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Energiereichere Nahrungsaufnahme in Verbindung mit 
dem Feuerelement  
 


 


Die göttliche Botschaft enthält folgende Themen: 
 


Warum der Mensch zum Lebenserhalt unbedingt feststoffliche Nahrung benötigt. 


Wie das „Feuerelement“ in unsere Nahrung kommt und ihr erhöhte Energie zuführt.  


Ungeahntes Innenleben und hohe Empfindungs- und Wahrnehmungswelt der 
Pflanzen. 


Warum übermäßig gewürzte Speisen und Rohkost für sensible Menschen nicht 
bekömmlich sind. 


Wie wichtig es ist, offen für neue Lebensweisheiten zu sein. 


Negative Auswirkungen bei übermäßigem Essen. 


Unbewusste Angst, Essensreste in den Abfall zu werfen.  


 


* * * 


 


Die göttliche Liebe und Barmherzigkeit fließt über den Künder zu den Menschen mit einem 
offenen Herzen für das himmlische Wissen und begrüßt sie aus dem größten universellen 
Herzen! 


Es spricht ein Lichtbote aus dem himmlischen Sein und freut sich zu später Nachtstunde, 
dass er nach dem göttlichen Willen, für eine bereits gegebene Botschaft noch eine kurze 
Einweisung aus dem Ich Bin-Liebestrom empfangen und ungekürzt an die innere 
Menschheit weitergeben kann. 


Es handelt sich um eine Gottesbotschaft, die der Künder über das Innere Wort bereits 
früher empfangen hat und in welcher „das beschwerliche Leben von Jesus und auch 
seiner Jüngerschaft damals und heute, mit vielen Hindernissen und deren Überwin-
dung“, umfassend geschildert wird. Beim Nachlesen erhielt er vom Gottesgeist zusätzlich 
ein tiefgründiges Wissen über das Feuerelement und dieses erschien dem Künder 
bedeutungsvoll. Er spürte von Innen, dass es der göttliche Wille ist, den Zusatz herauszu-
nehmen und der inneren Menschheit in einer eigenen Botschaft anzubieten.  
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Wahrlich, dieses neue göttliche Wissen haben die heutigen, geistig orientierten Menschen 
über andere Künder noch nicht so tiefgründig erfahren können, da sich jeder Künder 
geistig unterschiedlich entwickelt. Ein Mensch, in diesem Fall ein selbstehrlicher Künder, 
befasst sich nur mit den für ihn wichtig erscheinenden Erlebnissen, Ereignissen, Wissen 
und Eindrücken tiefgründig, denen er im Laufe seines Lebens in Höhen und Tiefen 
begegnete und die er aufnahm. Hat er diese in seinem Bewusstsein aus der Sicht seines 
gesetzmäßigen Wissens und der göttlichen Logik richtig eingeschätzt, geistig verarbeitet 
und eingeordnet, dann hat er für sein Leben hilfreiche Erfahrungen gesammelt. Diese 
haben seine geistige Reife wesentlich vorangebracht. Aus seinen nützlichen und kostba-
ren Lebenserfahrungen, nimmt der Gottesgeist dann die ihm wichtig erscheinenden und 
ausgereiften Erfahrungen heraus und beleuchtet sie in einer Botschaft im göttlichen 
Gesetz. Er erweitert und vertieft das Wissen um die göttlichen Gesetzmäßigkeiten ständig, 
so der Künder wieder neue Erfahrungen in einem bestimmten Lebensbereich machen 
konnte. Die erweiterten himmlischen Weisheiten bietet der Gottesgeist stets den geistig 
orientierten Menschen an, damit sie noch weiter reifen können. Das ist der wesentliche 
Sinn jeder göttlichen Botschaft. Freut euch nun darüber, dass dem Künder wieder ein 
kleiner Baustein des universellen Lebens verständlich wurde und er euch diesen mit 
Dankbarkeit gegenüber Gott anbieten kann. 


Gott zum Gruß. 


Im Geiste Gottes sind alle Wesen mit ihrem Herzen für die Ewigkeit vereint und so auch 
ich mit euch, ein reines himmlisches Lichtwesen.  


Gebt nie auf euch geistig weiter zu entwickeln, dann gelingt es euch noch in diesem Leben 
dem göttlichen Licht einige Schritte näher zu kommen, so es eure freie, ernste Absicht ist. 
Das wünscht euch Gott im Ich Bin und alle himmlischen Lichtwesen! 


 


 


* * * 


 


Beginn der göttlichen Botschaft: 


......... Ein weitgereifter, gottverbundener Mensch kann nicht nur allein von seinen Spei-
cherkräften aus den Genen und den göttlichen Zusatzkräften über seine Seele leben. Zum 
Überleben ist er gezwungen, zusätzliche Kräfte durch Speisen und Wasser in feststoffli-
cher Elementarart aufzunehmen, denn sonst lassen seine Organfunktionen nach.  


Ihr werdet vielleicht an dieser Stelle fragen, warum ein vergeistigter Mensch nicht nur 
allein von göttlichen Kräften leben kann? Die Gründe dafür finden sich schon bei der 
Erschaffung des Menschen durch die früheren tief gefallenen Gotteswesen. 
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Sie waren bereits zu dieser Zeit energetisch geschwächt und mussten deshalb nach 
Lösungen suchen, um von außen an neue Lebensenergien zu kommen. Eine gute 
Möglichkeit bot sich ihnen über feststoffliche Elementaratome an. Diese Kräfte wollten die 
Fallwesen über den menschlichen Körper in ihre Seele aufnehmen, da sie durch die 
Inkarnation mit dem Menschen energetisch verbunden sind bzw. vorübergehend in ihm 
leben. Deshalb richteten sie die menschlichen Gene zur Erhaltung des Körpers auf 
feststoffliche Elementar-Ernährung aus. Die so programmierten Gene steuern schon seit 
Beginn des embryonalen Zustandes im Mutterleib die Zellen zur Nahrungsaufnahme. 
Diese Speicherung verfestigt sich mit den Lebensjahren im Körper, weil sich die Zellver-
bände an bestimmte Nahrung gewöhnen. Dies geht dann soweit, dass sich die Zellen ein 
Leben ohne äußere Nahrung nicht mehr vorstellen können, da sie in vielen Körperberei-
chen automatisch, nach den Vorgaben der Gene, ihre Aufgaben erfüllen, um so an 
Energien heranzukommen. 


Erhalten die menschlichen Zellen über einen längeren Zeitraum keine Nahrung, dann 
resignieren sie und gehen in die Körper-Auflösung, d.h., das feststoffliche Leben in ihnen 
erlischt langsam. Die feststofflichen Zellkerne der kleinsten Atomteilchen kommen dann 
durch die Energielosigkeit in eine solch niedrige Schwingung, dass sie nicht mehr in der 
Lage sind auf energetischer Basis mit den feinstofflichen Zellkernen in Verbindung zu 
bleiben. Deswegen lösen sie sich langsam von ihnen und gehen durch einen geistigen 
Umwandlungsprozess in den feinstofflichen Ur-Zustand über. Dies tun sie, weil sie von 
den früheren Fallwesen mit dieser Anordnung gespeichert wurden.  


Wisset auch, über die „vier himmlischen Elemente: Feuer, Erde (Mineralien), Luft 
(Sauerstoff) und Wasser“ - die von den Fallwesen eigens zur Erschaffung ihrer Welten 
außerhalb des reinen Seins unterschiedlich verändert wurden - nehmen die Körperzellen 
durch einen Umwandlungsvorgang in den verschiedenen Organen, neue Kräfte zur 
Lebenserhaltung auf. Der Mensch kann die Energien vom Feuerelement in hoher Grad-
zahl nicht direkt in seinen Körper aufnehmen, deswegen geschieht dies auf Umwegen. Er 
kann sie z. B. über die erhitzten Speisen aufnehmen, denn durch die Erhitzung einer 
Speise gelangen Kräfte vom Feuer in die anderen feststofflichen Elementaratome. Das 
bedeutet, dass die Speise dadurch mit zusätzlichen Kräften angereichert wird. Dies hättet 
ihr wahrscheinlich nicht vermutet.  


Die Urvölker auf der Erde wussten noch, dass das Feuer ihren Speisen zusätzliche Kräfte 
schenkt. Deshalb haben sie über einer Feuerstelle die verschiedenen Speisen angewärmt 
bzw. erhitzt oder gebraten. Wisset, alle vier Elemente: Feuer, Erde, Wasser und Luft, 
beinhalten Kräfte. Auf diese Weise beschenkt das Feuerelement die Menschen mit 
zusätzlichen Kräften.  


Manche ernährungskundige Menschen glauben, die Gaben aus der Natur sollten nicht 
erhitzt werden, weil sich dann die Vitamine vermindern oder gar zerstört werden. Dies trifft 
nur zum Teil zu. Doch in dem momentan energielosen Zustand der Erde hat der Mensch 
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einen wesentlich größeren Nutzen, wenn er durch erhitzte Speisen vermehrte Kräfte über 
die Feuerteilchen zu sich aufnehmen kann. Diese Energiemenge erhält er jedoch durch 
Speisen im rohen Zustand nicht.  


Vielleicht werdet ihr nun durch meine neuen Weisungen über den Künder nachdenklich 
und könnt nicht verstehen, weshalb mein Liebegeist einerseits euch anrät, sich mehr der 
Rohkost zuzuwenden und anderseits hört ihr, dass ihr ergiebigere Energien durch Erhit-
zung der Gaben aufnehmen könnt. Mein Liebegeist im Ich Bin versucht euch nun diesen 
Unterschied zu erklären:  


Wer Salatblätter unterschiedlicher Art ohne Gewürzzutaten isst, kann die in ihnen enthal-
tenen Vitamine und mineralischen Spurenelemente überwiegend aufnehmen. Doch wenn 
die Salatblätter mit vielen Gewürzen, Ölen und anderen Zutaten in einem Gefäß vermischt 
werden, dann verlieren sie ihre Ursubstanz. Je länger die zarten Salatblätter mit den 
Gewürzzutaten vermischt sind, umso mehr vermindern sich in ihnen die Vitaminmoleküle 
und ihr nehmt weniger davon auf.  


Versteht es bitte folgendermaßen: Die unterschiedlichen Gewürze und Öle haben jeweils 
einen bestimmten Molekül-Aufbau, der im Geruch, der Strahlung und Schwingung anders 
wie der zarte Salat ist. Wird alles miteinander vermischt, dann beginnen sich die Salatmo-
leküle gegen die unerwünschten Zutaten zu wehren, weil sie ihre natürliche Molekülstruk-
tur nicht verlieren wollen. Durch die Abwehr verbrauchen sie natürlich Energien und 
folglich verringert sich diese in ihnen. Zudem verändert sich nach und nach in den Salat-
blättern der Ur-Zustand der Vitamine, da sie durch ihre Poren von der Gewürzsoße neue 
Informationen aufnehmen müssen. Könntet ihr das Innenleben einer Pflanze hellsichtig 
betrachten, dann würdet ihr über ihre kleine Intelligenz und ihre Funktionsmöglichkeiten 
staunen und mit ihr vielleicht etwas behutsamer bei der Zubereitung umgehen. Aber auch 
dankbarer ihr verschenkendes Leben betrachten, indem sie euch reichlich mit Vitaminen 
und mineralischen Spurenelementen versorgt. Wollt ihr also durch die verschiedenen 
Blattsalate ausreichend Vitamine für euer körperliches Wohl aufnehmen, dann versucht 
euch mit Gewürzen und anderen Zutaten zu mäßigen. Dies wäre ein Ratschlag meines 
Liebegeistes.  


Jedoch in gekochten Gemüsespeisen sind Gewürzzutaten besser angebracht, da das 
Gemüse keine Abwehr mehr gegen Gewürze vornehmen kann. Beim Garen ist die kleine 
Empfindungs- und Wahrnehmungswelt der Pflanze fast aufgehoben. Dies erfolgt entweder 
durch Naturwesen oder reine Lichtwesen, die noch vor der Speisezubereitung sanft 
versuchen, das Herzstück (Lebenskern) der Pflanze, in die feinstoffliche Naturwelt hin-
überzuführen. Normal vermag die Pflanze in ihrem Evolutionszustand schon Gerüche 
einwenig zu unterscheiden und kann sich auch über etwas sehr freuen, sowie über den ihr 
zugefügten Schmerz traurig sein.  


Wisset auch, wenn das Gemüse zu sehr mit verschiedenen, stark riechenden Gewürzen 
vermischt wird, dann wird der natürliche Gemüsegeruch völlig überdeckt und verändert. 
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Dann sind eure Sinnesorgane mehr auf die Gewürzstoffe ausgerichtet, als auf eine oder 
mehrere Gemüsesorten. Dies hat zur Folge, dass euer Organismus sich hauptsächlich auf 
die Gewürzstoff-Verdauung einstellt und nicht auf die noch verbliebenen Vitamine und 
andere lebenswichtige Ernährungssubstanzen der Gemüsesorten. Nun, ihr könnt frei 
wählen was euch lieber ist: Entweder durch eure Speisen den Geschmack einer stark 
riechenden Gewürzpflanze aufzunehmen, die euch in getrocknetem Zustand fast keinen 
Nährwert schenkt oder die reichlich vorhandenen Substanzen vom Gemüse, das im 
Geschmack und Geruch unverändert geblieben ist. 


Der Gottesgeist berät euch aus seiner Weisheit und Weitsicht, doch ihr sollt frei entschei-
den wie ihr euer Essen zubereiten wollt.  


Wenn ihr mehrere Gemüsearten zusammen kocht, dann achtet darauf, dass sie auf eurem 
Kontinent gewachsen und gereift sind. Die Sonneneinstrahlung und Bodenbeschaffenheit 
eines Kontinents übertragen den Pflanzen ihre Schwingungen und Strahlungen. Vermischt 
ihr Gemüsesorten aus zwei Kontinenten und kocht sie zusammen, dann geraten unter-
schiedliche Schwingungen und Strahlungen aufeinander und erzeugen einen disharmoni-
schen Zustand. Deshalb kann es sein, dass das Gericht nicht gut schmeckt und euch auch 
mit weniger Nährwert beschenkt.  


Der Gottesgeist empfiehlt euch auch noch darauf zu achten, dass ihr ins Essen nicht zu 
viele Gewürze gebt und ihr dadurch viele verschiedene Gerüche aufnehmt. Dies kann 
nämlich bei sensiblen Menschen zu Magen- und Darmbeschwerden führen, weil die 
unterschiedlichen Schwingungen in der Speise eine Unstimmigkeit im Verdauungsapparat 
auslösen können. Es entstehen Kommunikationsschwierigkeiten der Verdauungszellen 
und im Darm bleiben unverdaute Nahrungssubstanzen zurück, die unangenehme, 
schmerzliche Blähungen verursachen. Deswegen rät euch weitgereiften und sensiblen 
Menschen mein Liebegeist, sich auch mit Gewürzen zu mäßigen. 


Wisset auch, das Gemüse ist bekömmlicher und energiereicher durch das Kochen. Beim 
Garen werden dem Gemüse durch die Feuerpartikel zusätzliche Energien übertragen, weil 
sich das Feuerelement auf der informativen und energetischen Basis mit den Elementen 
der Speise verbindet. In jedem Funken des Feuerelements befinden sich kosmische 
Energien. Sie übertragen sich durch das Erhitzen in eure Speise und helfen euren Zellen 
höher zu schwingen.  


 


Vielleicht habt ihr schon beobachtet und festgestellt, dass euch angenehme Wärme aus 
ober- und unterirdischen Wasserquellen oder von thermischen Geräten bei bestimmten 
Schmerzzuständen und Unwohlsein helfen können. Ihre Temperatur sollte jedoch nicht zu 
hoch über der des Körpers liegen. Das Feuerelement überträgt euch die Energie auf 
Umwegen auch über die Elektrizität. Werden als Leiter geeignete, hitzebeständige 
Mineralstoffe verwendet, z.B. die Kochplatte eines Herdes, dann findet bei Erhitzung der 
Kochplatte ein energetischer Vorgang statt. In der erhitzten Kochplatte verbinden sich über 
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das Luftelement mit ihr die Feuerelementarteilchen. Dies geschieht auf thermomagne-
tischem Weg. Gart ihr auf der erhitzten Platte eine Speise, dann übertragen sich ihr 
zusätzlich die Feuerelement-Kräfte. Wisset, das Feuer kann seine Energien - es sind 
kleinste Energieteilchen (Atome) – auf thermomagnetischen Lichtwellen, in rhythmischen 
Impulsen, nur über die Luft (verschiedene Zusammensetzung von Gasen) und über das 
Wasser an das feststoffliche Mineral weiterleiten. 


Wie ihr daraus ersehen könnt, ist euch das Feuerelement in verschiedenen irdischen 
Lebensbereichen nützlich und erfüllt viele Aufgaben, so es richtig eingesetzt wird.  


Aus dieser geschilderten, erweiterten Sicht des Gottesgeistes, wird es euch vielleicht nun 
nicht mehr so schwer fallen, den goldenen Mittelweg zur Speisenzubereitung zu finden.  


 


Seid immer weitsichtig und baut euer Leben auf der göttlichen Logik auf. Übertreibt nie 
und legt euch nicht im Leben durch ein bestimmtes Wissen so sehr fest, dass ihr nicht 
mehr für neue Lebensweisheiten offen sein könnt. Wer festgefahren ist und seine überho-
lungsbedürftige Meinung fanatisch vertritt, der hat wahrlich weniger vom Leben und wird 
vielleicht einmal schmerzlich erkennen müssen, dass er durch seine starre Haltung viele 
Nachteile hinnehmen musste. Seid immer offen für nützliche Neuigkeiten, die euch nach 
eurem Wissenstand logisch und erklärlich erscheinen. Hier sind von meinem Liebegeist 
alle Künder angesprochen. Sie sollten nicht verzagen, wenn sie immer wieder ein erwei-
tertes und berichtigtes Wissen in sich hören. Dies ist deshalb so, weil sich ständig bei 
einem evolutionsbereiten Künder und auch auf das göttliche Licht ausgerichteten Men-
schen, zuerst ihr Unter- und dann das Oberbewusstsein durch weitere neue Übermittlun-
gen und Speicherungen der Seele - die sie nachts von Gott erhält und weiterzugeben 
versucht – erweitert. Deshalb rät mein Liebegeist den Menschen des Gottesgeistes, nie 
über einen längeren Zeitraum in einem Wissensstillstand zu verbleiben!  


 


Bezüglich eurer Nahrungsaufnahme in Verbindung mit dem Feuerelement, möchte 
euch mein Liebegeist helfen weitsichtiger zu schauen, auf dass euch das noch Unerklärli-
che verständlicher wird und falsche Meinungen überholt werden.  


Manche geistig weitgereifte Menschen, die auch sehr sensibel sind, haben nach dem 
Verzehr von Rohkost Schwierigkeiten. Ihr Verdauungsapparat ist nicht in der Lage rohe 
und harte Gemüsestücke durch Magen- und Gallensäfte richtig zu verdauen. Deswegen 
haben sie Magen- und Darmprobleme und nicht wenige von ihnen leiden an saurem 
Aufstoßen. Dagegen vertragen sie erhitzte Speisen gut, außer sie überschreiten das Maß 
ihrer erforderlichen Nahrungsmenge. Dies führt dann zur Überlastung der Verdauungs-
organe und infolge dessen kommt es zur Magenübersäuerung. Dies kann ein wacher und 
bewusster Mensch verhindern, indem er mehr auf seine Körpersignale achtet, die er auf 
der Gefühlsebene über den Gaumen und die Augen wahrnehmen kann. Die zuständigen 
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Verdauungszellen senden dem Oberbewusstsein Impulse, dass sie nicht mehr in der Lage 
sind weitere Speisen aufzunehmen und sie zu verarbeiten. Obwohl es dem Menschen 
noch gut schmeckt, spürt er bei der Betrachtung der übriggebliebenen Speisenmenge auf 
dem Teller, dass es für ihn das Beste wäre nun damit aufzuhören. Wer soweit gereift ist, 
wird nicht so leicht in die Versuchung kommen sein Speisemaß zu überschreiten. Schon 
die kleinste Speisemenge über das Maß bedeutet, dass der Körper große Probleme hat 
sie zu verarbeiten und deswegen sie als überschüssige und unverarbeitete Nährstoffe im 
Gewebe ablagert. Dies bedeutet nichts Gutes für den ganzen Körper, weil sich ständig 
über den Blutkreislauf schädliche und störende Substanzen in verschiedenen Körper-
bereichen ansammeln. Durch die zunehmende Unordnung im Körper, vermindert sich 
langsam das menschliche Wohlbefinden und verschiedene kleinere und größere Erkran-
kungen können auftreten. Deshalb fühlt euch in euren Körper hinein und überlegt gut, 
auch wenn es noch so gut schmeckt, ob ihr nicht lieber die göttliche Vernunft leben und 
euch beim Essen mäßigen wollt. 


Sollten Essensreste im Kochtopf oder auf dem Teller übrigbleiben, weil ihr von Innen 
spürt, dass ihr genug gespeist habt, dann bedenkt gut was vorzuziehen ist. Wollt ihr lieber 
die göttliche Vernunft leben oder wollt ihr aus anerzogener oder eigener falscher Einstel-
lung über euer Maß essen?  


Sind in euch Ängste, wenn ihr Essensreste in den Abfall werft?  


Manche Jünger/innen der Jetztzeit glauben fälschlich, wenn sie nicht mehr verwertbare 
Essensreste stehen lassen und diese wegwerfen müssen, dass sie sich verschwenderisch 
im Umgang mit dem Essen verhalten. Haben sie Schuldgefühle wenn sie Speisereste 
wegwerfen, dann sind in ihnen noch unbewusste Ängste im Unterbewusstsein und in der 
Seele verborgen. Ängste äußern sich über unangenehme Gefühle und drängen den 
Menschen, verbliebene Speisereste unbedingt aufessen zu müssen. Die unbewusste 
Speicherung kann sinngemäß so lauten: Wer Speisen wegwirft, der muss angeblich nach 
dem göttlichen Willen seine Aussaat ernten, und einmal selbst Not und Hunger erleiden, 
um die Gaben besser schätzen zu können.  


Wahrlich, wer so denkt und danach handelt, ist noch massiv mit Seelenspeicherungen aus 
einem früheren Erdenleben verpolt. Seine falsche Einstellung bezüglich der Nahrungsauf-
nahme, hat schon der frühere Mensch von unwissenden Religionsfanatikern aufgenom-
men, die noch an die unbarmherzige Gottesstrafe glaubten. Wahrlich, wäre mein Liebe-
geist so herzlos, dann könnte mich kein himmlisches Wesen lieben und mit mir in herzli-
cher Kommunikation stehen wollen. Das müsste den ängstlichen Menschen nun einleuch-
ten, wer die ungeheure, unbarmherzige Aussage über mich in die Welt gesetzt hat. 


Wenn euch also beim Mahl noch Speisen auf dem Teller übrig bleiben, die nicht mehr 
verwertet werden können und ihr sie in den Abfall gebt, dann seid ihr deswegen keine 
Verschwender. Vielleicht habt ihr Abnehmer die Tiere halten, für die eure Essensreste 
bekömmlich sind.  
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Befreit euch bitte diesbezüglich von Schuldgefühlen, die euch nur in eine falsche Lebens-
weise drängen. Seid vernünftig beim Essen und denkt weise nach, ob es sich lohnt, 
wegen falschen Vorgaben bzw. Essensprogramme über das Maß eurer Nahrungsaufnah-
me zu gehen!  


 


Nach der Erklärung zur übermäßigen Nahrungsaufnahme, spricht mein Liebegeist noch 
einmal kurz über die Nahrungsbekömmlichkeit. 


Nun wird sich vielleicht mancher von euch fragen, warum für sensible Menschen gekochte 
oder gebratene pflanzliche Speisen bekömmlicher sind? 


Durch das Erhitzen der Naturgaben wird das Feuerelement hinzu genommen und die 
vorhandene Säure mancher Speisen wird neutralisiert. Deswegen verträgt ein sensibler 
Mensch die gekochten Speisen viel besser als im rohen Zustand. Wenn sich auch durch 
das Erhitzen der Speise, die Vitamine in ihr verringern, so wird sie doch mit ergiebigeren 
Energien durch das Feuer angereichert. Der Körper kann die Energien aus erhitzten 
Speisen viel schneller aufnehmen, weil er für die Verdauung weniger Zeit benötigt und 
weniger Energie dafür verbraucht.  


Wisset, welche Art der Mensch beim Zubereiten der Speisen wählt, das überlässt 
ihm mein freier Liebegeist. Jeder Mensch ist selbstverantwortlich für sein Leben, 
deshalb soll er entsprechend seinem erschlossenen Bewusstsein und Wissen 
handeln. 
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Gottes Angebot zur Vermehrung der Lebensenergie 


 
Der Gottesgeist spricht über ein reines himmlisches Wesen durch einen Künder über 
folgende Themen:  


Wie der Energiefluss im Menschen und seiner Seele vermehrt werden kann und 


welche energetischen Vorgänge im inneren Lichtkörper (Seele) und ihrem Lebens-


kern stattfinden.  


Der Gottesgeist schildert die entsetzliche Absicht und Gründe, weshalb die energie-


losen und deshalb weit degenerierten Gotteswesen beabsichtigten, ihre feinstoffli-


chen Lichtkörper im fließenden Liebestrom aufzulösen. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, du treuer Lichthelfer (Künder) für die Gesamtschöpfung im menschlichen 
Dasein! 


Es spricht zu dir wieder einmal ein Lichtbote aus der sich ewig verströmenden Liebe 
Gottes, des Ich Bin. Du darfst mich, einen beauftragten Liebeboten aus dem göttlichen 
Sein empfangen, der im Namen Christi dir und der gottverbundenen Menschheit eine 
Liebebotschaft übermittelt. Wahrlich, es wird der gute Wille jedes einzelnen Menschen, der 
sie in sich aufnehmen möchte, benötigt. Das heißt mit anderen Worten, jeder Mensch 
kann aus seinem freien Willen diese Offenbarung lesen und daraus für sein Leben 
Schlüsse ziehen. Er ist hierzu herzlich eingeladen. Die allermeisten gottverbundenen 
Menschen jedoch sind nach außen in die Welt gekehrt und können diese Botschaft der 
Liebe nicht erfassen. 


Deshalb werden sich nur diese gottverbundenen Menschen vom Gottesgeist angespro-
chen fühlen, die so weit gereift sind, die Liebesprache Gottes über Künder zu verstehen. 
Sie alle sind von Gott dazu aufgerufen, ihren kleinen Liebebeitrag zu leisten. Das heißt mit 
anderen Worten: Jeder Mensch ist aufgerufen, Gott dem Allgeber in der Gesamtschöpfung 
zu helfen, indem er immer wieder mit herzlichen Empfindungen nach Innen zu Gott in 
seinem Seelen-Lebenskern pilgert. Dadurch vermehrt sich nicht nur in ihm die Lebens-
energie, diese die Seele nach dem göttlichen Willen aus dem Allsein-Liebestrom schöpfen 
kann, sondern sie fließt dann durch ihn in alle Lebensbereiche des Fallseins und bietet 
sich allen aufnahmebereiten Wesen an und bereichert zudem auch alles Leben in einer 
niedrigeren Evolutionsform.  


Der Gottesgeist versucht euch dies bildlich verständlich zu machen: 
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Bitte stellt euch vor: Alle Menschen und Seelen im Fallsein und auch die himmlischen 
Lichtwesen sind mit einem Energieband der Liebe untereinander verbunden. Im Geistigen 
wird dies als ein energetisches Informationsband der Liebe bezeichnet. Dieses Wissen 
ist den meisten Menschen nicht bekannt, weil sie die innere Verbindung zum himmlischen 
Leben durch Unwissenheit und Falschinformationen verloren haben. Bitte seid euch 
dessen bewusst, in beiden Schöpfungen – im himmlischen Sein und im Fallsein, in dem 
ihr vorübergehend lebt – sind die göttlichen Wesen über den Lebenskern (pulsierendes 
Herz) für immer mit dem Energieband verbunden.  


Als die Schöpfung noch ungeteilt war, suchten alle Wesen noch herzlich gerne eine 
Kommunikation zueinander. Dies änderte sich nach der Teilung der Schöpfung, die von 
allen Wesen nur auf eine vorgegebene Äonenzeit bestimmt wurde. Das Energieband hat 
die Bedeutung, dass alle Wesen miteinander aus einer Energiequelle stammen und so in 
sich (in den Lichtpartikeln) gleiche Wesensmerkmale der himmlischen Schöpfung beinhal-
ten bzw. tragen. Diese sind es, die sie miteinander zu einem schöpferischen und energeti-
schen Lebensguss in Unsterblichkeit vereinen. Auch wenn sie miteinander nicht kommuni-
zieren, sind sie dennoch unzertrennlich mit dem unbelastbaren und unzerstörbaren 
Lebenskern verbunden, in dem die ganze Schöpfung als Mikrokosmos gespeichert 
vorliegt. In ihm ist das unpersönliche, göttliche Ich Bin beinhaltet, das die Gesamtschöp-
fung herzlich und genial zu steuern versucht.  


Das unpersönliche höchste Liebewesen, Gott oder Urgeist, hat im Herzen (Lebenskern) 
jeden Schöpfungswesens – ob tief gefallen und schwer belastet oder in gesetzmäßiger 
himmlischer Reinheit – den ewigen Platz. Wer von euch dieses Wissen hat, kann sich 
durch seine tiefe ehrliche Absicht in seinem Seelen-Lebenskern mit Gott herzlich verbin-
den. Ihn wird Gott durch die herzliche Zwiesprache immer mit Energien belohnen. Doch er 
sollte vorher wissen, dass er nur dann von Gott reichlich mit Zusatzkräften beschenkt wird, 
wenn er ernsthaft bereit ist, durch die Verwirklichung der Gottesgesetze dem himmlischen 
Leben näher zu kommen. 


Jeder von euch ist dazu aufgerufen, so er möchte, die Liebekraft in sich stärker zu aktivie-
ren als bisher. Durch die Herzensgebete eines einzelnen Menschen kann schon vieles 
bewegt werden. Wer in selbstloser Absicht für seine Mitgeschwister betet und dieses 
Herzensgebet in den göttlichen Willen legt, der kann sehr viel Gutes bewirken. Das erhebt 
ihn wahrlich in eine höhere Schwingung seines Seelen-Lebenskerns und vermehrt seine 
Lebensenergie. Seine höhere Schwingung belebt sein Lebensumfeld mit mehr Energien 
und hebt auch ein wenig mehr die Erdschwingung. Könnt ihr dies erfassen? 


Bitte seid euch diesem hilfreichen, unsichtbaren Geschehen noch mehr bewusst. Die 
stetige, bewusste Hinwendung zu Gott im Seelen-Lebenskern, magnetisiert ihn schneller 
in den Liebestrom Gottes einzutauchen. Dies bewirkt eine erhöhte Rotation der beiden 
Urteilchen (positiv und negativ). Durch die größere Energieanreicherung in der Seele, 
verbessert sich das Wohlbefinden des Menschen. Die Liebekraft Gottes fließt intensiver 
über die Bewusstseinszentren, die wiederum energetisch mit allen Zellen und Organen 
vernetzt sind.  
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Jeder Energieimpuls, der sich in Stoßwellen zum Zellkern bewegt, bedeutet für ihn und die 
Zellverbände eine energetische Stützung. Dies geschieht bei einem gut ausgerichteten, 
herzensoffenen Menschen, der immer wieder in sein Inneres wandert und dort herzlich die 
Ich Bin-Liebekraft für sein Leben erbittet. Es vollzieht sich eine ständige Regeneration in 
ihm durch neue zufließende Energien nach dem Willen Gottes.  


Ihr Menschen des Gottesgeistes, bitte seid euch dessen bewusst. Ihr braucht nicht 


energiearm zu leben, denn euch ist die Möglichkeit der Lebensenergie-Vermehrung 


gegeben!  


Die Liebe Gottes in euch ist fortwährend bereit, selbstlos gebend zu wirken. Habt ihr die 
Bereitschaft, mit einigen Herzensgedanken öfter kurzzeitig in euer Inneres zu gehen, dann 
werdet ihr vom Liebestrom Gottes reichlich beschenkt. Wer so immer wieder versucht, die 
Kräfte des Ich Bin zu aktivieren, derjenige wird am Tage und auch in der Nacht keinen 
Energiemangel erleiden. Er ist durchdrungen vom Liebegeist, der immer bereit ist, euch zu 
stützen und zu helfen. Dies ist in unserem himmlischen Gesetz der selbstlos gebenden 
Liebe für die Ewigkeit von allen Lichtwesen so in die Ich Bin-Gottheit festgelegt worden. 


Wer sich dieses geistige Geschehen vorstellen kann, der erkennt, dass er die Möglichkeit 
besitzt, so oft er es herzlich wünscht, in die Energiequelle Gottes einzutauchen. Darum 
wartet bitte nicht zu lange, das göttliche Angebot von Herzen anzunehmen. Ihr helft euch 
selbst, wenn ihr während des Tages ab und zu kurz und freudig ins Innere, in euren 
Seelen-Lebenskern wandert. Er wird vom Gottesgeist als ein atomarer feinstofflicher 
Lebensreaktor für das Lichtwesen aus der Schaffung des Urgeistes gesehen und wird 
auch pulsierendes Herz genannt, da er durch seine rhythmischen, kreisförmigen Bewe-
gungen in magnetischer Anziehung die Fähigkeit besitzt, Lebensenergien aus der himmli-
schen Urzentralsonne anzuziehen. Deshalb ist es jedem göttlichen Wesen möglich, über 
den Lebenskern notwendige Energien für sein Evolutionsleben zu erbitten. Dies tun sie 
demütig in herzlicher Absicht nur dann, wenn ihre Lebensenergie - die sie immer vor dem 
Antritt einer neuen Evolution erhalten - durch eine unerwartete Situation unverschuldet 
schneller verbraucht haben. Dies Möglichkeit besteht ebenso im Fallsein und auf der Erde 
bei den Menschen und ihren Seelen. Doch die Menschen erhalten nur dann die göttlichen 
Zusatzkräfte, wenn sie bereit sind, dem himmlischen Leben näher zu kommen, indem sie 
willens sind, sich täglich zu bemühen, nach den ihnen bekannten, göttlichen Gesetzen 
ehrlichen Herzens zu leben.  


Wie ihr daraus seht, ist das göttliche Gesetz auf Energiesparsamkeit ausgelegt und die Ich 
Bin-Gottheit in Verbindung mit der Urzentralsonne nur diejenigen Wesen mit zusätzlichen 
Kräften öfter beschenkt, die die tiefe Herzensabsicht haben, aus der weltlichen und 
eigenen Dunkelheit ins göttliche Licht zu kommen. Bitte versteht die göttliche Logik. Nur 
diese Menschen sind in dieser Botschaft vom Gottesgeist angesprochen und aufgerufen, 
des Öfteren freudig in ihr Inneres zu Gott zu pilgern, die aus schmerzlichen Erfahrungen 
erkannt haben, wie wichtig es ist, in dieser dunklen Welt, eine gottgewollte und edlere 
Lebensweise anzustreben, die den himmlischen Wesen näher kommt. 
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Die meisten von euch üben entweder einen Beruf aus oder sind engagiert in verschiede-
nen Bereichen des Privatlebens. Doch auch darin bietet sich immer wieder die Möglich-
keit, ins Innere zu Gott einzukehren. Dazu muss es nicht unbedingt still um euch werden. 
Wichtig ist, dass ihr mit einigen liebevollen Gedanken die innere Stille erlangt und diese 
Herzensimpulse Gott, dem Allgebenden, im Liebestrom zusendet. Durch eure liebevolle 
Zuwendung und euren Herzensdank an ihn, werdet ihr sehr bald ein gutes wohltuendes 
Gefühl erspüren.  


Zum besseren Verstehen wiederholt der Gottesgeist in ähnlicher Ausdruckform das so 
wichtige energetische unsichtbare Geschehen in eurer Seele:  


Wenn ihr euch nach Innen herzlich Gott zuwendet, dann erfahrt ihr auf diese Weise seine 
große Liebekraft-Ausschüttung. Euch fließen über den Lebenskern - in dem beide rotie-
rende Urteilchen (positiv und negativ) ähnlich einem elektrischen Motor arbeiten - neue 
göttliche Nachschubkräfte zu. In ihm ist die Ich Bin-Gottheit, die ihr ansprecht. Je mehr 
Herzensempfindungen ihr aussendet, desto mehr energetische Leistung erzeugt der 
seelische Lebensenergie-Reaktor durch die schneller rotierenden Urteilchen (geistige 
Atome). In dieser hohen Rotationsphase saugt er enorme geistige Kräfte aus der feinstoff-
lichen, himmlischen Urzentralsonne an. Diese Kraft empfängt jeder Mensch und seine 
Seele in unterschiedlicher Menge, weil der Reinheitsgrad der Seele bzw. die momentane 
menschliche Bereitschaft, mehr oder weniger nach den göttlichen Gesetzen leben zu 
wollen, dafür ausschlaggebend ist. So ähnlich könnt ihr euch bildlich die Energievermeh-
rung im Seelen-Lebenskern vorstellen.  


Steht ihr in einer herzlichen Verbindung zur Ich Bin-Gottheit, dann erhöht sich sofort die 
Schwingungszahl in eurem Seelenwesenskern. Ihr habt die Möglichkeit, diesen hohen 
Schwingungszustand und Energiezufluss tagsüber längere Zeit zu halten, wenn ihr freudig 
dazu bereit seid, eure Herzensempfindungen des Öfteren zu aktivieren. So wird es euch 
am Tage wahrlich nicht an göttlichen Kräften mangeln, da ihr von den magnetischen 
Strahlungskräften des Urgeistes durchpulst seid. Durch euer körperliches Wohlbefinden 
könnt ihr dann euren Tagesablauf viel besser mit Freude, Geduld und Ausdauer bewälti-
gen.  


Es lohnt sich, den gut gemeinten Rat des Gottesgeistes zu überdenken und, so ihr wollt, 
diesen in euer Leben einzubeziehen. Dies würde euch schneller geistig und physisch 
reifen lassen. Wahrlich, wer sich vermehrt in den göttlichen Liebestrom begibt, der 


ermöglicht sich dadurch eine schnellere Erweiterung seiner geistigen Evolution in 


alle Urewigkeit. Wer diesen Ratschlag des Gottesgeistes umsetzt, profitiert sehr für sein 
Leben!  


Ihr könnt als Menschen des Gottesgeistes aber auch den gottfernen Weg wählen und 
weniger in eurem Inneren verweilen. Dann werden jedoch zum Energieausgleich mehr 
Nahrung, Schlaf und andere Energielieferanten benötigt. Die Menschen aus dem Fall 
leben ungesetzmäßig, weil sie z.B. durch Herrschsucht und personenerhobenes Leben 
von unwissenden Menschen – meist gutwilligen und ängstlich Hörigen – auf Umwegen 
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zusätzliche Negativ-Lebensenergien abziehen. Doch diese Art der Ungerechtigkeit ist 
nicht der Weg für einen ernsthaft suchenden Menschen nach der göttlichen Wahrheit. 


Ein Herzensmensch, der Gott gerne näher kommen möchte, wird aber den Ratschlag des 
Gottesgeistes zur Vermehrung der Lebensenergien gerne annehmen wollen. Bitte wisset, 
ihr werdet nur daran erinnert, dass sich euch die Möglichkeit bietet, seine Urenergien 
abzurufen, da Gott niemand seine Herzensenergie vorenthält. Er ist bereit, euch allezeit 
liebevoll zu beschenken, damit ihr euch gut fühlt und nie einen Energiemangel erleidet.  


Doch die Realität zeigt leider bei den allermeisten Menschen, dass sie sich fast vollkom-
men vom Ich Bin-Liebestrom abgenabelt haben. Sie leben lieber ihre eigenwillig perso-
nenerhobenen Verhaltensweisen auf Kosten bescheidener und demütiger Menschen. 
Damit leben sie außerhalb des himmlischen Lebensprinzips, das bedeutet, dass sie weiter 
auf Selbstzerstörungskurs leben und somit gegen das aufbauende und bewahrende 
Schöpfungsleben sind.  


Die Ursache dafür liegt im Scheitern der Fallschöpfungsvision der tief gefallenen Gottes-
wesen. Nicht Gott, der allgebende, liebevolle Urgeist, hat sie scheitern lassen, sondern die 
in ihren Herzen erkalteten Gotteswesen, die in ihrer Umnachtung nicht mehr in ihr Herz 
(göttlicher Lebenskern) einkehren wollten. Es erkaltete zuerst in ihnen zu sich selbst, dann 
zur Ich Bin-Gottheit und anschließend zu allen anderen Gotteswesen einschließlich dem 
Tier-, Pflanzen- und Mineralreich, ja, zum gesamten Schöpfungsleben. Nur weil sich die 
einst reinen Wesen völlig vom Liebestrom Gottes getrennt haben, findet ihr im derzeitigen 
Leben so viel unsagbares Leid. 


Die abtrünnigen Gotteswesen wollten die Urschöpfung teilen und eine eigene Schöpfung 
nach ihren Wünschen und Vorstellungen errichten. Die Zustimmung hierfür erhielten sie 
nach einer himmlischen, demokratischen Abstimmung aller Lichtwesen nur für eine 
bestimmte Äonenzeit, das heißt, bis zum ES WERDE. Dieser Endzeitpunkt des Fallseins-
lebens ist nun fast erreicht, wo der Anfang gemacht wird, von der niedrigsten Bewusst-
seinsschwingung langsam zur höchsten des Fallseins zu gelangen, um das gefallene 
kosmische Leben auf göttliche Gesetze zu verändern. Dies geschieht nur äußerlich mit 
Umprogrammierung der Atome, die hauptsächlich auf einpolige Negativkräfte gepolt 
waren. Dies ist kein Gewalteingriff vom Gottesgeist und den himmlischen Wesen in das 
Fallseinsleben, weil wir im himmlischen Sein vor der Teilung der Urschöpfung dies so 
festlegten und alle abtrünnigen Gotteswesen damit einverstanden waren. Sie werden nur 
gebeten, ihr niedrig schwingendes Bewusstsein auf ein höheres auszurichten bzw. nach 
und nach zu verändern. Damit wird ihr freier Wille weiter bewahrt bleiben können.  


Der Endzeitpunkt des Fallseins bringt natürlich für die tiefgefallenen, schwer belasteten 
Menschen und Seelen enorme Veränderungen mit sich. Doch ihr freier Wille zur Verände-
rung wird nicht beschnitten. Sie können selbst wählen, ob sie auf einem höher schwingen-
den, feinstofflichen oder noch materiellen Planeten leben wollen. Oder auf für sie eigens 
geschaffenen, geistigen Welten, wo sie apathisch und ohne Antriebskraft ihr früheres 
Leben überdenken können. In dem zeitlosen Zustand werden ihnen höher entwickelte 
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Wesen aus dem Fallsein versuchen zu helfen. Doch auch sie werden sich an die unper-
sönlichen, himmlischen Gesetze halten wollen und ihnen nur das übermitteln, was ihnen 
vom Lebenskern die Ich Bin-Gottheit für sie übermittelt.  


Geistige Lehrer gibt es im Himmelreich nicht, weil von dem unpersönlichen Wesen 


Gott in der Urzentralsonne jedem Wesen alle Informationen angeboten werden, 


welche es zur weiteren Evolution und geistigen Reife braucht. 


Die gestrandeten Wesen, die noch viele seelische Belastungen in sich haben, werden erst 
dann einsichtig, wenn sie keinen Sinn mehr für ihre ungesetzmäßige Ausrichtung und ihr 
Leben sehen und finden. Dann geht es mit ihnen freiwillig rasch in die Richtung des 
ewigen Gotteslichts. Ihnen wird auf vielerlei Art und Weise vom Gottesgeist und den 
reinen himmlischen Wesen geholfen. Deshalb sorgt euch, ihr gottverbundenen Menschen 
und Seelen, nicht um die dunklen Wesen, die bis jetzt noch nicht begriffen haben, wo sie 
leben und was sie überhaupt sind. Lasst sie so unverändert leben, denn sie sind bis heute 
nicht bereit einen kleinen Schritt auf Gott zuzugehen, weil ihnen die göttliche Herzens-
wärme und die Demut fehlt.  


Dagegen solltet ihr Menschen des Gottesgeistes mehr im Inneren mit Gott leben, 


damit euch die widerspenstigen Menschen und später im Jenseits die dunklen 


Seelen nicht mehr täuschen können.  


Versucht bitte alles daranzusetzen, das euch dem Himmelreich näher bringt, dann werdet 
ihr erkennen, wie ich euch sicher und weise aus gefährlichen Situationen führe und ihr 
neue nützliche Erkenntnisse dazu gewinnt. So könnt ihr ein größeres Gottvertrauen in 
euch erwerben, das euch stark macht für die weitere Überwindung erkannter Fehler und 
Schwächen. Es sind falsche Verhaltensweisen gegenüber Menschen, dem Tier und der 
Natur. Nur so ist es euch gut möglich in der Welt der Täuschungen zu bestehen und mit 
der inneren göttlichen Verbindung weiter aufwärts zu streben, um die himmlische Anzie-
hungskraft zu erlangen. Das wünscht euch sehr herzlich der Gottesgeist im Ich Bin. 


 


Nach der kurzen Zusatzschilderung geht der Liebegeist im Ich Bin nochmals zum 


Endzeitpunkt des Fallseins:  


Zuerst wird die Erde vom Gottesgeist in Verbindung mit reinen himmlischen Lichtwesen 
von niedrigen Strahlungen und Schwingungen gereinigt und neu gestaltet. Der materielle 
Kosmos und seine Gravitations- und Rotationsbahnen werden ebenso neu geordnet für 
die zweipoligen Gottesenergien aus dem reinen Sein, die in dieser Welt der Fallwesen 
kaum Zugang fanden. In ihrer im Eigenwillen erschaffenen, feststofflichen Schöpfung – der 
Gottesgeist nennt sie das niedere Fallsein – hofften sie noch lange eine Möglichkeit zu 
finden, damit sich die Urzentralsonne teilt. Dies geschah aber nicht, weil die himmlischen 
Wesen alles in Bewegung setzten, um es zu verhindern. Dies gelang ihnen nur mit der 
Hilfe des Urgeistes (Ich Bin-Gottheit). Die tiefgefallenen Gotteswesen waren über ihren 
Misserfolg so sehr enttäuscht, dass sie zur schrecklichen Selbstzerstörung ihrer 


schwer belasteten und energiearmen Lichtkörper (Seelen) übergingen.  
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So es euch möglich ist, versucht euch bitte in die früheren, für die Gesamtschöpfung sehr 
wichtigen, kosmischen Geschehnisse hineinzudenken. Die Fallwesen konnten die Teilung 
der Urzentralsonne nicht realisieren, da die verbliebenen himmlischen Schöpfungswesen 
in Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit diese trennende Maßnahme in ihrer demokratischen 
Abstimmung nicht billigten. Hätten sie die Zustimmung dafür erhalten, dann wären ihre 
Fallschöpfung und das himmlische Sein vollkommen unabhängige Schöpfungen gewor-
den, in denen kein Wesen mehr die Möglichkeit hätte, ein früheres bekanntes Wesen zu 
besuchen oder mit ihm über Lichtkanäle zu kommunizieren. Dies hätte bedeutet, dass für 
alle Zeiten für die himmlischen Lichtwesen keine Zugangsmöglichkeit mehr von einer 
Schöpfung zur anderen bestanden hätte.  


Ein vollkommener Neuanfang müsste in beiden Schöpfungen beginnen, weil die Urteil-
chen in der Urzentralsonne ihre Steuerungstätigkeit für die Schöpfung einstellen müssten, 
um grundlegend neue Speicherungen aufzunehmen. Dies hätte enorme kosmische 
Anlauf- und Aufbauzeit benötigt. Anderseits müssten die Trillionen Geistpartikel der 
Lichtkörper aller Wesen mit neuen Informationen für eine neue Schöpfung mit anderen 
Regelungen gespeichert werden. Dies hätte ebenso lange kosmische Zeiten gekostet und 
unendlich viel Leid den Wesen gebracht, die die Rückkehr ins Himmelreich noch wollten. 
Doch ihre verbrauchten Lebensenergien im Fallsein hätten nicht dazu ausgereicht, in 
Kürze von einer himmlischen Ebene wieder magnetisch angezogen zu werden. Wahrlich, 


durch die Unteilbarkeit der Urzentralsonne, blieb allen kosmischen Wesen ein 


unsagbares Leid erspart! 


Doch die tief gefallenen Gotteswesen im Fallsein wollten von diesen tragischen Folgen 
nichts wissen. Sie versuchten – ungeachtet der himmlischen Abstimmung gegen ihre 
Schöpfungsvision der Unabhängigkeit – mit vielen listigen Möglichkeiten, die Teilung der 
himmlischen Urzentralsonne dennoch durchzusetzen. Sie richteten Planetengebiete ein, 
um von diesen verschiedene Strahlen und Informationen über die materielle Sonne ihres 
Sonnensystems zur himmlischen Urzentralsonne zu senden. Diese waren stets gezielt so 
ausgerichtet, um die in der Urzentralsonne enthaltenen Urteilchen in ihrer Tätigkeit massiv 
zu stören und sie einmal magnetisch zum Stillstand zu bringen. Dann erst hätten ihre 
eigenwilligen Eingriffversuche auf die himmlische Urzentralsonne Erfolg gehabt und die 
Teilung der Urzentralsonne wäre ihnen gelungen. Doch ihre wohl durchdachten Bemü-
hungen sind von den himmlischen Wesen abgefangen worden.  


Sie neutralisierten die Negativstrahlungen und Informationen der Fallwesen durch das 
Zusammenwirken der sieben Prismensonnen, die die himmlischen Evolutionsebenen 
selbstständig beleben. Deshalb blieben ihre lang anhaltenden, zerstörerischen Versuche 
ohne jeglichen Erfolg. Es dauerte sehr lange bis sie begriffen haben, dass ihre arglistigen 
Maßnahmen keinen Erfolg bringen und ihr Wunsch zur eigenen Schöpfung auf ewige 
Dauer unerfüllt bleibt. Deshalb erlebten die gefallenen Gotteswesen ein großes Herzens-
leid und in dieser Phase der Hoffnungslosigkeit, ersannen sie aus Verzweiflung die Idee, 







07.12.2005 (aktuelles Datum)          Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 14.06.2005 
  „Gottes Angebot zur Vermehrung der Lebensenergie“  (11 Seiten) 


F4-(Gu-Al)  www.lebensrat-gottes.de   


 8 www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  
 


ihre Lichtkörper aufzulösen. Das war die dunkelste und schlimmste Schöpfungsnachricht 
und -zeit, die wir je im himmlischen Sein hatten! 


 


Trotz ihres entsetzlichen Schöpfungsszenarios, das sie erreichen wollten, aber nicht mehr 
realisieren konnten, weil es durch Jesus Christus und seine Jüngerschaft verhindert 
wurde, bittet euch der Gottesgeist um Verständnis für eure Brüder und Schwestern, die 
nicht mehr in ihrer bisherigen Lebensform existieren wollten! 


 


Ab dem Moment ihrer Selbstzerstörungsabsicht war die ganze Schöpfung in großer 
Gefahr. Die himmlischen Wesen und auch die höher schwingenden Wesen im Fallsein, 
die sich gegen die Auflösung gestellt haben, waren sehr entsetzt und in großer Sorge. 
Wäre tatsächlich einem abtrünnigen Gotteswesen im Fallsein der Anfang zur Auflösung 
seines einst wunderschönen Lichtkörpers gelungen, dann hätte das fürchterliche und 
unbeschreibliche Folgen auch für die ganze Allseinsschöpfung gehabt.  


Nach Abschluss der Lichtkörperauflösung kämen die beiden Urteilchen als übriggebliebe-
ne Teilchen des Wesens-Lebenskerns wieder zurück in den fließenden Liebestrom Gottes. 
Das würde bedeuten, dass sich das Fallsein von der niedrigsten Galaxienschwingung 
nach und nach bis zur höchsten himmlischen Seinsebene auflösen würde. Auch das reine 
Allsein mit allen Schöpfungsebenen und allen Gotteswesen des Ich Bin einschließlich der 
Urzentralsonne müsste das mit Formen gestaltete Leben beenden. Die geistigen Atome 
würden sich im Allseinsäther bzw. im Ich Bin-Liebestrom verflüssigen. Das hätte die 
größte Katastrophe und das Ende der bisherigen Schöpfungsgeschichte bedeutet. Nur die 
beiden Urteilchen des Lebenskerns der Schöpfungswesen und der Urzentralsonne hätten 
überlebt. 


Das wussten die abtrünnigen Gotteswesen im Fallsein in der Anfangsphase ihrer degene-
rierten Geistkörper noch sehr gut. Deshalb wollten sie unbedingt diesen kosmischen 
Zustand gewaltsam herbeiführen, um später aus ihren übrig gebliebenen Urteilchen, jedes 
für sich, eine eigene Schöpfung nach ihren Vorstellungen zu gründen. Sie wussten aus 
der Ich Bin-Gottheit, welche Möglichkeiten sie hatten. Doch in ihrem unvollkommenen 
Lebensbewusstsein wäre nur wieder eine unvollkommene Schöpfung auf Zeit möglich 
gewesen, weil ihnen die Negativkraft, die auch in sich zwei Urteilchen besitzt, niemals den 
nötigen Rückhalt gegeben hätte. Es ist wohl möglich, ein Universum mit der Negativkraft 
einer Zentralsonne zu gründen, doch diese käme nicht zu einem großen Schöpfungspo-
tential, wie es der himmlischen Urzentralsonne möglich ist. Sie besitzt zwei ausgereifte 
Kräfte: Positiv und Negativ. Diese verbinden sich stets auf magnetischer Basis, doch sind 
selbstständige Kräfte, die zwei Urteilchen besitzen. Die verbündeten Kräfte strahlen dann 
gebündelt in das himmlische Sein und erheben das schöpferische Leben in eine erhobene 
Strahlung und Schwingung.  


Dagegen ist nur die Negativkraft, mit der die materielle Welt gegründet wurde, zu 
schwach, das niedrig schwingende Leben weitsichtig zu erhalten. Deshalb wird das 
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materielle Atom, das mit einem feinstofflichen verbündet arbeitet, sich einmal zersetzen 
bzw. wieder auflösen. Aus diesem Grund kann ein materieller Kosmos nur zeitlich be-
grenzt aufrecht erhalten bleiben. Das gleiche würde mit einer neuen Schöpfung auf 
feinstofflicher Basis und Struktur geschehen, wie es die zerstörerischen Fallwesen 
vorhatten. In solch einer Schöpfung würden chaotische Zustände herrschen, ähnlich wie in 
eurem irdischen Leben. So ungefähr könnt ihr euch das geplante Schöpfungsvorhaben 
vorstellen, das noch viele der gefallenen Gotteswesen erreichen wollen, ohne zu beden-
ken, dass ihr Plan längst schon überholt ist. Hätten sie die Möglichkeit genutzt, hierüber im 
Inneren bei Gott nachzuschauen, dann wären sie zu dem Entschluss gekommen, sofort 
alles bereuen zu wollen, was sie ihren Geschwistern angetan haben, die für sie alles 
riskierten und oft sogar ihr menschliches Leben opferten, um die Schöpfung zu retten. 


Den Fallwesen, die sich auf der Erde inkarniert befinden oder im Unsichtbaren die Geschi-
cke der Welt steuern, bleibt nicht mehr viel Zeit zum selbstständigen, freien Umdenken in 
Richtung Gottesgesetz, da ihre geteilte Schöpfung mit dem ES WERDE (Reinigungszeit 
der Erde) zu Ende geht. 


Doch damals, in ihrer Selbstzerstörungsabsicht, dachten sie noch nicht so weit, weil 
tatsächlich die Chance bestand, ihren Plan zu realisieren. Deshalb setzten die reinen 
Gotteswesen alles in Bewegung und auf eine Karte, um dieses Leidensszenario zu 
verhindern. Sie schufen den Heilsplan Gottes zur Rettung der Schöpfung. Dies gelang 
ihnen in gemeinsamer Absprache mit der Ich Bin-Gottheit und später auf der Erde in der 
Tat vortrefflich.  


Ein Großteil der Zerstörungsgedanken ist den unnachgiebigen Menschen und den 
dunklen, erdgebundenen Fallseelen geblieben, die noch glauben, eine Chance zur 
Seelen- und Schöpfungsauflösung zu besitzen. Deshalb herrscht immer noch viel Leid auf 
dieser Erde und in den verschiedenen Fallseinsbereichen. Bitte versucht sie zu verstehen. 
Habt ihr Verständnis für ihre Situation entwickelt, dann werdet ihr euren gottlos lebenden 
Geschwistern nichts Negatives entgegenstrahlen. Die in guter Absicht lebenden Men-
schen, die bereit sind, immer mehr nach den göttlichen Gesetzen zu leben, können der 
selbstzerstörerischen Gedankenwelt der Fallwesen entgegentreten. 


Im Grunde hat bereits Jesus Christus mit vielen seiner Getreuen durch die Gründung 
eines seelisch verbundenen geistigen Ich Bin-Liebekreises die seelische Selbstzerstörung 
verhindert und für die Erhaltung der Schöpfung gesorgt. Dadurch bewirkten sie miteinan-
der die Abrufung der Erlöserfunkenkräfte aus der Urzentralsonne. Diese sind die ererbten 
Reservekräfte unserer himmlischen Eltern für Christus, den erstgeschauten und –
gezeugten Sohn, den sie gemeinsam in den Vorschöpfungen persönlich zum Mitregenten 
der Schöpfung machten. Als Lichtwesen besitzt er nach unseren göttlichen Ur-
Schöpfungseltern den höchsten geistigen Evolutionsstand.  


Doch nach der Neuordnung des himmlischen Lebens in das unpersönlich, gerechte 
Gleichheitsleben aller Lichtwesen, sind unsere Ur-Schöpfungseltern sowie Christus und 
sein früheres Dual, nicht mehr persönliche Gottheitswesen, die das himmlische Sein 







07.12.2005 (aktuelles Datum)          Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 14.06.2005 
  „Gottes Angebot zur Vermehrung der Lebensenergie“  (11 Seiten) 


F4-(Gu-Al)  www.lebensrat-gottes.de   


 10 www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  
 


führen. Diese Aufgabe übernahm die von allen himmlischen Wesen herzlich geschaffene 
unpersönliche Ich Bin-Gottheit. Sie ist die höchste Trägerin der Liebe und aller himmli-
schen Eigenschaften und Wesenheiten, die die himmlische Schöpfung jemals hervorge-
bracht hat. Ihr vertrauen sie und lassen sich gerne von ihr beraten mit himmlischen 
Weisheiten und Schöpfungsinformationen, die sie stets neu zu ihren fortwährenden 
Evolutionsleben benötigen.  


So ist unser himmlisches Leben gestaltet, das eurem in keiner Weise gleicht. Das Leben 
auf eurem Planeten ist auf personenbezogene Verhaltensweisen ausgerichtet und hat den 
Nachteil, dass ihr stets eine belehrende Person braucht, um geistig und menschlich zu 
reifen. Dies führt euch immer mehr in den Hochmut und Stolz und die Ungerechtigkeit ist 
deswegen schon vorprogrammiert. Wer wieder ins himmlische Leben zurück möchte, der 
ist herzlich eingeladen, seine personenbezogenen Verhaltensweisen wieder abzulegen, 
denn sie sind nicht in unserem Lebensgesetz. Ihr könnt dies wahrscheinlich besser 
verstehen, wenn ihr bedenkt, dass sich nur Gleiches zu Gleichem anziehen kann. So 
könnt ihr denken, wenn ihr wieder bei uns im Himmelreich leben wollt. Dazu benötigt ihr 
aber eine größere Menge an Lebensenergien, die euch in eine höhere Schwingung 
versetzen können. Diese könnt ihr euch täglich neu in eurem Inneren bei Gott durch 
Herzensgebete abholen, so ihr gewillt seid, wieder ins Himmelreich heimzukehren.  


Eure himmlischen Reservekräfte in der Urzentralsonne sind für euren Heimgang bestimmt. 
Diese erhaltet ihr aber nur dann, wenn ihr eine tiefe, herzliche Bereitschaft zeigt, die 
himmlische Rückkehr anzugehen. Sonst erhaltet ihr davon keinen Funken, der euch in ein 
höheres Bewusstsein versetzen kann. Dies solltet ihr Wanderer ins Licht wissen, damit 
euch keine Missverständnisse in eine falsche Denk- und Lebensweise führen. Das 
wünscht euch der Gottesgeist herzlich! 


 


 


Nun kehrt der Gottesgeist zur Schilderung über die schöpfungserrettenden Energie-


funken (Ich Bin-Kräfte) zurück, die Jesus Christus aus der himmlischen Urzentral-


sonne in das Fallsein anzog und die dann durch ihn den gefallenen Gotteswesen in 


ihren seelischen Lebenskern übertragen wurden. 


Durch die Ich Bin-Kräfte (Erlöserfunken), die nur bei den Fallwesen ihren Urteilchen im 
Wesen-Lebenskern zur Stabilisation benötigt wurden, erhob sich ihre Seelenschwingung. 
Außerdem wurden die Urteilchen zusätzlich mit neuen gesetzmäßigen Informationen 
stabilisiert und abgesichert gegen die Möglichkeit des Rotationsstillstandes sowie der 
Umkehrung der Drehrichtung. Diejenigen Wesen, die sich im Heilsplan zur Errettung der 
Schöpfung inkarniert haben, erhielten bereits die Absicherung für die beiden Urteilchen in 
ihrem Wesen-Lebenskern im himmlischen Sein.   


Die Fallwesen wollen die zweipolig fließenden Ich Bin-Kräfte von ihren Wesens-
Lebenskernen immer noch nicht annehmen, deshalb sind sie auf die einpolig wirkenden 
Negativkräfte angewiesen. Diese holen sie sich von ihren inkarnierten himmlischen 
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Geschwistern, die in ihre aufgestellten Fallen hineintreten. Nur so können sie zurzeit 
existieren. Doch auf diese Weise leben zu müssen war niemals für die Jüngerschaft 
Gottes im Heilsplan vorgesehen. Wollt ihr den Fallwesen helfen, dann bemüht euch bitte, 
sie über ein gut ausgerichtetes Leben im Gottesgesetz über euren hochschwingenden 
Seelenwesenskern zu stützen. So war es auch für die inkarnierten Jünger/innen Gottes 
geplant. 


Mit euren Geschwistern verbleibt ihr im Wesenskern, der unbelastbar geblieben ist und 
den Geistkörper ewiglich zusammenhält, im ganzen Fallsein vorübergehend bis zum 
himmlischen Aufstieg seelisch verbunden. Nehmt sie bitte als Wesen der Alleinheit Gottes 
des Ich Bin an, doch nicht ihre seelisch negativen Eingaben, die in ihren Genen einpro-
grammiert sind.  


Steht vor euch ein negativ ausgerichteter Mensch, der sich euch gegenüber böswillig 
benimmt, braucht ihr ihn in dieser negativen Lebensart so in eurem Herzen nicht anneh-
men. Stellt ihn jedoch bitte nicht zur Seite, denn er steht über seinen unbelastbaren 
Seelenwesenskern sowie durch die Trillionen seiner Geistkörperpartikel mit euch in 
Verbindung. Tragt ihn und alle anderen bitte als ein Kind Gottes der Liebe in euren 
Herzen. Dann befindet ihr euch weiterhin in der Einheit Gottes und seid zugleich in der 
Gleichheit aller Wesen, im Ich Bin-Liebegesetz, verankert. 


Dies ist ein sehr wesentlicher Lebensaspekt, den bisher viele innere Menschen missver-
standen haben. Darum ruft der Gottesgeist in eure Herzen hinein und bittet euch umzu-
denken. Habt ihr wahrlich genügend Öl in euren Herzenslampen gesammelt, dann fällt es 
euch nicht schwer, das Göttliche in einem böswilligen Menschen zu lieben, so wie es euch 
Jesus Christus großartig vorgelebt hat. Ihr seid in euren Empfindungen nahe am Gottes-
gesetz angelangt und ihr werdet euch weiter in dieser Richtung entwickeln, bis ihr endlich 
vor euren Augen die geistige Heimat erblicken könnt.  


Wir, die reinen Gotteswesen, wünschen euch sehnlichst, dass ihr darin bald wieder leben 
könnt, vor allem Gott Vater-Ur mit Gott Mutter-Ur und Christus im Ich Bin-Liebeverbund. 


Habt ihr den tiefen Sinn dieser Gottesoffenbarung verstanden, dann wird es euch nicht 
schwer fallen, sie dankbar in eurem Herzen aufzunehmen. Ihre Bedeutung werdet ihr einst 
in eurem unbelastbaren Wesens-Lebenskern erkennen. 


Bitte pilgert immer wieder zum Gastmahl nach Innen zu eurem Seelen-Lebenskern, wo 
euch die himmlische geistige Nahrung erwartet.  


Wir, die reinen Wesen der ewigen Liebedimensionen, wünschen uns von Herzen, euch 
dort bald begrüßen zu können. 


 


Gott zum Gruß. 
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Tragisches Schicksal der Tsunami-Betroffenen 
 


 


Botschaftsthemen des Gottesgeistes in Christus: 


Warum erlebte die Menschheit früher und auch heute so viel Leid. 


Aus welchem Grund existiert ein unbarmherziges und grausames Kausalgesetz von 


Ursache und Wirkung? 


Woher wurden Zukunftsweisungen von früheren Sehern und medial begabten 


Menschen abgerufen? 


Wie Schicksalsschläge bei gottverbundenen Menschen zu vermeiden wären. 


Ende der Fallschöpfung naht - wie ist das zu verstehen? 


Welche verheerenden Folgen hat die geistige Unwissenheit der Menschheit auf das 


Planetenleben. 


Erste Wahrnehmungen einer Seele, deren Mensch bei der Flutkatastrophe ums 


Leben kam und ihr weiterer Werdegang zum göttlichen Licht. 


Wie wichtig eine demütige Lebensweise für gottverbundene Menschen und vor 


allem für die ins Jenseits hinübergegangenen Seelen ist. 


Wie die himmlischen Lichtboten reagieren, wenn sie eine jenseitige, belastete Seele 


hochmütig anredet. 


Wie schwer es die religiös fehlgeleiteten und geistig unwissenden Seelen im 


Jenseits haben, die göttlichen Weisungen anzunehmen und sich vom Wiedergeburt-


rad zu befreien.  


Welche Vorgänge geschehen im inneren der Erde, die ein Erdbeben und auch eine 


verheerende Flutkatastrophe auslösen können.  


Frühere Umstrukturierung des feinstofflichen Kosmos in die Grobstofflichkeit im 


unteren Bereich der Fallschöpfung und auch auf der Erde, durch tief gefallene 


Gotteswesen. 


Fatale Folgen der unterirdischen Mineralöl-Ausbeutung auf das geologische 


Gleichgewicht. 
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Pulverfass Erde – Wettlauf zwischen der kosmischen und irdischen Zeit – die 


enorme Anstrengungen der Gotteswesen und außerirdischen, höherentwickelten 


Wesen aus dem unsichtbaren Hintergrund erfordern, um die Menschheit vor einer 


großen Katastrophe zu bewahren. 


Vorraussagen vom Ende der Welt - Vorberechnungen der ägyptischen Astrologen 


entsprechen nicht mehr der heutigen kosmischen Realität.  


Gottvertrauen, Zuversicht, innere Stärke und Gottverbundenheit – wie überaus 


wichtig und wertvoll diese Eigenschaften, in der heutigen unsicheren und erdrü-


ckenden Zeit, für gottverbundene Menschen sind. 


Kurze Einweisung in das unpersönliche Leben der himmlischen Wesen und wie sie 


aus dem genialen und herzenserfüllenden Zenit allen Lebens, wichtige Evolutionsin-


formationen beziehen können und wie sie dadurch glücklich in der persönlichen 


Gleichheit leben. 


Wie unermüdlich die außerirdischen Wesen sich aus dem Hintergrund bemühen der 


Menschheit zu helfen und welche Eindrücke sie von uns haben. 


Weshalb so viele Falschmeldungen über die außerirdischen Wesen in Umlauf 


gebracht wurden. 


 


* * * 


 


Mein Liebesegen begrüßt alle Menschen auf dem Inneren Weg in unsere gemeinsame 
Lichtheimat! 


Bitte vergesst es nie und seid euch dessen jeden Tag und Augenblick neu bewusst, dass 
mein Strom der Liebe euch von Innen nur reichlich beschenkt, wenn ihr mir in eurem 
Herzen nahe sein wollt. Doch viele gottverbundene Menschen leben lieber weltbezogen 
und äußerlich angenehm und wundern sich, wenn sie viele Wirkungen treffen, die sie aber 
nicht zu erleiden hätten, wenn sie mir in ihrem Herzen nahe gewesen wären. Die meisten 
von ihnen glauben nicht an Zufälle, doch sie machen sich keine tiefgründigen Gedanken, 
weshalb sie dies und jenes Unerfreuliche und auch sehr Schmerzliche erleben mussten.  


Wahrlich, die meisten gottverbundenen Menschen sind nach außen irregeführt worden 
und haben es schwer, die geistigen Zusammenhänge und den wahren Grund zu verste-
hen, wenn sie oder andere ein Unglück bzw. furchtbares Schicksal erleiden. Wenn sie von 
einer Katastrophe hören, die viele Menschenleben kostete, sind sie darüber verständli-
cherweise sehr schockiert, doch sie haben keine richtige Erklärung dafür. Dies erging so 
erst kürzlich vielen Menschen nach einer verheerenden Flutkatastrophe infolge eines 
Seebebens, das viele Menschen in den Tod riss. Das entsetzliche Ereignis überlebten 
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dennoch viele gläubige Menschen, vor allem Einheimische, weil sie mir im Inneren mehr 
nahe waren. Sie beginnen ihren Tag mit einem herzlichen Gebet und ihr einfaches und 
schlichtes Leben verläuft auch sehr herzlich. Sie konnten sich rechtzeitig in Sicherheit 
bringen oder sie waren zur gegebenen Zeit außer Reichweite der heranbrausenden, 
zerstörerischen Wassermassen. 


Das verheerende Erdbeben ereignete sich erst kürzlich im Meeresbecken vor der Küsten-
region mehrerer kleinerer und größerer Inseln und Staaten. Die Katastrophe hätte verhin-
dert werden können, würden mehr Menschen das ihnen bekannte Gottesgesetz leben und 
sich dadurch in höherer Seelenschwingung befinden. Doch leider fällt täglich die Seelen-
schwingung der Menschen durch ihre weltliche Ausrichtung immer mehr ab. 


In die schönen Küstenregionen kommen viele Urlauber aus allen Erdteilen, die wahrlich 
sehr niedrig schwingen. Ihr Urlaubsziel ist zwar die gute Erholung, doch vordergründig 
wollen sie in ihrem Urlaub Außergewöhnliches erleben. Viele von ihnen sind auf kulinari-
sche Genüsse aus und andere wollen ihren übertriebenen Geschlechtstrieb ausleben. 
Dabei lassen sie sich von armen Menschen verwöhnen, die ihnen für unzureichende 
Bezahlung buckelnd und überfreundlich zu Diensten stehen sollen.  


Die Menschen eines Inselstaates, in dem noch die Gewaltherrschaft regiert und ein 
Bürgerkrieg stattfindet, traf es am Schlimmsten. Dies ist kein Zufall, sondern die Wirkung 
des unbarmherzigen Kausalgesetzes der zerstörerischen Fallwesen, die so etwas 
Schreckliches für ihre eigene Zerstörung vor vielen Äonen in die Atmosphärische Chronik 
der Erde speicherten.  


Die früheren Wesen waren über ihre eigenen katastrophalen und friedlosen Lebensver-
hältnisse auf den noch feinstofflichen Planeten so sehr verbittert, dass sich eine herrsch-
süchtige Minderheit das Recht nahm, ein schreckliches Kausalgesetz von Ursache und 
Wirkung zu schaffen, ohne die Mitsprache anderer Mitbewohner zu berücksichtigen.  


Mein Liebegeist versucht euch das Kausalgesetz über die Seele eines Künders verständ-
lich zu machen. Das sogenannte Ursache- und Wirkungsgesetz, das von den gottverbun-
denen Menschen als Saat- und Erntegesetz bezeichnet wird, wirkt in Verbindung mit den 
vier Elementen. Die grobstofflichen bzw. verdichteten Atome dieser Welt haben von den 
Fallwesen verschiedene Speicherungen erhalten, die magnetisch mit der Seele und den 
Genen des Menschen immer in Verbindung treten sollen. Sind in der Seele massive 
Vergehen gegen das göttliche Gesetz gespeichert – obwohl das milde und verzeihende 
göttliche Gesetz nicht die geringste Unbarmherzigkeit gegen ein Wesen kennt – soll nach 
einer bestimmten Planetenkonstellation, entsprechend der Programmierung der unbarm-
herzigen Fallwesen, die gesetzte Ursache auf einen Menschen zur Wirkung kommen.  


Bitte versteht, dieses unbarmherzige Kausalgesetz, schufen sich die abtrünnigen Gottes-
wesen einerseits, um die gewalttätigen und brutalen Menschen abzuschrecken, die sie mit 
ihren Scharfrichtergesetzen nicht mehr unter Kontrolle halten konnten. Andererseits 
wollten sie sich nach Äonen von Zeiten seelisch auflösen. Um ihr wahnsinniges Ziel zu 
erreichen, wollten sie schnell mit ihrer Seele in niedrigere Schwingung gelangen. Dies 
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konnten sie nur durch viel erlebtes Leid, das nun tatsächlich einen großen Teil der 
Menschheit trifft.  


Bitte folgt mir weiter in der Schilderung nach, die für die meisten Menschen wie eine 
Märchenerzählung klingt, weil sie von den unsichtbaren und sichtbaren energetischen und 
kosmischen Gesetzmäßigkeiten viel zu wenig wissen und verstehen können.  


Die unverbesserlichen Gotteswesen im niedrigsten Bereich der Fallschöpfung, bemühten 
sich, die kosmischen Kräfte für ihre unbarmherzige Gesetzmäßigkeit zu nutzen. Sie 
wussten, dass alle Gestirne im Sonnensystem nach einem bestimmten Umlaufzyklus 
verstärkte pulsierende Kräfte zur Erde senden. Diese sollten die größeren negativen 
Speicherungen in den Atmosphärischen Chronikschichten, die alle Daten vom menschli-
chen und seelischen, erdgebundenen Leben speichern, in Bewegung bringen bzw. auch 
die negativen Speicherungen in der Seele des Menschen aktivieren.  


Zu eurem besseren Verständnis. Die Erdatmosphäre besitzt für euch Menschen unsicht-
bar einen gigantischen Speicher- und Funktionsmechanismus, darin stets alle lebensnot-
wendigen Steuerungen für das Planetensystem in Aktion sind. Sie enthält auch verschie-
dene Speicherschichten, die sämtliche irdischen Geschehnisse aus der Vergangenheit bis 
in die Gegenwart aufgezeichnet haben. Den früheren medial begabten Menschen war es 
noch möglich, aus den Atmosphärischen Schichten eine Zukunftsprognose abzurufen, die 
nur für den irdischen Augenblick ausgelegt war. Schon im nächsten Moment konnte der 
Blick in die Zukunft verändert sein, wenn Menschen neue Ziele anstrebten. Dies war früher 
für die Seher bzw. mediale Menschen ein sehr riskante Angelegenheit, wenn sie vor allem 
für die Landesherrscher Abrufungen für eine geplante kriegerische Handlung vornehmen 
mussten und die Weissagung später nicht eintraf, weil plötzlich ihre Gegner sich arglistig 
eine andere Kriegstaktik ausdachten und umsetzten. Viele der medialen Menschen 
verloren durch die nicht eingetroffenen Weissagungen grausam ihr Leben, da die unbarm-
herzigen Herrscher, die große Schmach einer verlorenen kriegerischen Auseinanderset-
zung, nicht gewillt waren, diese durch ihr Versagen zu erdulden.  


Solch chaotische Lebensverhältnisse der früheren Menschen auf den dunkelsten Planeten 
der Gesamtschöpfung, beinhalten die Atmosphärischen Schichten heute noch, da sie erst 
dann von den Gotteswesen gelöscht werden dürfen, wenn das Ende des Falls auf den 
Planeten angesagt ist. Ihr befindet euch kurz vor diesem Zeitpunkt.   


 


Nun versucht mein Liebegeist das Kausalgesetz noch genauer über den Künder zu 
erklären:  


In den Atmosphärischen Speicherschichten sind nur alle einpoligen negativen Lebensda-
ten (es sind Verhaltensweisen gegen das göttliche Lebensgesetz) eines Menschen und 
seiner Seele gespeichert. Die göttlichen Verhaltensweisen zweipoliger Art, die in Verbin-
dung mit dem Herzen gelebt werden, wollten die Fallwesen darin nicht gespeichert haben, 
weil sie nur auf Negativkräfte und herzenskühle Lebensarten ihre verdichtete Welt aufbau-
ten.  
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Bitte folgt mir geistig weiter. Werden die Speicherungen von einem Menschen in der 
Atmosphärischen Schicht durch eine Planetenkonstellation mit mehr Energien bestrahlt, 
dann kommen sie in Bewegung und wollen sich entladen. Da der Mensch in seiner Seele 
die gleichen negativen Speicherungen besitzt, kann es zur Entladung nur in ihm kommen. 
Durch einen Lichtkanal können die Negativkräfte aus der Atmosphärischen Chronik mit 
der Seele in Verbindung treten und erzeugen in ihr diese Entladung und eine erhöhte 
Spannung der negativen Kräfte fließt zu den Genen und Zellen des Menschen, da er 
energetisch mit seiner Seele ständig verbunden ist. 


Je nach Menge der negativen Speicherungen in der Seele, die auch von früheren Leben 
stammen können, kommt es plötzlich bei einem Menschen zu einer ernsten Krankheit 
oder zu einem schmerzlichen Schicksalsschlag, evtl. mit tragischer Todesfolge. In der 
Phase der seelischen Wirkung der gesetzten Ursachen, ist der Mensch ohne göttlichen 
intensiven Verbindung fast schutzlos, weil die Negativkraft die Seele und den Menschen 
so stark berührt und in der Schwingung herunter transformiert, dass der Mensch energie-
los und unkontrolliert lebt. Dadurch ist er in allen Lebenssituationen sehr gefährdet für 
Verletzungen und Unfälle, z.B. beim Autofahren, weil er mehr zu Leichtsinnsfehlern neigt 
bzw. anfällig dafür ist.  


In dieser Schicksalsphase, wo seine Negativspeicherungen durch die Strahlung der 
Gestirne über die Atmosphärischen Speicherschichten angeregt sind, ist der Mensch 
besonders ruhelos und nervös. Er tut sich sehr schwer, konzentriert zu leben bzw. ruhig 
und vorsichtig zu handeln. Er fühlt sich in dieser Zeit müde und abgeschlagen und neigt 
dazu Fehler zu begehen und falsche Entscheidungen zu treffen. Er erfühlt im Inneren nicht 
den warnenden Impuls, Gefahrensituationen aus dem Wege zu gehen. Er lässt sich auch 
sehr von niedrigen Gedanken beeinflussen und merkt nicht, dass sie ihn immer mehr in 
die dunkle Richtung des Lebens steuern. Hält seine freudlose Zeit ohne Gottverbindung 
länger an, dann kann er die Kontrolle über sein geordnetes und gottgewolltes Leben 
verlieren. Er entscheidet sich plötzlich für ein Urlaubsziel, das ihn bisher nicht interessier-
te, und dort wartet auf ihn ein furchtbares Erlebnis. Normalerweise würde er mehr auf sein 
inneres, unangenehmes Gefühl achten und eine Urlaubsreise in ein fernes Land nicht 
buchen wollen, wo sich später zum Zeitpunkt seine Aufenthaltes, eine verheerende 
Flutkatastrophe ereignen wird. 


 


Wenn ein herzensoffener Mensch ständig im Liebestrom Gottes lebt, geht er bei Entschei-
dungen und Vorausplanungen unbewusst mehr nach dem inneren Gefühl, das ihm die 
Seele vermittelt. Die Seele weiß im Voraus, was in der Zukunft ungefähr auf der Erde 
geschehen wird. Sie weiß über die warnenden Bilder der göttlichen Schutzwesen, was 
z.B. in einem Urlaubsland mit ihren Menschen passieren kann, wenn er sich dorthin 
begibt. Doch sie weiß nicht, wo sich der Mensch im Augenblick der bevorstehenden 
Flutkatastrophe befinden wird, da der Mensch immer frei sein tägliches Leben einteilt und 
bestimmt. Jeder Tag kann sich eine Veränderung in seinem Bewusstsein ergeben und er 
ist für neue Entscheidungen und Ziele offen. Deshalb ist es sehr schwer für den Gottes-
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geist, der Seele in der kurzen Tiefschlafphase des Menschen im Voraus zu sagen, ob sie 
mit ihm tatsächlich einen Schicksalsschlag am Urlaubsort erleidet oder nicht.  


Ist der Mensch am Urlaubsort gut auf Gott ausgerichtet und lebt er harmonisch und 
ausgeglichen in der äußeren Stille, dann kann mein Liebegeist ihm über seine Seele 
warnende Impulse geben. Dies kann ihn äußerlich vor einem Unglück oder einer Katastro-
phe bewahren, d.h. er spürt von Innen, dorthin zu gehen, wo er außer Reichweite einer 
Gefahr, z. B. der Flutwellen ist. Doch wenn der Mensch am Vortag sehr nach außen, in 
der lauten Weltschwingung gelebt hat, dann kann ihn am nächsten Tag der Gottesgeist 
über seine Seele in seiner niedrigen Schwingung nicht erreichen. Dies ist sehr bedauerlich 
für den Menschen, den seine wissende Seele vom bevorstehenden Unglück mit Impulsen 
nicht warnen kann.  


Deshalb ist es für gottverbundene Menschen so wichtig, dass sie mehr harmonisch leben 
und im Inneren ruhen. Nur so kann sie Gott gut führen! Dies zu beachten vergessen leider 
die meisten gottverbundenen Menschen und wundern sich später, dass sie ein Schick-
salsschlag oder eine Krankheit traf. Sie wären zu vermeiden, wenn der Mensch mehr sich 
kennen lernen würde und seine Fehler und Schwächen, die ihn immer wieder in die 
Disharmonie lenken, mehr unter die Kontrolle bekommen könnte. Dies ist aber nur mit der 
göttlichen Hilfe möglich und einer intensiven Hingabe ins Gottesgesetz. So wäre es dem 
Menschen möglich, die Negativspeicherungen aus ungesetzmäßigen Verhaltensweisen, 
mir, Christus, durch herzliche Reue zur Umwandlung zu übergeben, die er bei sich durch 
die Selbsterkenntnis fand. Dann könnte seine Seele keine kosmische Strahlung über die 
negativen Atmosphärischen Schichten mehr treffen, da sie frei ist von gegensätzlichen 
Verhaltensweisen.  


Nun, welchen Weg wollt ihr hier auf der Erde wählen, ich lasse euch frei zu entscheiden. 
Doch seid euch bewusst, wer gottlos lebt, der hat mehr Gefahren zu überwinden, da 
solche Menschen an ihrer Seite keine Schutzwesen aus dem reinen Sein haben. Sie leben 
meistens verbündet mit Schutzwesen aus dem Fall. Es sind ehemalige erdgebundene 
Familienangehörige oder gute Bekannte, mit denen sie vor der Inkarnation ein Schutz- und 
Energiebündnis abgeschlossen haben. Diese Wesen sind aber nicht weitsichtig und in der 
Lage, für die Zukunft eine drohende Katastrophe vorherzusagen, da sie in die Atmosphäri-
schen Chronikschichten nicht mehr einsehen können. Ihre jetzige niedrige Seelenschwin-
gung reicht dafür nicht aus. 


In diesem Zusammenhang wiederholt mein Liebegeist einige Passagen aus einer anderen 
Perspektive. Dies wird in allen Botschaften über den Künder geschehen, da ich manche 
Aussagen bei seinem Nachlesen noch vertiefe. Bitte habt dafür euer Verständnis und dazu 
die Geduld.  


Aus den Speicherschichten konnten die früheren Fallwesen zu ihrer feinstofflichen 
Planetenzeit aus ihrer Vergangenheit noch Informationen beziehen und auch kurzzeitige 
Vorausprognosen für ihr zukünftiges Leben abrufen. Die Zukunftsabrufungen änderten 
sich aber bald, da die gesamte Menschheit oder der einzelne Mensch neue Erlebnisse 
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durchmacht. Deshalb ändern sich die Abrufspeicherungen laufend, so wie bei euren 
Computern ist, wenn neue Informationen eingegeben werden. 


Früher gab es auf der Erde Seher, es waren mediale Menschen mit erhobener Seele. Sie 
schauten ab und zu in die Atmosphärischen Speicherschichten hinein und holten sich 
neue Informationen heraus. Diese waren aber bald überholt und heute rätseln noch viele 
Menschen, weshalb nur wenige Zukunftsprognosen sich erfüllten. Die Erklärung habt ihr 
nun von meinem Liebegeist erhalten. 


 


Nun, die Menschen aus dem Fall haben ihre verbündeten Schutzwesen an ihrer Seite, die 
nicht weit blicken können und deshalb nur begrenzt ihren Schützlingen beistehen können. 
Sie wollen die göttliche Hilfe nicht annehmen, weil sie sich lieber im einpoligen Negativ-
Lebensprinzip aufhalten wollen. Sie haben es schwer, einer drohenden Gefahr aus dem 
Wege zu gehen. Ihnen bleibt nichts anders übrig, als sich auf andere Seelen zu stützen, 
die sich z.B. in der Ferne auf dem Meer mit ihren Schützlingen befinden und ahnen, dass 
ein drohendes Unheil auf die Küstenregion zukommt. Sie sind in der Lage, die empfängli-
chen Seelen, die als Schutzwesen einen Menschen begleiten, vorzuwarnen. Doch wie die 
Erfahrung aus der Vergangenheit zeigt, sind die unterschiedlich ausgerichteten Seelen 
nicht bereit, ihren ebenso erdgebundenen Seelen zu helfen und sie vor einer Katastrophe 
zu warnen. Ihnen ist das irdische Leben gleichgültig geworden, so wie dies auch bei vielen 
Menschen geworden ist. 


Die erdgebundenen Seelen sind deshalb gleichgültig eingestellt, weil sie zu unterschied-
lich leben wollen. Dies lässt nicht zu, gut miteinander zu wirken. Die meisten haben sich 
so massiv zerstritten, dass ihnen jegliche Gefahr für andere Menschen gleichgültig 
geworden ist. Dies zeigt, mit welcher Einstellung sie zueinander schon lange leben und 
wie sich ihr ehemaliges himmlisches Bewusstsein veränderte.  


Die fürsorgliche Lebensart der himmlischen Wesen kennen sie nicht mehr, deshalb ist es 
wahrlich an der Zeit, dass die Erde und die Menschen wieder in ein höheres Lichtbe-
wusstsein kommen. Doch dies ist zurzeit noch nicht möglich, weil die Atmosphärischen 
Speicherschichten noch die zerstörerischen Eingebungen des Kausalgesetzes von den 
unbarmherzigen Fallwesen beinhalten und diese sind immer noch hoch aktiv. Sie dürfen 
von mir, der Christuskraft nicht vor dem ES WERDE – der Reinigungszeit der vier Elemen-
te auf der Erde und im materiellen Sonnensystem – gelöscht werden, denn sonst wäre 
dies ein Eingriff in das selbstständige Leben der abtrünnigen Gotteswesen.  


Sie hatten bis zu einem vorgegebenen Äon, welches bald zu Ende ist, ihren Fallschöp-
fungsplaneten so gestalten können, wie er ihnen zum Leben angenehm war. Doch sie 
resignierten im Schlussteil ihrer Fallschöpfung und wollten nicht mehr in ihrer ursprüngli-
chen feinstofflichen Daseinsform leben. Deshalb wollten sie sich zuerst seelisch auflösen 
und in einer neuen Welt, ihren Wünschen und Vorstellungen entsprechend, einen neuen 
energetischen Körper schaffen. Dies war ihr früheres Ziel. Doch ihre unbarmherzige und 
irreale Planung wurde von mir in Jesus mit einer kleinen Schar Jünger/innen vereitelt. 
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Dieses große Geschehen konnten sie damals und können es heute noch nicht geistig 
schauen und erahnen, weil ihr Bewusstsein viel zu tief schwingt. Deshalb bäumen sie sich 
weiter gegen das göttliche Gesetz auf und glauben irrtümlich, ihnen gelingt ihr Vorhaben 
dennoch. 


Ihr früheres entsetzliches Vorhaben der seelischen Auflösung und die Schaffung des 
unbarmherzigen Kausalgesetzes ist dafür verantwortlich, dass noch heute die Menschheit 
so fürchterlich leidet und ein schweres Leben auf der Erde führen muss. Wäre die Spei-
cherung der Selbstzerstörung nicht in den menschlichen Genen und die des Kausalgeset-
zes nicht in den Atmosphärischen Schichten, dann könnten die Menschen endlich aufat-
men und müssten keine Sorge mehr haben, dass sie ein schwerer Schicksalsschlag trifft 
oder sie eine schwere Krankheit erleiden müssen. Bitte haltet dennoch durch, ihr Men-
schen des Gottesgeistes und erhebt eure Bewusstseinsschwingung, damit ich, Christus 
aus der unpersönlichen Gottheit, euch in den täglichen Gefahrensituationen unbeschadet 
führen kann! 


 


Ihr werdet nun vielleicht wissen wollen und fragen, wie kann der Gottesgeist einen gott-
verbundenen Menschen vor solch einer verheerenden Flutkatastrophe bewahren, die 
tausende Menschen das Leben gekostet hat? 


Nun, mein Liebegeist des Christus im ich Bin, gibt euch immer wieder durch den Künder 
einige Hinweise, die ihr gut überdenken könnt. 


Wir himmlischen Wesen sind immer bereit, euch im irdischen Leben zu helfen, damit ihr 
mehr Sicherheit im ständig gefahrvollen Leben habt. Doch wie können wir das tun, wenn 
sich der freie Mensch nicht nach Innen wendet und intensiv um Hilfe und Kraft bittet, um 
so nahe der inneren Quelle Gott zu leben?  


Die innere Menschheit verkennt die großen irdischen Gefahren, mit denen sie täglich 
konfrontiert ist und leben muss, weil diese Welt einmal von einigen Fallwesen auf Zerstö-
rung ausgerichtet worden ist. Diese so wichtige Tatsache bedenken gottverbundene 
Menschen nicht immer, da sie noch irregeführt glauben, Gott hat diese Welt geschaffen. 
Dies ist aber nicht so, wie euch die religiösen Führer unbewusst falsch lehren. Sie sind 
selbst von ihren Vorgängern falsch belehrt worden und nun geben sie das angelernte 
Wissen weiter. Deshalb ist die gläubige Menschheit nicht in der Lage, sich tiefgründigere 
Gedanken über ihr zeitbedingtes Leben auf der Erde zu machen. Durch die Irreführung 
glauben sie, Gott wird ihnen unsichtbar immer beistehen können, auch wenn sie sich in 
gefährlichen Situationen befinden und sie fern von Gott leben und niedrig schwingen. 


Diesem Irrtum verfallen sogar intensiv gottverbundene Menschen, weil sie von religiösen 
Führern und auch von gefallenen Kündern falsche Informationen beziehen. Sie selbst sind 
nicht imstande, das unsichtbare und sichtbare irdische Geschehen umfassend richtig 
gottgewollt einzuschätzen, deshalb geben sie ihren Anhängern falsche Lebensanweisun-
gen, die sie wahrlich ahnungslos ins Unglück und Verderben führen. Die falsch informier-
ten Seelen sind im erdgebundenen Jenseits schockiert über ihr trauriges Lebensende, wie 
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z. B. die Seelen, die in der Küstenregion einiger Länder auf grausame Weise ums Leben 
kamen. Sie irren gegenwärtig noch total geistig abwesend, wie in einem Dämmerzustand, 
in der Küstenregion umher und klagen Gott an, dass er unbarmherzig mit ihnen vorging. 
Sie kommen nicht über ihren plötzlichen und grausamen, menschlichen Tod hinweg, weil 
sie fälschlich annehmen, Gott hat sie mit seinem Schutz und Führung im Stich gelassen. 
Einige von ihnen suchen nach brauchbaren Erklärungen für ihren Tod und begeben sich 
auf den Weg zu ihren Angehörigen, die am Leben geblieben sind.  


Sie wussten zu ihrer Lebzeit, dass einige von ihnen medial begabt waren und mit Verstor-
benen eine spirituelle Verbindung aufnahmen. Deshalb versuchen sie sich auch bei ihnen 
zu melden. In den spirituellen Sitzungen erfahren sie von ihnen – die gefährlich sind und 
nicht nach meinem Willen geschehen – dass ihre Schicksalsstunde gekommen war  und 
sie auf tragische Weise ums Leben kommen mussten. Sie erfahren von den medialen 
Menschen, dass sie von Gott für ihre Schuld bestraft wurden, aber auch deshalb, weil sie 
Gott in ihrem Leben zu wenig liebten und ihm in ihrem Herzen nicht nahe genug waren. 
Das Letztere ist wohl richtig, doch sie geben letztlich mir, Gott im ich Bin, die Verantwor-
tung für ihren Tod. Ich sollte sie angeblich für ihre früheren Missetaten unbarmherzig 
bestraft haben. 


Welch ein großer Irrtum der unwissenden Menschheit und unzähliger Seelen im erdge-
bundenen Jenseits!  


Es gibt Seelen im erdgebundenen Jenseits, die langsam der inneren Wahrheit aus 
Gottesschaffung näher gekommen sind. Nun ärgern sie sich gegenwärtig über die große 
Menge der unwahren Belehrungen, die sie unwissend von stolzen Führern religiöser 
Glaubensgemeinschaften aufgenommen haben. Aber auch über die verlorene Zeit und 
Lebensenergie, die sie in den religiösen Gemeinschaften nutzlos einsetzten. Sie nahmen 
die Belehrungen – ohne darüber tiefer nachzudenken – blind an. Viele der unaufgeklärten 
Seelen wundern sich sehr, wenn ihnen nach meinem Willen die Lichtboten andere 
Gesetzmäßigkeiten und wichtige Informationen zum Überdenken anbieten. Sie weigern 
sich, diese anzunehmen, weil sie zu wenig geistiges Wissen im irdischen Leben aufge-
nommen haben, um logisch die vielen energetischen und geistigen Zusammenhänge des 
ewigen Lebens gut einzuordnen und verstehen zu können. 


Nicht wenige von den irregeführten jenseitigen Seelen reagieren darüber aggressiv und 
klagen die himmlischen Schutzwesen und mich, Christus, im Ich Bin, an und wollen lange 
nichts vom himmlischen Leben wissen. Sie bleiben lieber erdgebunden und begeben sich 
in die Wohnungen der Familienangehörigen oder der ehemaligen Freunde und Bekannten, 
um sich bei ihnen umzuhören. Sie erfahren von ihnen keine neuen, vergleichbaren 
Informationen, die denen der reinen Lichtwesen näher kommen, weil sie ebenso gefangen 
im Weltbild der Unwissenheit sind. Sie kommen informativ nicht weiter, bis sie eines 
Augenblickes einen neuen und brauchbaren Impuls über einen etwas geistig weiter 
aufgeschlossenen Menschen aufnehmen. Dieser bringt sie zum Nachdenken und zum 
kurzen Hinterfragen, warum sie dieses geistige Wissen nicht in ihrer religiösen Gruppe 
oder Glaubensgemeinschaft erfahren konnten. Sie sind über die neuen Wissensaspekte 
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sehr bestürzt und auch traurig. Sie wollen im ersten Moment nicht glauben, dass sie von 
ihren religiösen Führern falsch belehrt wurden. Dies ändert sich erst, wenn sie demütig 
Gott über die himmlischen Lichtboten bitten, ihnen nach dem göttlichen Willen umfangrei-
chere Auskunft zu geben. Diese erhält vom Gottesgeist über die Lichtwesen auch jede 
erwachte Seele mit der ehrlichen Absicht, in ein höheres Bewusstsein zu gehen. Noch fällt 
es ihr sehr schwer zu glauben, dass ihr Schicksalsschlag nicht der göttliche Wille war, 
sondern vom Kausalgesetz stammt, welches Ursache und Wirkung beinhaltet. 


 


 


Ähnlich wie sich unwissende gläubige Menschen nicht vorstellen können, dass ein 
Unglück oder eine Katastrophe aus dem Gesetz von Ursache und Wirkung der unbarm-
herzigen, tief gefallenen Gotteswesen stammen, so leben im Jenseits auch die Seelen im 
Bewusstsein ausgerichtet. Sie glauben an einen liebenden Gott, doch sie finden keine 
Erklärungen dafür, weshalb er sich in dieser Welt zu den Menschen und allem Leben so 
ungerecht und grausam verhält. Sie sind über die Aussagen der religiösen Führer sehr 
irritiert. Einerseits wissen sie von ihnen über Gott, dass er die Barmherzigkeit, Liebe und 
Vergebung ist, andererseits bestraft er sie hart für kleinste Gesetzesvergehen. Sie können 
nicht verstehen, weshalb er eine so gefährliche und grausame Welt geschaffen hat. Sie 
sind sehr darüber verbittert, dass sie in dieser Welt leben mussten. Sie fragen natürlich 
nach, weshalb Gott diese verworrene Welt für die Menschen zulässt und welchen Sinn 
dies überhaupt haben sollte? 


Wüsste die plötzlich hinübergegangene Seele, dass nicht Gott diese grobstoffliche Welt 
und die Menschen schuf, sondern die abgefallenen Wesen, dann hätte sie es leichter die 
geistigen Zusammenhänge auf der Erde und auch im Jenseits, in feinstofflichen Lebens-
bereichen zu verstehen. Dann würde sie keinen so langen Aufenthalt im erdgebundenen 
Jenseits benötigen, um Klarheit für ihr ewiges Leben zu erhalten.  


Eine erwachte jenseitige Seele beschäftigt eine Frage nach der anderen. Sie will alles 
wissen, was ihr im Moment im Bewusstsein noch unverständlich ist. Sie bekommt die 
gesetzmäßigen Antworten jedoch erst, wenn sie bei Gott darum demütig bittet. Nur so ist 
es einer Seele möglich, mehr Wissen zu erhalten. 


Ihr werdet vielleicht fragen, weshalb muss das vom Gottesreich abgefallene, ver-


schattete Wesen, zuerst Gott demütig um neue Informationen bitten? 


Dies ist so zu verstehen: 


Wir himmlischen Wesen leben beständig im Bewusstsein der göttlichen Demut, deshalb 
ist es für uns selbstverständlich, dass wir Gott den Urgeist in der Urzentralsonne demütig 
um eine Weisung bitten. Unsere Fragen aus unseren Herzen stellen wir immer in der 
Schwingung und Strahlung der göttlichen Demut. Nur so öffnen wir in uns die Verbindung 
zu der Ich Bin-Gottheit. Dann erst kann uns unsere Frage beantwortet werden. Dieses 
Lebenssystem hat den Vorteil, dass wir nie in die Versuchung kommen, über den Informa-
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tionen der unpersönlichen Gottheit zu stehen und auch wissen, nur so kann uns ein 
friedvolles Leben miteinander gelingen. Deshalb sind wir sehr froh, dass unser Lebenssys-
tem die göttliche Demut beinhaltet. 


Doch die abtrünnigen Gotteswesen leben miteinander in der persönlich erhobenen 
Haltung und Weise, die sie voneinander trennt. Es gibt nur wenige Menschen auf der Welt, 
die sich in allen Lebensbereichen demütig zurücknehmen können.  


Traurigerweise gewöhnten sich die meisten der gottverbundenen Menschen, deren Seele 
nicht aus dem Fall stammt, viele hochmütigen Verhaltensweisen an. Wenn sie im Jenseits 
ankommen, glauben sie immer noch, ein persönlich erhobenes Wesen zu sein. So 
erhoben drücken sie sich auch in ihren vielen Fragen aus, die sie Gott in ihrem Inneren 
stellen. Einige ihrer Fragen haben noch dazu den Klang eines Vorwurfs. So erhalten sie 
keine Verbindung zu der Ich Bin-Gottheit, der auch ich, Christus, unpersönlich angehöre. 
Deshalb kommen die früheren Schutzwesen auf sie zu und versuchen ihnen verständlich 
zu machen, dass sie ihre Fragen anders, mehr demütig, formulieren sollten. Dies wollen 
sie aber nicht, da sich ihre Seele über ihren Menschen in der gehobenen Gesellschaft, in 
der sie sich bewegten, eine selbstbewusste Sprache angewöhnte, an der sie noch gerne 
festhalten. Deshalb brauchen sie in jenseitigen feinstofflichen Lebensbereichen – die noch 
zu der Fallschöpfung gehören – sehr lange zum weiteren geistigen Wachstum und 
Befreiung von ihren gegensätzlichen Lebensaspekten, denn das himmlische Leben kennt 
nur das unpersönliche und demütige Gesetz.  


Wer sich geistig weiter entwickeln möchte, wird zuerst vom Gottesgeist gebeten, sich 
mehr in die demütige Haltung zu begeben. Ist er dazu herzlich bereit, dann kommt die 
Seele sehr schnell in die Richtung der Lichtheimat vorwärts. Doch wenn sich die Seele im 
irdischen Leben über ihren Menschen eine hochmütige Sprache und persönlich erhobene 
Verhaltensweisen angewöhnt hat, wird sie es im Jenseits sehr schwer haben, vom 
Gottesgeist ihre Fragen beantwortet zu erhalten. 


Die Schutzwesen bemühen sich der mit Hochmut und Stolz verpolten Seele, neue de-
mutsvolle Verhaltensaspekte vom himmlischen Leben zum Überdenken und zum freien 
Nachleben anzubieten. Leider sind die meisten nicht bereit sie anzunehmen, da in ihnen 
die frühere erhobene Lebensweise einen massiven Widerstand hervorruft. Sie schaffen es 
nicht sich zu überwinden, weil die Liebe zu Gott in ihrer Seele zu wenig aktiviert ist. Erst 
wenn der Mensch oder die Seele so weit gereift sind, was meistens durch schmerzliche 
Demütigungen anderer Menschen und jenseitiger Seelen geschieht, die Hintergründe ihrer 
Schmach zu beleuchten, dann sind sie langsam bereit sich zu verändern und demütiger zu 
werden. Je mehr sie sich persönlich zurückzunehmen versuchen, desto mehr reifen sie 
zur göttlichen Demut und ihre Verpolungen lösen sich nach und nach bald auf. 


 


Aus der kurzen Schilderung meines Liebegeistes könnt ihr euch ein kleines Bild machen, 
welche Schwierigkeiten die reinen Lichtwesen mit den hochmütigen Seelen im Jenseits 
haben. Öfters kämpfen sie gegen die reinen Lichtwesen mit Gedankenbildern ihrer 
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früheren, hochmütigen Verhaltensweisen an. Diese bedrängende und herzenskühle 
Verhaltensart lässt sie lange nicht los, da sie keinen Weg finden, diese abzulegen. Die 
hochmütige, personenbezogene Haltung eines jenseitigen Wesens, lässt dem Gottesgeist 
keine Möglichkeit, ihr neue Informationen zukommen zu lassen. Deshalb ist die Rückfüh-
rung der gefallenen himmlischen Wesen ins Gottesreich so schleppend. 


 


Diesen Aspekt der göttlichen Demut, habe ich, Christus, bewusst über einen Künder 
angesprochen, denn wahrlich, den meisten Menschen, die bereit sind ins Himmelreich 
zurückzukehren, ist ihre hochmütige, personenbezogene Lebensweise noch nicht bewusst 
geworden. Sie kommen so ausgerichtet mit ihrer Seele ins Jenseits und wundern sich 
sehr, weshalb sie kein neues Gesetzeswissen von der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit aus 
ihrem unbelastbaren Lebenskern erhalten. Es ist deshalb so, weil sie ihre Fragen zu sehr 
selbstbewusst stellten, so wie sie sich zu irdischer Zeit zu anderen Menschen verhielten. 
Diese Art lässt die Öffnung für neue Informationen von der unpersönlichen Gottheit nicht 
zu, die nur auf demütige Klänge reagiert und dann Energien aus der Urzentralsonne zur 
Mitteilung freigibt.  


Deshalb begegnen die erhobenen Seelen lieber den auch persönlich erhobenen Fallwe-
sen im erdgebundenen Jenseits, die früher ihre religiösen Führer waren und vor ihnen ins 
feinstoffliche Leben gingen. So wie sie zur Erdenzeit im menschlichen Kleid ausgerichtet 
lebten, belehren sie im Jenseits die Seelen weiter mit ihrer erfundenen Lehre, vom Weg 
ins Gottesreich. Sie können den Seelen nur wieder ihre geschaffene, grauenvolle Schein-
welt des Leids vorzeigen, zu der sie wieder zurückgehen sollten, damit sie gottgewollt ihre 
frühere Schuld bzw. ihre Vergehen gegen das Gottesgesetz abtragen. Welch ein Irrgarten 
für unverbesserliche stolze Seelen, aus dem sie lange nicht herauskommen. 


Wahrlich, wer sich jetzt noch gerne persönlich erhoben verhält, der wird im Jenseits die 
größten Probleme erhalten, sich in seiner Seelenschwingung meiner demütigen Liebe 
anzunähern. Er wird lieber diese dunkle Welt zur Inkarnation wählen wollen, auf der 
unzählige Gefahren auf die Menschen lauern und er wundert sich wieder einmal sehr, 
warum ihn ein tragischer Schicksalsschlag traf. Solche irregeführten stolzen Seelen 
wissen im Jenseits nicht was mit ihnen geschieht. Deshalb zieht es sie erdgebunden lieber 
zu gläubigen Menschen oder religiösen Persönlichkeiten, von denen sie glauben mehr 
über das himmlische Leben zu erfahren. Diesen Trugschluss verfallen viele jenseitige 
Seelen und bleiben ohne Zeitgefühl zu leben lange erdgebunden. 


 


Wer von den jenseitigen Seelen nicht in die himmlische Demut treten will, dem kann mein 
Liebegeist nicht helfen. Sie werden wahrlich ihre Fragen lange unbeantwortet mit sich 
führen, da mein Liebegeist sie wegen ihres freien Willens und ihrer unantastbaren Selbst-
ständigkeit sie nicht zuerst ansprechen darf.  


So wie wir im himmlischen Sein frei nach dem barmherzigen und gütigen Gottesgesetz 
zusammenleben, so wirkt auch mein freier Liebegeist unverändert für die Wesen im 
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Fallsein, die sich dem Gottesgesetz wieder zuwenden wollen. Er dringt niemals in sie ein! 
Deshalb bitte ich euch, diese himmlische Gesetzmäßigkeit vom freien Willen mehr zu 
beleuchten, aber auch eure tägliche Verhaltensweise gegenüber den Menschen, denen ihr 
immer wieder begegnet. Habt ihr euch in einem Lebensbereich ertappt, in dem ihr noch 
die hochmütige Art des personenbezogenen Lebensprinzips der Fallwesen lebt, dann 
versucht euch einmal tiefgründiger zu fragen, was euch antreibt, euch persönlich erhoben 
zu geben. Habt ihr die Gründe ermittelt, dann bitte übergebt sie mir, damit ich zuerst eure 
Seele befreien kann.  


Seid bemüht, euch beim Sprechen im Klang und im Benehmen zu beobachten. Wenn ihr 
mich darum bittet, dann fällt euch vieles bei euch auf, was nicht der göttlichen Demut 
entspricht. Habt ihr eure bedrängenden und aufwertenden Verhaltensweisen mehr 
beleuchtet und gebt ihr euch Mühe, sie unter Kontrolle zu bringen, dann werdet ihr immer 
freier und spürt von Innen deutlicher, wie sehr sich eure Seele darüber freut. Ihr habt das 
Bedürfnis, eich nicht mehr persönlich darzustellen, weil ihr darin keinen Sinn mehr findet. 
Ihr wollt viel lieber unauffällig und demütig leben.  Dann könnt ihr sicher sein, wenn eure 
Seele ins Jenseits kommt, dass sie sich über andere Wesen nicht erheben möchte und 
sich auch nicht im Sprachklang zu Gott im Inneren vergreift.  


Ihr geht sicherer durch euer irdisches Leben, weil ich einen demütigen Menschen viel 
besser mit meinen Liebekräften über seine Seele führen und schützen und ihm auch durch 
reine Schutzwesen in Gefahrensituationen nahe sein kann, die für euch unsichtbar sind 
und wahrlich keine leichte Aufgabe freiwillig erfüllen. 


Versucht eine unreine Seele im Jenseits sich den reinen Lichtwesen gegenüber mit 
selbstbewusstem und vorwurfsvollem Klang mitzuteilen, dann verlassen sie sofort den Ort 
der kurzen Zusammenkunft.  Sie ziehen sich zurück, weil mit der verschatteten Seele im 
Moment keine herzlich offene Kommunikation stattfinden kann. Die himmlischen Wesen 
warten ab, bis sich ihnen die Seele in demütiger Haltung wieder annähern möchte. 


Wir himmlischen Wesen leben schon seit Beginn der göttlichen Schöpfung ein 


herzensoffenes und demütiges Lebensprinzip miteinander, und lassen keine 


Missklänge einer personenbezogenen, erhobenen Lebensweise auf uns einwirken. 


Deshalb verlassen wir sofort den Planeten im Fallsein, wenn uns ein unreines 


Wesen mit einer unwürdigen, personenerhobenen Verhaltensweise und hochmüti-


gem Sprachklang begegnet. Wir lassen diese niedrigen Schwingungen aus Selbst-


schutz und eigenem Ehrgefühl nicht in uns eindringen, deshalb entfernen wir uns 


von einem Wesen oder Menschen, der sich auf diese Weise verhält.  


Dies ist keine Flucht vor ihnen, sondern einerseits eine eigene Vorsichtsmaßnahme gegen 
die disharmonischen, niedrigen Schwingungen und dunklen einpoligen Strahlungen eines 
gefallenen Wesens, das gegen das göttliche Gesetz unverändert eingestellt bleiben 
möchte. Andererseits haben wir für unser himmlisches Leben in demokratischer Abstim-
mung vorbestimmt, dass sich kein Wesen von einem anderen erniedrigen lassen soll, da 
wir vor dem Gottesgesetz alle gleich sind! Dieses Einheitsgesetz beachten wir auch stets 
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untereinander im himmlischen Sein und verhalten uns genauso gegenüber den gefallenen 
Wesen. Sie leben schon lange untereinander unwürdig und nehmen sich das Recht, sich 
hochmütig über andere zu stellen.  


Bitte versteht richtig, wir entziehen uns sofort einem Wesen im Fallsein, wenn wir merken, 
dass es sich über das Gottesgesetz und uns stellen will. 


Vielleicht könnt ihr nun verstehen, weshalb euch der Gottesgeist empfiehlt, sofort den 
Raum zu verlassen, wenn euch ein Mensch mit Worten oder verschiedenen Verhaltens-
weisen zu erniedrigen versucht. 


 


Nur die tiefschwingenden Fallwesen leben ständig im ungleichen Gesprächsklang. Im 
Gespräch will sich einer über den anderen stellen. Deshalb ist auch ihr Wortklang entspre-
chend mit negativer, ungesetzmäßiger Kraft gefüllt. Sie wählen im Gespräch besonders 
gerne viele hochmütig klingende Worte, die sie immer mehr persönlich im Licht der Welt 
aufwerten. Deshalb zerreden sie den ganzen Sinn ihrer anfänglich gewollten Aussage.  


Kein reines Wesen im Jenseits lässt sich auf so ein Gespräch mit einer hochmütigen 
Seele ein. Deshalb haben es diese Seelen so schwer, von dieser Welt wegzukommen. Sie 
erkennen die göttliche Demut nicht an, deshalb reden sie immer mit einem persönlich 
erhobenen Unterton.  


Diese Menschen und Seelen begreifen nicht, dass sie sich selbst dadurch schaden und 
welches unvorstellbare Leid sie in erneuten Inkarnationen erleben müssen. Durch ihr 
personenaufwertendes Leben verlieren sie immer mehr die Anziehung und Beziehung 
zum unpersönlich geführten himmlischen Leben. Sie bleiben Gefangene ihrer hochmüti-
gen Lebensart auf Erden und im erdgebundenen Jenseits, wo sich für euch unvorstellbar 
viele Seelen aufhalten. Es ist sehr schade für sie, da sie mit dieser bestimmenden Charak-
terart von keinem anderen Planeten im Fallsein aufgenommen bzw. angezogen werden 
können. Ihre Seelenschwingung reicht dafür nicht aus.  


Wer diese Welt mehr aus der Ganzheit seines Wissens und seiner Erfahrungen betrach-
tet, kommt einmal im reiferen Alter zur Erkenntnis und wird feststellen, dass diese Welt 
nicht für sensible, einfache und körperlich schwache sowie schlecht bemittelte Menschen 
geschaffen worden ist. Ihr System kennt überwiegend keine Barmherzigkeit und Gerech-
tigkeit. Sind ärmliche Menschen einmal ernsthaft krank, alt und pflegebedürftig, dann will 
sie keiner mehr haben, sie werden uninteressant und aufs Abstellgleis gestellt. Sie geben 
sich auf und sind deprimiert und wollen diese Welt lieber verlassen und ins Jenseits 
gehen. Haben sie aber hochmütig gelebt, dann reicht ihre Seelenschwingung nicht aus, 
um bald vom erdgebundenen Jenseits weg zu kommen. Dies ist ihr erneutes Schicksal, 
weil sie von dieser ungerechten und dunklen Welt wieder magnetisch zur Inkarnation 
angezogen werden.  


Da sie im Hochmut gelebt haben, gibt es für die Seele kein Entrinnen aus dem Rad der 
Wiedergeburt. Solche Seelen wollen nicht in die göttliche Demut gelangen, deshalb kann 
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mein Liebegeist sie nicht ansprechen. Der Sog und die Anziehung zur Materie und dieser 
Welt ist stärker als meine liebevollen Bitten zur Rückkehr ins Himmelreich, obwohl sie sich 
einst enttäuscht im kranken Zustand vorgegeben haben, nicht mehr in diese Welt zurück-
zugehen. Im Jenseits überdenken sie wieder ihre früheren schönen Zeiten, bis einmal für 
sie der Entschluss feststeht, sich wieder dort zu inkarnieren, wo sie noch Menschen und 
das Land gut kennen und mit den Lebensbräuchen bestens vertraut sind. Ich, Christus im 
Ich Bin, und auch kein reines Lichtwesen kann ihnen helfen, weil immer ihrer freier Wille 
beachtet wird. 


 


Natürlich ergeht es den Reichen auf dieser Welt ganz anderes als den schlecht bemittel-
ten Menschen. Sie können sich wunschgemäß bis zum Ableben vieles leisten und haben 
auch Diener, die sie regelmäßig verwöhnen. 


Dies erfahren sie auch in fernen Urlaubsorten in sonnigen und warmen Ländern. Wahrlich, 
dort wird den gut bemittelten in den Luxushotels vieles angeboten, was sich normal 
verdienende Menschen der Mittelschicht nicht leisten können. So ungerecht ist es auf 
dieser Welt bestellt und auch absichtlich von den früheren Fallwesen so geschaffen 
worden.  


Sie wollten sich möglichst schnell seelisch auflösen, deshalb haben sie alle Hebel in 
Bewegung gesetzt, damit auf der Welt, unter der Menschheit, Ungerechtigkeit, Ungleich-
heit und Unfrieden herrscht. Ihre Wahnvorstellung trieb sie soweit, einmal in eine neue 
Welt ihren Wünschen entsprechend überzugehen. Aus ihrer vorprogrammierten Selbst-
zerstörung begannen sie, ihre noch nicht so tief gesunkenen Brüder und Schwestern aus 
dem himmlischen Sein, auf dem niedrigst schwingenden Planeten zu quälen. Sie stellten 
sich persönlich über sie und regierten sie herrschsüchtig ohne Barmherzigkeit zu zeigen. 
Dies tun sie heute noch. 


Wer von euch gottverbundenen Menschen glaubt, sie wollen sich im Jenseits ändern und 
das demütige Lebensprinzip der himmlischen Wesen annehmen, der hat sich wahrlich 
gründlich getäuscht. Sie sind im Jenseits noch herrschsüchtiger wie auf dieser Welt und 
wollen von den himmlischen Lichtboten nichts wissen. Ihre Lebensstrategie früherer Zeiten 
verfolgen sie unverändert weiter und wollen ihre geschaffene Welt aus dem unsichtbaren 
erdgebundenen Jenseits beherrschen. Sie werden immer Menschen finden, die gleiche 
Interessen wie sie verfolgen. Sie lassen nicht ab, gutmütige Menschen mit ihren herrsch-
süchtigen Vorgaben, im beruflichen Bereich oder wo immer sie ihnen begegnen, zu 
quälen. Ihnen sind alle Mittel recht, auch wenn ihre Bediensteten durch sie ihre Lebens-
existenz verlieren sollten. Ihre Macht wird zurzeit in der Welt immer mehr sichtbar, da sie 
ein neues Mittel gefunden haben, die ärmere Schicht von Menschen in die Knie zu 
zwingen. 


 


Wahrlich, diese Welt ist auf Geld, Macht und Persönlichkeit ausgerichtet. Dieses Lebens-
system entspricht nicht unserem himmlischen Leben. Deshalb haben es die gottverbunde-
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nen Menschen so schwer, sich für die Gerechtigkeit friedvoll einzusetzen. Sie kämpfen 
zwar um Gerechtigkeit und Gleichheit, doch ihnen ist es nicht möglich, auf der Scheinwelt 
der Fallwesen annähernd so zu leben, wie es in unserem gerechten himmlischen Lebens-
system schon lange praktiziert wird. Solange diese Welt der Fallwesen besteht, werden 
die gerechten und gutmütigen Menschen keine Möglichkeit finden können, unser himmli-
sches Lebensprinzip in großer Verbundenheit miteinander zu leben.  


Nur in kleinen Gruppen von Gleichgesinnten wäre es ihnen möglich, sich der himmlischen 
gerechten Lebensweise anzunähern und die göttliche Demut sollte unter ihnen nicht 
fehlen!  


Ist ein Mensch nicht bereit, sich in die demütige Verhaltensweise zu begeben, schon 
entstehen Missverständnisse, Missgunst und auch Streitigkeiten. Deshalb bedenkt gut, ob 
ihr euch nicht lieber jetzt schon in die göttliche Demut begeben wollt. Habt ihr das Tor zur 
göttlichen Demut in euch weit aufgeschlossen, dann lebt ihr bescheiden und zurückgezo-
gen, ohne persönlich etwas darstellen zu wollen. Dies ist die beste Ausgangsbasis, um in 
das demütige Leben der himmlischen Wesen zurück zu kehren. Wer von euch demütig 
gewordenen Menschen jetzt bereit ist, mit mir, Christus, in ein anderes, vor allem unper-
sönliches Leben zu gehen, der wird es nie bereuen. Ihm schenke ich viele neue Möglich-
keiten, um sein Leben dennoch interessant, frohgesinnt und geistig erfolgreich abzu-
schließen.  


Wollt ihr euch mir anschließen? 


 


Nun geht mein Liebegeist in der Botschaftsübermittlung zurück zu der verheerenden 
Flutkatastrophe, die viele Länder und Menschen in den Küstenregionen hart traf, die als 
beliebte Urlaubsgebiete gelten. 


Könnt ihr euch vorstellen, dass viele der entkörperten Seelen in ihre ehemaligen, zerstör-
ten Wohngebiete gehen und ihre früheren Angehörigen suchen. Sie sind sehr traurig 
darüber, dass sie diese nicht mehr sehen bzw. finden können. Von vielen der Urlauber 
und Einheimischen, die schrecklich ums Leben kamen, sind die leblosen Körper vom Sog 
der zurückfließenden Wassermassen wieder aufs offene Meer gespült bzw. mitgerissen 
worden. Deshalb wird sie kaum noch ein Mensch finden können. Von anderen sind die 
leblosen Körper an der Küste tief unter dem Sand begraben und sie kann im Moment 
keiner bergen. Sie gelten noch heute als vermisst. 


 


Vielleicht werdet ihr nun interessiert fragen, wie ergeht es den Seelen, die durch das 
grausame Ereignis plötzlich entkörpert wurden und noch in der Nähe des Katastrophen-
gebietes, von Schreckensbildern ihres Todes benommen, umherirren?  


Als die furchtbaren Flutwellen heranbrausten, konnten sie sich nicht mehr mit ihren 
Menschen in Sicherheit bringen. Nach dem Augenblick des Schreckens blieben sie auch 
im erdgebundenen Jenseits, ein feinstofflicher Bereich, der die Seelen ins zeitliche 
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Weltleben blicken lässt. Ihre Seele empfindet und fühlt nicht mehr wie früher der Mensch, 
da der feinstoffliche Körper aus feinsten Elementaratomen bestehend, kein Zeitgefühl 
mehr hat. Doch die Seele kann die Welt als real wahrnehmen, da die irdischen Elemente 
auch in ihr gespeichert sind. Sie vernimmt auch den Klang der Meereswellen und hört 
auch die Stimmen der Menschen. Ihr erdgebundenes Leben unterscheidet sich nur 
insofern, dass sie mit den Menschen nicht mehr direkt sprechen kann, weil das menschli-
che Wahrnehmungsvermögen genetisch nur auf den Klang der Menschen ausgerichtet ist, 
außer ein medialer Mensch ist soweit, die Seele in der Bildersprache und durch Impulse 
zu vernehmen. Doch davon rät der Gottesgeist den gottverbundenen Menschen ab, weil 
sie sonst steuerbare Marionetten der unverbesserlichen Fallseelen sein würden. Eine 
unwissende Seele, ist in den ersten Augenblicken der Entkörperung, im Bewusstsein 
gleich wie ihr früherer Mensch. Sie kann in den Augenblicken des Todes noch nicht richtig 
erkennen, ob sie noch in ihrem physischen Körper ist oder nicht. Erst wenn sie ihren 
leblosen Körper sieht, kommt es in ihr zu den ersten Reaktionen des Umdenkens.  


Ist eine hinübergegangene Seele gut vertraut mit dem außermenschlichen Leben, dann 
wird sie nicht lange brauchen, um im feinstofflichen Jenseits, entweder noch auf diesem 
Planeten oder in höheren Ebenen, ihre gewünschten Wege zu gehen. Ihr helfen entweder 
die verbündeten Seelen, die immer um sie sind oder reine Lichtwesen, die sie nach dem 
göttlichen Willen versuchen aufzurichten und dorthin führen wollen, wo sie es besser 
haben, als auf der finsteren Welt. 


Doch nicht immer ist eine gottverbundene Seele, die nun ohne ihren menschlichen Körper 
existiert, bereit, mit den himmlischen Lichtboten in ein höheres Licht zu gehen. 


Nun, wenn eine Seele keine Absicht hat sich zu verändern, obwohl ihre Seelenschwin-
gung dafür ausreichen würde, auf einen höher schwingenden Planeten zu kommen, dann 
belässt sie der Gottesgeist, da sie immer im freien Willen selbstständig leben kann. Sie 
schaut sich wissend um, wo ihre beste Möglichkeit wäre, Menschen zu beeinflussen, die 
ihre Wellenlänge haben. Diese Seele wollen sich noch unbedingt vor dem Ende der 
materiellen Welt in einem Lebensbereich, in dem ihre Anziehung bisher sehr groß war, 
genussvoll ausleben. Andere haben noch viele unerfüllte Wünsche, die sie im Anschluss 
ihres menschlichen Lebens so massiv steuern, dass sie sich dafür entscheiden, noch auf 
der Welt, jedoch im feinstofflichen, erdgebundenen Jenseits zu verbleiben und sie über 
beeinflussbare Menschen zu erleben. Sie geben ihre Wünsche erst auf, wenn sie merken, 
dass sie doch nicht das waren, was sie von ihnen träumerisch erwarteten. 


Wie ihr aus meiner Schilderung entnehmen könnt, entgeht den Seelen im erdgebundenen 
Jenseits nichts, was auch euch nicht entgeht. Sie fühlen im energetischen Lichtkörper 
genauso wie der Mensch, der aus einem Zellenverbund beschaffen ist. Ihre Fühlbarkeit ist 
jedoch viel sensitiver als die des Menschen, so sie höher entwickelt ist. Deshalb erlebt sie 
einen grausamen, menschlichen Tod viel intensiver, wie Seelen mit dunkler Ausrichtung 
und erkalteten Herzen. Dies ist keine Seltenheit bei den Fallseelen, die sofort nach dem 
physischen Tod ihren neuen Lebenszustand unter Kontrolle haben. Sie wenden sich 
gleich ab vom Unglücksgeschehen, weil sie genau wissen, dass sie ihren Körper soeben 
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verloren haben. Der ist ihnen nicht so viel wert, da sie bisher sehr lange im zerstörerischen 
Lebensprinzip gelebt haben. Sie gingen mit Freudengesängen auch in einen Krieg und 
entsetzlichen Tod, weil sie über ihre seelischen Speicherungen wussten, dass es keinen 
Tod gibt und sie ihrem Ziel, der seelischen Auflösung, wieder ein Stück näher gekommen 
sind. Durch viele kriegerische Auseinandersetzungen, sank ihre Seelenschwingung immer 
tiefer. Das wussten die Menschen über ihre hartgesottene Seele und über die Gefühle, da 
die Seele nachts in die Gene alle Informationen zum irdischen Leben nach und nach 
überträgt. 


Deshalb ist es ein großer Unterschied, ob sich eine verirrte Seele aus höheren Lebensbe-
reichen nach dem irdischen Tod noch benommen verhält, oder es sich um eine finstere 
Seele handelt, die mit allen Informationen dieser Welt gespeichert ist und ihr Leben sofort 
in die Hand nimmt, um noch schnell in der Scheinwelt mit ihren verbündeten Seelen und 
Menschen zu leben, bevor es für sie dazu keine Möglichkeit mehr gibt, da sie keine 
Lebensenergie mehr zur Verfügung hat. 


Das irdische Leben interessiert nur die weltbezogenen Seelen, die wahrlich eine finstere 
Einstellung zum ewigen Leben haben. Sie sind nicht mehr in der Lage herzlich zu denken 
und zu handeln. Deshalb sind sie ihrem menschlichen Leben gegenüber gleichgültig 
eingestellt. Wenn sie es verlieren, dann sind sie nicht traurig darüber.  


Nur die gottverbundenen, unwissenden oder irregeführten Seelen sind dies, wenn sie im 
Jenseits ankommen und nicht verstehen können, weshalb sie Gott nicht vor einem 
Unglück mit tödlichem Ausgang schützen konnte. So eine Seele sitzt benommen am 
Meeresstrand und denkt über vieles nach. Sie will es nicht glauben, dass sie keinen 
Körper mehr hat, da sie diese Welt noch als real vor sich sieht.  


Bis sie sich von ihrem Schreck und den menschlichen Schmerzen erholt, die auch eine 
Seele verspürt bzw. wahrnimmt, vergeht eine geraume irdische Zeit. Ist sie soweit, dass 
sie frei ist von den Schmerzempfindungen der Zellverbände ihres leblosen Körper - weil ihr 
die Zellen noch eine längere Zeit Schmerzimpulse zusenden können - dann beginnt die 
Seele im erdgebundenen Jenseits das Geschehen nochmals aufzurollen, um es besser zu 
verarbeiten. Sie ist zuerst schockiert über die zurückgeholten Bilder und das furchtbare 
Erlebnis der heranbrechenden Flutmassen. Sie verfolgen weiter entsetzt, was mit ihren 
Angehörigen passierte. Sie hört noch akustisch in sich die hilferufenden Schreie von 
ihnen, weil sie sich in ihrer Nähe aufhielten. Sie versinkt in tiefe Traurigkeit und weint 
bittere Tränen. Ihr Herzensleid ist sehr groß und sie kann immer noch nicht verstehen, 
weshalb sie alle so grausam ums Leben kamen.  


Sie bemüht sich ruhiger zu werden und bittet mich, Christus, vorausgesetzt sie war 
gläubig, ihr eine Auskunft zu geben. Ihre Traurigkeit ist so groß, dass sie in dieser Phase 
ihr Herz weit für mich im Ich Bin aufschließt. Meine Liebe und Barmherzigkeit ist sofort zur 
Stelle bei dieser demütigen Seele. Umsorgt von meinem Liebestrom wird sie vom Licht 
Gottes umhüllt. Sie fragt natürlich interessiert nach, was mit ihren Angehörigen geschah, 
ob diese das gleiche Schicksal traf wie sie. Sie will mit ihnen in Verbindung treten und 
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bittet mich im Inneren, ihr dies zu ermöglichen. Reine Lichtwesen führen sie dann zu 
ihnen. Die Wiedersehensfreude ist bei ihr sehr groß, als sie ihre Familienangehörigen 
erblickt. Natürlich sind sie dann alle sehr traurig und bestürzt über den plötzlichen Tod 
ihrer menschlichen Körper. 


Nach einiger Zeit des Wiedersehens müssen sie sich wieder trennen, denn jeder von 
ihnen hat ein anderes seelisches Bewusstsein erschlossen. Sie sind natürlich sehr traurig 
darüber, doch alle sehen durch ihre erschlossenes, demütiges Bewusstsein bald ein, dass 
es das Beste für sie ist, von einem Lichtwesen auf eine höhere Lichtebene des Fallseins 
begleitet zu werden.  


Ihre Trennung muss deshalb sein, weil sie sonst erdgebunden bleiben würden und keine 
weiteren geistigen Fortschritte machen könnten. Durch ihre demütige Haltung schließen 
sie ein Tor für ein höheres Bewusstsein auf. Da sie in ihrer Familie nicht aneinander 
gebunden gelebt haben, fällt es ihnen nur am Anfang schwer, sich voneinander zu 
trennen. Ihre Traurigkeit überwinden sie bald, wenn sie mit dem himmlischen Wesen ein 
helles Licht in der Ferne sehen. Die Seele muss mit dem Schutzwesen aus dem reinen 
Sein einen kurzen, lichtlosen Tunnel durchschreiten, der eine Verbindung von einer Welt 
zur anderen ist. Im materiellen Bereich des Kosmos werden sie von den unwissenden 
Menschen, die ihre tatsächliche, geistige Bedeutung nicht kennen, „Schwarze Löcher“ 
genannt.  


Die Seele kommt nun auf einem lichtvolleren, feinstofflichen Planeten an, der sie im ersten 
Moment überwältigt und ihre Freude ist sehr groß. Sie ist so fasziniert von der farben-
prächtigen Gestaltung und der Vielfalt der Natur auf dem schönen Planeten, dass sie 
irrtümlich glaubt, sie ist im Himmelreich angekommen.  


Das himmlische Schutzwesen, das die Seele geistig nach dem göttlichen Willen in die 
neue Welt hineinführt, erklärt der Seele behutsam, dass es sich hier um einen höher 
schwingenden und lichtvolleren Planeten noch in der Fallschöpfung handelt. Im ersten 
Moment kann es die Seele nicht fassen, weil sie auf der Erde vom Himmelreich solche 
Vorstellungen hatte, die sie nun auf dem Planeten erstaunlicherweise vorfindet. 


Nun begrüßen sie einige freundliche Bewohner auf dem Planeten, denen sie auf der Erde 
nur selten begegnete. Diese wohnen hier nur vorübergehend, bis ihr Bewusstsein für eine 
nächst höhere Lebensform reif geworden ist. Die Begrüßung des Neuankömmlings durch 
die noch nicht reinen Lichtwesen ist sehr zuvorkommend und herzlich. Sie bieten der 
Seele an, sich zuerst auf dem Planeten umzuschauen. Sie sollte zuerst alle Eindrücke 
vom Planetenleben in sich aufnehmen und auch frei wählen, ob sie mit ihnen für eine 
unbestimmte Dauer zusammenleben möchte. Dies will sie auch freudig. Anschließend 
verabschiedet sich das Schutzwesen, das im Himmelreich glückselig ein Dualleben führt, 
von der zufriedenen Seele, die kurz zuvor noch im Mäntelchen Mensch lebte.  


Die Seele war sehr ergriffen über das sehr herzliche und zuvorkommende, jedoch demüti-
ge Verhalten des reinen Lichtwesens ihr gegenüber. Dieses Verhalten möchte es am 
Liebsten schon selbst leben können, denn sie fühlte in der Gegenwart des Lichtwesens, 
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dass es diese herzliche Lebensweise ist, was ein Leben angenehm erfüllt und sehr 
bereichert. Doch bei ihr ist diese Lebensweise noch nicht durch die ständige Verwirkli-
chung erschlossen worden. Sie ist noch im Bewusstsein mit verschiedenen menschlichen, 
personenbezogenen Verhaltensweisen verschattet, die erst von der Seele selbstständig 
erkannt und mit der inneren Gottheitshilfe bereinigt werden sollten.  


Die Seele in jenseitigen Bereichen hat immer die Freiheit, ihre Verfehlungen gegen das 
göttliche Gesetz selbstständig zu beleuchten. Will sie sich weiter dem himmlischen 
Lichtplaneten nähern, dann ist sie bereit, auf den Gottesgeist demütig zuzukommen und 
zu fragen, wo sie noch Verfehlungen im seelischen Bewusstsein trägt. Diese bereut sie 
bald und ein höherer Planet kann sie dann wieder – näher dem himmlischen Licht – 
anziehen. 


 


So könnt ihr euch eine demütige und dankbare Seele im Jenseits vorstellen. Sie hat es 
natürlich leichter von einem Planeten zu einem höher schwingenden zu kommen. Dies 
wäre auch der Weg von euch geistigen Gipfelstürmern zurück ins Himmelreich!  


Wer jetzt seine hochmütige Lebensweise freiwillig aufgeben will, der kann damit rechnen, 
dass mein Liebegeist die Seele nachts von einem Planeten zum anderen ins hellere 
Lichtbewusstsein, näher dem Himmelreich führen kann. So eine Seele jubelt nachts, wenn 
sich ihr Mensch im Tiefschlaf befindet. Die aufsteigende Tendenz der Seele bemerkt auch 
am Tage der Mensch, weil er sich durch meinen Liebegeist viel kräftiger fühlt.  


Einen bereitwilligen Menschen kann ich in kurzer Zeit zur Erkenntnis seiner Verfehlungen 
führen, wenn er sie selbstständig bei sich tiefer beleuchtet, ohne dass ich mich in seine 
Selbsterkenntnis-Bemühungen einmische. Doch wenn er mich demütig bittet, dann gebe 
ich ihm von Innen über die aufnahmebereite Seele die zutreffenden Impulse oder Gedan-
kenbilder, die ihm helfen, viel schneller seine noch vorhandenen ungesetzmäßigen 
Verhaltensweisen ausfindig zu machen.  


Die meisten Verfehlungen bei den gottverbundenen Menschen liegen gegen die 


göttliche Demut vor! Das sollte sie nachdenklich stimmen, denn sie können kein 


höheres Bewusstsein erschließen, bevor sie nicht bereit sind, ihre Lebensweise 


gegen das himmlischen Leben – ihren personenbezogenen Stolz und Hochmut – 


ganz aufzugeben!  


Dies ist keine völlige Aufgabe seiner Person als Wesen, nein, es ist nur ein Eintreten 


in eine höhere Lebensform, von der ihr Menschen noch zu wenig Wissen habt. Erst 


derjenige, der bereit ist, sich persönlich zurückzunehmen, erhält zuerst seelisch 


einen Einblick in höhere Lichtwelten. Daraus könnt ihr schließen, wie bedeutend es 


ist, die eigene Person nicht so wichtig zu nehmen!  


Dies ist der Innere Weg zum Gottesreich für willige und demütige Menschen und 


Seelen. 


Wie weit seid ihr davon noch entfernt? 
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Bitte wachst in die göttliche Demut hinein, dann habt ihr es viel leichter, meine Liebehin-
weise über den Künder in den Botschaften anzunehmen. Sie sind wahrlich bisher das 
höchste Gut, dass ich jemals über einen Künder der inneren Menschheit geben konnte. 
Sie sind deshalb so wertvoll, da sie den Inneren Weg ins Gottesreich vereinfachen und 
erleichtern. Was nützen euch tausende von Gottesbotschaften, die euch das schöne 
Leben im Himmelreich und in den Fallbereichen schildern. Sie sind fast wertlos, denn 


nur die Hinweise für eine Selbsterkenntnis und Veränderung eines Fehlverhaltens 


sind wichtig für den Rückweg in eure Lichtheimat!  


Später einmal erlebt ihr die unzähligen Schönheiten mit eurer Seele selbst. Deshalb sind 
meine heutigen Botschaften über den Künder mehr auf die Selbsterkenntnis bzw. Be-
leuchtung der Fehler und Schwächen eines Menschen zugeschnitten. Dies ist wahrlich in 
der verworrenen Zeit der verlockenden Äußerlichkeiten in der Welt eine Rarität bei 
Gotteskündern. Erst wenn sie selbst beständig in der Verwirklichung und Erfüllung der 
ihnen bekannten Gesetzmäßigkeiten aus dem himmlischen Leben längere Zeit standen 
und sie menschlich gut erfasst haben, dann ist es mir, dem Urgeist möglich, eine tiefgrei-
fende Botschaft der inneren Menschheit anzubieten, die die himmlischen Gesetzmäßigkei-
ten umfassender und detaillierter und auch die vom niedrigen Fallsein, beschreibt. 


Dies zu wissen ist so wichtig für die Künder, die erst am Anfang ihrer sehr verantwor-
tungsvollen Aufgabe stehen und noch weitere Gesetzmäßigkeiten aus ihrem Inneren mit 
meiner Hilfe bergen wollen. Diese Bitte stelle ich vor ihr inneres Herz und frage sie, wollt 
ihr mir nun geradliniger folgen?  


 


Nun kehre ich zurück zu der Schilderung der Seele, die ihren menschlichen Körper bei der 
verheerenden Flutkatastrophe schmerzlich verloren hat.  


Sie war herzlich offen und bereit, sich mit meiner Hilfe in höhere lichtere Welten zu 
begeben. Sie macht nun auf den lichteren Planeten neue, sehr wichtige Erfahrungen. Sie 
hinterfragt jedes Mal neu, wenn ihr wieder etwas von ihrem irdischen Leben auffällt, wie 
sie mit dem Wissen umgehen soll. Sie ist sich noch nicht im Klaren, ob ihre frühere 
Lebensweise in Übereinstimmung mit dem himmlischen Gesetz war. Doch die Planeten-
bewohner geben ihr hierzu keine Auskunft, da sie das himmlische unpersönliche Gesetz 
beachten, das nur von Innen, über den Lebenskern aus der unpersönlichen Ich Bin-
Gottheit eine Gesetzeserklärung gestattet.  


So wendet sich die aufnahmebereite Seele immer nach Innen zu mir in ihrem Lebenskern. 
Ich gebe ihr weitere Gesetzmäßigkeiten in der Bildersprache bekannt, die sie freiwillig mit 
den Planetenbewohnern nachleben kann. Eines Augenblickes ist sie soweit, dass ich sie 
weiter zu einem höher schwingenden und lichtvolleren Planeten führen kann, wo nur 
gleiche Wesen, entsprechend ihrem erreichten Bewusstsein, leben. Eine Seele freut sich 
sehr, wenn sie auf den Planeten viele Erkenntnisse sammeln kann und kein Sehnen mehr 
in sich von der materiellen Welt verspürt, evtl. noch wegen eines drängenden Aspektes 
dorthin zurückzukehren.  







 01.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 19.02.2005  
 „Tragisches Schicksal der Tsunami-Betroffenen“   (30 Seiten)   


F1-(Ba-Urs)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


22 


Wahrlich, es lohnt sich für die Seele, wenn sie ihre eigenen Vorgaben auf einem feinstoff-
lichen Fallschöpfungsplaneten mit den Bewohnern erfolgreich lebt und wieder neue 
wichtige Lichtaspekte vom himmlischen Leben dazu gewinnt. So führe ich, Christus, jede 
willige Seele im Jenseits bis zum himmlischen Tor.   


 


 


Nun führe ich euch zu der Flutkatastrophe, die erst kürzlich auf eurem Planeten 


geschah. Ihr werdet vielleicht fragen, warum sich auf dem Meeresgrund ein so 


starkes Beben mit verheerender Auswirkung ereignen kann? 


Bitte versucht euch das geologische System der Erde vorzustellen. Die Erdoberfläche 
besteht aus verschiedenen, erkalteten Mineralschichten, die ständig in Bewegung sind. 
Große unterirdische Erdplatten bewegen sich in verschiedene Richtungen und dadurch 
kommt es stets zu einer sanften Reibung der grobstofflichen Mineralatome. Weisen die 
Erdplatten an manchen Stellen jedoch größere Unebenheiten auf, dann stoßen plötzlich 
gewaltige Erdmassen aufeinander. In diesem Zustand unterirdischer Spannungen werden 
Unmengen Kräfte frei, die sich nur an der Erdoberfläche entladen können. Diese erzeugen 
auf ihr wellenartige Bewegungen und Erdverlagerungen, die wiederum in manchen 
Gebieten und Orten zu großen Erschütterungen führen können.  


Dieses Mal geschah das Beben auf dem Meeresgrund, wodurch das Meereswasser in 
Bewegung kam. Vom Zentrum des Bebens aus setzten sich große Wassermassen mit 
hoher Geschwindigkeit in Bewegung und strömten – sich kreisförmig ausbreitend – in 
Richtung Festland. Am Meeresufer kam es zum plötzlichen Anstieg des Wasserspiegels 
durch hohe, zerstörerische Flutwellen und damit verbunden zu einer verheerenden 
Landüberschwemmung. Wie ihr wisst, verursachte die Naturkatastrophe in den niederen 
Küstenregionen enorme Zerstörungen, kostete viele Menschenleben und brachte den 
Überlebenden viel Leid. Wahrlich, ein trauriger Zustand, auch aus der Sicht des Gottes-
geistes. 


Eine Katastrophe dieses Ausmaßes hätte vermieden werden können, wenn die Mensch-
heit auf dem Planeten in höherer Schwingung leben würde. Nun werdet ihr vielleicht 
fragen, wie dies der Menschheit möglich wäre?  


Hier muss mein Liebegeist geistig weit ausholen, um euch die unsichtbaren und sichtba-
ren Vorgänge einigermaßen beschreiben zu können.  


Bitte versteht, die materiellen Atome hätten die Fähigkeit, bei dem Auftreten einer größe-
ren Kollision, verbunden mit einem starken Gegendruck, diesem selbst auszuweichen, das 
heißt, sich in eine neue Position zu bringen. Die Atommasse wäre imstande sich neu zu 
ordnen, wenn sie in höherer Schwingung sein würde. Da aber die Menschheit allgemein 
niedrig schwingt, besonders in verschiedenen Erdteilen, sind die Mineralatome nicht in der 
Lage, auf sanfte Weise auszuweichen. Die Masse stößt gewaltig aufeinander, sodass es 
zu enormen Spannungen und Druck in den unterirdischen Schichten kommt.  







 01.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 19.02.2005  
 „Tragisches Schicksal der Tsunami-Betroffenen“   (30 Seiten)   


F1-(Ba-Urs)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


23 


Sie sind nicht mehr imstande miteinander zu kommunizieren, wie es ihnen früher auf der 
Erde noch möglich war. Durch die niedrige Schwingung im atomaren, feststofflichen 
Mineralkern, kann keine Kommunikation zueinander mehr stattfinden, die ihnen ermögli-
chen würde, unterirdisch sanfte Ausweichwege zu wählen. Ihnen wäre es möglich auf 
Mineralölen zu gleiten. So haben sich früher die Fallwesen, die Schaffer des ursprünglich 
feinstofflichen Planeten, die unterirdischen Verschiebungen der nun grobstofflichen 
Mineralien vorgestellt.  


Im letzten Drittel der Fallschöpfung, begannen sie die Umstrukturierung der feinstofflichen 
Atome in die grobstoffliche Art. Deshalb waren sie anfangs besorgt über die ständigen 
unterirdischen Bewegungen der feinstofflichen Mineralatome auf ihren noch feinstofflichen 
Planeten, die sie in die Grobstofflichkeit umfunktionieren wollten.   


Bitte versteht, auch die feinstofflichen Planeten müssen sich im Inneren mit den feinstoffli-
chen Mineralatomen Schicht für Schicht bewegen, damit die Magnetfelder beständig mit 
ihnen die Sonnenstrahl-Einwirkung berechnen und regulieren können, aber auch von den 
Planetenbewohnern, nach Ablauf eines Äons, die gewünschte äußere Veränderung und 
die Neugestaltung des Planeten vorgenommen werden kann.  


Nun, die früheren gefallenen Gotteswesen, die die noch feinstoffliche Erde in den grob-
stofflichen Zustand umzustrukturieren begannen, fanden für die inneren Verschiebungen 
der Erdschichten eine Lösung. Die Erdplatten sollten auf flüssigen Mineralienölen gleiten, 
deshalb gaben viele Wesen – vereint mit ihren Gedankenkräften – in die Wasseratome der 
unterirdischen Flüsse und Quellen, neue Informationen ein. Die Wassermoleküle erhielten 
Informationen zur Bildung einer Gleitfüßigkeit, das ihr Mineralöl nennt. Dieses kommt auf 
allen Erdteilen in größerer Tiefe mehr oder weniger vor. Dies war ihre durchdachte 
Absicht, damit sich die größeren Kontinent-Erdplatten unterirdisch sanft bewegen können.  


Nun greift der habgierige Mensch in die Natur und das geologische Erdsystem gewaltsam 
ein. Er pumpt das unterirdische Erdöl in großen Mengen nach und nach ab, um einen 
höheren Lebensstandard zu haben. Dieser unterirdische Raubbau des Mineralöls bringt 
das irdische, geologische Lebenssystem völlig durcheinander, aber auch die Magnetfelder 
und die mit ihnen verbundenen Pole.  


Diese massiven unterirdischen Eingriffe kosteten schon vielen Menschen, Tieren und der 
Natur das Leben. Dies bedenken die rücksichtslosen, habgierigen Menschen nicht, da sie 
unermüdlich nach mehr Reichtum und Gewinn streben.  


Schaut euch in dieser finsteren Welt um, dann werdet ihr selbst feststellen, einige gewinn-
süchtige Menschen wollen schnell zu Reichtum und hohem Wohlstand kommen, deshalb 
sind für sie die unterirdischen Mineralölvorkommen sehr nützlich und ungeheuer viel Geld 
wert. In ihrer Habgier gefangen, bedenken diese unverbesserlichen Menschen die damit 
verbundenen Gefahren ihres Handelns auf das irdische Leben nicht. Je länger der 
Raubbau des unterirdischen Mineralöls geschieht, wird die Gesamtlage für die Menschheit 
und alles Leben auf der Erde immer ernster und bedrohlicher. Die Situation spitzt sich 
immer mehr zu, weil die unterirdischen Kontinent-Erdplatten immer härter aufeinander 
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stoßen. Dies bewirkt immer mehr Erdbeben und verheerende Katastrophen. Wann endlich 
begreift die Menschheit, vor allem die Führer der Staaten, dass sie und wir tagtäglich 
zunehmend auf einem Pulverfass leben, das bald explodiert? 


Dies zu sehen und zu wissen, ist sehr schlimm für meinen Ich Bin-Liebegeist und noch 
mehr, dass meine direkte Hilfe und Eingreifen nicht möglich ist. Die Freiheit und Souverä-
nität der Fallwesen (Seelen und Menschen) auf der Erde, die sich nicht dem göttlichen 
Gesetz anschließen wollen, darf mein Liebegeist aus der unpersönlichen Gottheit nicht 
einschränken und sie auch nicht von ihrem entsetzlichen Handeln  abhalten. Deshalb hat 
ein Wettlauf zwischen der irdischen und kosmischen Zeit begonnen, bis das Ende des 
Fallseins gekommen ist. Erst dann kann mein Liebegeist über die reinen himmlischen 
Wesen die gefährliche irdische Situation entschärfen. Dies geht aber nicht von heute auf 
morgen, sondern benötigt Äonen.  


Wer jetzt über die bedrohliche, irdische Situation in Angst verfällt, dem rate ich dies nicht 
zu tun, denn wir himmlischen Wesen haben zur Errettung der Menschheit viele, verschie-
dene außerirdische Wesen anwerben können, die sich freiwillig im Heilsplan Gottes, vor 
allem hier auf Erden, einbringen möchten. Sie sind in der Lage, mit riesigen Raumschiffen 
eine große Evakuierung der Menschen vorzunehmen, die in ihrem Bewusstsein schwin-
gen. Deshalb ängstigt euch nicht über das, was in der Zukunft passieren kann. Lebt lieber 
frei davon und achtet mehr darauf, was ihr denkt, sprecht und wie ihr handelt!  


Dies ist so wichtig für eure weitere geistige Entwicklung, die ihr mitbringen solltet, wenn ihr 
bei einer verheerenden Katastrophe sanft von der Erde geborgen werden wollt. Dies 
empfehle ich, Christus, allen gottverbundenen Menschen, die an ein Leben nach dem 
Irdischen glauben und bereit sind, zu uns ins Himmelreich zurück zu kehren. 


Wer soweit in seinem Herzen geöffnet ist, dem rate ich, sich täglich noch intensiver selbst 
zu erkennen, damit die Fehler und Schwächen in ihm weniger werden und seine Seele 
eine höhere Schwingung vorweisen kann, damit die Bergung durch außerirdische Wesen 
möglich ist.  


Dies ist das Wichtigste, was ihr jetzt täglich tun könnt, denn wahrlich es ist nicht 


mehr weit zum Zeitpunkt X, wo das irdische Leben vorübergehend erlischt.  


Ich bitte euch aus der unpersönlichen Gottheit immer wieder um Gehör der herzensoffe-
nen, selbstehrlichen Künder. Doch die wenigsten gottverbundenen Menschen sind bereit, 
sich in die Demut zu begeben und mir ihre Fehler und Schwächen zur Umwandlung zu 
übergeben. Sie glauben noch irrtümlich, sie haben weiterhin viel Zeit im irdischen Leben 
zur intensiven Selbsterkenntnis, deshalb verschenken sie nutzlos ihre kostbare Lebens-
zeit. 


Wer jetzt begriffen hat, was ihm sein Leben wert ist und welchen Weg er nun beschreiten 
sollte, der wird es später nie bereuen, denn er hat sein Leben mir, Christus, in die Hände 
gelegt und ist stets jeden Augenblick zuversichtlich in seinem irdischen Leben. Er geht 
vielen Gefahren aus dem Wege, weil ich ihn aus dem Inneren über seine Seele führen 
kann.  
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Wollt ihr in diesem Zustand des Gottvertrauens leben, dann beeilt euch, in die innere 
Kommunikation mit mir im Ich Bin zu treten. Nur so könnt ihr unbesorgter leben und für 
eure Zukunft zuversichtlicher planen. Ich helfe euch immer.  


Doch wer mehr den früheren und heutigen astrologischen Berechnungen und Vorhersa-
gen für das Schicksal der Menschheit und ein Ende des planetarischen Lebens glaubt, 
was schon damals u.a. die Ägypter voraussagten, der wird sich einmal sehr getäuscht 
fühlen. Die früheren kulturell weit entwickelten Völker, wie z. B. die Ägypter, hatten gute 
Seher und Mathematiker in ihren Reihen. Sie konnten nach dem Verlauf der Gestirne die 
Jahreszahl für das Weltende ermitteln und haben dies in den erbauten Pyramiden zur 
Orientierung ihrer möglichen Weltherrschaftsdauer an den Wänden beschrieben. Die 
Bedeutung ihrer Niederschrift vor Tausenden Jahren, haben einige Wissenschaftler 
bereits entschlüsselt. Die damals ermittelte Jahreszahl vom Weltende stimmt jedoch nicht 
mehr mit der derzeitigen, kosmischen Realität überein.  


Bitte versteht, die damaligen Fallwesen, in diesem Fall die Ägypter, wollten zu ihrer 
Orientierung genau wissen, wie viel Zeit ihnen noch bis zum Ende ihres Fallreiches bleibt. 
Sie wussten von ihren Sehern, dass sie sich im letzten Abschnitt ihrer erbauten Welt 
befanden, bevor die himmlische Abmachung in Kraft tritt und sie wieder ins Himmelreich 
zurückkehren sollten. Für sie war die festgelegte Zeit auch das Weltende. Sie wussten 
über die reinen Wesen, dass ihr Fallreich in der tiefsten Schwingung wieder angehoben 
wird. Deshalb war es für sie wichtig zu wissen, wann ungefähr ihre Zeit zur Räumung des 
Planeten kommen wird, wo alles irdische Leben nach Äonen der Reinigung der Elemente, 
von den himmlischen Wesen in ein neues Licht gestellt wird. Diese Zeit nennen die 
himmlischen Wesen das ES WERDE – ein neu geordnetes Sonnensystem und eine neu 
gestaltete Erde. 


Diesem Zeitpunkt nähert sich euer Sonnensystem und die Erde, die den tiefsten Schwin-
gungszustand im ganzen Falluniversum aufweist. Durch die bereits eingeleitete Neuord-
nung im materiellen Sonnensystem, sind bereits enorme planetarische Verschiebungen in 
der Reichweite zueinander erfolgt, von denen eure Astrologen noch nicht wissen. Deshalb 
gehen sie noch von den früheren astronomischen Daten für ihre Berechnungen zur 
Ermittlung der Schicksalsfragen für die menschliche Zukunft aus. Diese entsprechen 
jedoch nicht mehr der aktuellen Gesamtsituation des ganzen Sonnensystems und der 
Erde. 


Richtet euch deshalb bitte nicht auf die früheren, astrologischen Berechnungen der 
Ägypter aus, die damals das Weltende für sich richtig sahen bzw. aus den Gestirnen das 
Fallende in der Jahreszahl ermitteln konnten. Schaut lieber täglich mehr in den Spiegel der 
Selbsterkenntnis, damit eure Seele bald von gröbsten Verfehlungen gegen die göttlichen 
Gesetzmäßigkeiten frei wird! Diese haben wir gemeinsam für alle himmlische Wesen 
sorgsam und liebevoll ausgewählt. Darum bittet euch der innere Christus in euch, der in 
die unpersönliche Ich Bin-Gottheit nach eurem Wunsch und demokratischer Abstimmung, 
seine Erfahrungen und sein Wissen einbringen durfte. Aus der ich Bin-Gottheit darf ich zu 
euch unpersönlich sprechen, da meine Rückführungsinformationen für alle gefallenen 
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Wesen darin gespeichert sind. Vom Inneren des Seelenlebenskerns, der alle Speicherun-
gen der Ich Bin-Gottheit für die Ganzheitsschöpfung und alle Wesen enthält, versuche ich 
die willigen Menschen und Seelen ins Himmelreich zu führen.  


 


Nun versuche ich euch das unpersönliche Leben der himmlischen Wesen näher zu 
erklären, das wir gemeinsam schufen.  


Der zentrale Punkt des himmlischen Lebens ist die unpersönliche Gottheit. Sie gibt den 
Lichtwesen alle Lebensinformationen, die sie immer neu zu ihrem Evolutionsleben 
benötigen. Dadurch leben alle himmlischen Wesen frei von einer persönlichen Belehrung 
und Führung. Diesem unpersönlichen Lebensprinzip haben sich mein Dual und ich, 
Christus, und auch unsere Schöpfungseltern freudig angeschlossen. Wir beziehen 
persönlich für unsere weitere Evolution ebenso immer neue Lebensinformationen aus der 
unpersönlichen Gottheit, weil darin stets einzelne, erweiterte Lebenseigenschaften und 
Verhaltensweisen von allen himmlischen Wesen dazukommen, die auch unsere Schöp-
fungseltern interessiert und die sie zur weiteren Evolution gerne nachleben möchten. Ihre 
ursprünglichen Weisheiten sind schon in der Schöpfungsgeschichte von ihren Söhnen und 
Töchtern um ein vielfaches erweitert worden und neue kamen dazu. Diese bereichern 
unsere Schöpfungseltern ebenso wie alle Wesen des Lichts.  


Bei uns im himmlischen Sein gibt es keinen Stillstand in der geistigen Reife und in der 
Neugestaltung der Planeten. Unsere herzliche großfamiliäre Verhaltensweise zueinander 
ist geprägt von einer harmonischen Einheit, Frieden, Gerechtigkeit und Gleichheit, in der 
auch unsere Ur-Schöpfungseltern – ihnen verdanken wir das ewige glückselige Leben – 
sich mit uns befinden. Deshalb ist in unserem Gleichheitsleben keiner persönlich größer 
wie der andere und eine hochmütige und stolze Lebensart, wie sie die Menschen noch 
leben wollen, kennen wir nicht. 


Die himmlischen Wesen leben nach verschiedenen Richtlinien bzw. Lebensweisheiten auf 
feinstofflichen Planeten. Dualweise benötigen sie zu ihrem Evolutionsleben immer wieder 
andere Richtlinien bzw. Lebensinformationen. Diese öffnen sich ihnen erst dann und 
werden für sie schaubar, wenn sie bereit sind, ihr Evolutionsziel in einem Planetenzeitab-
schnitt (Äon) zu leben. So erreichen sie stets dualweise ein höheres Bewusstsein.  


Die unpersönliche Gottheit, als zentraler Punkt allen Schöpfungslebens mit dem größten 
universellen Speicherzentrum, befindet sich in der größten Sonne (Urzentralsonne) der 
Ganzheitsschöpfung. Die Urzentralsonne steht energetisch ständig mit der unpersönli-


chen Gottheit (geniales und herzenserfülltes Speicherzentrum) in Verbindung und 
überträgt ihr abrufbare Energien, damit ihre gespeicherten Informationen sich über 
Lichtkanäle ins ganze Schöpfungsleben verströmen können. Die darin enthaltenen 
Lebensweisheiten sind ausgewählte Schöpfungserfahrungen aller himmlischen Wesen. 
Jedoch die meisten darin stammen von unseren Schöpfungseltern sowie von meinem 
früheren Dual und mir, Christus. Sie gelten als freie Gesetzesvorschläge oder vorgegebe-
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ne Richtwerte für alle himmlischen Wesen zum selbstständigen und vollkommen freien 
Leben.  


Diese Gesetzmäßigkeiten versuche ich euch über den Künder immer neu aus verschiede-
nen Perspektiven anzubieten, damit ihr wenigstens eine kleine Orientierungshilfe habt, um 
feststellen zu können, in welchen himmlischen Gottesgesetzen ihr noch daneben liegt. 
Diese sind es, die euch in eurem Inneren dem Liebestrom Gottes näher bringen und auch 
zu vermehrten Kräften verhelfen. Wollt ihr sie, dann beeilt euch meine guten Ratschläge 
und Hinweise zu überdenken und neue Wege zu gehen, die euch wieder einen Schritt 
weiter zu meiner Gottesliebe bringen können, so ihr sie freiwillig annehmen wollt!  


 


Ich wünsche mir nicht, euch fanatisch leben zu sehen, denn wer dies tut, wird einmal sehr 
freudlos werden, denn er findet bald keinen Lebenssinn mehr für sich. Deshalb wählt 
immer den goldenen Mittelweg, der euch zu nichts zwingt, um etwas Ungesetzmäßiges 
sofort zu lassen.  


Seid weiter bestrebt, meine geistige Liebehand festzuhalten, auch wenn euch einmal 
äußere Stürme von Verleumdungen, Erniedrigungen und Einschüchterungen aus der 
finsteren Welt durcheinander zu wirbeln versuchen sollten. Bleibt mit mir im Inneren 
verbunden, dann helfe ich euch, eure Sorgen und Probleme bald zu überwinden. Dies 
behaltet tief in eurem Herzen, wo ich euch sehr nahe sein kann, so ihr mich im Ich Bin 
sehr liebt! 


 


Nun kehre ich wieder zurück zu der Schilderung über die gravierenden Veränderungen im 
ökologischen und geologischen System auf der Erde, welche unverbesserliche Menschen 
verursachen. 


Im Laufe kurzer Zeit ist die Erde im vorprogrammierten Gravitationssystem vollkommen 
außer Kontrolle geraten. Bitte versucht zu verstehen, die unterirdischen Magnetfelder 
wirken zusammen mit den Gestirnen in eurem Sonnensystem. Immer mehr werden durch 
gewaltsame Eingriffe ins Erdreich die Magnetfelder verlagert, gestört oder ganz aufgeho-
ben. Nun funktioniert ihre Verbindung untereinander nicht mehr, wie es früher in den 
Atmosphärischen Schichten des Planeten für sie gespeichert wurde. Deshalb geschehen 
so viele Störungen auf der Erde, wie z.B. plötzliche Unwetter und viele unberechenbare 
Katastrophen. Sie werden sich noch vermehren, da die Erde durch die niedriger werdende 
Schwingung immer mehr aus dem Gleichgewicht gerät.  


Die Pole der Erde wackeln schon mächtig und werden nur künstlich von außerirdischen 
Wesen durch ihre magnetische Einwirkung am vorgesehenen Standpunkt gehalten. Sie 
wissen nicht, wie lange ihre magnetische Kraft dafür weiter ausreicht, die sie aus den 
großen Raumschiffen und -Stationen zur Verfügung stellen.  
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Sie sind sehr besorgt um die Menschheit und alles irdische Leben. Doch auch sie können 
euch nicht direkt helfen, weil sie das göttliche Gesetz der Freiheit und Souveränität als 
höher entwickelte Wesen ebenso beachten. Sie sind meistens in der nächtlichen Phase 
eines großen Erdteils bei euch in der Nähe. Sie kontrollieren die Menschen nicht, sondern 
sind besorgt um ihr Wohl und helfen nur aus der unsichtbaren Ferne.  


Sie können nicht verstehen, dass die Menschheit sich so weit vom göttlichen Gesetz 
entfernt hat. Sie sind traurig darüber, wenn ihnen einmal ein Militärflugzeug in der Luft 
begegnet, darin Menschen mit einer ganz dunklen Seelenaura sitzen, ohne eine herzliche 
Empfindung für sie zu haben. Diese bewundern mehr die Konstruktion der großen Luft-
schiffe von den Außerirdischen, doch das war schon alles, was sie ihnen entgegenbringen 
können. Die Piloten der irdischen Flugzeuge sind nicht mehr in der Lage ihr Herz für ein 
höheres Leben zu öffnen. Dies liegt daran, weil sie nur ihren perfekt geschulten Verstand 
einsetzen, den sie gezwungenermaßen bei ihrer Aufgabe als Pilot auch immer gebrau-
chen müssen. Das herzliche Empfinden wird in ihnen dabei völlig ausgeschaltet. Sie sind 
wie steuerbare Roboter, die durch den Luftraum fliegen, ohne noch einmal eine herzliche 
Empfindung für das Leben außerhalb ihres Sonnensystems aufbringen zu können. 
Deshalb begegnen sie den außerirdischen Wesen mit unwürdigen Blicken und auch mit 
Ängsten, die sie ausstrahlen, weil sie ihr irdisches Leben und ihre Scheinwelt durch sie 
bedroht sehen.  


Die Welt der Menschen besteht aus verschiedenen personenbezogenen Verhaltenswei-
sen, die die außerirdischen Wesen nicht kennen. Sie leben zwar abwechselnd in größeren 
Gemeinschaften in ihren großen Raumschiffen, die sich in irdischer Nähe befinden, doch 
sie wollen untereinander immer frei bleiben. Sie lieben besonders die Freiheit und Unab-
hängigkeit in ihrem außerplanetarischen Leben, das sehr abwechslungsreich ist. Sie 
werden sich nie das Recht herausnehmen, einem anderen Wesen Vorschriften zu machen 
und sie auch nicht zu einer Arbeit zwingen, damit sie sich ihren Lebensunterhalt verdie-
nen. Dies gibt es für die freien Wesen außerhalb eures Sonnensystems auf ihren Planeten 
nicht. 


Sie wissen, wie schwer es die Menschen haben, eine Arbeitsmöglichkeit zu finden und 
auch, um sich vom Lohn ihrer geleisteten Arbeit ernähren zu können. Dies gibt es im 
himmlischen Leben nicht, aber auch nicht bei den außerirdischen Wesen. Sie gehen 
keiner Arbeit nach, sondern sind freiwillig in eine Aufgabe eingebunden, die für andere 
Wesen nützlich ist. Um sich zu versorgen, brauchen sie keiner Aufgabe nachzugehen. 


Ihre ferngesteuerten Raumschiffe nehmen nur einen Flugkurs auf, den sie vorher einpro-
grammierten. Ihre Gleitschiffe bewegen sich auf elektromagnetischen Lichtwellen, die sie 
leicht bedienen können, deshalb sehen sie diese Aufgabe nicht als eine Arbeit an. 


Sie sind locker und heiter miteinander, auch wenn für sie ihre fürsorgliche irdische Missi-
on, alles anders ist, um fröhlich zu sein. Sie sehen euch durch dafür geschaffene Telesko-
pe und wissen auch, wenn der Zeitpunkt zum helfenden Eingreifen ist.  
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Sie bergen ab und zu in Not geratene Menschen, die sie an Bord nehmen, weil sie schon 
ein höheres Bewusstsein aufweisen. Sie setzen sie wieder auf der Erde ab, wenn es ihnen 
gut geht. Diese Rettungsaktion sollte nicht in die Öffentlichkeit gelangen, weil die außerir-
dischen Wesen weiter unbemerkt im Hintergrund leben wollen. Dafür verbürgen sich auch 
die Menschen, die mit ihnen in Berührung kamen.  


Nach einiger Zeit brechen manche von ihnen doch ihr Schweigen, weil sie sich zu viele 
Gedanken um ihre stattgefundene Rettungsaktion gemacht haben. Die dunklen Seelen 
treiben sie an, sich persönlich wichtig zu machen. Dadurch kommen sie ins Gespräch bei 
Menschen, die sie als Auserwählte hochheben. Sie landen wieder im personenbezogenen 
Leben der Fallwesen, die solch ein Leben, entgegen dem himmlischen Lebensprinzip, für 
ihre Seelenauflösung wollten.  


Jedoch labile, wortbrechende Menschen sind ihnen für ihre hintergründigen Hilfsaktionen 
eine Gefahr, deshalb halten sie sich bei ihnen mit Rettungsmaßnahmen zurück. Sie 
begegnen gerne Menschen, die ihrer Wellenlänge entsprechen und sich verschwiegen 
verhalten. Dies werdet ihr vielleicht verstehen können. 


Sie werden sich nicht in das weltliche Lebenssystem der Menschen und Seelen aus dem 
Fall einmischen. Doch einige Menschen behaupten, es gab geheime Treffen der Außerir-
dischen mit bekannten Staatsführern. Eine solche Falschaussage bzw. kuriose Meldung 
kommt von zweifelhaften Menschen, die einigen Zeitungsverlegern diese zur Verbreitung 
anbieten. Die Zeitungsverleger haben natürlich keine Möglichkeit, diese Informationen auf 
ihren Wahrheitsgehalt zu prüfen. Die Veröffentlichung solcher Falschaussagen verunsi-
chert die gutwillige Menschheit und stellt die außerirdischen Wesen ins falsche Licht. 


Dies entspricht der Taktik der unsichtbaren Fallwesen, die verbündete Menschen so 
steuern, um diese Welt in ihre Richtung zu lenken. Wer von euch glaubt, dass die außerir-
dischen Wesen mit den Staatsführern eine geheime Verbindung pflegen, der hat sich 
wahrlich von den Berichterstattungen der Fallwesen vortrefflich täuschen lassen. 


Bitte denkt weitsichtiger und logisch, niemals würden die außerirdischen Wesen einen 
bestechlichen Politiker für ihre irdische Hilfsmission anwerben wollen. Nein, das kann 
niemals sein und wird auch nicht geschehen, da die Führer der Welt im Untergrund bereits 
mit den erdgebundenen Fallseelen einen Pakt geschlossen haben. Die meisten von ihnen 
sind schwer belastete Fallseelen, die keine Absicht haben, ins Himmelreich zurück zu 
kehren. Aus diesem Grund wird sich kein höher entwickeltes, außerirdisches Wesen mit 
den Staatsführern der Welt treffen und angeblich über die Übernahme der Welt verhan-
deln wollen, wie dies fälschlich zwielichtige Schriftsteller behaupten, ohne wirkliche 
Beweise dafür zu haben. 


Bitte macht euch frei von solch irreführenden Berichterstattungen, die euch nur in die 
Schwingung der dunklen Welt hinabziehen wollen. Sie sind von Fallwesen geschrieben 
worden, die nur auf Sensationsberichterstattungen und Irreführung aus sind. Bitte lasst 
euch nicht auf sie ein, denn sonst wisst ihr zum Schluss der irdischen Endzeit nicht mehr, 
was der Wahrheit entspricht und was nicht. 
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Diese Warnungen gebe ich für die gottverbundenen Menschen, die noch gerne in Büchern 
der Welt nach der göttlichen und irdischen Wahrheit suchen, jedoch einmal traurig feststel-
len müssen, dass sie irregeführt wurden. Davor möchte ich sie bewahren und schützen. 


 


Mein Liebegeist könnte euch noch viele Botschaftsthemen anbieten, doch das Gottes-
werkzeug ist nicht imstande, die reichhaltig angebotene, geistige Fülle aus dem himmli-
schen Leben ununterbrochen ohne Erholungspause aufzunehmen. Dem euch vor Gott 
gleichgestellten Menschen (Künder) fehlt die irdische Zeit dazu, weil er auch sein Privatle-
ben frohgestimmt und frei führen möchte. Diese Freiheit werde ich ihm als Urgeist der 
Liebe immer belassen. Ich dränge ihn nie und werde auch keinen anderen Künder der 
göttlichen Liebe mit einem sehr wichtigen Wissen für die innere Menschheit bedrängen. 
Deshalb seid dankbar und froh, dass es euch möglich ist, wenigsten einige Liebetröpfchen 
aus dem großen Liebemeer zu lesen, die euch wieder einige kleine Schritte vorwärts dem 
inneren göttlichen Leben näher bringen können. 


Dies wünsche ich euch herzlich so sehr und verabschiede mich mit einem Herzensgruß 
aus dem unendlichen Liebestrom Gottes des ich Bin. Darin kehrt immer wieder mit euren 
herzlichen Liebeempfindungen ein, dann seid ihr geborgen in ihm und werdet die unsiche-
re Zukunft auch gut mit meiner Hilfe überstehen können! 
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Selbstbedauern und depressive Stimmung 


 


Gottesweisung über einen himmlischen Lichtboten zur Selbsterkenntnis und Überwindung 
von Fehlern und Schwächen auf dem Inneren Weg zu Gott. 


Jeder willige Mensch, der Gott in seinem Herzen liebt, kann sich nach der kurzen Schilde-
rung fragen, ob er sich mit seinem gesammelten geistigen Wissen etwas vorgemacht hat. 
Diese Kurzbotschaft gibt einem gottverbundenen Menschen Aufschlüsse – auch wenn er 
im ersten Moment die ernste und geradlinige Sprache des Gottesgeistes unangenehm 
findet – ob er sich tatsächlich in der Verwirklichung seines Gottesgesetzwissens befindet. 


 


* * * 


 
Wenn sich ein gottverbundener Mensch über einen längeren Zeitraum bedauert und in 
eine depressive Stimmung fällt, weil ihn jemand auf seine wiederholten Fehler und 
Schwächen ernsthaft aufmerksam machte, so bedauert er nur den entdeckten schlechten 
Charakterzug und besonders seine sich wichtig nehmende Person, die kurzzeitig vom 
Podest geholt wurde. Diese gottverbundenen Menschen haben noch große Schwierigkei-
ten mit der Selbstehrlichkeit, die jedoch auf dem Weg zur Selbsterkenntnis und Überwin-
dung von Fehlern und Schwächen eine wesentliche Voraussetzung ist. 


Dies möchte der Gottesgeist hervorheben: Wer sich in seinen Schwachstellen überwinden 
möchte, weil er weiß, dass sie nicht dem Gottesgesetz angehören, der wird nichts auslas-
sen wollen, um die erhaltenen Hinweise zur Selbsterkenntnis mit Gott tiefgründiger zu 
beleuchten und wird auch für weitere Hinweise dankbar sein. 


Sollten es schwerwiegende Fehler sein, die er bisher übersehen hat und unbemerkt 
machte, dann kann es sein, dass er über sich kurzzeitig traurig ist. Die Reue aus dem 
Herzen stimmt jeden selbstehrlichen Menschen traurig, jedoch ändert sich dies bald, weil 
die geistig erwachte Seele über jeden bereuten Gesetzesverstoß aus Dankbarkeit zu Gott 
jubelt. Sie kann es kaum noch erwarten, bis der Mensch Gott den nächsten erkannten 
Fehler herzlich übergibt und sich bemüht, ihn nicht mehr zu tun. Ein so ausgerichteter 
Mensch auf dem Inneren Weg zu Gott wird kaum längere Zeit traurig sein und in depressi-
ve Stimmung fallen.  


 


Nur wer die aufgedeckten Fehler nicht zugibt, gleich aus welchem Grund er dies noch tut, 
der befindet sich längere Zeit in bedrückter Stimmung. Die Wahrheit konnte er nicht 







01.07.2007 (aktuelles Datum)    Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle    Botschaft vom 20.01.2005 
„Selbstbedauern und depressive Stimmung“  (3 Seiten) 


F4-(An-Ba-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  
  www.lebensrat-gottes.de  


2 


ertragen, weil er sein gestelltes Gesicht verlor. Die Angst sitzt ihm im Nacken und er denkt 
und denkt, wehe noch jemand erfährt seine Schwächen und Ungesetzmäßigkeiten. Dies 
ist für einen sich persönlich aufwertenden Menschen das Schlimmste. Davon sind nicht 
wenige, unter ihnen gottverbundene Menschen, die noch zur Selbstdarstellung neigen und 
noch unbewusst ein Scheinleben führen, betroffen. Doch dies kann sich bei ihnen ändern, 
wenn sie mich, Christus im Ich Bin, mehr in sich wirken lassen. 


Der Gottesgeist möchte sie trösten und ihnen sagen, er ist geduldig und verständnisvoll 
mit ihnen. Doch wenn sie uneinsichtig sind, dann kommen sie irgendwann so weit, dass 
sie in diesem Leben den Weg ins Himmelreich nicht bewusst aus Überzeugung und mit 
Freude beginnen und auch nicht ernsthaft dabei sind. Dies ist schlimm für ihre Seele, die 
keine Umwege mehr gehen möchte.  


Der Gottesgeist bittet die inneren Menschen, sich bewusst zu werden, was es heißt, den 
Weg ins Himmelreich zu gehen. Wer gewillt ist, dies ernsthaft zu tun, der sollte sich klar 
darüber sein, dass jeder wichtige Hinweis zur Selbsterkenntnis ein Juwel ist und er ihn 
annehmen kann oder nicht. Auch wenn er den Menschen im ersten Moment traurig 
stimmt, sollte er daran glauben, dass dies wieder vergeht. Für ihn kann es ein sehr 
wertvoller Hinweis sein, um weitere geistige Schritte in die Richtung des Gottesgesetzes 
zu unternehmen. 


Der Gottesgeist bittet euch, wenn ihr im ersten Augenblick von jemand einen Fehler zu 
hören bekommt, gleich wie er ihn vorbringt, erregt oder sanft, bleibt ruhig, ohne ein Wort 
dazu zu äußern. Sagt ihm bitte, ihr möchtet den Hinweis oder einen Vorwurf zunächst in 
Ruhe gut überdenken. Dies ermöglicht euch, Zeit zu gewinnen und nicht gleich aus dem 
Verstand zu reagieren. Solltet ihr dies nicht tun, so werdet ihr bald merken, dass ihr in 
Erregung kommt, denn der Verstand lässt es kaum zu, Zutreffendes zuzugeben. Er ist von 
den abtrünnigen Gotteswesen auf Verteidigung der Persönlichkeit programmiert. Deshalb 
bedenkt erst in Ruhe, mit der inneren göttlichen Verbindung, den Hinweis zur Selbster-
kenntnis. Solch eine demütige und weise Vorgehensweise verhindert jeglichen Streit. Seid 
ihr nach ein paar Tagen des Überdenkens zu der Feststellung gekommen, dass der 
Hinweis oder Vorwurf berechtigt war, dann geht zu Gott und bittet um Vergebung. Habt ihr 
dies getan, dann wäre es gut, euren Fehler offen zuzugeben. Für eure falsche Verhal-
tensweise braucht ihr weltlich eingestellten Menschen gegenüber keine tiefgründigen 
geistigen Erklärungen abzugeben, sondern ihnen nur ehrlich mitteilen, dass euch euer 
Verhalten leid tut. 


Mit geistig orientierten Menschen mit innerer Gottverbindung dagegen könnt ihr euren 
Fehler umfangreicher besprechen, so ihr wollt. Dies kann ihnen helfen, selbstehrlicher im 
Leben zu werden und sie evtl. auch erkennen lassen, weshalb euer Fehler oder ein Fehler 
von ihnen nicht im Gottesgesetz lag. Wenn ihr mit Selbsterkenntnishinweisen weiter so 
vorgeht, werdet ihr bei Menschen, die ebenso selbstehrlich sind, beliebt werden und gern 
gesehen sein. Sie gewinnen zu euch Vertrauen und äußern sich gerne über ihre Fehler 
und Schwächen, an denen sie noch arbeiten und die sie noch mit Gottes Hilfe überwinden 
möchten. 
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An dieser kurzen Schilderung des Gottesgeistes können gottverbundene Menschen 
erkennen, in welche Richtung ihr Leben noch verläuft. Hat ein Mensch die herzliche 
Absicht, Gott in seinem Inneren näher zu kommen, dann wird es ihm allmählich dämmern, 
wie sinnlos es ist, sich etwas vorzumachen oder sich zu verstellen. Ihm wird es bald 
gelingen, selbstehrlich seine gemachten Fehler aus der Vergangenheit zuzugeben. So ein 
einsichtiger Mensch wird auch bereit sein, weitere Hilfe von Gott zur Selbsterkenntnis zu 
erbitten. Er wird sich nicht mehr stören oder erregen, wenn ihn jemand oder der Gottes-
geist auf eine Ungesetzmäßigkeit hinweist. Solche Menschen kapitulieren nicht vor 
eigenen Schwächen, sondern sind bereit, sie tiefgründiger kennenzulernen und eine 
Veränderung herbeizuführen. Dies wünscht jedem treuen Wanderer ins höhere Licht der 
Gottesgeist im Ich Bin aus dem unpersönlichen Liebestrom.  


 


* * * 


 


Ein himmlischer Lichtbote nahm diese Botschaft aus dem göttlichen Liebestrom dankba-
ren Herzens auf und übermittelte sie euch nach dem göttlichen Willen über einen Künder. 
Auch der Künder ist Gott sehr dankbar für jede göttliche Botschaft und freut sich in seinem 
Herzen über jeden Hinweis zur weiteren geistigen Reife, dieser ihm und vielleicht den 
willigen gottverbundenen Menschen zur schnelleren Selbsterkenntnis und Rückkehr ins 
himmlische Gesetzesleben helfen kann. 
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Sklaven und Getriebene der Arbeitswelt 
 
Der Gottesgeist bietet den herzensoffenen Menschen über einen Künder folgende Bot-
schaftsthemen an: 


Erkennen und vermeiden von Überaktivitäten in allen Lebensbereichen, um nicht 
ein Getriebener dunkler Mächte zu sein.  


Wie unsere Ur-Schöpfungsmutter die Kreuzigung Jesu Christi erlebte. 


Die Auslösung der Energiefunken zur Verhinderung der Seelenauflösung durch 
Jesus von Nazareth am Kreuz. 


In der irdischen Endzeit erinnert der Liebegeist alle auf Gott gut ausgerichteten 
Menschen und ihre Seelen daran, sein Angebot der energetischen Bereicherung 
und schnelleren geistigen Reife zu nutzen. 


 


* * * 


 


Der Gottesgeist klärt in der letzten irdischen Endzeitphase über Künder einen menschli-
chen Schwachpunkt auf, an den vor allem gutmütige, gottverbundene Menschen und ihre 
Seelen über Inkarnationen gebunden sind. Sie sind ahnungslose Sklaven und Getriebene 
ihrer Eingaben aus der Arbeitswelt.  


Mit dieser Gottesoffenbarung möchte er die betroffenen Menschen zum Nachdenken 
anregen – sie können aber jederzeit dieses Angebot durch den ihnen vom Gottesgeist 
gegebenen freien Willen ablehnen. 


 


* * * 


 


Viele Menschen auf dem Erdenrund sind Sklaven und Opfer ihrer Arbeitswelt und somit 
auch indirekt den Finsterlingen ausgeliefert, die das Gottesvolk Davids in der Vergangen-
heit gut unter ihre Kontrolle und unter ihr Joch brachten. Wie bisher, so sind sie auch 
heute dabei sehr erfolgreich, ihnen geistige Handschellen anzulegen, damit sie nicht mehr 
auf ihr Inkarnationsziel blicken können, was heißt: täglich selbstehrlich Fehler und Schwä-
chen zu erkennen und diese schrittweise zu bewältigen, damit sie seelisch höher schwin-
gen und im Inneren Gott und dem himmlischen Leben näher kommen.  
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Bitte beachtet die Warnungen des Gottesgeistes noch weiter. Die unsichtbaren, erdge-
bundenen finsteren Seelen greifen ohne Beachtung des freien Willens bei unkontrollierten 
und unbewusst lebenden Menschen gewaltsam ein und haben damit viel Erfolg in allen 
Lebensbereichen. Der Gottesgeist muss dabei die Freiheit beachten und machtlos zur 
Seite treten. Er darf nicht in den freien Willen der Menschen und Seelen eingreifen, 
deshalb gibt es so viel Leid, Kummer und Schmerz vor allem bei den Menschen, die sich 
bisher kräftemäßig bis zum Umfallen völlig verausgabten, um in ihrem Arbeitsstress leben 
zu können. Sie wollten sich in ihrem materiellen Erdenleben wieder einmal einen Wunsch 
erarbeiten, der schon morgen wie eine Luftblase zerplatzen, ja, durch äußere, irdische 
Umstände und Einwirkungen seine Existenz verlieren kann. 


Wer wirkt wohl unsichtbar im Hintergrund als Energienutznießer dieser getriebenen 
Menschen, die täglich in übereifriger Arbeits- und Pflichterfüllung bis zur völligen Erschöp-
fung so leben? Wer ist bei diesen stressgeplagten Menschen, die auch nach Macht, 
Ansehen und eigenen Privilegien in dieser Welt Ausschau halten, der Drahtzieher?  


Der Gottesgeist rät euch, hierbei umzudenken und vor allem ein bewusstes Erdenleben 
anzustreben. Daraus resultiert dann euer Weitblick für ein gottgewolltes Erdenleben, und 
euer geistiges Inkarnationsziel wird euch in eurem täglichen Leben deutlicher bewusst 
werden. Dann kommen die unsichtbaren, erdgebundenen Finsterlinge nicht mehr so leicht 
mit Einflüsterungen der Überbeschäftigung und Ruhelosigkeit an euch heran. Dann seid 
ihr für jeden geschenkten Tag sehr dankbar, wachsam und zieht freudig einen Schluss-
strich unter eure mit Stress und Plage beladene Vergangenheit. Dies ist dann in freier, 
überzeugender Absicht geschehen, da ihr lieber ein harmonisches und ruhigeres Erdenle-
ben bevorzugt, das dem himmlischen näher ist. Dazu wünscht euch der Gottesgeist das 
Allerbeste! 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr treuen Lichtwesen Gottes im physischen Erdenkleid!  


Es spricht nach dem Gotteswillen ein reines Lichtwesen, das versucht, eine vorbereitete 
Gottesoffenbarung weiterzugeben, die die innere Menschheit guten Willens vielleicht 
interessieren wird. 


Gott, der immerzu gebende Urgeist in Christus, möchte, dass die gottverbundene Mensch-
heit mehr nach Innen kommt. Das fällt den meisten Menschen sehr schwer, weil sie durch 
vielerlei weltliche Lebensweisen sehr nach außen gezogen werden, wie sich dies die 
gottlosen, personenerhobenen Menschen aus dem Fall geschaffen haben. Diese sind 
auch der Grund dafür, dass die Menschen guten Willens nicht zum inneren göttlichen Licht 
und einem gesetzmäßigeren Leben finden. 


Bitte geht mit dem Gottesgeist in ein symbolisches Bild, das euch vielleicht etwas zu 
sagen hat: 
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Es geht um gottverbundene Menschen, die nach der göttlichen Wahrheit suchen. Sie 
suchen viele Häfen auf, um das Schiff des Gottesgeistes zu finden, das sie dem Himmel-
reich näher bringen soll. Da sie noch sehr weltbezogen und nach außen orientiert leben, 
haben sie bei der großen Anzahl der Schiffe noch nicht den klaren Blick dafür, welches es 
sein kann. Eines Tages entschließen sie sich für ein Schiff und gehen an Bord. Sie 
merken nicht, dass sie ein Schiff mit dem Namen „Täuschung“ gewählt haben und wohin 
sie mit diesem treiben. Plötzlich stehen sie in der Kabine des finsteren Kapitäns. Ehe sie 
sich noch auf dem Schiff umsehen können, sitzen sie am Ruder und steuern mit ihm auf 
eine wüste, dunkle Insel mit dem Namen „Sklaven der Arbeit“ zu. Dort angekommen 
suchen sie ihresgleichen. Doch sie finden nur Gefangene, die für die dunklen Wesen 
schwer beladen von früh bis spät in die Nacht hinein schleppen und sich abmühen. Die 
Herrschenden aber rühren keinen Finger, um ihnen zu helfen. Sie stehen nur da und 
beobachten sie, um zu sehen, ob sie bei ihrer Arbeit für sie auch sehr fleißig sind. Sie 
nehmen ihnen noch die allerletzten Lebenskräfte, weil sie sich in ihrer Seelenaura befin-
den und sie noch zu weiteren Arbeiten antreiben.  


Dieses Bild gab euch Menschen guten Willens ein reines Lichtwesen des göttlichen 
Liebewillens, damit ihr erkennt, was die herrschsüchtigen Menschen und ihre verbündeten 
erdgebundenen Seelen mit dem auserwählten Volk aus dem himmlischen Zenit machen. 
Sie stellen es immer wieder in ihren Schatten und wollen durch das Knechten der Men-
schen sehr schnell Macht, Geld, Besitz und Ansehen erlangen. Diese sind später ihre 
Nacheiferer und sitzen dann in der Falle der Finsterlinge. Wer sich hier auf Erden Besitz 
aneignet, der klebt förmlich an diesem und kann ihn nicht mehr loslassen. Darum ist es für 
viele Menschen sehr schwer, ihren mühevoll geschaffenen Besitz bzw. ihr Eigentum 
aufzugeben, um an der geistigen Hand Gottes in Richtung Heimat zu gehen. 


Dies ist wahrlich ein Kriterium für viele Jünger und Jüngerinnen Gottes. Sie sind so stark 
an ihr Hab und Gut gebunden, dass sie letztlich vergessen, sich auf Gott, den Allewigen, 
auszurichten. Immerzu begutachten sie ihr Haus, ihren Garten, ja, ihr ganzes Grundstück, 
um zu sehen, ob nicht noch etwas verbessert oder verschönert werden könnte. Dazu 
müssen sie die häusliche Einrichtung stets säubern und defekte Gegenstände reparieren 
oder erneuern. Wahrlich, sie finden immer eine neue Beschäftigung. Es soll auch alles 
nach der göttlichen Ordnung wie in den himmlischen Wohnungen glänzen. Doch die 
Menschen vergessen dabei, wo sie sich befinden. Sie meinen, so wie im Himmelreich 
sollte ebenfalls hier auf Erden in dieser Welt der Täuschung alles schön und glänzend 
sein. Das ist aber ein Trugschluss! 


Bitte denkt einmal daran: Der Mensch ist oftmals ein Sklave seiner eigenen Gedanken-
welt. Er plant immerzu für sich etwas Neues, das ihm die letzten Kraftreserven nimmt. 
Dann steht er leer da und kann sich nicht mehr gut auf Gott, den Urgeist im Ich Bin-
Liebestrom ausrichten. Er ist wahrlich ein gehetzter Mensch und lässt sich noch weiter 
dahin steuern, wo ihn die finsteren Wesen haben möchten – vor allem auf ihre Insel, wo er 
ein gefangener Schwerstarbeiter für sie ist. 


Nun – wem geht da kein Licht auf? 
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Weshalb stellt euch Menschen guten Willens der Gottesgeist diese Bilder im Offenba-
rungslicht vor? 


Weil viele von euch gutwilligen Menschen stets im Blickfeld der tief gefallenen, unverbes-
serlichen Seelen stehen und von früh bis spät von ihnen gesteuert werden. Sie meinen es 
mit ihren übereifrigen Aktivitäten immer gut. Das glauben sie aber nur, denn dahinter steht 
der Widersacher Gottes. Er benutzt die Menschen, die sich nicht voll unter eigener 
Kontrolle haben und sich selbst vormachen, ein geistig gut ausgerichteter Mensch zu sein 
– im Grunde genommen sind sie ihren eigenen Programmen hörig, die sie schon in 
früheren Erdenleben ausführten. So ändert sich für sie gar nichts.  


Obwohl sie gutmütige, gottverbundene Menschen sind, eilen sie übereifrig von einer 
Arbeitstätigkeit und -stelle zur anderen. Den unsichtbaren finsteren Auftragsgebern sind 
sie weiterhin von früh bis spät nicht nur gute Helfer, sondern auch noch Energielieferanten 
dazu. Sie glauben, etwas Gutes zu tun für sich und andere, wenn sie sich immerzu im 
Äußeren beschäftigen. Durch diese Meinung heben sie sich selbst hoch und zeigen 
anderen Menschen, wie fleißig und gut sie doch sind. Sie sind jedoch ihrer Arbeit und 
übereifrig den Pflichten hörig. Diese Menschen kommen in ihrem seelischen und mensch-
lichen Reifeprozess kaum voran, da ihnen die Kraft zur Weiterentwicklung fehlt. Sie 
verpufft größtenteils in ihrer übereifrigen Arbeit und Pflichterfüllung, die niemals von Gott, 
dem ewig Gebenden, so vorgesehen war. Die Menschen rudern mit dem Schiffskapitän 
der Finsterlinge von einer Inkarnation zur anderen zu öden, dunklen Inseln, auf denen sie 
immer wieder als Sklaven und Gefangene für sie schuften müssen. 


Ihr geistig orientierten Menschen, die ihr an die Wiedergeburt und an ein Karma glaubt, 
habt für euch, die ihr einen schweren Beruf mit großem körperlichen Einsatz ausüben 
müsst, den Spruch erdacht: „Ich war im früheren Erdenleben vermutlich ein Schuft, 
und nun muss ich eben schuften, um abzubüßen.“ Doch so ist es nicht! Dies ist der 
Trugschluss eures Denkens, den sich die Finsterlinge für diejenigen listig erdachten, die 
sie in ihre Herrschaft steuern wollen, um sie jederzeit als Knechte und hörige Diener, ja, 
Leibeigene für ihre Dienste zur Verfügung zu haben! 


Es war niemals der Gotteswille, dass ein einst reines Gotteswesen so massiv 
schuftet und die innere Kraft vergeudet! Dies ist das Lebensprinzip der tief gefallenen 
Fallwesen, das nur diejenigen arbeiten lässt, die wahrlich die Gefangenen ihrer seelischen 
Einprogrammierungen sind! Nicht genug damit. Sie wollen euch so lange wie möglich hier 
auf Erden binden und ebenso in den jenseitigen Seelenbereichen, denn dort spielt sich 
dieser traurige Vorgang weiterhin ab. Die ehemaligen Menschen, nun als Seelen ohne 
materielle Hüllen, schuften unentwegt weiter. In ihren eigenen Seelenprogrammen denken 
sie so weiter, als wenn nichts wäre. Kommen die Schutzwesen auf sie zu, dann lehnen sie 
es ab, sich ihnen gegenüber zu äußern, denn sie sehen nur die Arbeitswelt des Fleißes, 
den ihnen die Finsterlinge einst eingegeben haben. Dort, im erdgebundenen Jenseits bzw. 
in den tief schwingenden Fallbereichen, entledigen sie sich ebenfalls nicht ihrer falschen 
Denk- und Lebewelt. 
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So sind sie irgendwann in einer nächsten Inkarnation wieder den unverbesserlichen, 
erdgebundenen finsteren Seelen als Sklaven hörig, die sie weiterhin zu Hab und Gut, 
Haus und Grundstücken, Macht und Ansehen antreiben, ja, auch zu irdischen Persönlich-
keitstiteln, die ihnen die gehobene Denk- und Lebensweise verschaffen. Dann sind sie 
über viele Inkarnationen sowie auch seelische Zeiträume daran gebunden, wenn sie ihre 
bindende Maske nicht endlich abnehmen, um in die göttliche Freiheit zurückzukehren. Sie 
jagen sich immer selbst von einem Ort zum anderen. Diese Unruhe strahlen sie aus und 
schon ist ihr Mensch nicht mehr zu bremsen, sich neue Ziele zu verschaffen. Die geben 
ihnen die unverbesserlichen gottlosen Seelen ein, denn dort wollen sie den Mensch 
sehen. Fazit des Ganzen ist, dass er dann eine steuerbare Marionette der Finsterlinge 
wurde, was aber niemals gottgewollt war, da er den freien Willen hat, auch uneinsichtig zu 
leben.  


Im Endstadium schleppt sich so ein Mensch von einer Inkarnation zur anderen, von der 
Gegenseite und den Arbeitseingebungen gefangen, die ihn nicht mehr loslassen. Dabei 
bleibt dem Gottesgeist nichts anderes übrig als zuzusehen. Mit diesen Menschen wird es 
dann in der nächsten Inkarnation nicht viel besser, weil die seelischen Eingebungen 
(Negativenergien) größer wurden und noch stärker auf ihn einwirken. 


Ihr werdet nun fragen, wann kann sich dann überhaupt solch ein Mensch mit einem 
derartigen Arbeitfleiß von seinen Eingebungen befreien? Das hängt von ihm ab, da Gott 
kein Wesen bedrängt und beeinflusst, aber auch kein Leid zulässt, das evtl. sogar ge-
winnbringend für die seelische Gesamtentwicklung wäre. Ist der Mensch aber weiterhin 
eine steuerbare Marionette seiner Eingaben und der massiven Beeinflussung von Seelen, 
dann benötigt er eine entsprechende Situation, in welcher er durch selbstverursachtes 
großes Leid neue Erkenntnisse aufnehmen muss, um nun aus Überzeugung eine neue, 
gottgewollte, ruhigere Lebensweise zu beginnen. Das Ziel jedes gottverbundenen Men-
schen und jeder Seele in den jenseitigen Bereichen außerhalb des himmlischen Seins, die 
herzlich gerne ins Himmelreich zurückkehren möchten, sollte wieder ein Leben in Über-
einstimmung mit den göttlichen Gesetzen werden.  


In den unteren, lichtarmen Fallbereichen und auf der Erde sind aber nur wenige ernsthaft 
dazu bereit, sich auf das demütige und herzliche Gesetzesleben der himmlischen Wesen 
auszurichten. Auf der Erde hat sich eigentlich nicht viel verändert seit dem Leben des 
Jesus Christus. Die gefallenen Wesen leben in ihrem freien Willen unverändert in einer 
Wunschwelt, die sie sich selbst eingegeben haben, die aber mit dem himmlischen Leben 
nichts gemeinsam hat. Doch eines ist ihnen für alle Ewigkeit gegeben, nämlich der 
„göttliche Christusfunke“, der ihnen die Sicherheit gibt, seelisch unauflösbar zu 
sein. Er beinhaltet auch die Information für den Inneren Weg zurück ins himmlische 
Sein, den Jesus Christus mit seiner Jüngerschaft allen vorausging! Doch für die 
meisten tief gefallenen Gotteswesen ist die himmlische Rückkehr noch nicht aktuell. 
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Wahrlich, seit der Erlösertat Jesu Christi in Verbindung mit seiner Jüngerschaft vor über 
2000 Jahren (ein Äon), hat sich in den Seelen und Menschen aus dem Fall kaum etwas 
geändert. Sie leben in dieser Täuschungswelt das personenbezogene Leben, völlig 
entgegen dem unpersönlichen himmlischen Leben. Sie sind weit davon entfernt, sich dem 
demütigen, bescheidenen und unauffälligen Leben der himmlischen Wesen zu nähern. 
Auch die meisten gottverbundenen Menschen können sich aus Unwissenheit über die 
himmlischen Gegebenheiten nicht von ihrer persönlichen Aufwertung lösen, die sie 


ahnungslos von den Fallwesen übernommen haben. Sie sind irregeführt durch viele 
religiöse Aussagen und glauben fälschlich, Jesus Christus hätte ihnen durch seine 
Erlösertat am Kreuz nach ihrem Erdenleben die Tür ins Himmelreich geöffnet. Dies ist 
nicht so, denn nur derjenige, der weitgehend das himmlische unpersönliche Leben in sich 
erschlossen hat, kann mit seiner Seele vom Himmelreich angezogen werden. 


Die gottverbundenen Menschen können sich in der Gegenwart nicht vorstellen, was 
eigentlich Jesus Christus und die Jüngerschaft mit ihrem leidvollen und beschwerlichen 
Leben für die Schöpfung, die Menschen und alle reinen und belasteten Wesen bewirkt 
haben. Dies gibt der Gottesgeist in der Gegenwart über den Künder tröpfchenweise in 
vielen Botschaften bekannt. In dieser Botschaft deutet er nur kurz an, was früher auf 
Golgatha geschah. 


Dieses damalige und für die Ganzheitsschöpfung sehr bedeutende energetische Gesche-
hen schildert er euch nun: Für das Fallsein wurden aus dem himmlischen Sein von der 
Urzentralsonne dringend Energien mit speziellen Informationen benötigt, um die entsetzli-
che Absicht der tief gefallenen Wesen zur seelischen Auflösung zu verhindern. Dies 
konnte nicht über die materielle Galaxiesonne geschehen, da sie nur einpolige Negativ-
kräfte annimmt. So wurde sie bei ihrer Schaffung von den abtrünnigen Wesen für ihre 
Untergangswelt programmiert. Deshalb inkarnierten sich reine Gotteswesen auf die Erde, 
dem niedrigst schwingenden Planeten des Fallseins, um die göttlichen, zweipoligen 
Energien über ihren hoch schwingenden Lebenskern aus der Urzentralsonne anziehen zu 
können. Dies konnten sie aber nur, wenn sie seelisch wieder ihren hohen himmlischen 
Bewusstseinsgrad, d. h., kurzzeitig jene Schwingung erreichten, in welcher sich ihr 
Lichtkörper befand, als er die himmlischen Ebenen in Richtung des Fallseins verlies.  


So weit geistig zu wachsen, um in diese hohe Schwingung zu kommen, das war für einen 
gottverbundenen und vergeistigten Menschen auf der Erde eine schwere Aufgabe und ein 
hohes Ziel. Die niedrig schwingenden Seelen wussten von der Heilsplanmission der reinen 
Gotteswesen zur Rettung der Schöpfung. Deshalb setzten sie alles daran, die inkarnierten 
Gotteswesen – dabei war auch Jesus Christus – möglichst schnell auszuschalten oder 
ihnen das Leben so schwer zu machen, dass sie viel Leid ertragen mussten und aus 
Furcht um ihr Leben ihr Vorhaben aufgeben würden. Jesus Christus und gottverbundene 
Frauen und Männer – der Gottesgeist nennt sie die Jüngerschaft Gottes – die sich von 
den Gottesbotschaften über Jesus angesprochen fühlten und ihn abwechselnd kurz oder 
länger auf ihrer Flucht vor den Schergen Herodes begleiteten, wurden von böswilligen 
Menschen stets verfolgt und vertrieben. Leider konnten sie bis zur Gefangennahme und 
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Kreuzigung Jesu Christi nicht in die erforderliche hohe Seelenschwingung kommen, um 
die so dringend benötigten Energien aus der Urzentralsonne auszulösen und anziehen zu 
können. Dies gelang erst Jesus Christus am Kreuz mit der Gebetshilfe seiner Jünger-
schaft. 


Die in der Urzentralsonne gespeicherten Reserveenergien des Jesus Christus – in der 
ebenso Energien für alle Schöpfungswesen für kosmische Notfälle gespeichert vorliegen – 
konnten im Augenblick seines Herzensgebetes zur Ich Bin-Gottheit doch noch ausgelöst 
werden. Jesus Christus erreichte kurzzeitig nicht nur seelisch die höchste Schwingung auf 
Erden, sondern auch wieder seinen himmlischen Bewusstseinszustand. Endlich konnte 
das erlösende Ereignis geschehen. Aus der Urzentralsonne strömten über feinstoffliche 
Lichtkanäle gebündelte Energiefunken zum Lebenskern des Jesus Christus, bestückt mit 
neuen Funktionsinformationen zur Schöpfungsrettung, die alle himmlischen Wesen in 
Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit eingebracht hatten, über seinen Lebenskern weiter zu 
denjenigen aller Fallwesen, um die darin nur noch schwach rotierenden Urteilchen (positiv 
und negativ) durch neue Informationen zu stabilisieren. Diese Gotteskräfte machten die 
gefallenen Lichtwesen für alle Ewigkeit unauflösbar und somit auch die himmlische 
Schöpfung in ihrem herrlichen und geordneten Zustand.  


Wisset diesbezüglich noch: Die im Fallsein freiwillig im Heilsplan wirkenden himmlischen 
Wesen bedurften dieser Energiefunken nicht, weil sie vor ihrer irdischen Mission im 
himmlischen Sein bereits eine informative Veränderung ihrer Urteilchen im Lebenskern 
erfuhren. 


 


Viele unwissende, gottverbundene Menschen glauben fälschlich, sie erhielten heute noch 
durch diesen einmaligen Vorgang im Fallsein von Gott laufend mehr Zusatzkräfte ohne 
etwas Menschlich-Seelisches für ihren Heimweg tun zu müssen. So ist es aber nicht. Bitte 
seid euch dessen bewusst: Nur eine stetige innere Ausrichtung auf Gott und die Erweite-
rung des Bewusstseins durch neue Erkenntnisse und die Bereitschaft zu einem edlen und 
herzlichen Leben bringt einen Menschen mit seiner Seele in eine höhere Schwingung. 
Dadurch kommt er dem himmlischen Leben näher und nimmt somit über den Seelen-
Lebenskern laufend mehr göttliche Lebensenergien auf. Aus dieser kurzen Schilderung 
der Gesetzmäßigkeit werdet ihr euch nun vielleicht von euren Falschinformationen 
verabschieden wollen.  


Bitte versucht, euch das frühere Golgathageschehen durch Jesus Christus vorzustellen. 
Die göttlichen Zusatzkräfte nahmen nur die auf Gott ausgerichteten Menschen und Seelen 
auf, die sich damals am Kreuz in der unmittelbaren Nähe der Seelenaura des Jesus 
Christus aufhielten. Das große Geschehen der Auslösung der göttlichen Energien aus der 
Ursonne brachte den Lichtkörper Christi (seine Seele) sowie auch die der umstehenden 
Menschen vorübergehend in eine erhöhte Schwingung und Kraftzufuhr. 


So ihr wollt, versucht euch noch intensiver in die damalige Situation auf Golgatha hinein-
zufühlen. Christus in Jesus von Nazareth hielt lange schmerzerfüllt am Kreuz durch, weil 







02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle      Botschaft vom 01.07.2005 
„Sklaven und Getriebene der Arbeitswelt“  (9 Seiten) 


F5-(Al-Ba)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  
  www.lebensrat-gottes.de  


8 


er wusste, wie wichtig für die Gesamtschöpfung und alle göttlichen Wesen die Auslösung 
der Erlöserfunken in der Urzentralsonne war. Bis zum letzten Atemzug glaubte er daran, 
weil er die Energien aus den Herzensgebeten der Jüngerschaft spürte. Sie erhoben ihn so 
weit in seiner Seele, dass seine Lebenskern-Urteilchen endlich wieder in den ersehnten 
Zustand der Evolutionsschwingung kamen, in welcher er das Himmelreich zur Errettung 
der Schöpfung und aller Wesen verließ und ins tiefstschwingende Fallsein ging. 


Bitte denkt auch hier um: Er büßte dadurch nicht die menschlichen und seelischen 
Verstöße gegen das himmlische Gesetze (Schuld) ab, sondern erfüllte erfreulich 
und erfolgreich die Heilsplanaufgabe mit vielen Getreuen aus dem Himmelreich, die 
sich mit ihm dafür inkarnierten.  


 


Für unsere geistige, himmlische Ur-Schöpfungsmutter war die qualvolle und unbarmherzi-
ge Kreuzigung des Jesus und anderer Menschen eine sehr tragische Situation. Sie stand 
mit ihrem noch nicht ganz reinen Lichtkörper in der Nähe der Gekreuzigten und beobach-
tete entsetzt das große Leiden und das menschliche Lebensende von Jesu. In diesem 
Moment erfasste sie eine große Traurigkeit und sie bedauerte es sehr, dass sie der 
Schöpfungsteilung zustimmte und auch im Fallsein vorübergehend gelebt hat.  


Zu diesem Zeitpunkt war sie schon auf dem Rückweg ins Himmelreich. Sie bot der Ich 
Bin-Gottheit an, so gut sie es konnte, den tief gefallenen Wesen zur Rückkehr zu verhel-
fen. Dies tut sie über ihre Erfahrungen, die in der unpersönlichen Gottheit zur Abrufung für 
die himmlischen Wesen gespeichert vorliegen, die freiwillig ins Fallsein gehen, um 
verschiedenartig im Heilsplan zu helfen.  


Damals zur Kreuzigungszeit des Jesus Christus erlebte sie mit ihrem Lichtkörper dieses 
entscheidende Urgeschehen mit und weinte vor großen Schmerzen. Sie litt sehr mit den 
misshandelten Menschen und ihrem einst herzlich geliebten, geistig gezeugten Ursohn 
Christus, der kurz vor seinem physischen Hinscheiden die Worte aus sich schrie: „Es ist 
vollbracht!“ Dies war der erlösende Augenblick zur Schöpfungsrettung, jedoch nicht das 
Ende der Fallschöpfung.   


Die Fallauflösung wird aber noch unendliche Zeiten andauern. Doch sie geht viel rascher 
voran, da der Grundstock dafür geschaffen ist. Nach dem ES WERDE, der irdischen 
Reinigungszeit und Umstellung der materiellen Gestirne auf ein höher schwingendes 
Leben wird sich im tief schwingenden Fallsein vieles verändern und auch bei den schwer 
belasteten Gotteswesen. Viele von ihnen werden dadurch nach und nach einsichtig bzw. 
sie werden ihre unnachgiebige Haltung gegen die himmlische Rückkehr aufgeben.  


Dies wird der Augenblick sein, der die himmlischen Wesen in Jubel und Dank an unsere 
Ich Bin-Gottheit versetzt, die alles für die geliebten, gefallenen Schöpfungswesen getan 
hat, um sie vor noch größerem Leid zu bewahren. Doch schon unendlich lange verhindern 
der Widerwille der tief gefallenen Wesen und der ihnen gegebene freie Wille sie vor 
unsagbarem Leid zu schützen. Herzlich und sehnend erwarten die himmlischen Wesen 
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den Schlusszeitpunkt des niedrig schwingenden Lebens, weil dann die Menschen und 
Seelen endlich aufhören, selbstzerstörerisch zu leben.  


Ihr Menschen guten Willens, bitte bedenkt: Ihr befindet euch jetzt in der allerhöchsten 
Gnadenzeit, da sich die Ursonne zur Kraftübermittlung eurem planetarischen Sonnensys-
tem am allernächsten befindet. Deshalb geschieht gleichzeitig auch die erhöhte Anstrah-
lung eurer Seelenkerne, die aber nur dann in erhöhte Rotation kommen können, wenn ihr 
täglich auf die Ursonnenausstrahlung Gottes magnetisch gut ausgerichtet seid. Euch wird 
noch vieles gegeben, deshalb nutzt bitte die verbleibende Erdenzeit als Erntezeit. Seht 
durch tägliche Gedankenkontrolle nach, was in eurem Ober- und Unterbewusstsein und 
auf der Gefühlsebene in den inneren Scheunen der Seele an Unkräutern noch vorhanden 
ist. Trennt die Spreu vom guten Ernteweizen, dann steht ihr wahrlich mit einem Fuß 
bereits im himmlischen Leben. 


Diese große Möglichkeit schneller geistig zu reifen und sich besser der seelischen und 
menschlichen Belastungen bewusst zu werden, um sich gottgewollt nach und nach 
verändern zu können, gab es auch zur Erdenzeit Jesu Christi. Heute erlebt ihr sie wieder 
in eurer Inkarnation. Ihr inneren Menschen, bitte seht diese irdische Endzeit im geistigen 
Äonablauf als ein außergewöhnlich freudiges Energiegeschenk unserer unpersönlichen 
Ich Bin-Gottheit zur weiteren Evolution eurer inneren, ewigen Lichtgestalt. 


Seid in diesem Sinne weiter auf dem Vormarsch zu eurem ewigen, heimatlichen Ziel. 
Gottesgeist hilft euch in eurer Bereitschaft, euch von euren ehemaligen Fesseln zu 
befreien, vor allem auch von denjenigen der Arbeit der Sklavenwelt, die den einen oder 
anderen von euch immer wieder von einer Inkarnation zur nächsten hinabzog. Bitte befreit 
euch nur unter der einzigen Bedingung, dass ihr wahrlich sehr gerne in die Fußstapfen 
Jesu treten und ein neuer Mensch werden wollt, der seine Freizeit zur inneren Nachfor-
schung der aufgezeigten Tagesereignisse nützt. Bei den guten Früchten sind auch immer 
welche dabei, die nicht mehr essbar sind. Schaut euch bitte diese – so ihr wollt – einmal 
an. Es sind einige ungesetzmäßige Verhaltensweisen zur Selbsterkenntnis für euch 
enthalten, die ihr einmal tiefer analysieren solltet. Eure innere Hilfe hierzu ist stets der 
Gottesgeist im Urliebestroms der Ganzheitsschöpfung. 


Bitte blickt jetzt hinaus in eure Welt, dann wisst ihr als ehrliche Gottesjünger/innen (inkar-
nierte himmlische Heilsplanwesen) sofort, warum der Gottesgeist euch so ernsthaft zur 
Umkehr ermahnt. Doch auch hierbei habt ihr den freien Willen. 


 


* * * 


 


Es gab ungekürzt aus dem Ich Bin-Liebestrom diese Gottesbotschaft ein reines Lichtwe-
sen nach dem göttlichen Willen. Gott ruft euch auf, nach Hause zu kommen. – Es ist 
schon sehr spät geworden! 
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Dramatischer Energiezustand der Erde mit 


verheerenden Folgen für das ganze Leben 


 
Die Botschaft beinhaltet folgende Themen:  
 
Zunahme von verheerenden Umweltkatastrophen und ihre wahre Ursache. 
 
Wie kommt es zu Unwettern? 
 
Große Besorgnis und Mitgefühl des Gottesgeistes, der himmlischen Wesen und 
höher entwickelten Außerirdischen, über den gegenwärtig kritischen Zustand von 
Erde und Menschheit. 
 
Warum das irdische Magnetfeld-Netzwerk und die Pole zunehmend außer Kontrolle 
geraten. 
 
Energiegeschwächte und kranke Erde kann die Menschen und das ganze Lebens-
system bald nicht mehr ausreichend ernähren. 
 
Warum eine enge Beziehung zwischen den fein- und feststofflichen Atomen im 
materiellen Kosmos besteht. 
 
In der Welt der Täuschungen, den wahren Sinn des Lebens finden. 
 
Falsches Gottesbild. 
 
Warum wir vor uns vor Gedankenvagabunden in Acht nehmen sollten. 
 
Unermüdliches Bemühen einer weitgereiften Seele, auf der Gefühlsebene ihren 
Menschen zu erreichen und in die himmlische Richtung zu weisen. 
 
Wie ein starker Energieabfall der Erde - durch die Energievernetzung des himm-
lischen Seins mit den Fallbereichen - in der Gesamtschöpfung eine besorgnis-
erregende Kettenreaktion auslösen kann. 
 
Große Hilfsbereitschaft reiner himmlischer Wesen und weitentwickelter Wesen aus 
höheren, teilmateriellen Fallbereichen, in der momentanen Notsituation der 
Menschheit. 
 
Warum für weltführende Menschen, hilfsbereite außerirdische Wesen unerwünscht 
sind. 
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Der Gottesgeist und die himmlischen Wesen, lassen die Freiheit und Unab-
hängigkeit aller Wesen und Menschen unangetastet. 
 
Gott berichtigt die falsche Behauptung von gefallenen, persönlich aufgewerteten 
Kündern und geistig stehen gebliebenen Menschen: Er hätte der auf ihn ausgerich-
teten Menschheit bereits alles gesagt und deshalb schweigt er wieder, obwohl sie 
sich doch in einer sehr kritischen Zeit befindet. Gott gibt uns zu verstehen, dass er 
nie aufhört zu den kosmischen Wesen zu sprechen. Das gilt auch unverändert und 
uneingeschränkt für die heutige Menschheit!  
 
Außerirdische Wesen bemühen sich eifrig, die instabil schwingenden Erdpole, 
durch verschiedene Maßnahmen unauffällig aus dem Hintergrund, am vorge-
gebenen Standpunkt zu halten. 
 
Warum sich die früheren Seher und Künder in den Zeitangaben ihrer Zukunftsschau 
oft täuschten. 
 
Eingerichteter Weltspeicher in den oberirdischen, atmosphärischen Schichten. 
 
Warum Menschen niemals einen Künder aufwerten sollten. 
 
Herzliche Bitte des Gottesgeistes an die innere Menschheit, sich noch intensiver auf 
den Rückweg ins Himmelreich zu konzentrieren. 
 
Warum bei geistig weitgereiften Menschen eine starke Weltorientierung, auf ihren 
Energiehaushalt und ihre Gesundheit schwerwiegende Folgen haben kann. 
 
 
 


* * * 
 


 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen mit geöffnetem Herzen für göttliche Mitteilungen. 


In dieser irdischen Zeit spitzt sich der Zustand der Erde dramatisch zu. Das gesamte 
Leben auf eurem Planeten ist zunehmend bedroht und die Lebensverhältnisse werden für 
viele Menschen unerträglich. Kurz hintereinander suchen euch immer mehr Umwelt-


katastrophen heim. Noch nehmen eure Wissenschaftler fälschlich an, die Ursache der 
verheerenden Katastrophen kommt von der globalen Klima- bzw. Erderwärmung. Die tat-
sächliche Ursache ist aber der Energiemangel der Erde. Dieser nimmt auf eurem 


Planeten dramatische Formen an, deshalb gerät das ganze Erdsystem durcheinander. Die 
Magnetfelder der Erde sind derartig geschwächt, dass sich die Pole kaum noch ruhig am 
gewohnten Standpunkt halten können. Wahrlich, für diese besorgniserregende Situation 


ist der zunehmende Energiemangel im Erdkern ausschlaggebend. Dieser hat die Aufgabe, 
das ganze Erdsystem mit seiner gebenden Kraft zu steuern.  
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Wollt ihr den Notstand der Erde einigermaßen verstehen, so versucht euch bitte das vom 
Gottesgeist andeutungsweise geschilderte Funktionssystem eures Planeten vorzustellen: 
Damit der vorprogrammierte Energie-Kreislauf vom Erdkern ausgehend, über die Magnet-


ströme aufrecht erhalten werden kann und die Elementaratome ihre Aufgaben erfüllen 
können, um alles irdische Leben gut mit Energien zu versorgen, ist eine bestimmte 
Energiemenge erforderlich. Leider fehlt dem Erdkern dafür zunehmend die Energie. 


Deswegen gerät das Erdsystem immer mehr außer Kontrolle. 


Dafür verantwortlich ist der niedrigschwingende Mensch. Er ist der Urheber für das 


rapide sinken der Erdschwingung und die enorme Verminderung der Energie im 


Lebenskern der Erde und auch auf ihrer Oberfläche. Es kann keine ausreichende 
Energie-Aufladung des Erdkerns mehr stattfinden, weil die von den Menschen ausgehen-
den Negativ-Energien, hervorgerufen durch niedrigschwingende Verhaltensweisen - die in 


der Atmosphäre kreisen und sich auch im Erdinneren festsetzen - ihn derart störend 
beeinflussen, dass er dadurch keine größere Energiemenge aus eurer Galaxiesonne 
aufnehmen kann. Dieser Zustand ergibt eine ständige Abnahme der Erdkern-Kräfte und 


die weiteren Folgen sind, dass der Energie-Versorgungskreislauf für das ganze irdische 
Leben langsamer stattfindet. Vermindert sich die elektromagnetische Strahlung auf die 
sich stets bewegenden Wetterzonen, durch unregelmäßige Energieaufladungen der 


irdischen Atmosphäre, ergeben sich daraus zunehmend kritische Wettersituationen mit 
vermehrten Unwettern und verheerenden Folgen für die Menschheit und alles Leben.  


Die einst regulierenden Speicherungen der früheren Fallwesen für die Atmosphäre und 


den Erdkern, verlieren durch die Energiearmut der Erde zunehmend ihre Wirksamkeit. Die 
sich ständig bewegenden Wetterzonen werden steuerungslos und behindern sich gegen-
seitig. Sie geraten so durcheinander, dass in den Erdregionen kein übliches Wetter 


entsprechend einer Jahreszeit mehr gegeben ist. Durch die durcheinander geratenen 
kalten und warmen Luftströmungen, entstehen verschiedene steuerlose Wetterzonen, die 
kaum vorhersehbar für eure Wetterkundigen (Meteorologen) sind. Die Folge sind schwere 


Unwetter, mit überdurchschnittlich hohem Niederschlag in einer Region, die die Menschen 
in dieser Intensität kaum kennen. Die Naturkatastrophen nehmen zu, doch der Mensch 
findet kein Mittel sie unter Kontrolle zu halten. Er versucht kräftezehrende und kostspielige 


Schutzeinrichtungen zu schaffen und überlegt, wie er die Auswirkungen von un-
kontrollierten Wetterzonen in den Griff bekommt. Doch viele Versuche und Bemühungen 
scheiterten bisher kläglich. Sie sind letztlich aus der Sicht des Gottesgeistes ein kleiner 


Tropfen auf den heißen Stein.  


Mit diesen unkontrollierten, zerstörerischen Naturkräften haben die Weltführer nicht 
gerechnet. Sie sind von der Überlegung ausgegangen, dass sie mit dem Fortschritt der 


Technik und ihren Erfindungen die Naturkräfte beherrschen werden und ihnen ein gefahr-
loses und sorgenfreies Leben auf der Erde gut möglich ist. Doch sie haben sich darin sehr 
getäuscht. Sie kommen in diesem so lebenswichtigen Bereich nicht weiter, weil sie noch 
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nicht die tatsächliche Ursache gefunden haben, weshalb sich gerade jetzt die Erde so 
mächtig aufbäumt und die Menschen und das ganze Leben zunehmend leiden müssen. 


Die Erklärung dafür wollen sie vom Geiste Gottes nicht, weil sie die herzliche Verbindung 


zu ihm schon lange verloren haben. Sie könnten vom Gottesgeist für die jetzige, katastro-
phale irdische Situation viele Erklärungen und Hinweise erhalten und wie sie zu beheben 
sind. Doch sie wollen lieber ihren kurzsichtigen Theorien nachgehen, die sie meist in die 


falsche Richtung lenken und handeln lassen. 


 


 


Wir himmlischen Wesen sind sehr besorgt um die Menschheit und ihre Seelen. Auch ich, 
ein reines himmlisches Wesen, das dankbar aus dem Liebestrom Gottes für die innere 
Menschheit eine Botschaft aufnehmen und über den Künder weitergeben darf, sorge mich 


sehr um meine geliebten, tief gesunkenen Geschwister. Sie hören nicht mehr auf die 
göttlichen Weisungen aus ihrem Inneren, wahrlich, dafür haben sie kein Gehör mehr. 
Stattdessen betrachten sie mit ihrem geschulten Verstand ihre sehr ernste Lebens-


situation, die sie unter Kontrolle bringen wollen. Ihre Überlegungen sind aber kurzsichtig 
und führen sie zunehmend zu falschen Resultaten und sinnlosen Handlungen. Diese 
häufen sich und sie treffen falsche vorbeugende Maßnahmen. Für diese geben sie 


Unmengen Kräfte und Gelder aus, um später traurig oder entsetzt feststellen zu müssen, 
dass sie auf Sand gebaut haben. 


Statt innere geistige Vorsorgemaßnahmen, treffen sie lieber mehr äußere. Sie befürchten 


zurecht, dass in Zukunft ihr Leben auf dem Planeten bedroht ist und immer unerträglicher 
werden wird. Für den Schutz und das Wohl der Allgemeinheit, wird leider von den meisten 
der dafür verantwortlichen, führenden Menschen nicht gesorgt und zu wenig getan. Sie 


sind hauptsächlich nur um ihr eigenes Wohlergehen besorgt, deswegen veranlassen sie 
alle möglichen Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz ihres Lebens. Dieses Verhalten entfernt 
sie zunehmend voneinander und sie werden zu herzenskalten Egoisten in dieser Welt der 


vielen Täuschungen. 


 


Wer jetzt von euch gottverbundenen Menschen um sein Leben besorgt ist, der ahnt nicht, 


wie besorgt der Gottesgeist um euch alle ist. Er gibt den himmlischen Wesen ständig 
Mitteilungen vom Zustand der Erde. Diese Information ist für alle himmlischen Wesen von 
großer Bedeutung, da sie fürsorglich um das irdische Leben der Menschen mitbangen. 


Unsere Herzen sind für euch weit geöffnet und mit dem barmherzigen Liebestrom verbun-
den. Wir fühlen mit euch.  


Doch wisset, die freien himmlischen Wesen ängstigen sich nicht um euch, weil sie Angst 


im Bewusstsein nicht kennen. Ihre fürsorgliche Art für die All-Gemeinschaft ist groß, doch 
sie binden sich nicht gegenseitig. Sie leben auf ihren Planeten nicht in Gruppen, weil diese 
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einengende Lebensweise die Wesen systematisch zu Führung und Aufwertung verleitet. 
Wenn Menschen und ihre Seelen oder andere kosmische Wesen in Gefahr sind, dann 
fragen sie besorgt bei der Ich Bin-Gottheit an und bitten diese ihnen mitzuteilen, ob ihre 


Hilfe gebraucht wird bzw. sie sich durch ihre erworbenen Fähigkeiten und Erfahrungen 
einbringen können. Bitte geht immer davon aus, dass sie euch mit ihren herzlichen 
Gedanken unterstützen, doch sie kennen keine Gebetsart. Sie sind in ihrem Herzen sehr 


um euch und die kritische Weltsituation besorgt und versuchen - je nach Bewusstsein und 
Lebenserfahrung aus dem himmlischen Leben - euch liebevolle Gedanken zuzusenden. 
Diese richten sie immer an die Ich Bin-Gottheit, damit sie ihre Gedankenkräfte an euch 


weitergibt. Doch die meisten kommen bei euch auf der Erde nicht an, da eure Seelen-
schwingung zu niedrig ist. 


 


Zur Aufnahme ihrer herzlichen Empfindungen und Gefühle - die zugesandte aufbauende 
Kräfte sind - benötigt eure Seele in der Nacht, wenn sich der Mensch im Tiefschlaf 
befindet, die Ausrichtung auf das zweipolige göttliche Leben. Ist sie nicht gegeben, dann 


finden die zweipoligen, göttlichen Kräfte nicht ihr Ziel, um euch Menschen zu helfen. 
Schwingt die Seele des Menschen, durch das intensive weltliche Interesse am Tag, 
ziemlich niedrig, dann sortiert die weitgereifte Seele nachts diese einpoligen Schwin-


gungen und Speicherungen des Menschen zuerst aus und gibt sie dem Gottesgeist in 
ihrem Lebenskern zur Umwandlung. Diese Tätigkeit nimmt sie sehr in Anspruch, sodass 
ihr keine Zeit mehr übrig bleibt, weitere göttliche Lebensgesetzmäßigkeiten durch die 


Innenschau kennen zu lernen.  


Der Gottesgeist wiederholt diese wichtige Aussage für die inneren Menschen: Wahrlich, 


eine weitgereifte Seele wird in der Nacht gehindert am göttlichen Leben teilzuhaben, 


wenn sich ihr Mensch am Tage zu sehr mit weltlichen Ereignissen beschäftigte! 
Dazu gehört z.B. auch das große Interesse an einer weltlichen Katastrophe. Wenn sich ein 
Mensch über mehrere Tage mit Nachrichten von einer verheerenden Katastrophe be-


schäftigt, die Menschen leidvoll getroffen hat oder gespannt und neugierig auf eine 
bedrohliche Situation in einer Weltregion blickt, dann sinkt seine Seelen- und Zell-
schwingung rapide ab. Dies bedeutet für einen sonst gut auf göttliche Kräfte ausge-


richteten Menschen, eine enorme Verringerung der Lebensenergien, die er sonst in 
überdurchschnittlicher Menge über seine Seele nachts erhielt.  


Nach einiger Zeit muss der Mensch schmerzlich feststellen – da er sich statt auf die 


göttlichen harmonischen Schwingungen, nur auf die zerstörerischen der Welt konzentriert 
hat - dass er körperlich schwächer geworden ist. Die Leistung seiner Organe und auch 
sein Kreislauf kam immer mehr in Unterfunktion. Die Folge ist, dass er an einem schwa-


chen Organ erkrankt oder ganzheitlich in eine Phase von Schmerz und Unwohlsein gerät.  


Durch einen länger anhaltenden seelischen und physischen Energiemangel, können 
plötzlich Erbschädigungen der Vorfahren in den Zellen über die Gene hervortreten. Doch 
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dies kann bei einer höher entwickelten Seele nicht geschehen, weil sie über den niedrig 
schwingenden Mitteilungen aus den Genen steht. Sie können nur dann in verschiedenen 
Körperbereichen zur Wirkung kommen, wenn der Mensch über längere Zeit in der 


Schwingung seiner Vorfahren lebt.  


Jedoch eine hochschwingende und weitgereifte Seele kann mit der Hilfe Gottes diese 
vererbten Gen-Schädigungen der Vorfahren gut neutralisieren, sodass es zu keinem 


Krankheitsausbruch kommt. Dies ist einer hochschwingenden Seele mit ständiger göttli-
cher Ausrichtung möglich, jedoch nur dann, wenn ihr Mensch täglich dafür sorgt, dass er 
sich nicht wieder neu mit niedrigen Verhaltensweisen schwer belastet und in der Schwin-


gung absinkt. Lebt er länger in einem niedrigen Schwingungszustand wird die Seele und 
der Mensch energieärmer und die noch nicht gelöschten Krankheitsinformationen in den 
Zellen können wieder zum Ausbruch kommen. Obwohl die Gene schon frei von Krank-


heitsinformationen wurden, kann jedoch die Seele in der Nacht, in Verbindung mit dem 
Gottesgeist, diese noch vorhandenen Krankheitsspeicherungen in den Zellen nicht 
neutralisieren. Das Löschen der Zellinformationen ist nur dann möglich, wenn der Mensch 


über viele Jahre beständig in hoher Schwingung lebt. Dies gelingt aber nur selten einem 
Menschen. Es wäre gut, wenn der Mensch bei einem Krankheitsausbruch des öfteren 
seine Zellen anspricht, damit sie sich umorientieren und die göttlichen Liebekräfte zur 


Gesundung annehmen. (Zur Zellansprache gibt es eigene Botschaften vom Gottesgeist.) 


 


 


Wenn ihr nun auf eurem Wohnplaneten, auf dem ihr nur vorübergehend lebt, massive 
Störungen seines Lebens- und Funktionssystems erlebt - die sich in verschiedenen 
Kontinenten, sowohl im Erdinneren wie auch auf ihrer Oberfläche, durch plötzliche 


Katastrophen mehr oder weniger zeigen - dann mangelt es ihm an Lebensenergie, ähnlich 
wie bei einem kranken menschlichen Körper. So könnt ihr euch die jetzige Situation des 
Planeten Erde vorstellen.  


Bitte versucht mit dem Gottesgeist euer Vorstellungsvermögen noch mehr zu erweitern. 
Die Erde hat einen materiellen, atomaren Lebenskern, der sich in einem viel größeren, 
jedoch feinstofflichen Lebenskern befindet, der noch aus der Zeit der himmlischen Zuge-


hörigkeit stammt. Das grobstoffliche Sonnensystem wurde von den unverbesserlichen 
Wesen, in feinstofflichen, aber bereits energiemäßig degeneriertren Lichtkörpern geschaf-
fen. Alle Planeten haben zusätzliche Lebenskerne in grobstofflicher, atomarer Struktur 


erhalten. Der grobstoffliche Erdkern wurde energiemäßig mit einem feinstofflichen Le-
benskern verbunden, um über ihn von der himmlischen Urzentralsonne Nachschubkräfte 
zu erhalten, die vom grobstofflichen Erdkern in einpolige Kräfte umgewandelt werden. 


Diese Energie-Aufladungsmöglichkeit musste für die niedrigschwingenden Planeten des 
Fallseins so geschaffen werden, da die materielle Galaxiesonne zu wenig Kräfte für die 
grobstofflichen Erdatome abgibt und allein den planetarischen Energiekreislauf nicht 







01.07.2007 (aktuelles Datum)          Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 25.08.2005 
„Dramatischer Energiezustand der Erde mit verheerenden Folgen für das ganze Leben“   (27 Seiten) 


 
F1-(Ba-Gu)  www.lebensrat-gottes.de   


www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
 
 


 7 


stützen kann. Deswegen wurde von den früheren Fallwesen, im Erdinneren der Energie-
anschluss zu den göttlichen Energien zweipoliger Art geschaffen. Sie schufen den grob-
stofflichen Kern, der eine Umwandlung der Kräfte ermöglicht und statt zweipoliger göttli-


cher, nur einpolige Negativkräfte anzieht. Doch dieser Vorgang funktioniert nicht mehr 
störungsfrei, da die Menschen ständig in einer katastrophal niedrigen Schwingung leben. 
Sie selbst sind also verantwortlich, dass immer weniger Energien der Erde und dem 


gesamten Leben zufließen. 


In diesem niedrigen Schwingungszustand des irdischen Lebens, ist es dem materiellen 
Lebenskern auch kaum möglich, auf Umwegen über höherentwickelte Erdbewohner 


göttliche Energien anzuziehen, die diese über ihren seelischen Lebenskern von der 
Urzentralsonne erhalten. Eine zusätzliche Energiequelle sind nämlich viele inkarnierte, 
höher entwickelte Wesen, die im Heilsplan Gottes wirken. Leider kann der Erdkern ihre 


göttlichen Kräfte kaum aufnehmen, da zur Zeit das ganze Erdsystem zu niedrig schwingt. 


Wie ihr erfahren habt, können nach dem Fallwelten-Lebenssystem die grobstofflichen 
Atomkerne der Galaxieplaneten, die göttlichen Energien in einpolige Kräfte umwandeln. 


Voraussetzung dafür ist jedoch eine bestimmte vorgegebene Schwingung, die jetzt auf der 
Erde durch die chaotischen Verhaltensweisen der Menschen unterschritten wird.  


Auch wenn vom Erdkern die göttlichen Energien, die über den Seelen-Lebenskern höher 


entwickelter Menschen einströmen, nicht angenommen werden können, gehen diese doch 
nicht verloren. Sie bleiben innerhalb der Erdatmosphäre und gelangen dann zu den für 
das göttliche Leben aufgeschlossenen Menschen. Dieser sich positiv auswirkende 


Energiekreislauf der vergeistigten Menschen ist sehr wichtig und nutzbringend, nicht nur 
für das Leben auf der Erde, sondern auch für die Erhöhung der Erd-Gesamtschwingung 
und des grobstofflichen Lebenskerns. Dadurch könnte er mehr göttliche Energien aus dem 


Speicher des feinstofflichen Lebenskerns aufnehmen und im Energiekreislauf weiter-
geben. Dieser unsichtbare lebensnotwendige Vorgang für das ganze irdische Lebens-
system findet aber immer seltener statt, weil die innere Menschheit sich mehr am Weltge-


schehen orientiert, das derzeit sehr, sehr niedrig schwingt!  


(Zu diesem Thema gibt es eine ausführliche Botschaft: „Enge Beziehung der fein- und 
feststofflichen Atome im materiellen Weltall“) 


 


Da die Energieversorgung der Erde zunehmend gestört und unterbrochen wird, werdet ihr 
den Gottesgeist vielleicht besorgt fragen: Wie lange noch können die Menschen bei 


diesem tragischen Zustand der Erde, gut leben oder überleben? 


Wer aus seinem Inneren ununterbrochen göttliche Kräfte schöpfen kann, lebt 


indirekt in gebender Lebensweise für die Menschen und ihre Seelen und zugleich 


auch für die feinstoffliche Erdseele.  
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Dies ist so zu verstehen: Wenn die Seele durch die gesetzesnahe Lebensweise des 


Menschen konstant in hoher Schwingung bleibt, zieht sie stets eine große Menge 


von Kräften aus der Urzentralsonne an. Diese speichert sie nicht alle in sich selbst, 


sondern stellt den größten Anteil der Kräfte dem Gottesgeist zur Verfügung. Er 


verteilt diese dann mit Hilfe der himmlischen Wesen an herzensoffene Menschen 


und ihre Seelen, sowie an alles irdische Leben, das offen ist für zweipolige, göttli-


che Energien. 


Auch wenn die Erdseele im feinstofflichen Lebenskern von diesen erleuchteten Menschen 
die Kräfte aufnehmen kann, ist es noch lange nicht so, dass der materielle Erdkern sie 


ungehindert aufzunehmen vermag. Er benötigt eine bestimmte Schwingung, damit er die 
göttlichen Kräfte aufnehmen und an seinen Erdkreislauf weitergeben kann. Dies geschieht 
aber im Moment leider nur vermindert, da massiv störende Einflüsse von den Menschen 


auf ihn zukommen. Das bedeutet, dass er durch verringerte Kräfte weiter in der Schwin-
gung sinkt.  


Die Pole und das ganze irdische Netzwerk der Magnetfelder geraten zunehmend in 


Energieunterversorgung. Wie ihr schon gehört habt, die Magnetfelder halten und steuern 
die Wetterzonen nach vorgegebenen Rhythmen. Diese können aber dadurch ihre einpro-
grammierten Aufgaben nicht mehr gut erfüllen, deshalb geraten auch die Wetterzonen 


durcheinander. In Weltregionen, die zu bestimmten Jahreszeiten normale Niederschläge 
hatten, kommt es zwischendurch zu unnormaler Trockenheit und Dürre und infolge 
dessen, zu verheerenden Wald- und Steppenbränden.  


Wieder in anderen Regionen nehmen die Niederschläge massiv zu. Binnen kurzer Zeit 
stehen große Landstriche unter Wasser und die Verwüstung ist groß. Dieser Zustand häuft 
sich und die Menschen stehen ratlos diesem lebensbedrohlichen Problem gegenüber. Die 


Niederschläge werden so heftig, dass das menschliche Leben immer mehr bedroht wird 
und ausgelöscht werden kann. Durch die überraschenden und plötzlich auftretenden 
Unwetter, verlieren Menschen in kürzester Zeit ihr Hab und Gut und Tiere ihr Leben.  Auch 


die betroffenen Pflanzen leiden unsagbar darunter. Wahrlich, die Menschen sind nun in 
allen Regionen der Welt von Unwettern betroffen. Sie können sich kaum vor ihnen 
schützen.  


Der Gottesgeist versucht der herzensoffenen Menschheit über einen himmlischen Lichtbo-
ten - der ungekürzt das göttliche Wort  aus dem Ich Bin-Liebestrom aufnimmt und über 
einen Künder weitergibt - verständlich zu machen, dass zur Zeit euer menschliches Leben 


an einem seidenen Faden hängt. Wer glaubt, dieser bedrohliche Zustand wird sich von der 
Menschheit abwenden, der ist noch unaufgeklärt über die unsichtbaren kosmischen 
Zusammenhänge, die auch mit dem irdischen Leben in Verbindung stehen.  


Euer Planet, der aus der Gottessicht niemals der schönste Planet weit und breit im 
kosmischen Raum ist, wie dies irrtümlich einige unerleuchtete Menschen noch glauben, ist 
wahrlich dem Untergang geweiht. Eine verheerende Katastrophe immensen Ausmaßes 
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steuert nun auf die Menschheit zu. Viele von euch können sich nicht vorstellen, warum die 
Situation der Erde so bedrohlich und ernst ist. Doch wer von kosmischen Gesetz-
mäßigkeiten und himmlischen Lebensweisen über Lichtboten der Liebe und erleuchtete 


Menschen (Künder) ein geistiges Wissen aufnehmen konnte, der weiß, wo die Menschheit 
heute global steht. Sie zerstört sich mit ihrer egoistischen und personenaufwertenden 
Lebensweise selbst. Das bedeutet nichts Gutes für die Erde und die Menschheit. Die 


Unbewohnbarkeit des Planeten kann in langsamen Schritten erfolgen oder durch eine 
plötzliche Überflutung, da die Pole sich ruckartig eine neue Position suchen. Dies kann nur 
deshalb geschehen, weil die katastrophalen Energieverhältnisse die ganzen irdischen 


Steuerungen durcheinanderbringen. Die Energieschwäche der Erde ist schon soweit 
fortgeschritten, dass es jeden Augenblick zu der vom Gottesgeist erwähnten, ver-
heerenden Situation für alles irdische Leben kommen kann. 


 


Wer von euch mit geistigem Weitblick die momentan chaotische Weltsituation betrachtet, 
derjenige ahnt aus seinem Inneren, dass in absehbarer Zeit mit der Erde etwas Schreckli-


ches passieren kann. Bitte versteht richtig, der Gottesgeist versucht die inneren Menschen 
durch viele Botschaften über verschiedene Themen aufzurichten, damit sie trotz äußeren 
schwierigen Lebensverhältnissen hoffnungsvoll in die Zukunft blicken und nicht aufgeben, 


jeden Augenblick zur Veredelung ihres Wesens zu nutzen, auf dass ihre Seele dem 
Gottesreich näher kommen kann. Wenn Gott jedoch aus seinem universellen Gesamt-
Überblick erkennt, dass keine positive Veränderung der Menschheit auf längere Sicht 


geschehen wird, obwohl die Erdschwingung immer mehr absinkt, dann wird er sie nicht 
sorglos in der Ungewissheit lassen. Er warnt und ermahnt die dafür aufgeschlossenen, 
höher entwickelten Menschen und bittet sie, sich noch intensiver auf die ihnen bekannten 


Gesetzmäßigkeiten des himmlischen Lebens und auf ihre Verwirklichung zu konzentrie-
ren. Dies ist ein kleiner Strohhalm für die Menschheit, um ihr Leben auf der Erde zu 
verlängern. Ihre Verwirklichung hat in den letzten Jahrzehnten sehr nachgelassen, 


deshalb sinkt auch die Erdschwingung so rapide ab. 


Wer auf dem Inneren Weg gute Selbsterkenntnis-Erfahrungen gemacht hat, der weiß 
woran es liegt, dass die heutige Jüngerschaft Gottes immer mehr in der Schwingung 


absinkt. Wer sich zu sehr dem Weltgeschehen zuwendet, erhält keinen Zugang zu seiner 
höherschwingenden Seele und auch keine göttlichen Kräften über sie. Die Folge ist, dass 
er mit der Zeit energieärmer wird. Ein auf Gott zuerst gut ausgerichteter Mensch, der in 


seiner göttlichen Ausrichtung und Verwirklichung der edlen göttlichen Gesetze ziemlich 
nachgelassen hat, merkt den Energieunterschied bald deutlich. Er geriet durch verschie-
dene äußere und innere Umstände in die Weltbezogenheit, doch er erhält jeden Augen-


blick die Chance neu zu beginnen. Bitte gebt euch nicht auf, lebt auf einem höheren 
geistigen Lebensniveau und achtet vermehrt darauf, euch im Inneren bei Gott aufzuhalten. 
Bitte bedenkt auch gut, welche Folgen ihr erleiden müsst, wenn ihr energiearm werdet. 
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Das Leben vieler Menschen hängt bezüglich ihrer Energien schon jetzt am seidenen 
Faden. Sie können sich noch eine Weile durch übermäßiges Essen und durch ver-
schiedene Aufbaumittel, sowie durch sportliche Betätigung gut über Wasser halten. Durch 


die Verminderung der Erd-Energie haben auch die Elementaratome, die euch z.B. durch 
die Nahrung, Trinkwasser und Luft am Leben erhalten, weniger Energie. Die Folge sind, 
ein größeres Schlafbedürfnis und körperlich-seelisches Unwohlsein.  


Wer sich jetzt aber mehr dem Gottesgeist zuwendet, dem wird eine größere Energie- 
menge über den Lebenskern der Seele gegeben. Er fühlt sich am Morgen wohl und ist zu 
seinen täglichen Aufgaben und Pflichten besser aufgelegt als sonst. Diesen göttlichen 


Ratschlag könnt ihr gerne nachzuleben versuchen, so ihr das wollt.  


Der Gottesgeist empfiehlt euch trotz dieser bedrohlichen Lebenssituation der Erde 


dennoch nicht zu verzagen, auch wenn ihr im Moment kein Licht seht und keinen 


freudigen Lebenssinn mehr findet. Versucht euch bitte freudig auf das himmlische 


Leben vorzubereiten. Keine Sekunde ist verloren, wenn ihr möglichst beständig in 


einer hohen Schwingung zu leben versucht. Eure Beständigkeit wird sich einmal 


sehr auszahlen, weil eure Seele immer mehr den Zugang zu den göttlichen Energien 


findet und sich dadurch weiter dem göttlichen Leben nähert. 


 


Bitte werdet euch auch der folgenden göttlichen Aussage bewusst: Ihr kommt mit eurer 
Seele im Jenseits mit dem gleichen Bewusstsein an, das ihr auch auf Erden hattet. Die 
Seele muss sich in den jenseitigen Bereichen bewusst werden, dass sie außerhalb des 


himmlischen Seins andere Verhaltensweisen gelebt hat, die im himmlischen Gesetz nicht 
beinhaltet sind. Deswegen muss sie sich erst langsam auf die himmlischen Gesetze 
einstellen und anpassen. Ihr werden durch innere und äußere Mitteilungen über demütige 


himmlische Lichtboten, viele neue Informationen zugeführt. Bis die Seele soweit ist, 
selbstständig ihre bereits gelebten himmlischen Lebensweisen aus den Speicherungen 
der Seelenpartikel aufzudecken, sowie aus ihrem Inneren Selbst (seelisches Unter-


bewusstsein) zu schöpfen, vergehen evtl. Äonen in feinstofflichen Lebensbereichen, die 
sich aber noch im Fallsein befinden.  


Diese lange Reifezeit kann ein Mensch noch auf Erden verkürzen, wenn er göttliche 


Botschaften von weitgereiften Kündern liest, die der Gottesgeist in dieser irdischen Endzeit 
der herzensoffenen Menschheit anbietet. Darin werden göttliche Gesetzmäßigkeiten - 
auch noch der inneren Menschheit unbekannte - umfangreich erklärt und vertieft. Durch 


dieses hohe geistige Wissen kann ein demütiger und bescheidener Mensch sehr weit 
geistig reifen. Er kann sich sogar im Bewusstsein seiner Seele bis zum Himmelstor empor 
schwingen. Dann hat es wahrlich seine Seele nach dem Erdenleben nicht mehr schwer 


heimzufinden. Ihr wird es im Jenseits in kürzester Zeit möglich sein, sich von den wenigen 
seelischen Belastungen mit göttlicher Hilfe zu befreien. 
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Wer jetzt von euch herzensoffenen Menschen diese große Chance nützt, die euch der 
Gottesgeist jetzt empfiehlt, der wird es niemals bereuen! Er kann dann durch seine 
hochschwingende Seele etwas mehr das himmlische Leben erspüren, weil er von Innen 


über seine wissende Seele fühlt, wie die himmlischen Wesen auf lichtvollen Planeten in 
Frieden, Harmonie und Glückseligkeit zusammenleben. Im täglichen Leben folgt er auf der 
Gefühlsebene unbewusst seiner höher entwickelten Seele und deswegen verhält er sich 


den Menschen gegenüber herzlicher. Sein neuer, höherer Bewusstseinsstand hilft ihm, 
trotz besorgniserregender Situationen in der Welt, ausgeglichen und gelassen zu sein. 
Dies ist ein Zeichen seiner inneren Stärke und Gottesnähe. Wer trotz äußerer katastropha-


ler Lebensverhältnisse zuversichtlich bleibt, da er auf ein schöneres, sorgenfreies, vom 
göttlichen Licht durchdrungenes Weiterleben in höheren Lebensbereichen des Kosmos 
hofft und ausgerichtet ist, der trägt zu seiner erhöhten Seelenschwingung bei und verfügt 


über ein größeres Energievolumen. Sein angehobener Lebenszustand ermöglicht auch 
vielen anderen Menschen im täglichen Leben energiereicher zu sein. Durch seinen höher 
schwingenden Seelen-Lebenskern, erreichen und stützen viele Energien andere gottaus-


gerichtete Menschen, sodass sie geistig noch weiter reifen können. 


Was ein geduldiger, zuversichtlicher und freudiger Mensch mit seiner intensiven 


und beständigen göttlichen Ausrichtung und gesetzesnahen Lebensweise bewirkt, 


ist nicht umsonst. Ihm wird später einmal klar werden, welch große Reichweite 


seine gute Ausrichtung und sein Frohsinn in seiner Umgebung und auf das weltli-


che Geschehen hatte. Deshalb habt keine Angst und lasst den Kopf nicht resignierend 


hängen, sondern schaut weitsichtig nach vorne, über den irdischen Horizont hinaus. Wenn 
euch dies gelingt, erkennt ihr bald den wahren Sinn in eurem Leben. Einen anderen könnt 
ihr in dieser Welt der Täuschungen nicht finden, so ihr geistig schon weit gereift seid! 


Wer jedoch noch viel in die Welt blickt und glaubt, dass sie noch einige Annehmlichkeiten 
für ihn bietet, die er sich unbedingt wünscht und sein ganzes Leben darauf ausge-
richtet hat, der wird einmal sehr enttäuscht sein, wenn ihm diese durch einen Schicksals-


schlag wie Sandkörnchen aus den Händen gleiten. Dann ist er ohne einen Lebenssinn 
und sucht verzweifelt nach einem anderen. Dies wird ein trostloser Augenblick für einen 
gottlosen oder auch gläubigen Menschen sein, der nur auf weltliche Errungenschaften und 


Freuden ausgerichtet war. Den wahren Lebenssinn kann ein Mensch nur im Inneren 
seiner Seele, bei Gott finden, den er mit ihm nie verlieren wird. 


Auch wenn sich ein Mensch alles Materielle anschaffen und z.B. schöne große Reisen in 


gehobener Klasse leisten kann, kann doch irgendwann einmal auch für ihn der Augenblick 
eintreten, dass er darin keinen Lebenssinn mehr findet oder ihm durch äußere Umstände 
alles genommen wird. Wo kann er wohl einen dauerhaften Lebenssinn finden, doch nur 


bei Gott. 


Viele geistig orientierte Menschen glauben fälschlich, sie haben keinen Lebenssinn mehr, 
wenn sie eine bisher sinngebende Betätigung durch tragische Umstände lassen müssen. 
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Bitte überdenkt diese kritische Weltsituation weitsichtiger, dann seid ihr innerlich vor-
bereitet, wenn ihr äußere Freuden von einem Augenblick zum anderen verliert. Ihr könnt 
schmerzliche Phasen nur dann gut und gelassen überwinden, wenn ihr eure innere 


Ausrichtung auf das ewige Leben mit Gott nicht vernachlässigt. Schwere Schicksals-
schläge können euch dann nicht erschüttern, wenn euer Bewusstsein diese Welt als 
unreal betrachtet. Bitte bedenkt, Gott gibt euch den Halt in eurem Leben und die Kraft 


alles Schmerzliche in dieser ungerechten und unbarmherzigen Welt zu überwinden. 


Viele von euch haben sich jedoch an diesen Zustand der Welt gewöhnt. Sie werden 
einmal erkennen, wenn mehr Katastrophen auf sie zukommen, dass sie über ihren 


irdischen Lebenszustand immer unzufriedener und trauriger werden. Vielleicht kann Gott 
diese unerreichbaren und weltbezogenen Menschen, noch über einen vergeistigten 
Menschen erreichen und ihnen sanft ins Ohr flüstern, mit ihm zurück ins Gottesreich zu 


kommen. 


Doch bei stark weltlich bezogenen Menschen ist dies nicht mehr möglich, da sie ihre 
Herzen verschlossen haben für sanfte Worte und Schwingungen. Es gibt jedoch viele 


gefallene Jünger/innen Gottes, die auf Umwegen noch zur reinen Quelle Gottes finden 
können. Diese versucht der Gottesgeist über ihre Seele zu weisen. Wann sie sich dem 
sanften Ruf Gottes öffnen wollen, das bleibt ihnen frei überlassen. Diese Freiheit gewährt 


der Gottesgeist jedem Wesen, auch wenn manche irrtümlich glauben, er müsste in das 
Chaos der Menschen gewaltsam eingreifen. Nein, das wird er nicht tun, weil sein gött-
liches Gesetz für alle kosmischen Wesen so ausgelegt ist, dass sie selbstständig und 


unabhängig von anderen, in absoluter Freiheit leben können.  


Wer irrtümlich glaubt, dass Gott eine mächtige Autorität ist, die gewaltsam in das 


Weltgeschehen mit Aufklärungen und Handlungen eingreifen muss - ohne dabei die 


Freiheit der Menschen zu beachten - damit sich die Menschheit endlich dem himm-


lischen Lebensprinzip der göttlichen Ordnung anpasst, der hat noch selbst herrsch-


süchtige und aggressive Speicherungen in sich. Diese lassen ihn noch so denken 


und sprechen und in manchen Lebensbereichen auch so handeln. 


Bitte versteht richtig, Gott ist ein barmherziges, unpersönliches Wesen, das mit den 
höchsten Evolutionseigenschaften ausgestattet wurde. Dieses herzlichste Wesen haben 


einst die himmlischen Wesen für alle Ewigkeit mit den höchsten Liebeempfindungen für ihr 
unpersönliches Leben geschaffen. Von Gott kann keine Herrschsucht oder Gewalthand-
lung im universellen Geschehen ausgehen. Deshalb befreit euch bitte von euren falschen 


Vorstellungen über Gott, die ihr ihm zuweist. Wollt ihr diesbezüglich umdenken, dann 
werdet ihr bestimmt von Innen verspüren, Gott dafür herzlich um Vergebung zu bitten. 
Habt ihr euch so der höchsten Schwingung der Gesamtschöpfung (Ich Bin-Gottheit) zuge-


wendet, dann werdet ihr wieder frei von eurem Irrtum. Da Gott nicht nachtragend ist, wird 
diese Eingabe für immer gelöscht. 
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Wir himmlischen Wesen des Lichts freuen uns sehr, wenn es einem Menschen gelingt, 
sich in einem Lebensbereich zum Guten zu überwinden, in dem er bisher noch ungesetz-
mäßig gelebt hat. Er erhält dafür von der Ich Bin-Gottheit als Belohnung zusätzliche 


Energien geschenkt, die in ihm durch Wohlbehagen spürbar werden.  


Wenn wir himmlischen Wesen freiwillige Aufgaben erfüllen, belohnt uns die Ich Bin-
Gottheit auch mit zusätzlichen Energien. Sie schenkt uns entsprechend unserem Bewusst-


sein kostbare Energien, über die wir frei verfügen können. Diese setzen wir natürlich dort 
ein wo unser Hauptinteresse liegt, nämlich unser Bewusstsein zu erweitern. Wir bedanken 
uns frohen Herzens für die Zusatzkräfte, die uns zu immer neuen Evolutionsmöglichkeiten 


verhelfen, weil es viele kosmische Wesen gibt, die nicht aufhören uns neue Lebens-
varianten anzubieten. Diese wollen wir nachleben und deshalb ist unser Interesse und 
Bedürfnis sehr groß, noch weiter im Bewusstsein zu reifen. 


 


Dies könnt ihr jetzt schon auf der Erde leben, wenn ihr euch mehr auf die göttlichen 
Gesetze umzuorientieren versucht. Wer von euch emsig die Ich Bin-Liebetröpfchen- 


Botschaften liest, wird bald erkennen, wie gut es war sie von Herzen aufgenommen zu 
haben. Sie werden nur jenen Menschen sehr viel bedeuten, die bereit sind ihre dunkle 
Vergangenheit zu lassen, in der sie immer wieder in die Welt der Täuschungen gezogen 


wurden. Erst wenn ein Mensch die gröbsten Fehler und Schwächen hinter sich gelassen 
hat, kann in ihm ein befreiendes Gefühl aufkommen. Diese Erfahrung führt ihn dann zu 
weiterer Selbsterforschung kleiner Schwächen, die er bisher unbewusst gelebt und nicht 


bei sich bemerkt hat. Nun versteht er langsam was es heißt, in göttlich erhobener Schwin-
gung zu leben. 


Wenn der Mensch seine Erkenntnisse umsetzt, dann merkt er, dass ihm diese Welt keinen 


Halt mehr geben kann. Er ist dann geistig reifer geworden, weil sich seine Seele weitge-
hend von ihren gröbsten Fehlern und Schwächen befreit hat. Sie nimmt nachts mehr am 
himmlischen Gesetzesleben teil, da sie vermehrt in die eigenen himmlischen Speicherun-


gen schauen kann. In ihren von Belastung freien, gesetzmäßig aktiven Seelenpartikeln 
schaut sie die himmlischen Lebensweisen, die sie vor langer Zeit schon auf himmlischen 
Evolutionsplaneten lebte. Das stimmt sie sehr freudig und sie versucht ihren Menschen zu 


mobilisieren, indem sie ihm kurze Gedankenbilder einblendet oder ständige Impulse ins 
Oberbewusstsein einzugeben versucht. Aus ihnen kann der Mensch erfühlen, wie weit er 
noch vom himmlischen Gesetzesleben entfernt ist. 


Diese Mitteilungsweise ist aber nur der höherentwickelten Seele möglich, wenn sich der 
Mensch innerlich und äußerlich in völliger Harmonie befindet. Nur wenn er in einer 
höheren Schwingung ist, erreicht sie ihn auf der Gefühlsebene. Bitte seid euch dessen 


bewusst und geht etwas aufmerksamer den Impulsen eurer Seele nach. Doch überdenkt 
vorher gut, ob sie göttlichen Charakter haben.  
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In dieser schnelllebigen Zeit dringen von außen immer mehr Gedankenvagabunden in das 
menschliche Denksystem. Es sind geballte negative Energiebündel mit verschiedener 
Frequenz. Sie werden von einem Menschen nur dann angezogen, wenn er sich im 


Augenblick unkontrolliert mehr im Äußeren statt im Inneren aufhält und nicht sein bereits 
erschlossenes Bewusstsein lebt. Diese steuern das Oberbewusstsein mächtig in die 
Weltrichtung und möchten sich im Menschen entweder über sein aufdringliches Sprechen 


ausdrücken oder sich über seine Handlungen noch massiver entladen. Dabei sind niedrige 
Kräfte am Werk, deshalb überdenkt vorher gut, ob ihr diese Gedanken annehmen wollt 
oder nicht. Wer sich gerne innerlich hin zum göttlichen Wesen veredeln möchte, der weist 


sie mit der Bitte um göttliche Hilfe ab. 


Es ist wichtig zu wissen, dass die Seele euch zu steuern versucht. Sie nimmt im nächtli-
chen Schlaf des Menschen vom Gottesgeist neue Informationen auf, entweder direkt über 


den Lebenskern oder sie schaut sich ihre Seelenpartikel durch und versucht ausgewählte 
Bilder, passend zu ihrer geistigen Entwicklung, ihrem Menschen schon beim Erwachen 
oder am Tag mitzuteilen. Ist er in einer ruhigen Phase hellhörig für göttlich-seelische 


Mitteilungen, dann freut sie sich sehr darüber. Sie möchte weiter geistig reifen, deshalb 
lässt sie nichts unversucht, damit der Mensch ihren Impulsen Folge leistet. 


Wahrlich, eine weitgereifte Seele versucht zuerst ihren Menschen in die Stille zu führen. 


Dann bemüht sie sich ihm neue Richtlinien einzugeben, die bedeutend für sein Leben sein 
können. Ist die Seele weitgereift, versucht sie ihren Menschen auch im Äußeren zu 
weisen. Diese Weisungen empfiehlt ihr der Gottesgeist zu gegebener Zeit, wenn der 


Mensch offen ist für weitere geistige und äußere Schritte. Sonst gibt er ihr keine neuen 
Vorschläge, denn er respektiert den freien Willen des Menschen. Doch vordergründig sieht 
Gott die feinstoffliche Seele (ehemals reines Lichtwesen), die wieder zu ihrem Ursprungs-


leben zurückkehren möchte und alle Bemühungen daran setzt, sich noch weiter durch den 
Menschen zu vergeistigen. 


Die menschlichen Sorgen nimmt eine weitgereifte Seele auch in sich auf, doch sie ver-


arbeitet sie viel schneller und teilt dem Menschen mit, dass er sich keine großen Sorgen 
mehr machen sollte, denn die Lage ist nicht so ernst, wie er sie im Augenblick in seiner 
Unruhe und Angespanntheit sieht. Diesen negativen Zustand möchte sie unbedingt 


korrigieren, denn zu große Sorgen um seine Gesundheit oder eine Lebenssituation, 
können auch sie in eine niedrige Schwingung bringen. Das bedeutet, dass sie nachts mit 
göttlicher Hilfe kaum noch ihre Tageseingaben kontrollieren, durchschauen und aus-


sortieren kann. 


Dieses Wissen ist so wichtig für einen weitgereiften Menschen, der schon göttliche Kräfte 
über seine Seele verspüren kann. Bitte achtet mehr auf eure Seele und lasst nicht zu, 


dass eure Sorgen unbegründet zu groß werden. Sind es ernstzunehmende Sorgen um 
euer und anderer Menschen Leben, dann versucht trotzdem ruhig zu bleiben, indem ihr 
euch mehr im Inneren bei Gott aufhaltet. Dies gibt euch mehr Sicherheit und euer Vertrau-
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en zu Gott wird dadurch noch mehr gestärkt. Ihr könnt aus dem niedrigschwingenden 
Weltmeer entrinnen und das rettende, geistige Lichtufer nur dann erreichen, wenn ihr 
intensiv mit Gott lebt. Das müsste einem geistig weitgereiften Menschen vielleicht ver-


ständlich sein. 


 


Wir himmlischen Wesen sind auch besorgt über außergewöhnliche kosmische Situa-


tionen, doch deswegen sind wir nicht unruhig. Wir gehen mit einer augenblicklich unerfreu-
lichen Situation auch nicht sorglos um. Nein, wir prüfen sofort, was wir aus unserem 
Bewusstsein tun können. Dazu brauchen wir natürlich die weitsichtige Hilfe der Ich Bin-


Gottheit, die wir immer gleich erbitten. Sie weist uns in die unangenehme, besorgnis-
erregende Situation ein. Aus ihren Bildern erkennen wir, welche Maßnahmen notwendig 
sind, um eine missliche äußere Gegebenheit erfolgreich unter Kontrolle zu halten und zu 


beheben. Dann erst gehen wir den nächsten Schritt und leiten auf dem Planeten die 
notwendigen Maßnahmen ein. Das tun wir immer gemeinsam, weil wir Kommunikations-
wesen sind und gerne in der göttlichen Einheit leben. Wir reagieren auf eine schwierige 


Situation zwar besorgt, doch anders als die Menschen, die gleich Entscheidungen treffen 
müssen, weil es um ihr Leben geht. Wir sind deshalb gelassener, da wir innerlich im 
zeitlosen Zustand leben und die missliche Situation, die auf uns zukommen kann, schon 


vorher in der Ich Bin-Gottheit einsehen können. Deshalb haben wir durch die Vor-
warnungen der Ich Bin-Gottheit genügend kosmische Zeit, um z.B. ein Strahlungsproblem 
auf einem Planeten in den Griff zu bekommen bzw. zu beheben. Wir wissen im Voraus, 


durch die Kontrolle und kosmische Gesamtübersicht der Ich Bin-Gottheit, welche Gravita-
tionsfehler auftreten können, wenn im untersten Schwingungsbereich des Fallseins 
plötzlich ein großer Energiemangel auftritt. 


Da das ganze kosmische Lebenssystem der Fallbereiche mit unserem Himmlischen 
vernetzt ist, wirkt sich eine große Katastrophe auf der Erde auch im gesamten Himmel-
reich, mit einem Energie- und Schwingungsabfall aus. Wenn plötzlich viele Menschen 


leiden und um ihr Leben fürchten, sinkt gravierend das irdisch-energetische Lebenssys-
tem. Dadurch werden auch Galaxien und Planeten in den Fallbereichen in ihrem Gravita-
tionssystem gestört und in Mitleidenschaft gezogen.  


Könnt ihr euch diese Gesetzmäßigkeit und ihre Auswirkung vorstellen?  


Schon große Überschwemmungen in mehreren Landgebieten - wie ihr sie zur Zeit in eurer 
Wohnnähe und anderen Erdregionen erlebt – verursachen nicht nur einen erheblichen 


Schwingungs- und Energieabfall auf der Erde, sondern auch im gesamten Fallsein und im 
Himmelreich!  


Durch die in kurzer Folge sich ereignenden Unwetter sind viele Menschen verunsichert 


und sehr besorgt um ihr Leben, sowie um ihr Hab und Gut. Dies ist auch für die göttlichen 
Wesen verständlich. Wisset, auch wir leiden mit euch, da eure niedrige Schwingung im 
Sonnensystem eine Kettenreaktion der Kräfteverminderung bis ins himmlische Sein 
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hervorruft und indirekt auch unser Planetenleben betrifft. Solch eine weitläufige, ver-
hängnisvolle, kosmische Reaktion kommt nur deswegen zustande, weil wir mit dem 
Fallsein durch Energiebahnen vernetzt sind. Sollte das Fallsein in seiner Gesamtenergie 


und -schwingung abfallen, geschieht dies auch im Himmelreich. 


Bitte stellt euch eine Waage mit zwei Schalen vor. In den Schalen liegen die beiden 
getrennten Schöpfungen, die jedoch energiemäßig durch die Urzentralsonne verbunden 


sind und sich eines kosmischen Augenblickes wieder vereinen werden. Sie müssen beide 
das gleiche Energieverhältnis haben. Sinkt im Fallsein aus unterschiedlichen Gründen die 
Energie rapide ab, geschieht dies auch im Himmelreich. Bis die Urzentralsonne in beiden 


Schöpfungen den notwendigen Energie-Ausgleich schaffen kann, vergehen manchmal 
Äonen, je nach dem Energieverlust in beiden Schöpfungen. Dieser Ausgleich dauert 
deshalb so lange, weil die gigantischen Mengen von verbrauchten Energien im niedrig 


schwingenden Fallsein - durch stetige unbedachte Energieverschwendung der Menschen 
- erst von der Urzentralsonne angezogen und in ihren Atomteilchen aufbereitet werden 
müssen, um sie dann wieder geladen in den Kosmos auszuatmen.  


Die Gesetzmäßigkeit der gerechten Energieaufteilung haben die himmlischen Wesen 
deswegen geschaffen, weil sie stets in der ausgleichenden Gerechtigkeit leben. Wer von 
euch dieses Gesetz bejaht, weil er schon unser Bewusstsein erschlossen hat, der möchte 


auch nicht anders in der universellen Gemeinschaft leben, auch wenn er sich außerhalb 
des himmlischen Seins, z.B. vorübergehend auf der Erde aufhält. Diese Aussage von der 
gerechten Energieaufteilung in beiden Schöpfungen, werden vielleicht manche geistig 


orientierte Menschen erstaunt zur Kenntnis nehmen. Doch wer durch seine selbstlosen 
Erfahrungen von der himmlischen Gerechtigkeit überzeugt ist, dem wird unser fürsorg-
liches Energieteilen für die All-Gemeinschaft verständlich sein, das wir ins göttliche Gesetz 


der Gerechtigkeit gemeinsam eingebracht haben. 


Wisset, die himmlischen Wesen lassen kein Wesen im Stich und das tut auch die gemein-
sam geschaffene, geniale und herzlichste Ich Bin-Gottheit nicht! Wir achten und respektie-


ren die von uns gemeinsam geschaffenen Gesetze und Lebensweisen, die immer auf die 
Freiheit und Unabhängigkeit jedes Wesens ausgelegt wurden. Wenn die äußeren Um-
stände der Erde massiv andeuten, dass es bald zu einer verheerenden Katastrophe 


kommen könnte, dann versucht die Ich Bin-Gottheit die innere Menschheit durch herzens-
offene, demütige Menschen (Künder) vorzuwarnen. Das tut sie auch heute und bittet die 
Menschen, sich auf edlere Lebensweisen zu besinnen und schrittweise zu verändern. 


Dadurch kann die Katastrophengefahr geringer oder umgangen bzw. gebannt werden. 
Leider ist trotz vieler Mahnrufe Gottes, zur Zeit keine wesentliche Veränderung der 
gesamten Menschheit zu erkennen.  


Die meisten nach außen gekehrten Menschen - unter ihnen sind leider auch viele weltbe-
zogene Gläubige – haben kein Interesse an einer göttlichen Hilfe durch himmlische 
Wesen. Bei einer planetarischen Notsituation bieten sich zur gemeinschaftlichen Hilfe 
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stets außerirdische Wesen aus höheren und lichtvolleren Fallbereichen an. Trotz höchster 
Gefahrenstufe für das gesamte Erdenleben, bleibt dem Gottesgeist nichts anderes übrig, 
als abzuwarten bis die Katastrophe tatsächlich eintrifft. Dies ist sehr schmerzlich für den 


Gottesgeist, doch er kann nur nach unserem himmlischen Gesetz handeln. Diesem 
schließen sich alle reinen himmlischen Wesen und auch die Wesen in den lichtvollen 
Fallbereichen mit einem höheren Bewusstsein an. 


 


Die bedrohliche Lebenssituation auf eurem energiearmen und niedrigschwingenden 
Wohnplaneten ist vom Gottesgeist schwierig abzuwenden bzw. durch Maßnahmen zu 


beheben, weil sich die meisten Menschen nicht einem höheren und edleren, göttlichen 
Leben zuwenden wollen. Viele gläubige Menschen sind in verschiedenen Religionen 
gebunden, die edle Lebenswerte vermitteln.  Doch an diese halten sie sich nicht. Wenn sie 


in ihrer Lebensweise gestört werden, dann sind nicht wenige von ihnen gewalttätig, durch 
anerzogenen Fanatismus. Diese Lebensweise praktizieren sie schon lange, durch ständi-
ge Wiedergeburten ihrer Seele. Durch solch fanatische und aggressive gläubige Men-


schen kann jedoch die Erdschwingung nicht angehoben werden. 


Andere wiederum, die gottlos leben, glauben durch ihre Naturverbundenheit und ein 
anerzogenes kulturviertes Verhalten, gute Menschen zu sein. Doch wer sie genauer 


betrachtet, erkennt, dass sie eigensüchtig und bestimmend leben, sich persönlich aufwer-
ten und deswegen niedrig schwingen. Deshalb können sie nichts zur Erhebung der 
Erdschwingung beitragen, denn sie leben das Gegenteil.  


Weil so viele Menschen unwissend von der himmlischen Lebensweise sind und durch ihre 
Weltbezogenheit eigensüchtige und aufwertende Lebensweisen vorziehen, sinkt die 
Erdschwingung immer tiefer und der Energiehaushalt der Erde vermindert sich drama-


tisch.  


Die bestimmenden, tiefgefallenen Seelen im erdgebundenen Bereich und die mit ihnen in 
Verbindung stehenden weltführenden Menschen, lassen keine durchgreifenden Hilfsmaß-


nahmen zu, um den Planeten und das Leben auf ihm zu retten. Göttliche reine Wesen, im 
gesetzmäßigen Bündnis mit höher entwickelten Außerirdischen aus teilmateriellen Fall-
bereichen, können deswegen nicht direkt an euch Menschen herankommen.  


Das derzeitige eigensüchtige und zerstörerische Verhalten der unverbesserlichen Fallwe-
sen, weist einen Bewusstseinsstand auf, der auf längere Sicht keine Wesensver-
änderungen zulässt, auch dann nicht, wenn die vorgegebene Fallseinsdauer verstrichen 


ist. Würden die Fallwesen hier auf der Erde nicht in selbstzerstörender Lebensweise 
leben, kämen sie bei einer lebensbedrohlichen Situation sicher sofort in ihrem Inneren zu 
Gott und würden sehr gerne seine äußere Hilfe über die sich stets frei anbietenden, höher 


entwickelten Wesen aus teilmateriellen Galaxien annehmen. Doch das geschieht nicht. 
Stattdessen beraten sie, wie sie die Weltherrschaft übernehmen können. 
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Diese machthungrigen, erdgebundenen Seelen wollen nach ihren herrschsüchtigen und 
gewalttätigen Vorstellungen und Intrigen durch gleichartige verbündete, weltführende 
Menschen, die Gutwilligen so massiv einschüchtern, dass sie sich ihnen gezwungener-


maßen unterordnen müssen. Nicht wenige Menschen der Weltelite, erhalten spezielle 
Weisungen über ein Medium, das mit den finsteren Seelen in telepathischem Kontakt 
steht, wie das Weltsystem gesteuert werden soll. In dunklen Zirkeln außerhalb der Öffent-


lichkeit, sind die Herrscher dieser Täuschungswelt öfter versammelt. Dort holen sie sich 
Informationen, um ihre Macht auf der Welt geschickt ausspielen zu können. Ihre weltliche 
Machtstrategie wird aber nicht aufgehen, weil die Erde in ihrer Schwingung und Energie 


durch die niedrige Lebensweise der Menschen immer mehr abnimmt und das Ende des 
irdischen Lebens wahrscheinlich sehr bald auf sie zukommen wird. Über diese Gefahr und 
Gegebenheit haben sie bisher noch nicht nachgedacht, weil sie zu sehr mit dem Weltge-


schehen beschäftigt sind. In ihrer Ausrichtung auf Macht und Besitzvorteile, ist es ihnen 
nur kurz möglich auf die chaotischen Ereignisse in der Welt zu blicken. Sie glauben noch, 
ihren schönen Planeten, den sie einst bei der Entstehung der Materie geschaffen und 


gestaltet haben, doch noch über die vorgegebene Frist des Fallseins halten zu können. 
Leider kann der Gottesgeist ihrem eigensüchtigen Denken und Handeln vor Ablauf der 
erteilten Frist kein Ende bereiten, weil dies eine Einmischung in das Fallseinsleben wäre. 


 


Der Gottesgeist weist euch nun kurz in die früheren Geschehnisse bei der Schöpfungs-
teilung ein: Als die abtrünnigen Gotteswesen aus den himmlischen Welten, sich zur 


Schaffung ihrer eigenen Welten außerhalb der himmlischen Schöpfung begaben – was 
ihnen nur auf vorgegebene Zeit genehmigt wurde – war ihnen bewusst, dass die gesetzes-
treuen, himmlischen Wesen sie vollkommen selbstständig leben lassen würden, da diese 


sich immer an die Freiheit und Unabhängigkeit aller Wesen halten. Sie selbst jedoch 
wollten sich nicht daran halten, weil sie von ihrem ewigen Leben andere Vorstellungen 
hatten. Wie ihr nun gehört habt, durften sie ihre Unabhängigkeit und Freiheit bis jetzt 


behalten, auch wenn ihr tief schwingender Planet z.Z. in Not ist und das irdische Leben 
wahrscheinlich bald, durch eine sich anzeigende, schwere Katastrophe, auf längere Sicht 
ausgelöscht werden wird. Niemals wollte der Gottesgeist diesen Zustand, dass ihr jetzt um 


euer Leben fürchten müsst. Doch was soll er tun, damit euer Planet gerettet werden kann, 
wenn die tief gefallenen Seelen und Menschen keine äußere Hilfe zulassen? 


Die Mächtigen dieser Welt glauben, wenn sich außerirdische Wesen sichtbar mit den 


Menschen verbünden würden, dass dann ihre Machtstellung in der Welt gefährdet wäre. 
Das würde aber von ihnen nie geschehen. Angenommen die außerirdischen, höher-
entwickelten Wesen würden von den Mächtigen dieser Welt die Erlaubnis zur sichtbaren 


Landung mit ihren Raumschiffen erhalten, würde sich trotzdem keiner von ihnen in das 
menschliche Leben einmischen, weil sie immer die göttlichen Gesetze einhalten. Ihre 
Landung und ihr Aufenthalt auf der Erde, wäre aber zur Stabilisierung des Planeten für 


eine Weile dringend notwendig. Doch das lassen die unverbesserlichen Seelen und die 
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mit ihnen verbündeten Menschen nicht zu. Was bleibt ihnen übrig, als außerhalb der 
Atmosphäre zu warten, bis die große, verheerende Katastrophe einmal eintrifft.  


Die Außerirdischen sind ständig unterwegs zu uns und kontrollieren die Meere und Pole 


der Erde, um den irdischen Gravitationstand zu ermitteln. Aus ihren Messdaten können sie 
ungefähr abschätzen, wann der Zeitpunkt des irdischen Kollapses eintreten kann. Sie 
versuchen alles mögliche von außerhalb zu tun, damit das Leben auf der Erde verlängert 


werden kann. Ihre nützliche Hilfe tun sie schon lange aus dem Hintergrund. Doch sie 
wissen, dass einmal auch für sie der schmerzliche Augenblick kommen wird, wo sie keine 
Möglichkeit mehr finden, diesen Planeten zu retten. Über ihren freiwilligen irdischen 


Einsatz weiß die Ich Bin-Gottheit bestens Bescheid, zu der sie immer Kontakt aufnehmen. 
Sie wissen genau, dass sie die beste Übersicht im gesamten Kosmos hat, deshalb 
vertrauen sie sich ihr in jeder Angelegenheit an. Sie erhalten von ihr geniale Hilfe-


stellungen und Auskünfte für jede kosmische Situation. 


Wer noch glaubt, Gott lässt jetzt in der schwersten Zeit des irdischen Lebens die Men-
schen ohne Hilfe, dem ist noch unbekannt, welche Aktivitäten und große Anstrengungen 


im kosmischen Hintergrund getan werden. Die außerirdischen Wesen sind emsig dabei, 
die wichtigsten Steuerungsvorgänge des Planeten zu überwachen. Damit versuchen sie 
noch Schlimmeres zu verhindern, als was der Planet und die Menschheit schon jetzt 


erleben.  


 


Sie transportieren immer wieder aus Bereichen des materiellen Kosmos verschieden 


beschaffene Materialien, die auf die irdischen Magnetfelder positiv einwirken und sie 
stabilisieren. In ihren Raumschiffen befördern sie diese auf die Erde und bringen sie in den 
einzelnen Kontinenten auf den Grund der Meere oder unter die Erdoberfläche, wenn sich 


der Erdteil in der Nacht befindet. Diese grobstofflichen Materialien weisen eine andere 
Atomteilchen-Zusammensetzung auf, als eure Erde. Sie helfen die Erdpole und ihre 
Magnetfelder zu stabilisieren, damit sie ihre vorgegebenen Standpunkte halten können. 


Diese äußere Hilfe ist vom göttlichen Gesetz erlaubt, weil dies kein direkter Eingriff in das 
freie Leben der Menschen und Seelen ist. 


Eine sichtbare Landung und ein längerer Aufenthalt auf der Erde, mit einer geringen 


Anzahl von Raumschiffen und außerirdischen Wesen - falls es ihnen die Weltführer 
gestatten würden - wäre für sie die beste Möglichkeit, die Situation der Pole und Magnet-
felder genauer zu betrachten, um durchgreifende Vorbeugemaßnahmen auf längere Sicht 


einzuleiten. Doch ihre Hilfe, durch den Kontakt mit Menschen, ist nach wie vor uner-
wünscht. Deshalb steuert nun euer Planet dem Siechtum zu. 


 


Auf der Erde gab es in jeder Epoche gute Propheten bzw. Künder und Seher Gottes. Viele 
von ihnen sahen in ihrem Inneren für die Menschheit und alles irdische Leben große 
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Bedrohungen. Sie sahen Bilder, ähnlich wie sie die reinen göttlichen Wesen im Himmel-
reich von der ich Bin-Gottheit empfangen. Diese medialen Menschen empfingen sie 
jedoch sehr unklar in ihrer Bedeutung, denn ihr Gehirn war durch niedrigschwingende 


Speicherungen nicht in der Lage, die himmlische Weisung richtig zu dolmetschen bzw. in 
der Aussagetiefe aufzunehmen und wiederzugeben. Deshalb kamen bei ihnen die göttli-
chen Mitteilungsbilder nicht gut an und wurden oft falsch gedeutet. 


Sie wurden von den damaligen Sehern öfter an befreundete, geistig orientierte Menschen 
weitergegeben. Manche schrieben diese unklaren und falsch gedeuteten göttlichen 
Mitteilungen auf und sie gelangten in die Hände von unerleuchteten Menschen. Waren in 


den Niederschriften Katastrophen angekündigt, die evtl. die Menschheit treffen könnte, 
dann verursachte das bei sehr ängstlichen Menschen Weltuntergangstimmung. Als die 
Vorhersagen dann nicht eintrafen, wurden die Seher und Künder entweder verspottet und 


danach nicht mehr ernst genommen, oder sie wurden von gewalttätigen religiösen Fanati-
kern gefangen genommen und grausam gefoltert. Viele von ihnen verloren dadurch ihr 
Leben.  


 


Bitte versteht richtig: Gott versuchte die geistig offenen Menschen zu jeder Zeit zu errei-
chen. Er konnte sich aber nur durch medial begabte, herzensoffene und demütige Men-


schen mitteilen. Dies geschah über ihre hochschwingende Seele, entweder durch das 
Innere Wort Gottes oder nur durch innere Bildmitteilungen. Sie erhielten von Gott für die 
innere Menschheit freigestellte Weisungen, Warnungen und ernste Ermahnungen, damit 


sie sich gut in ihrem schweren Leben zurecht finden konnten, um den Inneren Heimweg 
nicht zu vergessen. Die göttlichen Botschaften hatten auch den Sinn und Zweck, dass 
innere Menschen geistige Vorkehrungen, wenn möglich auch im Äußeren, zum Selbst-


schutz treffen konnten. Gott ließ niemals die ihm zugewandten Menschen hilflos allein. Er 
versuchte sie über edle und herzensoffene, mediale Menschen aufzuklären und machte 
ihnen Mut, trotz Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit durchzuhalten.  


Da jeder Mensch durch nicht vorhersehbare Einflüsse ständig in Lebensgefahr schwebt, 
sollte er und seine Seele immer auf ein plötzliches Hinscheiden vorbereitet sein. Das ist so 
zu verstehen: Kommt z.B. jemand plötzlich durch gewalttätige Menschen zu Tode oder er 


verliert sein Leben durch Unachtsamkeit und Übermut, dann sollte seine herzensoffene 
Seele in guter Ausrichtung, erhobener Schwingung und mit dem notwendigen geistigen 
Wissen die Möglichkeit haben, bald ins Himmelreich zurückkehren zu können.  


Die Künder sind die einzige direkte Verbindung zum Gottesreich, für geistig noch nicht so 
weit im Herzen geöffnete Menschen, die sich freiwillig mit ihrer Seele für die Erhaltung und 
die Schwingungserhebung der Gesamtschöpfung einsetzen. Dazu werden sie im unter-


sten Schwingungsbereich der Fallschöpfung wie kostbare Juwele unbedingt gebraucht. 


Mediale Menschen (Künder) hatten es immer sehr schwer, ihre Aufgabe einigermaßen gut 
zu erfüllen. Sie wurden meistens nicht ernst genommen. Sie hatten nur ein geringes 
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geistiges Wissen, deshalb gerieten manche von ihnen in atmosphärische Speicher-
schichten und nahmen von dort ahnungslos Abrufungen vor. Diese Mitteilungen waren 
aber nicht von Gott, sondern es waren zusammengesetzte Speicherungen vom Welt-


geschehen, die dort gesammelt werden wie von einem Computersystem. Leider riefen 
nicht wenige erleuchtete Menschen viel Wissen aus den atmosphärischen Speicher-
schichten ab. Dieses wurde später in Umlauf gebracht, obwohl es nicht aus göttlicher 


Eingebung stammte.  


 


Die früheren Fallwesen wussten sich zu helfen. Sie schufen sich nach dem himmlischen 


Muster einen Gesamtspeicher für ihre Welt. Aus ihm erfahren sie was gegenwärtig 
geschieht und was ungefähr noch auf der Erde geschehen kann, wenn sich nichts We-
sentliches bei der Menschheit ändert.  


Ihr geistig orientierten Menschen wisset zu eurer Information: Sämtliche ausgesandten 
Kräfte, ob Gedanken, Worte, Handlungen und Ereignisse der Menschen, sind in diesem 
Gesamtspeicher der Erde programmiert. Er hat die Aufgabe alle Daten der Erde zu 


sammeln und zu speichern. So konnten die früheren Menschen in diesem Gesamt-
speicher noch Abrufungen aus der Vergangenheit, für  die Gegenwart und die Zukunft 
vornehmen. Diese Möglichkeit ist ihnen abhanden gekommen, weil ihre Gedankenkräfte 


nicht mehr ausreichen, eine Bildabrufung zu ermöglichen. Diese Speicherart und Abrufung 
kannten sie noch aus dem himmlischen Leben.  


Die himmlischen Planeten haben ebenfalls ihre Speicherschichten, in denen das Evolu-


tionsleben aller himmlischen Wesen gespeichert ist. Sie holen sich daraus Informationen, 
weil sie z.B. wissen wollen, ob sie ihren geistigen Lebensrhythmus beibehalten können, 
um ihre Evolution erfolgreich und rechtzeitig vor dem Ende eines Äons abzuschließen. Da 


sie ohne Zeitgefühl leben, benötigten sie eine Informationsart, die es ihnen ermöglicht, 
sich stets Auskünfte für ihr Leben einholen zu können. Dies ist für sie ein großer Vorteil 
und ermöglicht ihnen auch, für ein glückliches Dualleben genaueste Informationen 


abzurufen. Dies ist aber nur eine von unzähligen himmlischen Abrufungsmöglichkeiten, die 
ihr vom Gottesgeist hier erfahrt. 


Ihr sollt euch ungefähr vorstellen können, wie die himmlischen Lebensverhältnisse sind, 


um das irdische Geschehen besser einordnen zu können. Das war eine kleine Gegen-
überstellung, in Bezug auf die oberen atmosphärischen Speicherschichten der Erde.  


Wie ihr geistig suchenden Menschen erfahren habt, sind viele Seher und Künder mit ihren 


geschauten Vorhersagen und auch mit Jahreszahlangaben für eine verheerende Katas-
trophe, meist kläglich gescheitert. Sie konnten durch ihr spärliches geistiges Wissen auch 
nicht ahnen, dass sich ihre Zukunftsbilder, evtl. mit geschauter Jahreszahl, nicht erfüllen 


werden. Von einer computerähnlichen Mechanik in den atmosphärischen Speicherschich-
ten hatten sie kein Wissen. Sie glaubten irrtümlich in großer Dankbarkeit Gott gegenüber, 
dass er ihnen diese Zukunftsschau übermittelt hat, um die Menschheit vor einem schlim-







01.07.2007 (aktuelles Datum)          Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 25.08.2005 
„Dramatischer Energiezustand der Erde mit verheerenden Folgen für das ganze Leben“   (27 Seiten) 


 
F1-(Ba-Gu)  www.lebensrat-gottes.de   


www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
 
 


 22 


men Ereignis, z.B. einer verheerenden Katastrophe oder einem fürchterlichen Krieg zu 
warnen. Manche von ihnen sahen oder hörten eine Jahreszahl, wann das vorhergesagte 
Ereignis stattfinden sollte. Andere wiederum, die keine Jahreszahl vernehmen konnten, 


versuchten an den äußeren Gegebenheiten der geschauten Bilder, die Jahreszahlen zu 
dem vorhergesagten Ereignis abzuschätzen. Leider wussten sie nicht, dass jede neue 
Speicherung des momentanen Weltgeschehens, in den atmosphärischen Schichten 


gravierende Veränderungen ihrer geschauten Bilder hervorrufen kann. Deswegen lagen 
sie oft falsch mit ihren Voraussagen.  


 


Aus dieser Schilderung sollt ihr auch erfahren, dass Gott bei Künderdurchgaben niemals 
eine bestimmte Zeit für eine mögliche Katastrophe angeben wird. Sollten Zeitangaben 
vom Künder aufgenommen worden sein, dann stammen sie mit Sicherheit aus früheren 


Abrufungen aus den irdischen atmosphärischen, oberen Speicherschichten oder wurden 
von erdgebundenen Seelen übermittelt.  


Gott hält sich mit Jahresangaben für ein mögliches, bevorstehendes Ereignis zurück, weil 


auch im größten Speicher der Gesamtschöpfung, in der Urzentralsonne - diesen verwaltet 
die unpersönliche Ich Bin-Gottheit - nie eine genaue Angabe auf längere kosmische Sicht 
für ein bevorstehendes Ereignis möglich ist. Jeden Augenblick kann sich der Zustand der 


Menschheit ändern.  


Nehmen mehrere mediale Menschen (Künder) des Gottesgeistes zur gleichen Zeit das 
Innere Wort auf, dann erhebt sich dadurch die Erdschwingung erheblich. Dieser erfreuli-


che Zustand für die Ich Bin-Gottheit und die himmlischen Wesen, wird sofort im Gesamt-
speicher des himmlischen Seins registriert. Durch ihre Abrufung aus der Ich Bin-Gottheit, 
zur Mitteilung an die inneren Menschen, könnte bei diesem göttlichen Inspirationsvorgang 


– durch den viele göttliche Energien über die Künder in die Erdsphäre einfließen – die 
Entschärfung einer kritischen irdischen Situation ersichtlich sein. Verklingt jedoch in den 
erleuchteten Menschen das Innere Wort, dann schaut die irdische Gesamtsituation erneut 


anders aus. Die Ich Bin-Gottheit sieht nun wieder auf die Menschheit eine verheerende 
Katastrophe zukommen. 


 


So könnt ihr euch vorstellen, wie uns himmlischen Wesen und auch den höher-
entwickelten Wesen aus teilmateriellen Bereichen, die Ich Bin-Gottheit die irdische 
Situation übermittelt. Auch wenn zwischenzeitlich kleine positive Veränderungen auf der 


Erde geschehen, macht sie uns trotzdem immer darauf aufmerksam, dass bei einem 
unveränderten Weltzustand, eine große irdische Katastrophe auf die Menschheit zu-
kommen wird. Deshalb versuchen die himmlischen Wesen, im Zusammenwirken mit den 


sich freiwillig einsetzenden außerirdischen Wesen, alle Hebel in Bewegung zu setzen, auf 
dass die Menschheit noch länger von einer fürchterlichen Katastrophe verschont bleibt. 
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Um die irdische Situation genau beobachten zu können, erbitten die reinen himmlischen 
und auch die außerhimmlischen, teilmateriellen Wesen stets neue Informationen bei der 
Ich Bin-Gottheit. 


Nur durch sehr wenige treue Künder kann euch der Gottesgeist nützliche Hinweise von 
der irdischen Situation geben. Leider sind viele gute Künder durch personenaufwertende 
Lebensweisen vom göttlichen Liebestrom so weit abgefallen, dass sie unwissend, nur 


noch aus ihrem Unterbewusstsein schöpfen oder schon von niedrig schwingenden, erdge-
bundenen Seelen Mitteilungen empfangen. Das Informationschaos im geistigen Bereich ist 
sehr groß. Viele gefallene Künder nehmen Informationen auf, die der göttlichen Wahrheit 


nicht entsprechen. Doch sie glauben an ihre Botschaften und verbreiten viele Unwahr-
heiten in dieser Welt. Natürlich wollen die unverbesserlichen, erdgebundenen Seelen 
diese Falschinformationen in Umlauf bringen, weil sie ahnen, dass ihre Herrschsucht und 


Weltmacht durch aufgeklärte, herzensoffene Menschen gemindert werden kann. Deswe-
gen wollen sie die Menschheit weiter in Unwissenheit halten und sie durch Falschinforma-
tionen blenden. Das ist ihnen bis in die heutige Zeit gut gelungen. Doch einmal ist ihre 


Falschspielerzeit vorbei. Noch bis zum Ende des irdischen Lebens können sie weiter die 
unwissenden, von ihnen gesteuerten Menschen täuschen und in die Irre führen. In ihr 
heuchlerisches Wirken darf sich der Gottesgeist nicht einmischen, weil er sein Freiheits-


gesetz immer einhält. Deswegen ist es dem Gottesgeist im kosmischen Sein nicht anders 
möglich, als in Zurückhaltung zu wirken. Alle Körperpartikel (Atome) der reinen Wesen, 
ebenso wie die Atome der himmlischen Schöpfung, sind gesetzmäßig auf die Freiheit 


programmiert. Würde ein reines Gotteswesen sich gegen die Freiheit der Menschen 
stellen, müsste es belastet außerhalb des himmlischen Seins warten, bis es wieder durch 
die freie Annahme des göttlichen Freiheitsgesetzes zu uns ins Himmelreich zurückkehren 


kann. Erst dann wird es durch die gleiche Ausrichtung der Atome wieder magnetisch von 
einem himmlischen Planeten seines Bewusstseins angezogen. 


 


Nun habt ihr wieder einen kleinen Hinweis aus unserem himmlischen Leben erhalten. 
Daraus könnt ihr ersehen, dass wir nicht in die Freiheit und Unabhängigkeit der kosmi-
schen Planetenbewohner einzugreifen befugt sind und es niemals wagen würden, weil wir 


unser himmlisches glückseliges und freies Leben sehr lieben und es nie verlieren wollen!  


 


In dieser Endzeitphase treten einzelne gefallene Künder vor geistig orientierte Menschen 


und behaupten, dass Gott nicht mehr zu ihnen sprechen will. Er hat angeblich alles 
geistige Wissen bereits in ihre Hände gelegt und nun sollten sie daraus selbstständig 
geistig wachsen. Diese falsche Behauptung korrigiert nun der Gottesgeist durch diesen 


Künder.  


Gott hat zu allen Zeiten zu den Menschen gesprochen und wird keinen Augenblick 


versäumen, um sich ihnen erneut mitzuteilen, wenn sie ihn im Herzen hören wollen. 
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Gerade jetzt in dieser tragischen Endzeitphase des irdischen Lebens, stellt Gott 
Unmengen von Kräften zur Mitteilung seiner Botschaften zur Verfügung, damit es 


noch vielen geistig orientierten Menschen gelingt in ein höheres Bewusstsein zu 


kommen. Ihre Chance ist groß, in kürzester Zeit geistig zu wachsen.  


Doch gefallene Künder glauben ihren falschen Informationen und unterstellen Gott, er 
rede jetzt in dieser kritischen irdischen Lebensphase nicht mehr zu der inneren Mensch-


heit. Zu diesen Falschinformationen kam es nur deshalb, weil sie durch ihre treuen 
Anhänger persönlich erhoben wurden und dies zuließen. Das Ergebnis davon war, dass 
sie durch ihre gegensätzliche, personenaufwertende Lebensweise nicht mehr das göttliche 


Wort aufnehmen konnten.  


Den meisten auf Gott ausgerichteten Menschen ist die folgende Aussage und Funktion 
dieser Gesetzmäßigkeit noch nicht verständlich geworden, deshalb spricht der Liebegeist 


sie nun an: Wer sich in die hohe Schwingung der Liebe, Demut und Bescheidenheit 


des demütigsten, unpersönlichen Wesens der Gesamtschöpfung einschwingen 


möchte, um aus ihr Botschaften zu empfangen, der sollte zuerst ehrlichen Herzens 


täglich ihre Eigenschaften leben!  


Will ein Künder noch nicht seine personenaufwertenden Lebensweisen ablegen, dann 
droht ihm, dass er sein hochschwingendes Gotteswort verliert. So erging und ergeht es 


vielen Kündern des Gottesgeistes. Sie können oder wollen das himmlische Gesetz der 
Demut und Bescheidenheit nicht richtig einordnen, das die Lichtwesen auf ihren Planeten 
ohne Selbstdarstellung leben, auch wenn sie sich besonders schöne Fähigkeiten ange-


eignet haben. Diese Gesetzmäßigkeit missverstehen nicht nur die meisten Künder, 
sondern auch viele gottverbundene Menschen. Sie rühmen die Leistung des Künders sehr 
und erheben ihn dabei persönlich. Dadurch erniedrigen sie sich unbewusst selbst. Mit 


dieser Lebensweise und Einstellung befinden sie sich außerhalb des göttlichen Lebens-
gesetzes, das aber für alle kosmischen Wesen ohne Unterschied und Ausnahme gilt. 


Habt ihr bezüglich dieser göttlichen Aussage schon immer so gedacht, ihr Jünger/innen 


der Jetztzeit und irdischen Endzeit? 


Wenn ja, warum glauben dann noch viele gottverbundene Menschen den gefallenen 
Kündern und auch religiösen Führern, die fälschlich behaupten, dass Gott nun schweigt? 


Angeblich hat er den Menschen dieser Erde nichts mehr zu sagen, weil ihre Bücher voll 
von göttlichen Mitteilungen sind. Diese sind angeblich nach ihrer kurzsichtigen Lebens-
weise und Meinung  ausreichend, um geradlinig ins Himmelreich zurückkehren zu können. 


Wahrlich, welch ein großer Irrtum der unwissenden Menschen, die noch glauben, Gott hat 
den Menschen nichts mehr Neues mitzuteilen! Diese große Unlogik über das göttliche 
Verhalten, führt natürlich die unwissenden Menschen noch weiter abseits vom göttlichen 


Licht! 
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Aus dieser Falschaussage könnt ihr genau ersehen, wer diese gottverbundenen Men-
schen steuert! 


Wer geistig erwacht ist für ein freies Leben in Gott, der bindet sich nicht an religiöse 


Aussagen. Er lebt frei und selbstständig und versucht seine Fehler und Schwächen 


mit der Gotteshilfe zu überwinden, wofür er immer innere Kräfte erbitten kann. Dies 


ist sein freier, Innerer Weg zu Gott ohne Führerpersonen! Gott gibt ihm von Innen über 


seine Seele auf der Gefühlsebene Weisungen, um neue geistige und äußere Schritte zu 
tun, die zu seinem momentanen Bewusstsein passen. Wenn er sie richtig umsetzt, 
versteht er, weshalb sie notwendig waren. Im Nachhinein freut er sich sehr darüber, dass 


er von Innen mutige und erfolgreiche Schritte hin zur inneren Glückseligkeit der himm-
lischen Wesen tun konnte. Dafür dankt er Gott im Ich Bin sehr. 


Wofür braucht ihr noch äußere religiöse Führer, die euch angeblich mit gottgewollten 


Ratschlägen und selbst entworfenen Lehrsätzen ins Himmelreich begleiten wollen? 


Bitte fragt euch auch, weshalb hängt ihr noch an der Person eines Künders? Er ist vor 
Gott wie jeder andere Mensch, ohne Sonderrechte! Er muss sich das hochschwingende 


Innere Wort, durch intensive Selbsterkenntnis und Verwirklichung der ihm bekannten 
göttlichen Gesetzmäßigkeiten ständig neu erschließen, sonst kann er in sich die hohe 
Schwingung des Gottesgeistes aus dem Liebestrom nicht aufnehmen. 


Bitte denkt weitsichtiger und erinnert euch an logisches Denken und Handeln, dann fällt es 
euch nicht schwer, sich von Menschen zu lösen, die ihr bisher noch hochgehoben habt, 
weil sie etwas näher in der Schwingung bei Gott waren oder noch sind.  


Bitte befreit euch auch von Vorstellungen, dass Gott euch jetzt im Stich lässt und für eure 
Fehlhandlungen durch viele Katastrophen bestraft. Dies wird niemals geschehen, weil Gott 
das sanfteste Wesen im universellen Geschehen ist. Er will immer Gerechtigkeit walten 


lassen und geht mit jedem kosmischen Wesen und auch Menschen fürsorglich um, auch 
wenn sie noch in einem zerstörerischen Bewusstsein leben. Doch er sagt ihnen sehr ernst 
zur Erkenntnis, wenn sie ständig gegen das göttliche Einheitsgesetz der Liebe verstoßen. 


Durch ermahnende Bitten macht Gott sie darauf aufmerksam, dass sie für ihr irdisches 
Leben ebenso selbstverantwortlich sind, wie es früher zu himmlischen Zeiten war. Jedoch 
auf Erden leben sie im Gesetz von Ursache und Wirkung, das die früheren Fallwesen in 


den atmosphärischen Schichten angelegt und mit der Konstellation der Gestirne verbun-
den haben. Deshalb können sie bei einem Gesetzesübertritt Unannehmlichkeiten erfah-
ren. Doch auch in ihrer Not und den Auswirkungen die sie erleiden, lässt Gott die Wesen 


nicht allein. Er geht ihnen so lange nach, bis sie begriffen haben, dass es keinen anderen 
Weg für sie gibt, um aus Leid, Schmerz und Not herauszufinden, als den Rückweg ins 
Himmelreich zu gehen. Er weist Seele und Mensch darauf hin, dass für sie der kürzeste 


Weg dorthin nur möglich ist, wenn sie die Ausrichtung und Bindung an religiöse Gemein-
schaften und führende Menschen vermeiden und dafür selbstständig ihr Leben in göttli-
cher Verbindung und mit seiner Hilfe frei gestalten. 







01.07.2007 (aktuelles Datum)          Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 25.08.2005 
„Dramatischer Energiezustand der Erde mit verheerenden Folgen für das ganze Leben“   (27 Seiten) 


 
F1-(Ba-Gu)  www.lebensrat-gottes.de   


www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
 
 


 26 


So die inneren Menschen gerechte und demütige Botschafter des himmlischen Lebens 
kennen, sollten sie sich nicht an diese binden. Die Botschaften sollen sie dem inneren 
göttlichen Leben näher bringen, unabhängig von der Künderperson. So dies der Fall ist, 


bedanken sie sich bei Gott in ihrem Inneren und freuen sich über ihre innere und äußere 
Freiheit. 


Dies rät euch der Gottesgeist über ein reines Lichtwesen einer himmlischen Dimension. 


Auch ich möchte im Hintergrund bleiben, weil meine Lichtgestalt bei einer Botschafts-
mitteilung unwesentlich ist. Vordergründig ist nur der Botschaftssinn aus der göttlichen 
reinen Quelle. Diesen nehmt bitte wieder einmal in euer Herz und lasst ihn mehre Tage 


wirken, bis ihr erkennt, aus welcher Quelle der Künder gerade geschöpft hat. 


So solltet ihr es immer bei Botschaften halten, die ihr zur Hand nehmt. 


 


Bitte seid jetzt nicht traurig und resigniert in dieser irdischen Zeit, die sich wahrlich brisant 
zuspitzt und die Bedrohungen für alles irdische Leben sich verstärken. Bleibt trotzdem 
ruhig und lebt mehr innerlich. Bei Gott seid ihr geborgen, jeden Augenblick. Er kennt eure 


Lebensprobleme und versucht euch mit Energien über eure Seele zu stützen. Dies gelingt 
aber nur, wenn ihr euch am Tage ihm immer wieder zuwendet.  


Verbringt ihr viel Zeit im weltlichen Geschehen, dann wird eure Seele kaum in hoher 


Schwingung sein. Dadurch kann sie euch keine größere Menge an Energien zum täg-
lichen Leben geben. Dies ist schmerzlich für einen Menschen, wenn seine Seele ihm 
bisher die göttlichen Energien gut zuführen konnte und er nun aus bestimmten Gründen in 


der Schwingung abfällt. Sie leidet mit ihm und weint nachts, wenn der Mensch schläft, weil 
sie es sehr bedauert, dass er sich wieder länger im Weltgeschehen aufgehalten hat. Dies 
bedeutet für sie, in niedriger Seelenschwingung bleiben zu müssen und auch nur eine 


geringe Energiemenge von Gott in ihrem Lebenskern aufnehmen zu können. Deshalb 
nehmt bitte nicht zu sehr am Weltgeschehen teil, obwohl ihr ununterbrochen Tag und 
Nacht ein reichliches Informationsangebot von der Welt erhaltet. Diese Schwingungen 


sind so niedrig, dass eure erhobene Seele nicht in die sonst hohe Schwingung kommen 
und auch nur eine kleine Energiemenge von Gott über ihren Lebenskern anziehen kann. 


 


Das war noch ein zusätzlicher Hinweis für geistig weitentwickelte Menschen, die im 
Moment aus einem bestimmten Grund vom Liebestrom Gottes abgefallen sind und nun 
spüren, wie schwach ihr physischer Körper geworden ist. Durch ein plötzlich starkes 


Weltinteresse kommt die Seele nicht richtig in die sie sonst gewohnte hohe Schwingung. 
Das traurige Resultat ist, dass die Zellen des Menschen nicht genügend Nachschub-
energien über seine Seele erhalten. Ihr weitgereiften Menschen, bitte überwindet euch mit 


der göttlichen Zuneigung im Herzen und macht eurer weitgereiften Seele den Gefallen und 
verschont sie von den niedrigen Schwingungen der Welt. 
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Wie ihr seht, versucht euch Gott mit Hinweisen darauf aufmerksam zu machen, dass ihr 
seelisch und menschlich täglich höher schwingen solltet, um in den Genuss ergiebigerer 


Lebenskräfte zu kommen. Diese herzliche Fürsorge hat der Gottesgeist allezeit unserem 
ewigen Leben im Himmelreich entgegen gebracht und auch allen Wesen nach der Teilung 
der Schöpfung. 


Bitte denkt immer an diese Tatsache, dann gelingt es euch die Falschinformationen über 
Gott, die in dieser Welt der Täuschungen oft verbreitet werden, besser zu unterscheiden.  


Gott im Ich Bin wünscht euch über ein reines Lichtwesen aus dem Himmelreich, dass ihr 


nie aufhört positiv zu denken, auch wenn die Welt kurz vor dem Untergang steht. So 
behaltet ihr die innere Ruhe und Gelassenheit der göttlichen Wesen. Doch das heißt nicht, 
dass ihr euch um euren Wohnplaneten und alles Leben nicht sorgen sollt. Doch eure 


Sorge sollte nicht zu intensiv sein, denn sonst denkt ihr unentwegt an Katastrophen und 
zieht diese Schwingungen niedriger Art immer wieder an. Sie versetzen euch dann selbst 
in niedrige Schwingung und ihr erhaltet keine Verbindung mehr zu eurer Seele, aus der ihr 


ständig Lebenskräfte schöpfen könnt.  


Dies war noch ein Ratschlag für herzensoffene Menschen, die nie nachlassen wollen Gott 
zu lieben. 


Es verabschiedet sich ein reines Lichtwesen, das sich sehr darüber freut, dass es diese 
Gottesbotschaft durch einen Künder an die innere Menschheit weitergeben konnte.  


Diese Botschaft gebt bitte nur an herzensoffene Menschen weiter, die geistig schon so 


weit gereift sind, dass sie die sehr ernste göttliche Botschaft ohne Ängste lesen können!  


 


Gott zum Gruß, ihr treuen Jünger/innen Gottes der Jetztzeit, die mutig und furchtlos sind 


und sich weiter dem göttlichen Licht öffnen wollen. 


 


* * * 


Weitere wichtige Gottesbotschaften für geistig suchende Menschen sind z.B.:  


„Botschaft an die innere Menschheit von einem außerirdischen Wesen aus einer 


fernen teilmateriellen Galaxie“  


und     „Zerstörung der Natur durch energielose Kleinsttiere“ 







Eigene Verstellungskuenste erkennen . . . - 13 Seiten.pdf


 02.09.2005 (aktuelles Datum)           Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle           Botschaft vom 31.03.2005  
„Eigene Verstellungskünste erkennen, analysieren und beheben“     (13 Seiten) 


  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
F1- (Ba-Urs-Gu)     www.lebensrat-gottes.de    


1 


 


Eigene Verstellungskünste erkennen, 
analysieren und beheben 
 
 
Einführung des Gottesgeistes in die Botschaft: 
 
Ihr herzensoffenen Menschen, diese Kurzbotschaft des Gottesgeistes über ein reines 


Lichtwesen beinhaltet einige Hinweise zur Selbsterkenntnis, um einem gottgewollten 
Leben näher kommen zu können. Um dies zu erreichen, benötigen gutwillige und geistig 
offene Menschen zum Vergleich wichtige Gesetzesinhalte und Verhaltensweisen aus dem 


himmlischen Leben. Diese sollten ihnen helfen, das irdische Leben aus der Sicht der 
himmlischen Wesen zu betrachten. Dann können sie besser erfassen, dass sie in einer 
herzenskalten Welt leben, in der sie stets gefährdet sind, ihr himmlisches Bewusstsein 


noch weiter mit Gegensätzlichkeiten zu überdecken.  
 
Sie sollten sich auch der Tatsache bewusst werden, dass es in der Welt der Täuschungen 


und Gegensätzlichkeiten üblich und normal ist, dass viele Menschen abartige und 
trügerische Verhaltensweisen leben, ohne sich dabei etwas zu denken und zu fühlen. Ihre 
unehrlichen und widersinnigen Verhaltensweisen sind ihnen nicht bewusst, weil sie keine 


innere Verbindung mehr zum göttlichen Leben pflegen wollen. Deshalb sind ihre Gefühle 
herzenskühl und abgestumpft.  
 


Gutmütige und selbstehrliche, gottverbundene Menschen fühlen sich in der Welt der 
Täuschungen unsicher und unwohl. Sie können die trügerischen Menschen mit ihren 
undurchsichtigen und zwielichtigen Lebensweisen kaum durchschauen. Sie werden von 


diesen ausgenützt und sind die Leidtragenden deren Täuschungsmanöver. Ihnen fällt es 
schwer, die unehrlichen Verhaltensweisen zu verstehen und sie suchen oft verzweifelt 
nach glaubhaften Erklärungen, warum es Menschen gibt, die andere täuschen wollen. 


 
Ist ein gottverbundener Mensch selbst in dieser Hinsicht belastet, dann fällt es ihm schwer, 
unehrliche Verhaltensweisen bei sich und anderen Menschen zu bemerken, da er von sich 


selbst ein falsches Lebensbild hat. Da er in dem einen oder anderen Lebensbereich 
manchmal hilfreich anderen Menschen beisteht, glaubt er, ein ehrwürdiger und guter 
Mensch zu sein. Unbemerkt schlummern in ihm jedoch negative Charaktereigenschaften, 


die auf Täuschung und eigenen Vorteil ausgerichtet sind. 
  
Vor allem stolze Menschen, mit überdurchschnittlicher Intelligenz und großem religiösen 


Wissen, neigen gern dazu, sich persönlich falsch einzuschätzen. Nicht wenige von ihnen 
sind in religiösen Ämtern tätig und geben sich unbewusst nach außen fromm. Sie glauben 
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irrtümlich, sie wären durch ihre religiösen Kenntnisse gute Menschen und deshalb Gott 
nahe. Würden sie sich durch Selbstehrlichkeit besser kennen lernen, dann müssten sie 
sich für ihre hochmütige Art schämen, öffentlich vor herzensgute, gottverbundene 


Menschen zu treten.  
Damit gottverbundene Menschen die Gegensätzlichkeiten der Täuschung leichter 
erkennen, bemüht sich der Gottesgeist, nach seinem Willen über einen himmlischen 


Lichtboten und einen Künder, einige dunkle Aspekte zu beleuchten, die in der Welt und 
vor allem in ungleichen Partnerschaften vorkommen.  
 


Bitte bedenkt dies weitsichtig. Ein gottverbundener Mensch, mit der ehrlichen Absicht Gott 
näher zu kommen, sollte täuschende Verhaltensweisen nicht verharmlosen, wozu auch 
die sogenannten Notlügen gehören. Sie können einen Menschen in einem einzigen 


Erdenleben zu einem Verstellungskünstler werden lassen, weil sich ihr ständiger 
Gebrauch als Speicherung in seiner Seele und im Ober- und Unterbewusstsein vermehrt 
und festsetzt. Er kann sich später nicht mehr natürlich bzw. ehrlich geben, weil ihn 


verschiedene Eingebungen mit der unlauteren Absicht, einen eigenen Vorteil zu erzielen, 
massiv steuern. Aus dieser negativen Verhaltensweise kommt ein gottloser Mensch kaum 
heraus. Selbst gottverbundene Menschen haben es schwer, zur Ehrlichkeit zurück zu 


finden.  
Ihr Menschen des Gottesgeistes seid euch dessen bewusst: Nur derjenige kann 
sich für einen „ehrlichen Menschen“ halten - so wie es die himmlischen Lichtwesen 
sind und stets miteinander leben - der bereit war, mit göttlicher Hilfe seine 
Gedanken zu analysieren und sein tägliches Verhalten gegenüber den Menschen 
aufrichtig nach seiner „wirklichen Absicht“ zu hinterfragen. Nach einer längeren 
Zeit der Selbsterkenntnis und Überwindung seiner unehrlichen Charaktereigen-
schaften, kann er von sich sagen, er lebt nun bewusst ehrlich. Wahrlich, ohne 
aufrichtiges Bemühen kann ein Mensch seine Schwächen nicht aufdecken und sich 
auch nicht einer edlen, himmlischen Lebensweise, die im Gleichklang mit seinem 
Herzen steht, nähern! 
 
Ist ein Leser der Botschaft noch mit ähnlichen Unehrlichkeiten behaftet, die der Gottes-
geist nun schildert, dann wird er vielleicht zuerst aufgewühlt oder über sich traurig sein. 
Doch dies lässt ihn erkennen, dass er noch unbewusst mit einer Ungesetzmäßigkeit aus 


Vorleben oder diesem Leben seelisch belastet ist. Diesen gottverbundenen Menschen 
bittet der Gottesgeist, so er möchte, selbstehrlich den wahren Grund für seine unehrliche 
personenbezogene Verhaltensweise zu suchen. Er sollte sich bewusst werden, in 


welchem Lebensbereich die Hauptwurzel des Übels steckt, das heißt, was ihn veranlasst, 
Menschen zu täuschen und zu belügen. Will ein Mensch ehrlichen Herzens davon frei 
werden, dann wird ihm der Gottesgeist nicht nur helfen, die Ursache zu finden, sondern 


ihm auch von Innen über seine Seele die Kraft zur Überwindung geben. Ihm fällt die 
Veränderung ins himmlische Gesetz leichter, weil er dann verstärkt neue seelische 
Impulse auf der Gefühlsebene seines Herzens (Lebenskern) wahrnehmen kann. 
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* * * 
 
 
Der Gottesgeist im Ich Bin spricht über ein reines himmlisches Wesen zu den herzens-
offenen Menschen über die unschöne Verstellungskunst vieler Menschen und über die 
missverstandene Herzensliebe der göttlichen Wesen und begrüßt sie zugleich im Offen-


barungslicht! 
 
Der Gottesgeist möchte den nach der göttlichen Wahrheit suchenden Menschen bezüglich 


der Herzensliebe etwas zum Nachdenken anbieten. Die meisten der gottverbundenen 
Menschen können noch nicht unterscheiden, ob sie jemanden aus der oberen 
menschlichen Verstandesebene oder der tiefen seelischen Gefühlsebene lieben. Oft 


sprechen sie die Worte „ich liebe dich“ aus, sind jedoch weit entfernt von den tiefen, 
herzlichen, inneren Gefühlen. Sie können die wahre göttliche Herzensliebe noch nicht 
richtig einordnen, die die himmlischen Wesen miteinander im Dualverbund leben. Sie 


glauben, sich selbst täuschend, wenn sie jemand zärtliche Worte ins Ohr flüstern, dass sie 
ihn aus ganzem Herzen lieben. Meist geschieht dies bei Menschen kurz nach ihrer 
geschlechtlichen Vereinigung aus Dankbarkeit für ihre erlebten, menschlichen Gefühle, die 


aber mit den aufrichtigen, herzlichen Gefühlen der höher schwingenden Seele nichts 
gemeinsam haben. Manchmal bedanken sie sich aus Freude, z.B. über kostbare 
materielle Geschenke mit den Worten „ich hab dich lieb“, ohne sich bewusst zu sein, ob 
tiefe, herzliche Gefühle dahinter stehen. 
 
Bitte versteht richtig. Die wahre göttliche Herzensliebe verströmt sich aus der Ursonne, 


die mit der unpersönlichen Gottheit in Verbindung steht. Die reinen göttlichen Wesen 
empfangen und verspüren sie in der höchsten Frequenz ihres Bewusstseins. Die göttliche 
Liebe ist eine von mehreren himmlischen Eigenschaften, die aus dem größten, 


energetischen Zenit der Gesamtschöpfung, alles Leben über energetische Lichtbahnen 
beschenkt.  
Das intelligenteste und energiereichste unpersönliche Wesen Gott oder auch Urgeist 
genannt, kann die Herzensliebe aus dem Zenit des Lebens in höchsten Gefühlsregungen 
selbstlos verströmen und will dafür keinerlei Gegenleistung von den Schöpfungswesen. 
Kein Schöpfungswesen in der Gesamtschöpfung kann in seinen Gefühlsregungen an die 


Herzlichkeit des Urgeistes herankommen, weil er die größte Energiekapazität in sich 
besitzt. Das bedeutet in der kosmischen Gesetzmäßigkeit: Die Gefühle eines Wesens 
verstärken sich, wenn sein Energiehaushalt wieder wächst. Diesen Lebenszustand 


können die göttlichen Wesen nur erlangen, wenn sie eine höhere geistige Reife anstreben, 
d. h., wenn sie eine höher schwingende und geistig erweiterte Evolution erreichen. Aus 
dem größer gewordenen Energiezustand können sie glückselig vom Urgeist und auch von 


ihrem Dual etwas höher schwingende Liebegefühle wahrnehmen und weitergeben.  
Vielleicht könnt ihr euch nach der kurzen Erklärung diese himmlische Gesetzmäßigkeit 
besser vorstellen. Das kann vielleicht in euch die Bereitschaft zum geistigen Wachstum 
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und zur göttlichen Reinheit anregen, damit ihr auf der Gefühlsebene eure Seele und die 
hohen Schwingungen des Liebegeistes mehr verspürt. Dies kann soweit gehen, dass ihr 
euren Lebensgefährten viel intensiver auf der Gefühlsebene spürt und ihm aus eurem 


seelischen Herzen in glückseliger Weise sagt, dass ihr ihn sehr liebt! Dann spürt ihr den 
feinen Unterschied, was aus eurem seelischen Herzen oder aus eurem menschlichen 
Verstand gesprochen wurde. 


 
Die himmlischen Lichtwesen leben die Gesetzeseigenschaft der Liebe im Dualverbund mit 
großer Freude und Dankbarkeit. Doch wisset, die himmlischen Wesen leben die 


Herzensliebe in ihren Gefühlen unterschiedlich. Die Herzlichkeit der reinen Wesen 
untereinander ist in der Frequenz nicht so hoch wie zum eigenen Dual. Dies liegt daran, 
dass sie die höchsten Wahrnehmungen nur für ihr Dual im Herzen verspüren und geben 


wollen, was verständlich ist.  
Wenn sie Wesen des Lichts auf ihren Planeten begegnen, ist ihre Herzlichkeit groß, doch 
an ihr geliebtes Dual verschenken sie vollkommen andere, herzliche Liebegefühle.  


 
Wie ihr daraus seht, leben die himmlischen Wesen unterschiedliche Liebegefühle. Sie 
unterscheiden sich auch gegenüber dem Tier und dem Naturreich. Es ist auch eine ganz 


andere Art der Liebe, die ihr in eurem menschlichen Bewusstsein nicht erfassen könnt. 
Aus der Sicht des Gottesgeistes ist es nicht möglich, euch diese feinen Unterschiede zu 
erklären, weil eure Sprache dafür keine entsprechenden Worte kennt. Nehmt dies nur zur 


Kenntnis. 
 
Wir himmlischen Lichtwesen sind ab und zu außerhalb des Gottesreiches, weil wir 


freiwillig eine Aufgabe übernehmen. Wenn wir einmal mit einem gefallenen Gotteswesen 
im Fallsein zusammen kommen, das von uns eine Auskunft wünscht, dann geben wir uns 
freundlich und herzlich. Diese Herzlichkeit ist nicht zu vergleichen mit der, die wir den 


reinen himmlischen Wesen oder unserem Dual entgegen bringen. In den Fallbereichen 
müssen wir uns zurückhalten, denn wir wissen aus Erfahrungen mit anderen schwer 
belasteten Wesen, dass sie unsere Herzlichkeit und freundliche Art nicht ertragen können. 


Wir sind mehr herzensoffen zu den Wesen, die wenig seelische Belastungen haben. Sie 
können selbst mehr Herzlichkeit geben, deshalb empfangen sie uns auch mit höher 
schwingender Freude und Liebe. Doch wisset, sie ist von anderer Art und entspricht nicht 


der, die wir an unser Dual verschenken.   
 
Bitte versteht richtig, unsere Kommunikation zu den gefallenen Wesen auf den 


niedrigschwingenden, jenseitigen Planeten des Fallseins ist noch anderes, wie zu unseren 
himmlischen Planetengeschwistern. Dies kommt davon, weil sie in ihrem momentanen 
Lebenszustand keine offene und herzliche Kommunikation zulassen wollen oder können, 


da sie noch mit vielen Ungesetzmäßigkeiten und niedrigen, einpoligen Schwingungen 
überdeckt sind. Deshalb sind wir ihnen gegenüber oftmals sehr ernst und zurückhaltend. 
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Zeigt sich dem reinen göttlichen Wesen jemand heuchlerisch und evtl. herabwürdigend, 
dann reagiert es entsprechend, da es sich von keinem Wesen ausnutzen und 
missbrauchen lässt, dem es seine Hilfe nach göttlicher Weisung angeboten hat. Bitte 


versteht unser himmlisches Bewusstsein, das auf der Gefühlsebene jede unschöne 
Reaktion eines anderen Wesens schmerzlich wahrnimmt. Um uns selbst davor zu 
schützen, müssen wir uns bei unreinen Wesen im Fallsein anders verhalten, wie wir es 


sonst im Himmelreich gewohnt sind. Merken wir, dass ein unreines Wesen keine 
aufrichtigen Bemühungen macht sich zu erkennen und alles abzustreiten versucht, was 
wir ihm nach dem göttlichen Willen in der Bildersprache übermittelten, dann ziehen wir uns 


von dem unehrlichen und überheblichen Wesen auf der herzlichen Gefühlsebene zurück 
und verabschieden uns traurig mit einer bedauernden Geste aus dem göttlichen Ernst von 
ihm. Doch zuvor, sofern noch die Möglichkeit besteht, wird es vom Gottesgeist über uns 


kurz aufgeklärt, damit sich das selbst falsch einschätzende Wesen (unreine Seele) über 
sein unehrliches, vorgetäuschtes Verhalten im irdischen Sein und nun auch im Jenseits 
Gedanken macht, wie es tatsächlich noch ist. 


 
Jemanden zu täuschen und zu missbrauchen ist ein ungesetzmäßiges Verhalten, das nur 
in den unteren Bereichen der Fallschöpfung geschieht. Dort leben noch viele schwer 


belastete Seelen und deshalb fällt es ihnen nicht auf, wenn sie gegenüber anderen oder 
zu ihrem Dual unehrlich sind. Sie leben wahrlich noch in der Selbsttäuschung. Oftmals 
täuschen sie erfolgreich Menschen und auch im lichtarmen Jenseits ebenso belastete 


Wesen, vor allem ihr Dual.  
Durch einige Beispiele werdet ihr die Erklärung des Gottesgeistes weitsichtiger verstehen: 
Verheimlichen Menschen ihrem Lebenspartner ihre Untreue, dann überdecken diese 


negativen Belastungen die Gesetzespartikel der Seele, die der göttlichen Dualtreue zuge-
hörig sind. Dies geschieht auch schon bei Gedanken der Untreue, da sie ebenso gegen 
das himmlische Dualgesetz verstoßen. Deswegen kann die Seele aus ihren überdeckten 


Speicherungen und auch der Mensch aus dem Unter- und Oberbewusstsein nicht genau 
erkennen, was sie wirklich im Dualverbund leben. Meistens finden die untreuen Menschen 
für sich als Entschuldigung gute Ausreden. Sie hintergehen den Partner und glauben 


dennoch, sie seien gute Menschen. Sie können ihren Partner und befreundete Menschen 
so raffiniert täuschen, weil sie sich geschickt Speicherungen der Ausrede vorgaben, die 
ihnen dies ermöglichen. Sie können verschiedene Rollen geschickt spielen und niemand 


durchschaut dies. Praktizieren sie diese Täuschungen über einen längeren Zeitraum, dann 
sind sie durch ihre ständig neuen, unehrlichen Speicherungen Meister der Verstellung 
ihres heimlichen Verhaltens geworden.  


Diese Menschen unterliegen einem Trugschluss. Das Wesen oder der Mensch hat die 
Weitsicht zur Realität des himmlischen Lebens verloren. So ein Mensch kann nicht mehr 
von Innen erfühlen, ob seine Worte z.B. „ich liebe dich“, der Herzenswahrheit 
entsprechen, wenn ihm einmal ein herzensguter Mensch im Leben begegnet, mit dem er 
gern zusammen wäre. So ein verpolter Mensch lebt ein schicksalhaftes Leben, denn wenn 
er eine neue Partnerschaft beginnt, schon sind seine alten Programme der Unehrlichkeit 
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wieder aktiv und vereinnahmen ihn. Er selbst merkt dies nicht, wenn er öfter Gedanken 
der Untreue hat, da er unbewusst lebt und die Gedanken nicht analysiert.  
Sollte ihn der Lebensgefährte einmal darauf ansprechen, weil er auf der Gefühlsebene 


ungesetzmäßige Gedanken der Untreue verspürte bzw. vermutet, dann streitet er sofort 
geschickt die Wahrheit ab.  
 
Bitte seid euch dessen bewusst, dass ein vergeistigter Mensch mit hoher Seelen-
schwingung in sich die Untreuegedanken seines Lebensgefährten in kurz eingeblendeten 
Bildern wahrnehmen kann, wenn er sich in seiner seelischen Aura aufhält. Er kann auch 


über elektromagnetische Lichtbahnen seinen Lebensgefährten wahrnehmen, wenn dieser 
seine trügerischen Gedanken tatsächlich umsetzt. Dabei hat er großes Herzensleid, da 
seine offene Seele alle negativen Schwingungen gegen das Dualgesetz spürt. Diesen 


unerträglichen Zustand, verursacht vom geliebten, jedoch unehrlichen Lebensgefährten, 
nehmen sensible, intensiv gottverbundene Menschen und besonders Gotteskünder 
leidtragend wahr.  


Wahrlich, aus der Sicht des Gottesgeistes, ist der untreue Mensch nicht in der Lage zu 
erkennen, was er sich selbst für ein schicksalhaftes Leben aufbürdet. Durch die vielen 
Gesetzesverstöße auf der Gefühlsebene, ist er auch nicht mehr fähig, richtig zu fühlen 


oder geistig zu begreifen, was er seinem Lebensgefährten mit seiner Unehrlichkeit an Leid 
antut. Dies geht so lange, bis ihm die fortschreitende irdische Zeit, ein höheres Alter oder 
evtl. eine schlimme Krankheit, sein betrügerisches Verhalten zwangsweise wegnehmen. 


Doch ohne Erkenntnis und Reue seiner Unehrlichkeit bleibt er auch im Jenseits und im 
nächsten Leben unverändert der Gleiche, weil ihn die Speicherungen prägen, wieder so 
zu leben.  


 
Dies ist bei vielen trügerischen Menschen und Seelen auf der Erde der Fall. Sie leben oft 
neben einem ehrlichen und herzensguten Lebensgefährten, doch sie bemerken nicht, 


dass sie sich ihm gegenüber unehrlich verhalten. Dies geht aber neben einem 
selbstehrlichen Partner nicht lange gut. Er wird ihn bald durchschauen und auf seine 
Unehrlichkeit aufmerksam machen, die er bei ihm in Worten und verschiedenen 


Verhaltensweisen besonders schmerzlich bemerkte. Doch für den schwer belasteten 
Menschen ist es unfassbar, dass er so etwas zu hören bekommt. Er will dies nicht 
wahrhaben und glaubt, ihm wird Unrecht angetan. Deshalb wehrt er sich massiv gegen die 


Aussagen seines Partners. Dies geht dann soweit, dass er sich nicht mehr zu helfen weiß 
und andere Menschen in seine Partnerschaft, aus seiner Sicht und zum eigenen Vorteil, 
einweiht. Er will damit verständlich machen, dass sein Lebensgefährte im Unrecht ist. 


Doch wer sich selbst kennt, der fällt auf die selbstbedauernden Worte nicht herein. Er 
denkt nach und stellt fest, etwas stimmt bei dem Menschen nicht. Er spürt von Innen, dass 
er zwei verschiedene Gesichter lebt und fragt sich, warum er dies tut. Doch genau 


durchschaut er die fragwürdige Verhaltensweise des zweideutigen Menschen nicht, weil er 
mit ihm nicht täglich zusammenlebt. Dies wäre aber erforderlich, um ihn in seinen guten 
und schlechten Verhaltensweisen näher kennen zu lernen, damit er den tiefen Grund 
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seiner täuschenden Lebensart verstehen und ihm evtl. mit Hinweisen helfen kann, so er 
einsichtig sein will und es wünscht. 
 


 
Die Art und Weise, sich selbst und andere Menschen zu täuschen, geschieht unter den 
Weltmenschen oft unbewusst. Sie sind geblendet von schönen oder selbstbedauernden 


Reden und gekünstelten Verhaltensweisen, die sie stets unbewusst nachahmen. Dies ist 
wahrlich die Ursache, weshalb auch sie sich von unehrlichen Menschen täuschen lassen.  
 


Die Fallwesen leben schon lange in der Selbsttäuschung und täuschen stets auch andere, 
doch dies geschieht bei ihnen schon unbewusst. Sie können in einem Gespräch nicht 
mehr unterscheiden, was der Wahrheit entspricht oder nicht. Dies ist ihr Schicksal, weil sie 


immer wieder verführt werden, Unwahres auszusprechen und Unwahres zu glauben. 
 
Diese Art leben leider auch viele gottverbundene Menschen in Partnerschaften und 


Freundschaften. Sie glauben, ihr Leben verläuft richtig und gottgewollt, da sie bei sich 
nichts besonders Schlimmes vorfinden können. Aus der Gottessicht liegen sie aber völlig 
daneben, weil sie sich noch nicht in ihren täuschenden Verhaltensweisen durchschaut 


haben. Sie kommen evtl. erst dann darauf, wenn sie bei Menschen unglaubwürdig 
wurden. Vielleicht erwachen sie dann noch in diesem Leben für die göttliche Wahrheit. 
Oder sie gehen den Weg der Täuschung unter der massiven Beeinflussung der dunklen 


Seelen weiter, die sie in die Richtung der Welt und des stolzen, personenerhobenen 
Lebens führen. Sie warten nur darauf, dass sie noch weitere Fehler machen, damit sie 
über leicht beeinflussbare Menschen ihren Energien gut leben können. 


 
Eine so unschöne Lebensart der Täuschung, die in die selbstzerstörende Richtung geht, 
weil sich dadurch die Seele noch mehr verdunkelt, kennen die himmlischen Wesen in 


ihrem Planetenleben und im Dualverbund nicht.  
 
Im untersten Fallbereich, vor allem auf der Erde, leben überwiegend schwer belastete 


Seelen, die sich einst vor langer, kosmischer Zeit die seelische Auflösung vorgaben. 
Durch ihre unterschiedlichen seelischen Belastungen - es sind Verhaltensweisen, die das 
himmlische Gesetzesleben nicht beinhaltet - gab es für sie in ihrem Leben immer mehr 


Missverständnisse. Um jedoch in äußerer Einheit in einem Volk leben zu können, 
versuchten sie sich verschiedene Lebensgesetze vorzugeben, die aber mit Strafe und 
Gewalt verbunden waren. Hier ist eine Wurzel der Täuschung. Heuchlerische und un-


ehrliche Menschen versuchten die damaligen Gesetze dennoch nicht zu beachten. Sie 
begannen sie durch Korruption und täuschende Verhaltensweisen geschickt zu umgehen.  
 


Auch strenge Ehegesetze wurden meist unter religiösem Vorwand geschaffen, da Lebens-
gemeinschaften zu oft scheiterten. Sie scheiterten in früherer und jetziger Zeit nur deshalb, 
weil sich auf der Erde Menschen und Seelen mit ungleichem Bewusstsein verbinden. Ihr 
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unterschiedlicher Bewusstseinsstand lässt eine friedvolle und harmonische Einheit und 
Verständigung kaum zu. Um dennoch länger zusammen leben zu können - trotz unter-
schiedlicher Lebensauffassung und Bewusstsein – beginnen viele Menschen in unglück-


lichen Partnerschaften sich gute und tröstende Durchhalte-Ausreden vorzugeben. Sie 
täuschen sich ab diesem Augenblick selbst und geben nach außen täuschend vor, sie 
seien glücklich verbunden. Wahrlich, ein unerträglicher Zustand aus der Sicht des Gottes-


geistes und einer gottverbundenen Seele, die verzweifelt ist über das selbsttäuschende 
Leben ihres Menschen. 
 


 
Einige Menschen des Gottesgeistes, wissen aus Botschaften über verschiedene Künder 
ein wenig über das Leben der himmlischen Dualwesen. Der Gottesgeist schilderte über 


den Künder in einigen Botschaften über Partnerschaften, dass es bei himmlischen 
Dualwesen ab und zu aus verschiedenen Gründen vorkommt, dass sie sich trennen. Sie 
gehen friedlich, jedoch mit wehen Herzen gleich auseinander, wenn sie erkennen, dass 


sie bewusstseinsmäßig zu weit voneinander entfernt sind. Dies hilft ihnen, Missverständ-
nissen auszuweichen und selbst weiter in Harmonie zu leben. 
Sie binden kein Wesen an sich, weil sie frei in einen Dualverbund gingen und das 


Freiheitsgesetz Gottes respektieren. Sie werden niemals ein Wesen zwingen, sie zu 
lieben, denn Sie besitzen die völlige Freiheit, freuen sich jedoch, wenn sie ihr Dual sehr 
liebt und mit ihnen gut harmoniert. 


 
Dies missverstehen in der irdischen Gegenwart die gottlosen und auch gottverbundenen 
Menschen völlig. Sie kämpfen mit ungesetzmäßigen Methoden um ihren Lebensgefährten, 


wenn er sich von ihnen trennt. Sie hätten ihren Partner gerne behalten oder möchten ihn 
zurückgewinnen, doch sie wollen sich selbst wenig oder überhaupt nicht  ändern.  
 


Handelt es sich um wankelmütige, stolze, jedoch gottverbundene Menschen, die noch 
gerne in zwei Welten leben, dann wollen sie ihre Fehler nur oberflächlich suchen bzw. von 
sich erfahren. Manche hinterfragen sich, warum sie in ihrer Partnerschaft manch 


Unschönes verursacht haben, doch ihre Art der Selbsterkenntnis erfolgte bisher immer nur 
über ihren gut geschulten Verstand. Ohne die intensive Bereitschaft, sich selbst auf der 
Gefühlsebene des Herzens zu ergründen, kommen sie ihren Fehlern und Schwächern 


kaum richtig auf die Spur. Diese oberflächliche Art der Selbsterkenntnis lässt sie fälschlich 
glauben, sie wären Gott und seinem himmlischen Gesetz einige Schritte näher ge-
kommen. Tatsächlich aber bleiben sie im Bewusstsein die Gleichen und merken dies 


nicht. 
 
Manche von ihnen beschweren sich bei ihrem Lebensgefährten, weshalb er ihm nicht 


glaubt und vertraut. Bitte versteht dies aus der Sicht des Gottesgeistes richtig. Einem 
wankelmütigen Menschen kann ein selbstehrlicher und standhafter Lebensgefährte nicht 
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glauben und vertrauen. Wer sich neben so einem Menschen aufhält, der fühlt sich nicht 
wohl. Ihm wird bange, wenn er für die Zukunft mit ihm planen soll. 
Ein wankelmütiger Lebensgefährte ist für einen standhaften Menschen schwer zu 


verstehen. Er weiß nicht, was er ihm glauben soll und wie er sich ihm gegenüber richtig 
verhalten kann, um sich selbst zu schützen und damit einer möglichen, schmerzlichen 
Enttäuschung aus dem Weg zu gehen. In schönen und harmonischen Stunden hört er 


freudig von ihm, er liebe ihn herzlich. Doch wenn er ihm einen wichtigen Wunsch nicht 
gleich erfüllt, dann wälzt der Wankelmütige Gedanken mit der Absicht, sich von ihm zu 
trennen. Er droht damit, wieder zu seinem früheren Partner zurückzugehen oder zu einem 


Bekannten, obwohl er sich schon länger in der neuen Partnerschaft befindet.  
 
Nicht selten kommt es bei so unbeständigen Menschen vor, dass sie ihre Trennungsab-


sichten drohend aussprechen, doch im nächsten Moment können sie ihrem Lebens-
gefährten sagen, sie lieben ihn. Dieser große Widerspruch zwischen Gefühlsebene und 
dem menschlichen Verstand ist aber nur durch die Bereitschaft zur Selbstehrlichkeit und 


tieferen Selbsterkenntnis zu korrigieren.  
 
Leider sehen manche gottverbundene Menschen, die so zweideutig in einer Partnerschaft 


leben, ihre Verfehlung nicht ein. Es ist schade für sie. Sie bemühen sich sonst mit der 
göttlichen Hilfe ehrlich ihre Fehler und Schwächen zu erkennen, um sie zu lassen, jedoch 
nur diejenigen, die mit ihrer Partnerschaft nichts zu tun haben. Wahrlich, dies ist nicht nur 


für die gottverbundene Seele des wankelmütigen Menschen ein unerträglicher Zustand, 
sondern viel mehr für den selbstehrlichen Lebensgefährten.  
 


Der Gottesgeist stellt an die selbstehrlich gewordenen Leser der Botschaft eine Frage: 
Könnt ihr euch vorstellen, dass man in einer Partnerschaft einem widersprüchlichen und 
wankelmütigen Lebensgefährten vertrauen schenken kann und mit ihm ein gutes 


Zusammenleben möglich ist? Aus der Gottessicht ist dies nicht der Fall. Lebt ein 
gutmütiger Mensch mit so einem Lebensgefährten, dann wird er sich fragen: Wie lange 
soll er noch auf ihn geduldig warten, bis dieser weiß, was er im Leben will?  


Wird von ihm keine Veränderung zur eigenen geistigen und äußeren Stabilität und 
Verlässlichkeit angestrebt - die aber für eine herzliche, ehrliche und beständige Partner-
schaft benötigt wird - dann kommt für den gefestigten und gutwilligen Menschen der 


Zeitpunkt, wo er von Innen fühlt, dass es sinnlos ist, mit so einem Menschen zusammen 
zu leben. Der Unsicherheitsfaktor ist zu groß, da jeden Moment damit gerechnet werden 
muss, dass die Partnerschaft zu Ende geht.  


 
Ihr Menschen des Gottesgeistes seid euch dessen bewusst: Wer eine neue Partnerschaft 
eingeht und mit seinen Gedanken zum Expartner oder einem/er sympathischen Freund/in 


zurückkehrt, der befindet sich außerhalb des himmlischen Dualgesetzes. Er belastet sich 
mit jedem Gedanken seelisch und menschlich im Ober- und Unterbewusstsein neu, weil 
sie in die Richtung der Untreue gehen. Wer dafür einige Ausreden hat, dem sagt der 
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Gottesgeist gradlinig: Er wusste von Anfang an nicht, was er im Leben wollte und auch 
nicht, dass er durch seine wankelmütige Verhaltensweise keine neue Partnerschaft auf 
Dauer aufbauen und halten kann! Dies sollte ihm durch diese falsche Einstellung bewusst 


werden. Es wäre schön, wenn er nun aus seinen Fehlern lernen will und ehrlichen 
Herzens ein neues, gottgewolltes Leben in einer Partnerschaft beginnt. Dies wünscht der 
Gottesgeist allen einsichtigen, gottverbundenen Menschen sehr! 


 
In der Welt des personenbezogenen, erhobenen Lebens, sind manche gottverbundene 
Menschen persönlich gut angesehen und sind auch nicht schlecht begütert. Deshalb 


haben sie es schwer, von einem Tag auf den anderen, schlicht und einfach, sowie demütig 
und selbstehrlich zu leben. Dies ist verständlich für den Gottesgeist.  
Wer jedoch unbedacht und aus Unkenntnis seines unreifen, menschlichen Bewusstseins 


geistig und äußerlich riesige Schritte zu tun beabsichtigt, um Gott und dem Himmelreich 
näher zu kommen, der erlebt große Schwierigkeiten mit sich, sowie mit demütigen und 
bescheidenen Menschen, da er sie in ihrer Lebensweise nicht verstehen kann. Ebenso 


bekommt er große Probleme mit gottlosen Menschen, die seine plötzliche und gewagte 
Veränderung nicht einordnen können und deshalb über ihn und seine geistigen Freunde 
Unschönes sprechen. Dies wird er kaum auf die Dauer verkraften, weil er geistig noch 


nicht gefestigt gelebt hat. 
 
Viele gottverbundene Menschen leben wahrlich in einer religiösen Phantasiewelt, die sie 


sich in Gedanken erbaut haben. Ihr geistiges Fundament ist brüchig, weil sie sich nicht 
schrittweise ins Gottesgesetz einfinden wollten. Sie merken schmerzlich, sie haben viel 
geistiges Wissen, konnten es jedoch bisher nicht umsetzen, weil ihnen die Welt noch viel 


bietet, um angesehen und finanziell gut bemittelt zu leben. Ihre erhobene Persönlichkeit 
und ihre Bindung an materielle Güter wollen sie auch nach und nach nicht aufgeben. 
Haben diese Menschen das herzliche Bedürfnis, aus einer gescheiterten oder ungleichen, 


herzenskühlen Partnerschaft, mit der göttlichen Hilfe in eine neue herzliche zu wechseln, 
dann bekommen sie anfangs große Schwierigkeiten, zuerst mit sich und dann mit dem 
neuen Lebensgefährten, wenn er ihnen nicht das bietet, was sie vorher materiell besaßen. 


Dies geht aber nicht gut mit einem bescheidenen, selbstehrlichen und demütigen 
Menschen, wenn sie ihn für die Partnerschaft gewählt haben, um Gott näher zu kommen 
und seelisch schneller ins Himmelreich. Ab und zu verfallen sie in depressive Stimmung, 


wenn sie merken, sie können ihr gewohntes, äußeres Leben nicht mehr führen. Eventuell 
später, nach schmerzlichen Erfahrungen, sehen sie es ein und bereuen ihre voreilige 
Handlung. Ihren Fehler werden nur die gottverbundenen Menschen öffentlich zugeben 


wollen, die herzlich bereit sind, ihren Stolz und Hochmut aufzugeben, um selbstehrlich, 
demütig und bescheiden neben einem geliebten Menschen zu leben, der dies als eine 
Selbstverständlichkeit lebt. 


Nur diese Menschen haben nach der tiefen, aufrichtigen Einsicht die große Chance noch-
mals neu zu beginnen, jedoch unter anderen, wirklichkeitsnahen Voraussetzungen, die im 
göttlichen Willen sind. Sind sie bereit, ihre Vergangenheit ehrlichen Herzens aufzu-
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arbeiten, bzw. sich mit Hilfe des Gottesgeistes nach und nach in ein neues Licht zu stellen, 
dann sollten ihre Freunde, Bekannten und die Familienangehörigen und vor allem ihr 
geduldiger und verzeihender Lebensgefährte, sie auf verschiedene Weise auch zu unter-


stützen versuchen, d. h. einen geistigen und materiellen Halt anbieten.  
Ihr Menschen des Gottesgeistes, bitte seid euch immer dessen bewusst, jeder von euch 
geht mit seiner Seele den Weg aus der weltlichen und eigenen Dunkelheit ins Licht des 


Gottesreiches, deshalb habt mit denen viel Verständnis, die aufrichtigen Herzens begriffen 
haben und ihre dunkle Vergangenheit hinter sich lassen wollen! 
 


Jedoch habt kein Verständnis für diejenigen, die noch glauben, trügerisch auf Kosten 
gutmütiger Menschen zu leben. Diese Menschen gehen seltsame, aber auch gefährliche 
Wege. Die kleineren Fehler ihres Lebensgefährten - der sich ehrlich bemüht diese zu 


lassen – werden von ihnen beleuchtet und öffentlich hochgespielt, mehr als ihre eigenen. 
Fälschlicherweise geben sie ihrem geistig gefestigten, demütig und bescheiden lebenden 
Lebensgefährten - der sich für Klarheit und äußere Ordnung in seiner Partnerschaft 


einsetzt – die Schuld, wenn ihre Partnerschaft in die Brüche geht. 
Niemals ist dies aus der Gottessicht ein richtiges Verhalten und dem himmlischen Willen 
nahe. Mit diesem Verhalten hat ein gottverbundener Mensch sein menschliches Bewusst-


sein überschätzt, deshalb kommt es zu falschen Resultaten und Annahmen. Diese nimmt 
er nun her und stellt sie seinen Freunden, Bekannten und Familienangehörigen vor. Er 
erzählt sie ihnen glaubhaft, weil er sich und die Lebenssituation anders einschätzt als sie 


tatsächlich ist. Er beschuldigt seinen Lebensgefährten ein falsches Leben zu führen, doch 
seine unklare Verhaltensweise sieht er nicht, die aber in Zerwürfnissen enden muss. 
Wahrlich, dieser Mensch kennt sich noch nicht und deshalb kämpft er um sein Unrecht. 


Dieses verteidigt er noch mit selbstbedauernden Worten. Er wird sich selbst so lange 
bedauern, bis ihn dunkle Seelen energetisch und mit Einflüsterungen völlig vereinnahmen. 
Sie wissen, wenn ein gottverbundener Mensch seine Schwächen noch nicht kennt, dann 


können sie ihn gut steuern. Auf der Wellenlänge einer Schwachstelle schleichen sie sich 
an ihn heran und schon ab diesem Moment ist er ein Gefangener der unverbesserlichen 
Seelen, die ihn zur Ausführung ihrer arglistigen Handlungen drängen.  


 
Wer als gottverbundener Mensch unverbesserlich bleibt, der geht ein hohes Lebensrisiko 
ein, weil er durch seine eigenwillige Lebensweise keinen göttlichen Schutz zulässt. Er hat 


mit seiner undurchsichtigen und wankelmütigen Lebensart selbst bestimmt, welchen Weg 
er geht. Es ist nicht der Weg, auf dem ihn der Gottesgeist im Ich Bin zur Einsicht und zur 
Veränderung seines unehrlichen Wesens weisen möchte, sondern sein eigenwilliger Weg 


der nicht ins Gottesreich führt. Er wird in Gottferne die großen Gefahren dieser Welt und 
der Beeinflussung die von erdgebundenen, hinterlistigen Seelen ausgeht, ohne der 
Veränderung seiner Charakterschwächen, kaum ausweichen können. Auch wenn der 


Mensch uneinsichtig ist und unbewusst gefährliche Umwege geht, die mit viel Leid 
verbunden sind, lässt ihm der Gottesgeist immer seine Freiheit. 
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Wer an der geistigen Hand des Liebegeistes gradlinig ins Himmelreich gehen möchte, der 
versucht, demütiger geworden, sich jeden Tag zu erkennen und ist bemüht, schrittweise 
seine Fehler, die nicht im Gottesgesetz liegen, mit der Gotteshilfe zu überwinden. Dazu 


lädt der innere Gottesgeist jeden herzensoffenen Menschen stets ein! 
 
Er bittet euch, auch eure aufgesetzten Verhaltensweisen, die Menschen täuschen zu 


wollen, besser anzuschauen. Wer von euch persönlich noch gut bei anderen Menschen 
dastehen will, gleich, aus welchem Grund er das noch tut, der kann unmöglich die 
Verstellung eines anderen Menschen aufdecken und richtig einordnen! Er wird sogar 


einem Menschen, der sich selbst bemitleidet und verstellt, um etwas für sich zu erreichen, 
liebe und tröstende Worte entgegen bringen. Dies macht er deshalb, weil er sich für sein 
eigenes, unehrliches Verhalten, das ihm noch unbewusst ist, vor Gott und den Menschen 


entschuldigen will. Deswegen hat er großes Verständnis für die sich selbst bedauernden 
Menschen, die ihr falsches Benehmen noch nicht kennen, denn sonst würden sie sich 
schämen und es abstellen wollen.  


 
 
Noch einen Hinweis zur besseren Erkenntnis: Gottverbundene Menschen, die trotz 


besseren Wissens des Gottesgesetzes, in einigen Lebensbereichen unverändert bleiben 
wollen, neigen gern dazu, sich im Äußeren bei anderen Menschen nützlich zu machen. 
Wenn ihre äußeren, guten Werke ohne Hintergedanken wären, dann wäre aus der Sicht 


des Gottesgeistes nichts dagegen einzuwenden bzw. sie wären von ihm zu befürworten. 
Leider sind jedoch manche gottverbundenen Menschen auf ihren Vorteil bedacht und 
bieten ihre Hilfe nicht ohne Hintergedanken an. Dies ist ihnen kaum bewusst. Ihre guten 


Werke sollten ihre schlechten Charakterzüge verdecken, die sie aus verschiedenen 
Gründen Gott mit herzlicher Reue nicht zur Umwandlung übergeben wollen. So suchen sie 
für sich den geistigen Ausgleich, damit sie sich vor Gott als guter Mensch fühlen können.  


Ihr Menschen, die ihr euch angesprochen fühlt, bitte erkennt euch und lasst ab von eurer 
Selbsttäuschung. Dann werdet ihr auch keinen Menschen täuschen wollen und ihr werdet 
euch dann auch nicht mehr von Menschen täuschen lassen! 


 
Der Gottesgeist gab euch sinngemäß ein paar Hinweise zur Selbsterkenntnis und die 
Möglichkeit, die Taktik des sich Verstellens zu durchschauen. Ihr sollt damit euer Ver-


halten gegenüber selbstbemitleidenden Menschen korrigieren können, die mit ihrer um 
Erbarmung heischenden Art bei euch ihre eigenwilligen Ziele durchsetzen wollen. Bittet 
die Menschen, die auf diese Art und Weise Mitleid erreichen wollen, sich zu fragen, 


weshalb sie sich so verhalten.  
Bitte macht euch im Leben selbst nichts vor, damit euch auch andere Menschen nichts 
vormachen können, was nicht der göttlichen Wahrheit entspricht. 


 
Diese Bitte des Gottesgeistes im Ich Bin, solltet ihr gerade jetzt in der gefährlichen Phase 
der irdischen Endzeit noch mehr beherzigen!  
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Danke für eure stetigen Bemühungen zur täglichen Selbstehrlichkeit und zur Veränderung 
eurer dunklen Verhaltensweisen, die ihr nun ins Licht Gottes stellt! 
 


Gott zum Gruß!  
 
Es sprach nach dem Gotteswillen ein himmlischer Lichtbote über den Künder, der den 


Botschaftstext für die herzensoffenen Menschen aus dem göttlichen Ich Bin-Liebestrom 
schöpfte und ihn ungekürzt und unverändert weitergab. 
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Enge Beziehung der feinstofflichen Ur-Atome      
zu den veränderten, verdichteten Atomen des  
materiellen Weltalls 
 
 


Die göttliche Botschaft enthält folgende Themen: 


 


Entgegen den Schöpfungsgesetzen schaffen sich tief gefallene, unverbesserliche 
Gotteswesen feststoffliche (verdichtete) Atome und materielle Welten, mit denen sie 
Verhaltensweisen leben, die es im himmlischen Sein nicht gibt. 


Die Beschaffenheit der Erde in feinstofflicher und feststofflicher Verbundenheit der 
Elementaratome ermöglichen den lichtarmen Wesen ein Leben in parallelen Welten, 
die durch Licht- Korridore verbunden sind. 


Durch die Verknüpfung der feinstofflichen mit der grobstofflichen Welt können 
erdgebundene Seelen in ihrer Frequenz Menschen beeinflussen, umgekehrt jedoch 
nicht. 


Kurzer Einblick in das himmlische Sein und in das weit zurückliegende, aber 
bedeutsamste Schöpfungsereignis: Die Erschaffung des genialsten und herzlichs-
ten, unpersönlichen Wesens – GOTT – in der Urzentralsonne durch alle himm-
lischen Wesen. Zugleich hat der so wichtige Übergang zu einem gerechten Gleich-
heitsleben aller Wesen stattgefunden. Ab diesem Zeitpunkt wurde auch kein hohes 
Lichtwesen mit den meisten Evolutionen zur Führung der himmlischen Schöpfung 
mehr benötigt. 


Zunehmende Störung bei der Energie-Aufladung der feststofflichen Erdatome und 
die dadurch entstandenen, jetzt schon sichtbaren verheerenden Folgen für das 
ganze irdische Lebenssystem.  


Warum viele gottverbundene Menschen, deren Seelen sich im Heilsplanauftrag 
Gottes inkarnierten, immer schneller vom göttlichen Licht abfallen. 


Grausame und unbarmherzige „Schöpfungstheorie“ zerstörerischer, erdgebunde-
ner Seelen. 


Herzensruf und Bitte Gottes an die inneren Menschen, geistig nicht stehen zu 
bleiben, um gemeinsam die Erdschwingung wieder anzuheben. 


Ungeahnte Folgen für die Seele und das Zellsystem, wenn sich gottverbundene 
Menschen zunehmend für niedrige Schwingungen dieser Welt öffnen. 
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Unverbesserliche, energielose Seelen suchen in dieser Welt der vielen Täuschun-
gen nach Lebenskräften bei unbeständig lebenden, gottverbundenen Menschen. 


Schaffung des unbarmherzigen Kausalgesetzes von Ursache und Wirkung durch 
die früheren Fallwesen, von dem nur wenige Menschen wissen. 


Weltmacht weiterhin in Händen von geltungssüchtigen Seelen und Menschen. 


Göttliche Mutmachung und zugleich Trost für geistig offene und gutwillige Men-
schen, in dieser kritischen Zeit nicht zu resignieren und zu verzweifeln.  


Warum sich Menschen in der besorgniserregenden Zeit nicht mehr an liebgewon-
nene Gegenstände und viele andere Dinge binden sollen.  


Warum einst die feinstofflichen Wesen (abtrünnige himmlische Lichtwesen) auf der 
Erde bei der Erschaffung des Menschen große Schwierigkeiten hatten, die Zell-
atome des physischen Körpers mit den Seelenatomen ohne eine Abstoßreaktion zu 
verbinden.  


Die ersten Menschen waren Vegetarier. Spätere, tragische Veränderung der Ur-
Menschen vom Vegetarier zum heutigen genüsslichen Fleischesser. 


Ratschlag des Gottesgeistes an gutwillige Menschen, die fleischlos leben möchten. 


 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr nach der göttlichen Wahrheit dürstenden Menschen! 


Über ein reines, himmlisches Wesen teilt sich jetzt der universelle göttliche Liebegeist dem 
Künder im Offenbarungslicht mit. Er hat beim Gottesgeist für die innere Menschheit 
angefragt, wie die feinstofflichen und verdichteten Atome in der materiellen Schöpfung, in 


der ihr vorübergehend lebt, energetisch und informativ zusammen wirken und wie sie 
miteinander verknüpft sind. 


Nun erklärt euch der Liebegeist nach seinem Willen nur annähernd die euch noch unbe-


kannten und unsichtbaren Zusammenhänge der Atome in den materiellen Welten. Diese 
schufen sich einst, lange nach der Teilung der feinstofflichen Schöpfung, abtrünnige 
Gotteswesen (Lichtwesen), vom Gottesgeist auch niedrigschwingende, unverbesserliche 


Fallwesen genannt.  


Sie haben vor der gravierenden Veränderung ihrer feinstofflichen Welten außerhalb des 
himmlischen Seins in bereits existierende, verschiedenartige feinstoffliche Elementar-


atome neue Funktionsinformationen eingespeichert, damit sie in einen feststofflichen bzw. 
verdichteten Zustand kamen, in dem ihr jetzt lebt. Ihr schöpferisches Wirken in ihren 
lichtarmen Welten dauerte sehr lange, weil sie mit ihren ausgewählten Elementaratomen 


zuerst Galaxiesonnen mit einer bestimmten Strahlungsintensität bilden mussten, um die 
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angeordneten Planetenatome zur Feststofflichkeit anzuregen. Wahrlich, sie mussten sich 
lange in Geduld üben, bis die Atome nach vorgegebenen Speicherungen endlich eine 
grobstoffliche Struktur annahmen.  


Die ursprünglich feinstofflichen Welten mussten erst den Umwandlungsprozess zur Fest-
stofflichkeit beenden, ehe auf den Planeten neuartiges Leben entstehen konnte. Nach und 
nach veränderte sich auch euer Wohnplanet vom feinstofflichen in den feststofflichen 


Zustand der Atome, so wie sich dies die früheren Fallwesen, noch im Lichtkörperzustand, 
nach ihren Vorstellungen wünschten. Sie begannen in den oberen atmosphärischen 
Schichten und im materiellen Erdkern verschiedene Funktionsprogramme für das irdische 


Leben einzuspeichern, um den Energiekreislauf, vom Erdkern bis in die atmosphärischen 
Schichten und wieder zurück, in Bewegung halten zu können. Dies gelang ihnen nach 
etlichen Fehlversuchen doch noch. Über ihren Erfolg freuten sie sich sehr, da sie, ohne 


Zuhilfenahme der Ich Bin-Gottheit, selbstständig die grobstofflichen Welten schaffen 
konnten.  


Die früheren Fallwesen im feinstofflichen Zustand wussten sich noch zu helfen, wie sie 


trotz kurzzeitigem menschlichem Leben mit ihrer Seele erdgebunden bleiben konnten. Sie 
schufen sich viele Lichtkorridore, durch die sie im feinstofflichen Zustand von einer Welt 
zur anderen durch Gedankensteuerung und magnetische Anziehung übergehen bzw. 


wechseln konnten. Nach jedem menschlichen Ableben wollten sie mit ihrem feinstofflichen 
Lichtkörper durch die Lichtkorridore wieder ins erdgebundene Jenseits zurückkehren und 
sich an dem Ort wieder aufhalten, wo sie zuletzt als Mensch gerne lebten. Dort befanden 


sich meistens noch bekannte Menschen, ähnlich oder gleich ihrem seelisch ausgerichte-
ten Bewusstsein. Deshalb fühlten sie sich unter ihnen sehr wohl, auch wenn sie von ihnen 
nicht geschaut werden konnten.  


Warum erdgebundene Seelen in diesem Zustand sich so verhalten, versucht euch der 
Gottesgeist zu erklären. Hat z. B. ein weitgereister Mensch durch erfreuliche Erlebnisse in 
fernen Ländern zu besonders schönen Landschaften eine starke Beziehung aufgebaut, 


dann wird ihn seine Speicherung dorthin weiter massiv anziehen. Dies kann sich im 
Jenseits ebenso fortsetzen, sodass er sich mit seiner Seele dort aufhalten möchte.  


Oder ein anderer Mensch wünschte sich sehnlichst ein ihm noch unbekanntes Land zu 


bereisen, das er in Reiseberichten schön fand. Die finanziellen Mittel, dorthin zu reisen, 
fehlten ihm. Trotzdem informierte er sich immer wieder über die Menschen in diesem Land 
und ihre Verhaltensweisen, die ihn sehr ansprachen. Nun, die Seele geht ins Jenseits, 


ohne sich den Wunsch über ihren Menschen erfüllt zu haben. Bitte versteht, die Speiche-
rungen sind in den Seelen aus ihrem menschlichen Leben noch vorhanden. In ihnen sind 
Kräfte und Informationen enthalten, die mehr oder weniger eine magnetische Anziehung 


zu einem Ziel bewirken. Sie wirken umso stärker auf die Seele ein, je mehr sich der 
Mensch im Bewusstsein auf etwas Anziehendes in der Welt der Vergänglichkeit oft 
schwärmend bzw. sich dafür begeisternd ausrichtete. Dabei spielt es keine wesentliche 


Rolle, ob er sich nur in Gedanken damit befasste oder davon sprach, weil die Speicherun-
gen magnetische Kräfte beinhalten. Versteht bitte, diese Kräfte oder die im Jenseits 
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ankommende Seele ziehen und drängen das energetische menschliche Bewusstsein über 
das Unter- und Oberbewusstsein massiv dorthin, in der Art, wie in ihnen die Speicherungs-
inhalte beschaffen sind. Gott löscht euch keine Information, ehe ihr nicht so weit gereift 


seid, sie ihm freiwillig und aus Überzeugung zur Umwandlung zu übergeben! 


Für euch Wanderer ins himmlische Licht ist es so wichtig, diese vom Gottesgeist 
geschilderten Gesetzmäßigkeit zu kennen und sie dann zu verstehen, um sie stets 
bei sich anwenden zu können. Bitte seid euch dessen bewusst, alle Speicherungen 
aus dem menschlichen Leben liegen in der Seele auch im Jenseits ungelöscht 
weiterhin vor, wenn der Mensch oder die Seele sie Gott nicht zur Umwandlung 
übergeben hat! Die herzliche Übergabe in göttliche Umwandlungsenergien erfolgt 
aber erst von einem Menschen oder seiner Seele, wenn sie so weit gereift sind, dass 
ihnen dies und jenes Irdische nichts mehr gibt bzw. nicht mehr wichtig erscheint. 
Diese Möglichkeit bietet sich nicht nur dem gereiften, gottverbundenen Menschen 
an, sondern auch in der Nacht im menschlichen Tiefschlaf der heimkehrende Seele, 
wenn sie kurz aus ihrem physischen Körper austritt und erkannte irdische Bindun-
gen Gott übergibt. Ist die Seele nach dem menschlichen Ableben noch nicht frei von 
irdischen Anziehungen, dann wird sie es sehr schwer haben, diese grobstoffliche 
Welt zu verlassen.  


Deshalb überlegt euch gut, ihr geistigen Wanderer ins himmlische Lichtleben, ob es 
sich noch lohnt, an weltlichen Erlebnissen, Sehnsüchten und Wünschen festzuhal-
ten! Vergesst bitte nicht, alles was ihr in Gedanken, Worten und durch Handlungen 
erzeugt und aussendet, speichert ihr auch in energetischen Bildern. Sie haben immer eine 
magnetische Anziehung zu einem bestimmten Ziel. Dies findet deshalb statt, weil die 
feststofflichen Atome des physischen Körpers und die feinstofflichen eurer Seele die 


verschiedenen Anziehungspunkte stets speichern. Die Summe eurer Speicherungen mit 
einem bestimmten Inhalt und einer bestimmten Ausrichtung beeinflussen euch mehr oder 
weniger und ziehen euch dorthin, wo ihr jetzt oder nach dem irdischen Leben im Jenseits 


einmal gerne leben wollt – hoffentlich nicht im erdgebundenen Jenseits oder wieder in 
einem neuen menschlichen Körper! Der Aufenthalt im niedrigen Bewusstsein ist immer mit 
viel Leid verbunden, das sollte jeder Mensch und jede Seele vorher gut bedenken. 


Handelt es sich um einen geistig wissenden und herzensoffenen Menschen, der sich mit 
seiner Seele intensiv auf das himmlische Leben vorbereitete und ausrichtete, dann gelingt 
es der Seele nach dem Ableben ihres Menschen, von der Anziehung der Erde freizukom-


men.  


Doch erdgebundene Seelen haben andere Ziele. Für sie ist es wichtig, sich im mensch-
lichen Leben verschiedene Wünsche unbedingt zu erfüllen und dies nicht nur in einem 


Leben. Sie warten im Jenseits so lange, bis sich ihnen die Möglichkeit zur Inkarnation in 
einem Land oder Ort bietet, um ihre Wunschbilder realisieren zu können. Dort gehen sie 
durch einen Lichtkorridor, den die früheren Wesen aus verschiedenen Atomen schufen. 


Diese Korridore strahlen in verschiedenen schönen Leuchtfarben, sodass manch unwis-
sende, gottverbundene Seele anfangs irrtümlich noch glaubt – wenn sie von der irdischen 
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Anziehung noch nicht frei ist – dass sie durch den Lichtkorridor nun in die himmlischen 
Welten schreiten würde. Hierbei täuscht sie sich aus Unwissenheit über die kosmischen 
Gegebenheiten sehr. Wenn sie durch den Lichtkorridor geht, wird sie evtl. von einem 


reinen Lichtwesen aus den himmlischen Welten begleitet, das der Seele und dem Men-
schen schon vorher mit geistigem Schutz beistand. Dieses gibt ihr entsprechend den 
göttlichen Weisungen zu verstehen, so sie es wünscht, dass sie sich noch im erdgebun-


denen Jenseits aufhält. Sie wird von ihm liebevoll gefragt, ob sie bereit ist, mit ihm in 
höhere, lichtvollere Welten mitzukommen, die ihrem Bewusstsein entsprechen.  


Jedoch viele gottverbundene Seelen, die gerne in einer menschlichen Hülle lebten, wollen 


oft noch etwas Bestimmtes auf der Welt erleben, deshalb verabschiedet sich das Schutz-
wesen und wünscht ihr einen guten Aufenthalt im erdgebundenen Jenseits. Die Seele geht 
nun wieder zu den ihr bekannten Menschen und beobachtet sie traumwandlerisch. Wenn 


sie nicht entsprechend ihrem Wissen handeln, dann versucht sie, diese über Gedanken-
impulse zu beeinflussen. Sie glaubt, ihnen gute Werke zu tun, deshalb greift sie eigen-
mächtig und gesetzwidrig in das freie Leben unwissender Menschen ein, die von einem 


erdgebundenen Jenseits und der nahen Existenz der Seelen kein Wissen haben.  


Diese tragische Verhaltensweise nimmt bei erdgebundenen, unwissenden gottlosen und 
nun auch oft bei gottverbundenen Seelen kein Ende. Sie wollen auf der Erde weiterhin 


verbleiben, auch wenn sie keinen menschlichen Körper mehr besitzen.  


 


Vielleicht erkennt ihr Menschen mit der herzlichen Absicht, aus der Welt der Täuschungen 


ins Himmelreich zurückzukehren, welch eine irrsinnige Schaffung die Parallelwelten sind? 
Solch eine Schaffung, die gegen die göttlichen Gesetze gerichtet ist und viel Leid 
und Unwissenheit verursacht, kann niemals von Gott und auch nicht von reinen 
himmlischen Wesen stammen!  


Bitte bedenkt dies gut, falls ihr noch ein anderes Gottesbild habt. 


Durch solch ein niedrig schwingendes Leben in Unwissenheit über die Schöpfungsgesetze 


ist einem gottlosen Menschen und seiner Seele keine weitere Evolution mehr möglich. 
Auch gottverbundene Menschen und Seelen kommen kaum in ihrer seelischen Entwick-
lung weiter, weil die weltlich bezogenen Lebensweisen nicht den himmlischen gleichen.  


Könnt ihr euch vorstellen, dass nur ein einziges Leben für einen gottlosen Menschen und 
seine Seele eine große Fülle von neuen Belastungen mit Ungesetzmäßigkeiten dieser 
Welt bedeutet und bewirkt? Deswegen fällt sie immer tiefer vom himmlischen Lichtleben 


ab. Durch diese Abnahme der Seelenschwingung kann sie, im Jenseits angekommen, 
nicht mehr höher schwingende Speicherungen aus ihren Seelenpartikeln abrufen. Dies ist 
ein tragischer Zustand für sie. Deswegen muss sie sich mit dem letzten menschlichen 


Wissen zufrieden geben, außer, sie will ehrlichen Herzens ins himmlische Licht zurückkeh-
ren. Dann hilft ihr Gott über reine Lichtwesen zu neuem Wissen und neuer Ausrichtung. 
Doch dies kommt in der Jetztzeit bei tief gefallenen, erdgebundenen Seelen aber sehr 


selten vor. 
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Ihr werdet nun vielleicht den Gottesgeist fragen: Warum existiert überhaupt dieses 
menschliche Leben? 


Wer mehrere Botschaften über den Künder bereits gelesen hat, der weiß aus vielen 
göttlichen Mitteilungen, dass sich die tief gefallenen Gotteswesen so weit vom himm-
lischen Leben entfernt haben, dass sie keine Chance mehr sahen, ohne mühevolle 


Wesensveränderungen bald wieder ins Himmelreich zurückkehren zu können. Ihr Stolz 
und Hochmut ließen dies bisher nicht zu. Sie gerieten immer mehr in die Gleichgültigkeit 
und resignierten zunehmend durch die Unzufriedenheit über ihre Energieprobleme im 


Lichtkörper und auf ihren noch feinstofflichen, jedoch immer lichtärmer werdenden 
Planeten. Dies führte sie immer weiter weg vom himmlischen Licht, bis sie so weit gesun-
ken waren, dass sie sich mit einer neuartigen, grobstofflichen Schöpfung befassten, in der 


sie sich bis zur Bildung späterer, feinstofflicher Schöpfungen nur vorübergehend aufhalten 
wollten. Doch zuerst musste die vorhandene Gesamtschöpfung (himmlisches Sein und die 
Fallwelten in unterschiedlicher atomarer Struktur) mit sämtlichen Funktionsspeicherungen 


in den Atomen aufgelöst werden. Welches Ausmaß ihre Umsetzung für alles formgewor-
dene Leben bedeuten würde, möchte euch jetzt der Gottesgeist nicht schildern, da euch 
dies nur in eine tiefe Schwingung des Entsetzens und der Traurigkeit ziehen könnte.  


Wahrlich, die meisten Menschen wissen nichts von einem himmlischen Rettungsplan der 
Schöpfung, an dem unzählige freiwillige himmlische Wesen und auch Wesen aus 
teilmateriellen, lichtvollen Welten bereits mitgewirkt haben. Nun, nach der gelungenen 


Schöpfungsrettung vor ca. 2000 Jahren durch Jesus Christus und viele Jünger/innen 
versuchen sie den gefallenen Wesen, abwechslungsweise inkarniert, mit Energien aus 
ihrem höher schwingenden Lebenskern beizustehen. Dies können sie aber nur, wenn sie 


durch eine intensive Gottverbundenheit intuitiv von Innen den gesetzmäßigen himmlischen 
Verhaltensweisen schrittweise näherkommen wollen. Dies geschieht nur in unauffälliger, 
demütiger Lebensweise. 


Ihr könnt aus der göttlichen Schilderung und auch aus euren Lebenserfahrungen erken-
nen, was eine Veränderung der Elementaratome in die gegensätzliche Richtung des 
himmlischen Lebens an unsagbarem Leid hervorrufen kann und auch, was Wünsche der 


einstigen himmlischen Wesen bewirkten, die sich Welten außerhalb des himmlischen 
Seins schufen, ohne zu ahnen, welche unangenehmen Auswirkungen auf sie zukommen 
würden. Dies ist bereits geschehen und niemand kann ihre Handlung rückgängig machen. 


Wollt ihr mit der göttlichen Hilfe weiter geistig reifen und aus dieser Täuschungswelt 
möglichst geradlinig ins Himmelreich zurückkehren, dann beeilt euch, euer himmlisches 
Wissen zur Veredelung eures Wesens Schritt für Schritt im täglichen Leben umzusetzen. 


Dies ist eine große Bitte an euch Menschen und eure Seelen, die ihr hier nur vorüberge-
hend zur Energiestützung des irdischen Lebens lebt. 
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Nun versucht der Gottesgeist euch in weitere Gesetzmäßigkeiten der Atome einzuführen. 


Ihr könnt euch die grobstofflichen Welten annähernd so vorstellen: Die feinstoff-
lichen Urplaneten, die noch aus den himmlischen Welten stammen, erhielten eine 
feststoffliche Hülle aufgesetzt. Dies gilt auch für die Erde. Sie besteht aus feinstoff-
lichen Ur-Atomen, die jeweils mit kleineren, feststofflichen Atomen verknüpft 
wurden. Deswegen kann ein feinstoffliches Leben auf der Erde, im sogenannten 
erdgebundenen Jenseits, weiterhin existieren. Darin leben verschieden orientierte 
feinstoffliche Wesen in großer Anzahl. Die meisten von ihnen sind energiearm und 
wollen sich aus großem Interesse für diese Welt weiter in ihr gebunden aufhalten.  


Andere wiederum verbleiben erdgebunden, weil sie zu ihrer Lebenszeit als Mensch 
keine Kenntnisse über die kosmischen Gesetzmäßigkeiten erhalten haben. Sie 
wurden durch die Ausrichtung auf die Welt geblendet und getäuscht, deswegen war 
für sie nur diese Welt von großer Bedeutung und auch ihre wahre Lebensrealität. 
Durch ihre weltorientierte Lebensweise wurde ihr menschliches und seelisches 
Bewusstsein magnetisch an diese Erde gebunden. Deshalb kommt die unwissende 
Seele, ohne die göttliche Hilfe zu erbitten, nicht aus der Erdanziehung heraus. Die 
Lichtatome der Seele wurden mit Speicherungen dieser Welt massiv überdeckt bzw. 
überlagert, was eine so starke magnetische Anziehung in den Atomen bewirkt, dass 
sich die Seele nicht eigenständig von der Erde lösen kann, um in höher schwingen-
de Welten zu gelangen. 


 


Wie ihr aus der Schilderung des Gottesgeistes erkennen könnt, findet auf der Erde ein 
paralleles Leben statt. Einerseits leben auf ihr Menschen aus veränderten, verdichteten 
Atomen, andererseits Seelen, die im feinstofflichen Zustand zu dieser Welt Zugang haben. 


Durch einen anderen Zustand (Frequenzbereich) der Atome ist dies möglich. Die Seelen 
leben von den Menschen unbemerkt in ihrer Nähe und wenn sie ihre Frequenz erreichen, 
haben sie durch Gedankenimpulse die Möglichkeit, sie mehr oder weniger intensiv zu 


beeinflussen. Von ihrer Anwesenheit wissen leider die meisten Menschen nichts, weil sie 
nicht ahnen, dass sie sich in einer Täuschungswelt befinden und auch nicht wissen, dass 
diese von unsichtbaren, unverbesserlichen Seelen über gleichartige Menschen gesteuert 


und aufrecht erhalten wird.  


 


Der Gottesgeist versucht euch diesen verworrenen Zustand, in dem ihr lebt, durch erwei-


terte Schilderungen verständlich zu machen:  


Nach der Teilung der Schöpfung haben die abtrünnigen Gotteswesen ihre feinstofflichen 
Welten weitgehend selbstständig geschaffen und geordnet, da sie, wie auch alle himm-


lischen Wesen, viele schöpferische Erfahrungen im selbstständigen Wirken besaßen. 
Doch beim schöpferischen Wirken gibt es einen großen Unterschied zwischen ihnen und 
den himmlischen Wesen. Wir, reine himmlische Wesen, sind stets innerlich mit der Ich 


Bin-Gottheit verbunden und lassen uns von ihr bestens beraten und bitten demütig, uns für 
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ein Vorhaben Schaffungsenergien aus der Urzentralsonne zur Verfügung zu stellen. Wir 
beachten den göttlichen Willen und hören immer auf die genialen Ratschläge der Ich Bin-
Gottheit, die sich in der Urzentralsonne befindet. Sie ist das höchstschwingendste, 


energiereichste unpersönliche Wesen in der Gesamtschöpfung und ist mit dem größten 
Schöpfungswissen ausgestattet, das es demütig und sehr herzlich für alle kosmischen 
Wesen verwaltet.  


Einst, beim Übergang in die unpersönliche Schöpfung, haben alle himmlischen Wesen sie 
mit größter Liebe und Glückseligkeit ihrer Herzen erschaffen. Ihre liebevolle Art, sich uns 
himmlischen Wesen zuzuwenden und mitzuteilen, ist für uns Herzensbalsam, den wir nie 


vermissen möchten. Deswegen lieben wir sie so sehr und unsere Herzen freuen sich 
unermesslich, wenn wir sie im Bild und Ton wahrnehmen können. Könnt ihr euch dies 
vorstellen? 


(Dazu gibt es eine eigene Botschaft mit dem Titel: „Erschaffung des herzlichsten, unper-
sönlichen Wesens – GOTT – durch himmlische Lichtwesen“.) 


 


Nun, zur Einführung in die Botschaft war es notwendig, euch einen kleinen Umriss von 
den Geschehnissen in der Fallschöpfung und auch im himmlischen Sein zu vermitteln. 
Dadurch könnt ihr die folgenden Erklärungen über die Schöpfungsatome, mit denen wir 
unser ewiges Leben mit unzähligen Evolutionsmöglichkeiten stets abwechslungsreich und 
glückselig gestalten können, besser einordnen und verstehen. Doch wisset im Voraus, 
diese göttliche Botschaft will nicht euren physikalischen Erfahrungen widersprechen, 


sondern darauf aufmerksam machen, dass, für euch unsichtbar, eine enge Verknüpfung 
der feststofflichen und feinstofflichen Atome besteht.  


Einige von euch geistig orientierten Menschen können sich gut vorstellen, dass die 


Materie ohne die Verbindung zu den feinstofflichen Atomen nicht bestehen kann, das 
heißt, sie wäre ohne sie nicht lebensfähig. Dies liegt daran, dass das Leben im gesamten 
Universum im feinstofflichen Zustand begann und wieder in diesen Zustand zurückkehren 


wird. Die materiellen Welten sind nur ein winziger Teil der Gesamtschöpfung, die in den 
feinstofflichen Urzustand der Atome zurückkommen werden.  


Die vorgegebene Energieaufladung der feststofflichen (verdichteten) Atome auf der Erde 


geschieht über die feinstofflichen Atome, die dazu Kräfte aus der himmlischen Urzentral-
sonne aufnehmen. In der Gesamtschöpfung (himmlisches Sein und Fallsein) findet im 
Äonenzyklus für alle Atomarten ein sich wiederholender Vorgang statt, in dem die ver-


brauchten Kräfte aufgeladen werden. Die Aufladung der feststofflichen Atome ist aber im 
niedrig schwingenden Fallsein zur Zeit mit großen Schwierigkeiten verbunden, weil die 
eng verknüpften, verdichteten und feinstofflichen Atome die vorgegebene gemeinsame 


Basis der Energieübertragung nicht aufrechterhalten können. Dies liegt daran, dass die 
feststofflichen Atome im Kern der Erde durch die niedrigen, zerstörerischen 
Schwingungen der chaotisch lebenden Menschen aus dem Fall kaum neue Energien 
von den feinstofflichen Atomen anziehen können. Bitte versteht, die feststofflichen 
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Atome im Erdkern haben die Aufgabe, die feinstofflichen Energien umgewandelt zu 
speichern und sie dann spiralförmig auf magnetisch gehaltenen Lichtbahnen an 
alles irdische Leben weiterzugeben! Die entladenen Energien werden dann vom 
Erdkern wieder angezogen. 


In diesem niedrigschwingenden Zustand der Menschheit nimmt natürlich die Gesamt-
energie auf der Erde rapide ab und die Folgen davon sind katastrophale Lebensumstände, 


die kein Ende nehmen. Sie verstärken sich immer mehr, wenn die gesamte Menschheit 
nicht bald einen Weg aus der niedrigen Schwingung dieser Welt herausfindet. Ihr bleibt 
dafür nicht mehr viel Zeit, weil die Erdpole ihren Standplatz wegen der massiv gestörten 


Magnetfeldern bald nicht mehr halten können. Sie sind jetzt schon im Begriff sich plötzlich 
um viele Kilometer zu verlagern. Dies bedeutet nichts Gutes für die gesamte Menschheit. 
Deswegen warnt der Gottesgeist die innere Menschheit nicht nur vor einer möglichen 


verheerenden Katastrophe, sondern versucht fieberhaft durch himmlische reine Lichtboten 
und durch Außerirdische aus höherschwingenden, lichtvolleren Galaxien und aufnahme-
fähige Künder auf die bedrohliche Weltsituation aufmerksam zu machen. Die meisten 


geistig orientierten Menschen nehmen dies zwar besorgt zur Kenntnis, doch sie wissen 
nicht, welche vorsorgenden Maßnahmen erforderlich sind, eine verheerende Katastrophe 
noch rechtzeitig vor dem nahen ES WERDE (Reinigung der Erde und des Sonnensystems 


von niedrigen, zerstörerischen Schwingungen) zu verhindern.  


Ihnen wird vom Gottesgeist der Innere Weg ins Himmelreich empfohlen und viele Rat-
schläge angeboten, wie sie sich ohne Übereile veredeln bzw. geistig weiterentwickeln 


können, damit sich ihre menschliche und seelische Schwingung erhöht. Doch die Verede-
lung der auf Gott ausgerichteten Menschen geschieht viel zu langsam, da sie sich von der 
Welt und von den Gegensatzwesen, die über ihre gleichartigen Menschen wirken, zu sehr 


beeinflussen lassen. Die erdgebundenen Fallwesen setzen alles daran, dass sie ihr 
Zerstörungsziel fortsetzen können, nämlich, die Gesamtschöpfung zu zerstören und auch 
ihre Lichtkörper aufzulösen. Viele von ihnen sind noch fest davon überzeugt, dass es 


ihnen möglich ist und gelingen wird, auf grausame Weise die Gesamtschöpfung zu 
zerstören. Sie verfolgen noch eine Theorie, deren Ausführung es ihnen möglich machen 
soll, durch verschiedene Gewalteingriffe in das Schöpfungsgeschehen einen formlosen 


Zustand der ganzen Schöpfung zu erreichen, d. h., dass sich die Atome von der geschaf-
fenen Formgebungen nach und nach lösen und in den fließenden Liebestrom übergehen 
würden. Dann wäre ihre Zeit gekommen, mit ihren übriggebliebenen Lebenskernen und 


den Speicherungen im Inneren Selbst (dem Unterbewusstsein eines Lichtwesens) im 
Dualzustand neue Lichtkörper und eine neue Schöpfung ihrer eigensüchtigen Vorstellun-
gen zu schaffen.  


Praktisch wäre ihre Theorie aus der Sicht des Gottesgeistes realisierbar, doch sie wird 
sich nicht erfüllen. Diese Wunscheingebung verfolgen die jenseitigen Seelen zwar heute 
noch, jedoch vergeblich, weil, wie ihr bereits wisst, Jesus Christus und viele himmlische 


Getreue dies bereits vor ca. 2000 Jahren erfolgreich verhindert haben. 
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(Zu diesem Thema bietet sich eine Botschaft mit den Titel an: „Lange und mühevolle 
Vorbereitungen der himmlischen Wesen zur Schöpfungserrettung und ihre qualvollen 
Inkarnationen“.) 


 


Ihr geistig orientierte Menschen mit der Gabe weitsichtig und tiefgründig zu denken sowie 
eine große Herzlichkeit für ein euch noch unsichtbares, unpersönliches Wesen, GOTT, zu 


empfinden, verzagt nicht, sondern bemüht euch noch mehr, eure Fehler und Schwächen 
zu beleuchten. Diese sind es, die euch noch unbewusst niedrig schwingen lassen und 
euch immer wieder zu den zerstörerischen Schwingungen dieser Welt ziehen. 


Wer jetzt nicht täglich selbstehrlich und intensiv seine Fehler und Schwächen angeht, weil 
er fälschlich glaubt, sie sind es nicht wert, sie genauer anzuschauen und wären unbedeu-
tend für seine göttliche Ausrichtung, der gerät, ohne es zu ahnen, immer tiefer in den 


Strudel dieser Täuschungswelt. Einmal ist er soweit, dass er bei niedrigen Weltschwin-
gungen nichts Unangenehmes mehr empfindet, da seine Seele zu ihm keinen Zugang 
mehr findet. 


Die Zellatome sind so niedrig schwingend geworden, dass sie keine Energieverbindung 
mehr zu den höher schwingenden Seelenatomen aufnehmen kann. Eines Tages verringert 
sich die Zellschwingung durch die Energielosigkeit so sehr, dass sie in einigen Körper-


zonen erkranken bzw. entarten können. Ihre enge Beziehung oder Tuchfühlung zu den 
höher schwingenden Atompartikeln der Seele geht verloren und das Ergebnis ist, dass die 
Zellen nur wenige oder fast keine Nachschubkräfte mehr von ihr erhalten können. Sie sind 


nun hauptsächlich auf äußere Kräfte, wie z. B. die Nahrung und auf umgewandelte Ele-
mentarkräfte des Sauerstoffes und des Wassers angewiesen und dadurch lebensfähig.  


 


So wie ein niedrig schwingender Mensch in einen Energie-Notzustand kommen kann, 
befinden sich schon jetzt die feststofflichen (verdichteten) Erdatome, da sie die nötige 
Tuchfühlung zu den feinstofflichen immer mehr verlieren. Dies ist ein tragischer Zustand 


für das gesamte irdische Leben, vor allem nun für die Menschen, da sie mit ihren Zellen 
mit den Erd-Elementaratomen stets verbunden sind. Wenn die Erde in der Gesamt-
schwingung weiter abfällt, hat das ebenso verheerende Folgen auf die Energiebasis des 


Menschen. Da der Mensch mit den Elementaratomen der Erde und ihrem Energiehaushalt 
eng verknüpft ist, wird er natürlich durch den Schwingungs- und Energieabfall der Welt 
beeinflusst, aber nur dann, wenn er sich täglich neu auf diese magnetisch ausrichtet. 


Deshalb achtet sehr darauf, dass eure tägliche Ausrichtung mehr im Inneren bei Gott ist. 
Diese schützt euch vor zerstörerischen Missklängen der lauten, hektischen und weltaus-
gerichteten Menschen, die traumwandlerisch leben, ohne zu wissen, dass ihre Seelen aus 


lichtvollen und herrlichen himmlischen Welten stammen.  


Bitte versteht die Gesetzmäßigkeiten dieser Welt, die mit den himmlischen nicht überein-
stimmen, da wir uns keine feststofflichen Atome für unser lichtdurchdrungenes und hoch 


schwingendes Leben schufen. Die Zuordnung der Atome findet hier im materiellen 
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Kosmos anders statt. Jedes feinstoffliche Atom stützt mit seinen Kräften die grobstoff-
lichen Atome. Dieser Vorgang findet leider für die Menschen unsichtbar statt, denn sonst 
wären eure Wissenschaftler viel weiter mit der Entschlüsselung der Atome und deren 


Ursprung.  


Diese Verbindung der verdichteten mit den feinstofflichen Atomen besteht seit der Schaf-
fung des grobstofflichen Kosmos, den die abtrünnigen Gotteswesen als Übergang und 


Brücke für die Zerstörung ihrer Lichtwesen wollten. Nun sind ihre Seelenpartikel, es sind 
feinstoffliche Energieteilchen, völlig entladen, da die Fallwesen die Verbindung zum gött-
lichen Lebenskern nicht mehr aufrechterhalten wollen. Stattdessen schauen sie sich nach 


einpoligen Negativenergien um, die sie gerne von außen beziehen. Diese Lebensweise ist 
ihr Selbstzerstörungsprinzip, doch sie wissen nicht, dass sie sich nicht mehr selbst 
zerstören können, da ihre seelischen Lebenskerne vor ca. 2000 Jahren im Nachhinein 


dagegen Sicherheitsvorkehrungen vom himmlischen Urgeist erhielten. 


Ihre Lichtkörper sind nicht mehr auflösbar bzw. werden immer in ihrem Urzustand der 
himmlischen Schaffung bleiben. Doch ihre Energielosigkeit zieht weite Kreise im kosmi-


schen Sein, da durch sie andere, höherentwickelte Wesen, die sich noch im Fallsein oder 
auf der Erde befinden, energiemäßig sehr geschwächt werden. Durch vermehrte Energie-
schwäche der tiefst gefallenen Wesen schwingen die materiellen (verdichteten) Atome der 


Erde immer niedriger, das heißt, dass sie nicht mehr in der Lage sind, vom feinstofflichen 
Erdkern Energien anzuziehen. Dies wirkt sich bei den Menschen im Zellsystem katastro-
phal aus. Die Zellen und ihre fleißigen Sendboten im Körper können nicht mehr korrekt 


ihre sonst erfolgreich bewältigten Funktionen ausführen, da ihnen dazu die Energien 
fehlen. 


 


Der Gottesgeist versucht, euch inneren Menschen zu verdeutlichen, in welch katastropha-
lem Energiezustand sich die gesamte Menschheit zur Zeit befindet. Aus der Sicht des 
Gottesgeistes haben die meisten Menschen keine Chance mehr, eine weitere geistige 


Entwicklung zu erreichen, da ihnen die seelische Kraft dazu fehlt. 


Wir himmlischen Wesen stellen bei einem vorübergehenden irdischen Aufenthalt entsetzt 
fest, welch eine niedrige Schwingung die Menschheit und die Erde heute hat. Auch die 


Menschen, deren Seelen sich zur Erfüllung des Heilsplans inkarniert haben, sind durch 
ihre ständige Ausrichtung auf das weltliche Leben sehr weit in der Schwingung gesunken. 
Sie sind ebenso sehr gefährdet, wie es die niedrig schwingenden und energielosen 


Menschen aus dem Fall sind, nämlich dass sie bei einer verheerenden Katastrophe durch 
das unbarmherzige Kausalgesetz von Ursache und Wirkung getroffen werden und ihr 
Leben verlieren können.  


Bitte versteht euer menschliches Leben aus einer anderen Sicht, die ihr vielleicht noch 
nicht kennt. Das Kausalgesetz schufen sich die früheren Fallwesen auf der Erde zur 
Abschreckung vor vielen Gewalttaten und zugleich deswegen, damit ihre Seelen noch 


schneller durch Schicksalsschläge in der Schwingung sinken, um dadurch ihrer Wahn-
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sinnsidee der Zerstörung in noch kürzerer Zeit näher kommen zu können. Sie speicherten 
in die atmosphärischen Schichten verschiedene Funktionen ein, die auf kosmische 
Strahlungen umkreisender Gestirne reagieren, wenn sie eine bestimmte Konstellation 


erreicht haben. Diese Strahlung empfangen die atmosphärischen Schichten und senden 
sie weiter zu den Seelen der Menschen. Ist eine Seele mit einem Vergehen gegen das 
grausame Kausalgesetz belastet, dann löst die Strahlung der Gestirne in der Seele und im 


Menschen verschiedene, oft tragische Reaktionen aus. In diesem Zustand sind beide sehr 
unruhig, weil sie die Schwingungen der Speicherung, je nach Größe und Art der früheren 
Vergehen, als sehr unangenehm wahrnehmen. Die Seele und der Mensch werden 


energieloser, da die Seele in dieser sehr niedrig schwingenden Schicksalsphase eines 
„Karmas“ (Wirkung eines Vergehens) kaum noch Zugang zu den göttlichen Kräften im 
Lebenskern findet, so es sich um eine gottverbundene Seele handelt.  


Trifft ein Karma einen gottlosen Menschen und seine gleichgeartete Seele, die aus dem 
Fall stammt, dann findet ebenso eine Verringerung der Nachschubkräfte statt, die sie 
bisher stets von ihr beistehenden Seelen zur Aufrechterhaltung ihres menschlichen 


Lebens erhalten hat. Die meisten erdgebundenen, gottlosen Seelen aus dem Fall befinden 
sich in einem Energiebündnis, wenn eine von ihnen zur Inkarnation geht. Dies tun sie 
deshalb, weil ihre Seelen durch die eigenwillige Trennung von den göttlichen Kräften völlig 


energielos wurden. Sie beschaffen sich Negativkräfte durch hinterlistige Machenschaften, 
von denen euch der Gottesgeist schon ausführlich in anderen Botschaften über den 
Künder berichtet hat. Deshalb wiederholt er diese nicht mehr. 


Nun, in einer sehr schwierigen Phase (Karma) der im Menschen befindlichen Seele finden 
die ihr helfenden, erdgebundenen Wesen keine Möglichkeit mehr, die bereitgestellten 
negativen Nachschubkräfte zu übertragen. Im Zustand der abnehmenden Lebensenergie 


gerät der Mensch entweder in Angstzustände und Panikstimmung oder starke Depressio-
nen, da er sich unwohl und energielos fühlt. Er ist in seiner inneren Unruhe auch anfällig 
für Krankheiten. Es sind auch leichte bis sehr schmerzhafte Verletzungen sowie schwere 


Unfälle mit Todesfolge möglich. Dies geschieht leider auch oft bei unwissenden gottver-
bundenen Menschen, die hektisch und ruhelos mit einem überfüllten Terminkalender 
leben und keinen Anschluss an ihre weitgereiften Seele finden. 


 


Durch die veränderte Schwingung und Strahlung einer Seele aus dem Fall, in der ihre 
negativen Speicherungen durch die Einstrahlung eines Gestirns aktiviert wurden, wurde 


sie unerreichbar bzw. unsichtbar für verbündete Seelen. Sie stehen ihr im irdischen Leben 
schon von der Zeugung und Geburt des Menschen unsichtbar bei und begleiten sie auch 
als Schutzwesen ohne göttliche Verbindung. Durch die auf einmal aufgetretene unter-


schiedliche Lebensfrequenz können sie der Seele im erdgebundenen Jenseits – wenn 
sich der Mensch nachts im Tiefschlaf befindet – nicht mehr zur Energieaufladung begeg-
nen. Das ist sehr tragisch für die inkarnierte Seele. Deshalb ziehen sich bei einem Karma 


öfters die Seelen aus dem Fall energiemäßig aus ihrem menschlichen Haus zurück, d. h., 
sie trennen ihr energetisches Lebensband zum Menschen. Durch die mangelnde Lebens-
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energie des Menschen befürchtet sie eine schwere Krankheit oder in der energielosen Zeit 
einen schweren Schicksalsschlag zu erleiden, ohne eine Chance auf geistige oder 
körperliche Heilung zu haben. Solche Zustände will eine tiefgefallene Seele, die sich 


schon viele, viele Äonen und Tausende von Jahren auf der Erde aufhält, nicht lange 
erleben, deshalb trennt sie plötzlich selbst das Energieband zum Menschen. Dies ge-
schieht in der Nacht, wenn der Mensch schläft. So erfahrene Seelen wissen sich auch 


selbstständig zu helfen, um nicht noch mehr seelische Energien durch einen tragischen 
Zustand des Menschen zu verlieren. Da sie weiter gottlos leben wollen, verweigern sie 
jede göttliche Hilfe und lassen auch kein göttliches Lichtwesen an sich heran. Wie ihr 


daraus seht, herrschen im erdgebundenen Jenseits schlimme Zustände, die ihr vielleicht 
nicht vermutet hättet.  


 


Dies war ein kleiner Einblick des Gottesgeistes in das irdische Geschehen. Damit sollten 
geistig gereifte Menschen noch mehr über die unsichtbaren, unbegreiflichen Absichten 
und Taten der früheren auf Zerstörung ausgerichteten Fallwesen erfahren. Diese wirken 


sich heute auf das ganze irdische Leben katastrophal und sehr tragisch aus. Wahrlich, 
immer mehr wird das menschliche Leben für diejenigen unerträglich, die von Innen durch 
ihre weitgereifte Seele spüren, wie weit sich die Menschheit vom himmlischen Einheits-


leben entfernt hat. 


Es zeichnet sich auch auf der Erde die Zerstörungslust durch die unverbesserlichen 
Fallseelen immer deutlicher ab. Wie im Kleinen, so findet auch im Großen die Zerstörung 


des Planeten statt, und der Gottesgeist kann den Menschen nicht helfen, weil die zerstöre-
rischen Fallseelen weiterhin an ihrer Selbstauflösung festhalten. Wer von euch gutwilligen 
und herzensoffenen Menschen in diese Welt aus dem Blickwinkel seines höherentwickel-


ten Bewusstseins schaut, der erkennt viele Hinweise darauf, dass dunkle Seelen und die 
gleichartigen, verbündeten Menschen die Weltmacht noch gut in ihren Händen halten. Wie 
ihr auch erkennen könnt, ist ihr Leben auf Geltungsbedürfnis ausgerichtet. Das bedeutet, 


dass sie noch immer nichts aus ihrem seelischen und physischen Leid dazulernen wollen. 
Ihre Machtausübung ist ihnen wichtiger als sich dem göttlichen aufbauenden Leben 
zuzuwenden. 


Ihr Menschen des Liebegeistes, verzweifelt nicht, auch wenn die dunklen, unverbesser-
lichen Seelen und Menschen, die diese Welt noch unbarmherzig und ungerecht führen, 
keine Absichten zur geistigen und äußeren Umkehr ins göttliche Licht haben. Lebt weiter 


unerschütterlich eure täglichen Vorgaben und vereint euch noch mehr mit den sanften, 
gütigen und friedvollen Eigenschaften des göttlichen Lebens. Dann lebt ihr viel sorgen-
freier mit Gott und es fällt euch leichter, die schlechten Nachrichten aus der Welt über 


häufiger werdende, verheerende Katastrophen mit immer größerem Schadensausmaß zu 
ertragen. Richtet euch täglich auf Gott aus, dann profitiert eure Seele sehr davon, weil sie 
sich durch euch mehr im göttlichen Licht aufhalten kann. Dies ermöglicht ihr mehr Ener-


gien aus dem göttlichen Zenit allen Lebens abzurufen, um ihren Menschen am Tage 
besser stützen zu können. 
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Dagegen haben es die Weltmenschen viel schwerer, in dieser Welt der Täuschungen zu 
leben. Viele von ihnen werden immer öfter durch eine zerstörerische Woge der Natur, die 
Wirkung ihrer Aussaat, schmerzlich getroffen. Auch gottverbundene Menschen bleiben 


nicht vor Überschwemmungen und verheerenden Stürmen verschont, wobei auch sie 
plötzlich Hab und Gut verlieren können. Doch dieser Verlust wirkt sich bei ihnen seelisch 
nicht so tragisch aus wie bei den Menschen aus dem Fall, die sich auf der Erde beheima-


tet fühlen und sich an Hab und Gut gebunden haben. 


Auch wenn ihr euer Hab und Gut verlieren solltet, fürchtet euch nicht und blickt geradeaus, 
dorthin, wo euer ewiges Zuhause ist. Dort sind auch eure ewigen Wohnungen und Häuser, 


die ihr einst verlassen habt, um Menschen und Seelen aus dem Fall über euren hoch-
schwingenden Seelen-Lebenskern energiemäßig zu stützen. Seid euch stets dessen 
bewusst, dass ihr nur Gast hier auf Erden seid, dann klammert ihr euch nicht mehr an eure 


mit großen Mühen errichteten Wohnstätten und viele liebgewonnene Gegenstände. Alles 
auf der Erde ist vergänglich und wird zu Staubkörnchen, doch kein Atomteilchen geht im 
kosmischen Sein je verloren.  


Die unzähligen Staubkörnchen der Welt, es sind grobstoffliche Elementaratome, beinhal-
ten in sich einen zweiten, feinstofflichen Lebenskern. Dieser ist der Hauptkern, der den 
kleineren, verdichteten (grobstofflichen) am Leben erhält. Der verdichtete ist integriert im 


feinstofflichen Atomkern, und auf der Informations- und Energiebasis führen sie eine enge 
Beziehung miteinander. Das gleiche geschieht im großen Kern der Erde. Der grobstoff-
liche Atomkern ist kleiner als der feinstoffliche Ursprungskern, der noch aus dem himm-


lischen Leben stammt, als die Schöpfung noch ungeteilt war. 


Dagegen ist die Zuordnung der feinstofflichen und feststofflichen Atome im physi-
schen Körper anders. Aus mehreren Gründen haben die früheren Schaffer die mensch-
liche Zellstruktur der Elementaratom-Anordnung ihrer Welten entgegen geschaffen. Ein 
Grund dafür ist der, dass sich die menschlichen Zellen ständig im Zellteilungs- und 
Erneuerungsvorgang befinden. Durch die kurze Lebensdauer der Zellen musste der 


feststoffliche Zellkern größer sein als der feinstoffliche. Bitte versteht: Die winzigen, 
kleinen materiellen Zellkerne haben noch einen kleineren, feinstofflichen Zellkern, der in 
ihnen mittig angeordnet ist. Dies erfolgte deswegen, weil sonst die sich im Körper befind-


liche Seele mit den feinstofflichen Zellkernen massive Probleme bekommen hätte. Durch 
die größer ausfallenden feinstofflichen Zellkerne, in denen sich dann ein feststofflicher 
befinden würde, wäre es zu einem Abstoßeffekt der Seele gekommen.  


Bitte versucht euch die Vorgänge im menschlichen Körper einigermaßen vorzustellen. Sie 
sind euch vom Gottesgeist über einen Künder sehr schwer zu erklären, da dazu spezielle 
Ausdrücke der Sprache in den menschlichen Gehirnzellen vorliegen sollten. Sie sind leider 


bei dem Künder in dieser Richtung nicht vorhanden. Deshalb begnügt euch mit der 
einfachen Schilderung, die jedoch einzelne, neue Wissensaspekte für die innere Mensch-
heit beinhalten. Danke für euer Verständnis für den Gottesgeist und den emsigen Künder, 


zu dem ich in eurer niedrig schwingenden Welt auch mit einem tiefgründigeren Wissen 
nicht anders durchkommen konnte. 
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Die früheren Schaffer dieser Welt und des Menschen standen oft vor vielen Problemen, 
die sie zuerst ohne die Zuhilfenahme Gottes lösen mussten. Sie suchten nach Möglichkei-
ten, damit sich ihre Seelen problemlos inkarnieren und wieder vom physischen Körper 


lösen können. Sie wussten von den Gesetzmäßigkeiten der Atome, dass der Seele der 
Zugang zu ihrem Körper verwehrt wäre, wenn sie die menschlichen Zellen mit einem 
großen, feinstofflichen Atomkern ausstatten, der einen kleineren feststofflichen umhüllt. 


Eine größere Lichtausstrahlung als ihre Seelenpartikel aufzuweisen vermögen, sollte er 
nicht haben. Sie wussten auch im Voraus, dass sie später einmal durch ihre Abgewandt-
heit von den göttlichen Gesetzen und himmlischen Lebensweisen immer energieschwä-


cher werden. Sollte der Zustand einmal eintreten, dass eine tiefgefallene Seele in ihren 
Partikeln weniger Energien besitzt als die feinstofflichen Zellkerne, dann käme die ener-
giearme Seele nie zu ihrer gewünschten Steuerung und Oberhand über ihren Menschen. 


Darauf ließen sich die Fallwesen nicht ein, deshalb suchten sie nach Möglichkeiten, um 
die beste Lösung für ein eng verknüpftes Leben, Seele und Mensch, zu finden.  


Sie hatten noch ein großes Problem bei der Schaffung des Menschen zu überwinden. Die 


seelischen Informationen, die in den Trillionen Lichtpartikeln ihres feinstofflichen Körpers 
immer gespeichert vorliegen – es sind welche aus ihren himmlischen Leben und aus 
verschiedenen Fallwelten – sollten nicht auf einen Widerstand mit den Informationsinhal-


ten der menschlichen Zellen und Gene stoßen. Die Seele sollte nach dem Schaffungswil-
len der Fallwesen, mit einem Energieband verbunden, im Schlafzustand des Menschen 
ungehindert aus ihm heraus- und wieder hineinschlüpfen können. Dies gelang ihnen auch, 


doch in der heutigen Zeit haben viele Seelen massive Probleme, nachts ihr physisches 
Haus zu verlassen, da sie magnetisch daran gebunden sind. Dies geschieht nach dem 
Ableben des Menschen bei stark erdgebundenen Seelen noch einige Zeit, da die Seele ihr 


früheres Wissen von einem Weiterleben in jenseitigen Bereichen massiv überdeckt hat.  


Ihr Menschen mit offenen Herzen für die göttlichen Botschaften könnt vielleicht aus den 
wenigen Schilderungen des Gottesgeistes erkennen, in welchem Irrgarten und in welch 


großer Unwissenheit die meisten Menschen jetzt leben? 


Bitte versteht die menschliche Schaffung weitsichtiger. Die Absicht der früheren Fallwesen 
war, einen Menschen zu erschaffen, der ihren Ansprüchen nachkommen kann. Deswegen 


versuchten sie einen Körper aus grobstofflichen und feinstofflichen Atomen mit verschie-
denen Speicherungen zu schaffen, der ihnen ermöglicht, mit ihren feinstofflichen, bereits 
degenerierten Lichtkörpern, in den kleinen Körper eines Kindes hineinzuschlüpfen. Dazu 


braucht der Mensch geeignete Speicherungen in den Zellen und Genen und auch ausge-
richtete feinstoffliche Atome, die zusammenpassen und auch der Seele die Möglichkeit 
bieten, in den physischen Körper hineinzugelangen, damit er lebensfähig bleibt und von ihr 


über die Gene gesteuert werden kann. 


Die unterschiedliche Zuordnung der Zellatome zu den vier Elementaratomen in ihren 
materiellen Welten hat früher den Schaffungswesen aus dem niedrig schwingenden 


Fallsein große Probleme bereitet. Sie haben viele Fehlversuche gehabt, bis ihnen endlich 
die Schaffung eines lebensfähigen Menschen gelungen ist. Ihre Art in ihm zu leben glich 
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im Anfangsstadium natürlich noch nicht derjenigen der heutigen Zeit, doch seine Lebens-
qualität und Wissenskapazität wurde immer wieder mit neuen Speicherungen verbessert. 
Die frühere Lebensart und Verhaltensweise der Menschen ist mit ihrem heutigen Leben 


nicht vergleichbar. Die ersten Menschen waren noch nicht so beweglich und schnellfüßig 
wie die Menschen in dieser irdischen Zeit. Andererseits brauchten sie noch weniger 
Nahrung, die nur aus Pflanzen, Baum- und Buschfrüchten bestand. Erst später, als sie 


merkten, dass ihnen ihre vegetarische Nahrung energiemäßig nicht ausreicht, vergingen 
sie sich an höher entwickeltem Leben, den Tieren, und töteten diese unbarmherzig und 
grausam. Zuerst gefiel vielen von ihnen diese Nahrungsaufnahme nicht, doch sie merkten, 


dass ihnen die Fleischnahrung ergiebigere Kräfte brachte. Die fleischverzehrende Verhal-
tensweise setzten sie auch deshalb fort, weil sie in ihren Seelen durch übermäßige 
Verschwendung immer mehr ihre Lebensenergien abbauten und ihre Zellen sonst unter-


versorgt mit verschiedenen, lebensnotwendigen Aufbaustoffen geblieben wären. Wenn die 
Seele die göttlichen Kräfte aus ihrem Lebenskern ablehnt – das tun die unverbesserlichen 
Fallwesen immer noch – dann benötigt sie für das menschliche Leben äußere Möglichkei-


ten für Nachschubenergien, weil sonst der Mensch nicht mehr lebensfähig wäre. Aus ihrer 
Energielosigkeit wurden die früheren Menschen aus dem Fall immer mehr zu grausamen 
Jägern der Tiere. Sie freuten sich sehr über eine erfolgreiche Jagd mit großer Beute. Auch 


in der heutigen Zeit sind gut bemittelte Menschen mit persönlichem Ansehen unterwegs 
auf Treibjagd und haben viel Spaß daran. Wahrlich, aus der Sicht des Gottesgeistes eine 
unbarmherzige und unfassbare Tat! 


Der sehr tragische Zustand – Tiere zu töten oder sie töten zu lassen durch fachlich 
ausgebildete Menschen und sie genüsslich zu verspeisen – stört sie heute nicht mehr, weil 
sie sich an diese Lebensweise gewöhnten. Immer mehr versuchen sie sich köstliche 


Speisen zum Verzehr zuzubereiten. Was daraus geworden ist, könnt ihr jetzt an den 
umfangreichen Kauf- und Zubereitungsangeboten von Fleischgerichten in Kochbüchern 
lesen. 


Die meisten Menschen sind heute nicht mehr in der Lage, ohne Fleischverzehr zu leben. 
Nur gelegentlich verzehren Fleischesser zur Abwechslung rein pflanzliche Gerichte. 


Dagegen sind höher entwickelte Menschen fast nur auf Pflanzenverzehr ausgerichtet. 


Eine weit entwickelte Seele bemüht sich, ihren Menschen soweit zu bringen, dass er die 
Speicherungen in den Genen und Zellen zum Fleischverzehr ändert und sich langsam auf 
vegetarische Kost umstellt. Nimmt dies ein Mensch von Innen über den Geschmacks- und 


Geruchssinn wahr, die auch mit seinem Augensinn verbunden sind, dann ist dies für ihn 
ein gutes Erkennungsmerkmal, dass seine weit entwickelte Seele im Körper schon die 
Oberhand hat. Über die Sinne versucht sie ihn auf fleischfreie Speisen aufmerksam zu 


machen. Jedoch erst, wenn der Mensch beim Verzehr und Geruch einer Fleischspeise ein 
Ekelgefühl verspürt, hat die Seele es geschafft, die früheren Erbinformationen der Eltern 
und Vorfahren zu neutralisieren und dafür neue, gesetzmäßigere in die Gene und Zellen 


einzuschleusen. 
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So könnt ihr herzensoffenen Menschen, die es drängt geistig zu wachsen, erkennen, ob 
ihr bereits von Fleischgelüsten frei seid. Wenn ihr ab und zu noch Gelüste auf bestimmte 
Fleischspeisen habt, dann sind sie noch nicht ganz überwunden. Das ist ein Zeichen 


dafür, dass ihr mit euch noch geduldig sein sollt und eure ab und zu drängenden Bedürf-
nisse nach Fleischspeisen nicht übereifrig unterdrücken sollt. Kasteit ihr euch, weil ihr 
euch aus religiösen oder anderen Motiven vorgenommen habt, fleischfrei zu leben, dann 


wird mit Sicherheit euer gut gemeintes Vorhaben einmal scheitern. Das Verdrängte kommt 
wieder einmal auf euch massiv zurück und ihr könnt euch bei verschiedenen Fleischspei-
sen nicht mehr zurückhalten und nicht genug davon bekommen. Um so einen unange-


nehmen Zustand zu vermeiden, bittet euch der Gottesgeist, euch nicht auf eine Kasteiung 
einzulassen. Sie schadet nicht nur euren Körperzellen, sondern auch eurer Seele, die sich 
stets bemüht, den Gottesgesetzen näher zu kommen, über die sie nachts von ihm unter-


wiesen wird. 


Bitte lebt in der Vernunft Gottes, dann gelingt euch einmal der ersehnte Durchbruch zum 
fleischfreien Leben. 


In dieser Botschaft habt ihr vom Gottesgeist einige Details über die Schaffung der Materie 
bzw. des grobstofflichen Kosmos und des Menschen erfahren, aber auch darüber, wie 
Atome sichtbar und unsichtbar zusammen wirken. Mit diesem Wissen könnt ihr weitsich-


tige kosmische Gedankengänge aufbauen, doch erbittet vorher den göttlichen Beistand 
dazu, damit ihr sie nicht in die falsche Richtung lenkt. Nur mit göttlicher Ausrichtung ist es 
euch möglich, euren himmlischen Ursprung im feinstofflichen Zustand, dann die Teilung 


der himmlischen Schöpfung und die Schaffung grobstofflicher Welten und des Menschen 
durch abtrünnige Gotteswesen richtig einzuordnen und zu verstehen.  


Vielleicht gelingt es euch, ein neues Bild vom menschlichen Leben zu bekommen und 


weitere Schöpfungsbilder daranzusetzen, um endlich, nach langen Irrwegen, dem Ziel 
näher zu kommen, ein reales Gesamtbild über das materielle Fallsein einschließlich eurer 
Galaxie, der Erde und den Menschen und Seelen zu erhalten. Das wünscht euch ein 


reines, himmlisches Lichtwesen, das nach göttlicher Weisung diese Botschaft weitergeben 
konnte über die Seele eines Künders, der stets unauffällig im Hintergrund lebt. 


Diese Botschaft könnt ihr gerne den geistig orientierten Menschen anbieten, die sich 


geistig noch ausgiebiger mit ihrem menschlichen Leben und ihrem ewigen himmlischen 
Ziel befassen möchten. 


 


Gott zum Gruß. 


 


 


Dankt bitte für diese Botschaft nur einem, Gott im Ich Bin (Urgeist), der feinstofflich in 
jedem Zellkern und jedem Seelenpartikel in euch lebt und euch näher ist, als ihr es ahnt. 
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Erdgebundenes Jenseits der weltbezogenen Seelen  


und ihr unsichtbarer Einfluss auf das menschliche Leben 
 


 


In dieser Botschaft berichtet Christus über folgende Themen: 


 


Schaffung einer grobstofflichen Scheinwelt zur schnelleren Seelenauflösung. 


Weshalb sich feinstoffliche Atome durch Gedankenkräfte so verändern lassen, dass 
sie unsichtbar bzw. sichtbar werden können. 


Massive Beeinflussung der Menschen durch hinterlistige Seelen aus dem erdge-
bundenen Jenseits. 


Atmosphärische Chronik, der Speicherplatz für alle irdischen Lebensvorgänge.  


Heilsplanmission der himmlischen Wesen zur Schöpfungserrettung. 


Grobstoffliche Atome der Erde und des materiellen Kosmos beinhalten Informatio-
nen. 


Verschiedene Arten von Hellsichtigkeit.  


Gefahr der Neugier bei gottverbundenen Menschen. 


Medikamenten-, Alkohol- und Drogenabhängigkeit.  


Ernste Ratschläge von Christus an Gotteskünder, die kein neues Gesetzeswissen 
annehmen wollen. 


Weshalb es auf der Erde verschiedene Völker mit unterschiedlichem Bewusstsein 
gibt und wieso es zu dem vielfältigen Aussehen der Menschen kam. 


Kleiner Hinweis über das Botschafts-Schlusswort „Amen“. 


Zusätzliche Erklärung vom Gottesgeist über einen Lichtboten auf die Frage: Können 
gottverbundene Menschen wahrnehmen, ob sie seelisch vom Erdmagnetismus 
schon frei geworden sind?  


 


* * * 


 


Mein Liebelicht begrüßt abermals die Menschen, die sich die Mühe machen, meinem 
inneren Ruf nachzufolgen! 


Meine Liebe ist aufklärend und weisend zugleich und möchte euch vor Gefahren schützen, 
die euch besonders hier auf der Erde ständig begegnen. Sie sind deshalb um euch, weil 
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die Fallseelen alles dafür schufen, dass sie unsichtbar, vom erdgebundenen Jenseits aus, 
die Menschen beeinflussen können und auch leichtes Spiel haben, durch sie zu leben. 


Sie schufen sich eine Scheinwelt. Aus dem erdgebundenen, feinstofflichen Fallsein 
beobachten sie die Menschen und sind ständig auf der Lauer. Sie versuchen, die unwis-
senden Menschen entsprechend ihren Wünschen - ähnlich wie man eine Marionettenpup-
pe an den Fäden zieht und sie steuert - in ihre Richtung bzw. Interessen zu dirigieren. In 
dieser Botschaft verdeutlicht mein Liebegeist, dass die erdgebundenen Fallseelen mit 
arglistigen Gedanken Menschen in ihre Lebensrichtung führen. Sie senden ihnen größere 
Gedankenbilder oder einzelne Impulse direkt ins menschliche Gehirn. Damit bedrängen 
sie einen dafür empfänglichen Menschen, bis er ihren Willen erfüllt. Da die Fallseelen 
unsichtbar für die Menschen sind, haben sie es leicht, durch sie zu wirken und zu leben. 
Wahrlich, die Menschen wissen nichts über ihre Anwesenheit. Kaum ein Mensch kann 
sich dies vorstellen. Sie ahnen nicht, dass ihnen die unsichtbaren, erdgebundenen Seelen 
immer auf den Fersen sind, gleich, was sie tun. 


Ihr werdet nun fragen, wie kann das sein, obwohl sie doch zeitlos im Jenseits leben? 


Dies ist so zu verstehen: Die im Fallsein in der Schwingung am tiefsten gefallenen Seelen 
beabsichtigten, bevor sie diese materielle Welt schufen, sich seelisch aufzulösen. Sie 
hatten vor, sich eine neue Wunschwelt zu schaffen, da sie mit der himmlischen und später 
auch mit der des niedrigen Fallseins nicht zufrieden waren. Die seelische Auflösung war 
ihnen aber nur durch vollkommene Abdeckung ihrer früher gelebten himmlischen Gesetz-
mäßigkeiten möglich. Eine Maßnahme von so gravierender seelischer Veränderung 
konnten sie sich geistig gut vorstellen, da ihre Weitsicht bezüglich der Schaffung des 
Universums, trotz ihrer Belastungen, noch nicht ganz verloren war. Bevor sie in ihre 
feinstoffliche, herrschsüchtige Wunschschöpfung übergingen, in der sie nur nach ihrem 
Willen schaffen und regieren wollten, planten sie zuerst eine vergängliche Welt, in der ihr 
Menschen jetzt lebt. Sie glaubten, ihr himmlisches Gesetzeserbgut mit negativen Informa-
tionen einer Scheinwelt schnell überdecken zu können. 


Diese feststoffliche, vergängliche Scheinwelt wollten sie hauptsächlich unsichtbar steuern. 
Da sich die tief gefallenen Wesen in ihrer Fallschöpfung untereinander zerstritten hatten, 
wollten sie ihre Seelenauflösungsgegner durch hinterlistige Täuschung in ihre geschaffe-
ne, materielle Welt locken. Die Seelen, die eine Seelenauflösung nicht wollten, sollten ihre 
ersten Opfer auf der Erde sein. Auch sie waren schon massiv lichtarm. Doch bevor dies 
geschah, hatten sie viele Schwierigkeiten, sich zu inkarnieren, da sich ihre Körper den 
Geninformationen erst anpassen mussten. 


Die Gründer der Scheinwelt inkarnierten sich zuerst selbst, um zu zeigen, wie schön ihre 
Welt aufgebaut ist. Sie wollten sich nur dort inkarnieren, wo sie ein Vorteil im menschli-
chen Leben erwartete. Sie waren raffiniert in ihrer Vorgehensweise und wussten schon im 
Voraus genau, wo sie ein angenehmes menschliches Leben in Reichtum und Wohlstand 
erwartet und wo sie herrschen konnten, nur dorthin zog es sie. Sie wollten persönlich 
immer groß herauskommen, deshalb sprachen sie sich im erdgebundenen Jenseits zuerst 
seelisch ab. Die unsichtbaren verbündeten Fallseelen sollten ihnen helfen, dies zu 
ermöglichen. 
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Dies geschah auch immer so. Mein Liebegeist hatte keine Chance, an sie heranzukom-
men, da sie jegliche Annäherungen der Lichtwesen abblockten. 


Ich wiederhole zum besseren Verstehen: Die Scheinwelt der tief gefallenen, hinterlistigen 
Seelen sollte aus materiellen, also verdichteten bzw. feststofflichen Atomen bestehen, in 
der Menschen leben würden, die ihre Verbündeten sein sollten. Es inkarnierten aber auch 
solche, die mit ihrer Hinterlist nichts zu tun haben wollten. Diese Menschen wollten sie aus 
dem unsichtbaren, erdgebundenen Jenseits so massiv beeinflussen, dass sie ihnen als 
energetische Opfer  bzw. als Diener und Sklaven zur Verfügung stehen sollten.  


Die hinterlistigen Fallseelen wussten, dass sich irgendwann die Jüngerschaft Gottes hier 
auf dieser Erde inkarnieren wird, die im Heilsplan wirkend die Schöpfung retten wollte. 
Dieses Vorhaben erfuhren sie aus der Atmosphärischen Chronik, die die Fallwesen aus 
verschiedenen Gründen anlegten. Es ist eine feinstofflich angelegte, energetische Schicht 
um die Erde, die alle Empfindungen, Gedanken, Worte und Handlungen der Menschen 
und Seelen speichert. 


Bitte versucht euch vorzustellen: Dieses Wissen vom Errettungsplan der Schöpfung 
gelangte nur deshalb in die Atmosphärische Chronik, weil sich einige himmlische Wesen 
kurzzeitig ins feinstoffliche, erdgebundene Fallsein begaben. Sie versuchten, ihre ehema-
ligen, seelisch tief gefallenen Familienangehörigen zu warnen und sie zur Rückkehr ins 
Himmelreich zu bewegen. Sie bemühten sich, ihnen verständlich zu machen, was sie 
später auf dieser Erde erwarten und welche Gefahr für alle Schöpfungswesen durch die 
seelische Auflösungsabsicht einiger Fallwesen bestehen würde.  


Wisset, aus der Atmosphärischen Chronik konnten früher die Seelen und medialen 
Menschen Abrufungen vornehmen, ähnlich, wie ihr im Computer die gespeicherten Daten 
abruft. Dies ist ihnen durch Gedankenkräfte früher noch möglich gewesen, jedoch gegen-
wärtig aus einem bestimmten Grund nicht mehr, den euch mein Liebegeist bereits in 
anderen Botschaften mitteilte.  


Die himmlischen Wesen versuchten, ihren inkarnierten Geschwistern immer nach dem 
Gotteswillen warnende Mitteilungen zu überbringen. Diese gaben sie direkt in ihre Seele 
hinein, wenn sich ihr Mensch im Tiefschlaf befand. Eine himmlische Botschaft an die 
gottlosen Menschen aus dem Fall ins materielle Sein zu überbringen, war anders nicht 
möglich. 


Die Heilsplanmission zur Schöpfungserrettung begann mit unzähligen, freiwilligen himmli-
schen Wesen, vor allem aus dem Davidsvolk, den ältesten Schöpfungswesen aus dem 
himmlischen Zenit. Nur sie konnten mit ihrer großen Erfahrung, Energiekapazität und 
hohen Wesenskernschwingung sowie Lichtausstrahlung - die sich mit jeder weiteren 
himmlischen Evolution erhöht – in diesem dunkelsten Lebensbereich des Kosmos eini-
germaßen bestehen. Deshalb waren sie es, die sich zuerst in das Fallsein zur Schöp-
fungserrettung wagten. 


Wisset, jeder himmlische Bewohner wusste um die Dramatik des Fallseins Bescheid und 
welche besorgniserregenden Folgen die seelische Auflösung auch für das himmlische 
Leben mit sich bringen würde. Deshalb versuchten die himmlischen Wesen ihre ehemali-
gen Familienangehörigen im Fallsein zu warnen. Immer wieder begaben sie sich zu ihren 
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gefallenen Angehörigen und baten sie, ins Himmelreich zurückzukehren. Dies geschah 
nicht nur bei der Entstehung des zuerst feinstofflichen Fallseins, sondern noch weiterhin, 
als die Atome grobstofflich wurden und das menschliche Leben auf der Erde begann.  


Die himmlischen Wesen können sich ab und zu kurz für eine besondere, helfende Aufga-
be, z.B. zum Schutz eines Menschen oder einer Seele, der Tiere, Pflanzen und der 
Mineralien auf die Erde begeben. Sie sehen natürlich die Menschen und um sie die 
erdgebundenen Seelen. Sie sehen auch das erdgebundene, feinstoffliche Jenseits mit den 
Seelen und die grobstoffliche Erde mit den Menschen. Das irdische Diesseits, die mate-
rielle Welt, ist mit dem erdgebundenen Jenseits, der feinstofflichen Sphäre vollkommen 
verwoben. Die grobstofflichen Atome können von den feinstofflichen Wesen durchdrungen 
werden. Sie spüren keinen Widerstand, da sie höher schwingen als die grobstofflichen 
Atome der menschlichen Welt. 


Bitte versteht richtig: Die Atome der Seelen haben keine Verdichtung, weil sie im Inneren, 
also im Kern der Seelenpartikel immer eine höhere Schwingung haben und nicht grobstoff-
lich ausgerichtet sind. Dagegen erhielten die menschlichen Zellatome und die der Erde mit 
ihrem Leben und der ganze materielle Kosmos (grobstoffliche Dimension mit unzähligen 
Sonnensystemen) niedrig schwingende Informationen von den Fallwesen. Diese Informa-
tionen könnte ein vergeistigter Mensch schon mit seinen Gedankenkräften verändern und 
sich auch kurzzeitig dematerialisieren. Doch die dazu nötigen Kräfte möchte eine weitent-
wickelte Seele im menschlichen Leben lieber zur weiteren geistigen Reife nutzen. 


Der Gottesgeist rät jedem intensiv gottverbundenen Menschen auf dem Inneren Weg, sich 
von dem Gedanken der Dematerialisierung, wie sie die östlichen Meister ihren Schülern 
lehren, zu befreien. Wie gefährlich dieser Vorgang ist, das lehren sie nicht, da sie nicht 
bereit sind, in das himmlische Sein zurückzukehren. Sie stammen aus höherentwickelten, 
feinstofflichen Fallseins-Planeten und wollen viele neue Seelen aus dem irdischen Sein 
anlocken. Dies tun sie deshalb, weil ihre Planeten sonst nur mit wenigen unbeugsamen 
Seelen bewohnt wären. Hat ein Fallseins-Planet zu wenige Bewohner, dann sinkt seine 
Energie und das Leben auf ihm wird uninteressant. Deshalb bemühen sich diese Fallwe-
sen, sich auf der Erde in Religionsbereichen des Ostens zu inkarnieren. Dort bilden sie 
dann die Menschen aus, die später in westliche Länder gehen sollen, um ihre Werbung 
um Menschen und Seelen fortzusetzen. Davor warnt meint Liebegeist die Jünger/innen. 


Die meisten Menschen wissen nichts über die Anwesenheit erdgebundener Seelen, die 
sich sogar in ihren Wohnräumen dauerhaft aufhalten. Als die himmlischen Wesen dies 
erstmals sahen, waren sie entsetzt. Wahrlich, die Seelen und ihre verbündeten Menschen 
aus dem Fall leben ein heimtückisches und abscheuliches Prinzip!  


Es ist das Schlimmste für ein himmlisches Wesen, in dieser hinterlistigen Welt der rück-
sichtslosen und unbarmherzigen Seelen und Menschen zu leben! 


Dennoch inkarnieren sie sich freiwillig und wollen ihren unbarmherzigen, ehemaligen 
himmlischen Geschwistern demütig aus dem Hintergrund zeigen, wie himmlische Wesen 
in Frieden zusammen leben können. Dies wollten die hinterlistigen Seelen und ihre 
verbündeten Menschen immer verhindern. Darum ist das Leid unter der Jüngerschaft 
bisher groß gewesen. Wenn sie die Jünger/innen nicht in ihren Bann ziehen können, dann 
versuchen sie, ihnen viele seelische und körperliche Schmerzen zuzufügen. Sie wissen, 
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wie sie das tun können, weil sie die Macht auf dieser Erde haben. Mein Liebegeist darf 
sich ihnen nicht nähern und auch nicht den Menschen, die ungesetzmäßig leben, aber 
auch nicht jenen, die gutwillig sind, sich jedoch von gewalttätigen und herrschsüchtigen 
Menschen einschüchtern lassen. Die dadurch niedrige Schwingung meiner Jüngerschaft 
erlaubt mir nicht, ihnen durch Schutzwesen beizustehen. Wahrlich, es ist ein Drama für 
mich, Christus im Ich Bin, und noch mehr für meine Jüngerschaft, die sich freiwillig in die 
Höhlen der hungrigen und aggressiven Löwen begeben hat! 


Bitte wacht auf und macht euch Gedanken wo ihr lebt! 


Es ist wahrlich das abscheulichste Leben, das je in einer Schöpfung stattfand! 


Dieses macht ihr freiwillig mit. Wollt ihr nach dieser Inkarnation wieder in das himmlische 
Sein zurückkehren? Habt ihr euch schon darum bemüht? 


Ihr habt die Freiheit dazu. Doch ich darf euch immer wieder durch Künder daran erinnern 
und zurufen heimzukehren. 


Bitte begreift das unsichtbare Geschehen zu eurem eigenen Schutz. Die energielosen und 
niedrigst schwingenden Seelen versuchen, sich durch die Menschen ihre Scheinwelt 
hinterlistig zu erfüllen. Sie steuern aus dem erdgebundenen, feinstofflichen Jenseits die 
unwissenden Menschen und leben energetisch durch sie. 


Wahrlich, es ist ungeheuerlich, was wir, die himmlischen Wesen des Lichts, in dieser 
vergänglichen Welt der zerstörerischen Fallseelen und ihren verbündeten Menschen zu 
sehen bekommen!  


Deshalb kläre ich, Christus, auf, damit die gutwillige, intensiv gottverbundene Menschheit 
zuerst von den fürchterlichen Machenschaften der erdgebundenen, böswilligen Seelen 
erfährt. Ich kläre auf, wie das unsichtbare, feinstoffliche Leben im Himmelreich entstand 
und wie es zur Teilung der Schöpfung kam. Ich versuche, so ich das durch weitgereifte 
Künder kann, euch von der Gründung des Fallseins zu berichten, aber auch von der 
späteren Schaffung des materiellen Kosmos und der Erde durch die tief gefallenen 
ehemaligen Gotteswesen. 


Mein Liebegeist schildert euch nun die Schaffung des erdgebundenen Jenseits, in dem 
sich die hinterlistigen und auch unwissenden Seelen tummeln. Für einen intensiv gottver-
bundenen Menschen, der ernsthaft mit seiner Seele ins Gottesreich zurückkehren will, 
geht kein Weg daran vorbei, sich mit der Thematik des unsichtbaren Lebens eingehend zu 
beschäftigen. 


So ihr mir geistig folgen wollt, beschreibe ich euch das erdgebundene Jenseits, das keiner 
Zeiteinheit untersteht. Die darin lebenden Seelen erhalten erst ein Zeitgefühl, wenn sie in 
die menschliche Energieaura eintreten. Die zeitlose, feinstoffliche Ebene, die mit der 
grobstofflichen verbunden ist, untersteht keiner der drei Fallbereich-Dimensionen. Ihr 
bezeichnet z.B. auch ein Landstück zwischen zwei Ländergrenzen, als Niemandsland. 
Ähnlich sieht es der Gottesgeist aus seiner Sicht.  


Das erdgebundene Jenseits untersteht also nicht der materiellen Dimension, denn alles 
Leben darin ist feinstofflich. Es ist ein Zwischenlebensbereich von den Fallwesen geschaf-
fen worden, der magnetisch auf die Erde gepolt wurde.  
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Die feinstofflichen Atome des jenseitigen Zwischenbereichs erhielten die Informationen, 
eine magnetische Verbindung zur grobstofflichen Erdoberfläche aufrecht zu erhalten. 
Dieses feinstoffliche Jenseits sollte den erdgebundenen, niedrigschwingenden Seelen 
dazu nützlich sein, dass ihre Seele nach dem menschlichen Leben weiter in der Erdanzie-
hung bleibt. Die Seele sollte aus einem anderen Aggregatzustand weiter am menschlichen 
Leben teilnehmen können. Sie sollte weiterhin die Möglichkeit haben, am weltlichen 
Geschehen über die Beeinflussung der Menschen aktiv mitzuwirken. Deshalb haben die 
Fallwesen ihre Seelenatome so programmiert, dass ihr feinstofflicher Körper weiter 
magnetisch an der Erdoberfläche verbleiben kann. Dazu mussten sie aber auch die später 
grobstofflich gewordenen Atome so programmieren, dass sie den Menschen und ihren 
Seelen Mitteilungen zusenden. Die Mitteilungen der verdichteten und niedrigschwingen-
den Atome sind auf die Sinnesorgane des Menschen ausgerichtet. Sie senden ihnen 
ständig zu, sich menschlich und seelisch auf der Erdoberfläche wohl zu fühlen und weiter 
aufzuhalten. 


Da es für die geistig orientierten Menschen, aber auch für den Künder Wissensneuland ist, 
versucht euch mein Liebegeist die irdische Gegebenheit noch mehr zu erklären, die sich 
einst die Fallwesen für ihren selbstständigen Lebensbereich schufen.  


Bitte versucht euch dies vorzustellen: Das erdgebundene Jenseits besteht aus feinstoffli-
chen Atomen. Es wurde von den Fallwesen auf die grobstoffliche Erde ausgerichtet. 
Energetisch besteht eine Einheit zwischen der grobstofflichen Erde und dem erdgebunde-
nen Jenseits. Jede Seele, die sich und ihre menschlichen fünf Sinnen auf diese materielle 
Welt programmierte, wird nach dem Ableben des Menschen zuerst automatisch vom 
erdgebundenen Jenseits angezogen. Hat sie schon viele Inkarnationen hinter sich und 
konnte sie sich über ihren Menschen nicht auf ein höheres Leben umprogrammieren, 
besteht für sie keine Chance, von diesem Erdmagnetismus wegzukommen. Sie bleibt im 
erdgebundenen Jenseits förmlich hängen. Erst wenn die atomaren Sendeimpulse (Infor-
mationen) der grobstofflichen Atome in ihr keine Wirkung mehr zeigen, da sie höher 
schwingt als diese und sie Informationen von höheren Welten aufnahm, löst sich der 
Magnetismus zur Erde bzw. der Welt. Es ist wahrlich schwer für eine Seele, sich vom 
Erdmagnetismus zu lösen. 


Das erdgebundene, feinstoffliche Jenseits ist eine Schicht von verschiedenen Atomen um 
den Globus und misst einige Kilometer Höhe. In ihr halten sich Seelen unterschiedlichen 
Bewusstseins auf. Diese Seelen haben eine massive Erdanziehung, die sie nicht freigibt 
für höhere Welten. Meistens halten sich unwissende Seelen dort auf, die immer wieder 
optisch mit der Welt in Berührung und energetisch in Verbindung bleiben wollen. Hier ist 
ihr Himmelreich und nur hier fühlen sie sich wohl. Dagegen kann mein Liebegeist nichts 
tun, weil ihr freier Wille beachtet werden muss. Deshalb bleiben die hinübergehenden 
Seelen, die als Menschen nur auf diese Welt blickten, an die feinstofflichen Zwischenbe-
reich gebunden. Sie wollen auch gar nicht anders leben.  


 


Die kirchlichen Organisationen sprechen dabei vom Fegefeuer der Seelen, das irgendwo 
im Jenseits sein soll. Dieses Fegefeuer, von dem sie lehren, ist tatsächlich das erdge-
bundene Jenseits. 
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Im erdgebundenen Jenseits werden die Seelen immer mehr, da auch viele der seelisch 
noch nicht so tief gesunkenen Fallseelen und einige der Jüngerschaft nach ihrem mensch-
lichen Leben lieber erdgebunden bleiben wollen. Die sich dort aufhaltenden Seelen 
bekommen ihre Empfindungen nur durch die Menschen, wenn sie in deren Seelenaura 
eintreten. Diese Seelen halten sich immer auf der Erde auf, weil ihre magnetische Anzie-
hungskraft dafür so ausgerichtet ist. Sie wollen auf keinem anderen Planeten leben, weil 
sie die Scheinwelt noch sehr fasziniert. Auch können sie kaum eine neue Beziehung zu 
einer feinstofflichen Welt aufbauen. Ihr früherer menschlicher Besitz, ihr Hab und Gut, ist 
weiter in ihrer Hand, weil sie Menschen gefunden haben, die sie zu dessen Bewirtschaf-
tung steuern können. Diese dirigieren sie ganz nach ihren Interessen aus der unsichtbaren 
Zwischenebene. Eigentlich leben sie nur durch die Wellenlänge und Energie dieser 
Menschen, die sie für ihre Zwecke gebrauchen und missbrauchen. Dies wird einige geistig 
noch nicht weit gereifte Jünger/innen eventuell entsetzt aufschreien lassen, doch die 
Tatsache ist nun einmal so. 


Die Scheinwelt auf der Erde existiert schon seit Beginn des materiellen Kosmos und der 
Schaffung des menschlichen Lebens. Anfangs beobachteten die erdgebundenen, zerstö-
rerischen Seelen ihre verbündeten Menschen aus dem niedrigstschwingenden Fallsein 
nur aus dem unsichtbaren Hintergrund. Falls sie Hilfe benötigten, gaben sie ihnen gedank-
liche Stützen. Die Fallseelen wollten ihren verbündeten Menschen keine Energien entzie-
hen und sie auch nicht missbrauchen. Als sich die verbündeten Seelen ins menschliche 
Leben begaben, wollten sie in ihren Handlungen und in ihrem irdischen Lebensverlauf 
unbeobachtet bleiben. Eine Ausnahme gab es nur, wenn sie sich in Gefahr befanden. 
Dann riefen sie nach ihren verbündeten, unsichtbaren Seelen, die ihnen als Schutzwesen 
beistanden. Die Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits stützten die verbündeten 
Menschen zur Überwindung einer Gefahr mit Negativenergien und gaben ihnen telepa-
tisch warnende Ratschläge.  


Als die Seelenauflösungsgegner von der Erde angezogen und sesshaft wurden, begannen 
die zerstörerischen Seelen ihre Strategie zu ändern. Ihr vorgetäuschtes friedvolles, 
menschliches Leben lockte wahrlich viele Seelen aus den Fallbereichen an. Die Auflö-
sungsgegner wussten von der Existenz des erdgebundenen Jenseits nichts, weil sie nur 
das materielle Leben sahen. Für sie waren die hinterlistigen Seelen im erdgebundenen 
Jenseits nur deshalb nicht sichtbar, weil sie vorher in ihre feinstofflichen Lichtkörperatome 
eine Sichtbarriere einbauten. Deshalb wurden die Seelenauflösungsgegner vom irdischen 
Leben der Menschen getäuscht und geblendet. 


Die hinterlistigen Seelen gaben sich im feinstofflichen Zustand in ihre Lichtkörperatome 
bestimmte Informationen ein, damit sie von den geringfügig höherschwingenden Fallsee-
len nicht gesehen werden können. Ihre Tarnschicht für niedrigschwingende Wesen aus 
anderen Fallbereichen legten sie so gekonnt an, dass ihre Lichtkörper tatsächlich für sie 
unsichtbar wurden. Sie gaben sich selbst die Informationen in ihre ungesetzmäßigen 
Seelenhüllen ein. Dies ist nur durch Gedankenübertragung in die feinstofflichen Atome 
möglich. Die Schwingungsfrequenz der eigenen Lichtkörperpartikel, es sind feinstoffliche 
Atome, wird verändert und auf einem Niveau gehalten, die es ermöglicht, für andere 
niedrigschwingende Fallwesen nicht schaubar zu sein. Dadurch können sie auf ihren 
bewohnten Planeten keine anderen Wesen trotz ähnlich niedrigem Zustand erblicken, 
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außer die Wesen nehmen ihre Lebensweise an und halten sich länger in dieser Schwin-
gung auf. Dies ist bei euch Menschen ebenso, auch ihr könnt die jenseitigen Seelen nicht 
sehen.  


Wird ein Mensch von ziemlich tiefschwingenden, erdgebundenen Seelen über einen 
längeren Zeitraum massiv beeinflusst, dann setzt sein Bewusstsein die früheren geneti-
schen Informationen außer Kraft. Dafür kommen neue Informationen in die Gene, die der 
niedrigschwingenden, hinterlistigen Seele gleichen. Ist der Änderungsvorgang in den 
Genen, also zuerst im Unterbewusstsein und dann auch im Oberbewusstsein abgeschlos-
sen, dann kann ein Mensch sogar gleichgesinnte Seelen im erdgebundenen Jenseits 
sehen.  


Dies erleben aber nur die Menschen, die wahrlich gottlos leben und ständig niedrig 
schwingen, oder diejenigen, die sich eigenwillig aus Neugierde unbedingt mit Seelen 
verbinden wollen. Sie erschrecken zuerst über das, was sie sehen, jedoch später akzep-
tieren sie dies und glauben, sie sind besondere Menschen mit außergewöhnlichen 
Fähigkeiten. Dies ist aber nicht so.  


Alles im universellen Geschehen basiert auf einer vorgegebenen Gesetzmäßigkeit. Bitte 
versteht richtig, alles, was ihr mit eurem menschlichen Bewusstsein seht, hört, riecht, 
schmeckt und tastet, wurde vorher von den Fallwesen bei der Erschaffung ihrer materiel-
len Welt magnetisch auf ihre Schwingung und Strahlung ausgerichtet. Die feststofflichen 
Atome der Erde mit ihren Informationen lassen keine andere Wahrnehmung der Sinne zu 
und sind mit den Genen des Menschen eng verbunden. Beide kommunizieren über ihre 
Strahlung ständig miteinander und binden die Menschen an die Materie. Erst wenn sich 
der Mensch aus dieser erdgebundenen Strahlung mit der Hilfe Gottes lösen möchte, dann 
verliert er langsam die Anziehungskraft zur Erde. 


In einem intensiv gottverbundenen Menschen mit der Absicht ins Himmelreich zurückzu-
kehren verändern sich nach und nach die Informationen in den Genen, die den Menschen 
nur noch kurzzeitig auf die Materie blicken lassen. Wenn sich dies allmählich verändert 
und die magnetische Anziehungskraft zur Erde nur noch geringfügig ist, dann wächst das 
seelische Bewusstsein. Dies ermöglicht dem Menschen weitsichtiger zu denken und zu 
handeln. 


Wer diese Erfahrung selbst gemacht hat, der erkennt für sich, dass ihn in dieser Welt nur 
noch wenig interessiert. Ihm ist es wichtiger, sich auf das geistige, ewige Leben vorzube-
reiten. Ihm bietet die Welt nicht mehr viel Erfreuliches, weil sich seine Seele bereits von 
der Erdanziehung gelöst hat. Dies ist ein gutes Merkmal für diejenigen, die mir seelisch 
und menschlich sehr nahe sind. Erzählt ein so vergeistigter Mensch von seiner desinte-
ressierten Welteinstellung einem noch weltbezogenen, lauen gottverbundenen Menschen 
oder einem Atheisten, dann halten sie ihn für abnormal. Sie glauben, er sei ein Mensch, 
der völlig aus seiner Lebensrolle geschlüpft ist und nun bedürfe er einer psychiatrischen 
Behandlung. Solche Äußerungen kann nur ein weltbezogener Mensch von sich geben, der 
noch nicht bereit ist, sich in Richtung Gottesgesetz zu ändern.  


Die magnetische Anziehungskraft der Materie lässt diese weltbezogenen Menschen nicht 
frei und anders denken. Sie werden regelrecht in den Sog der materiellen Informationen 
der Erdatome gezogen. Auch können sie nicht weitsichtiger blicken, weil sie die materielle 
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Welt als real sehen. Sie glauben nicht, dass es feinstoffliche Welten gibt, die ein höheres 
Bewusstsein haben und auf denen menschenähnliche Wesen leben. Durch die Informa-
tionen der feststofflichen Atome sind sie so stark beeinflusst und geblendet, dass sie kaum 
einen Blick ins geistige Leben wagen.  


Nun wisst ihr, weshalb die meisten Menschen keine Veränderung im Inneren Leben 
vornehmen können. Sie sind wahrlich durch die Strahlung der materiellen Atome so 
massiv beeinflusst und getäuscht, dass sie sich auf mich, Gott in Christus in ihrem Inneren 
Selbst, kaum ausrichten können. Ihre Seele ist zu schwach sich gegen die materielle 
Strahlung zur Wehr zu setzen, deshalb unterliegen sie ihr und bleiben an diese Welt 
gebunden. Sie können auch keine andere Denk- und Lebensweise zulassen, da sie 
ständig mit weltlichen Informationen überhäuft werden, die weltbezogene Menschen 
erzeugten, die sich auf der Erdoberfläche auf gleichen energetischen Strahlungsbahnen 
bewegen. Sie kommen bei den Menschen, die dafür empfänglich sind, an und beeinflus-
sen sie massiv. Deshalb, ihr himmlischen Wanderer, überdenkt und überprüft euer Leben 
und eure Absicht, ob ihr es wirklich ernst meint mit der Rückkehr ins himmlische Sein. Ich 
helfe und unterstütze euch immer mit Zusatzkräften, jedoch nur, wenn eure Absicht 
unerschütterlich ist. 


Laue, gottverbundene Menschen werden immer von Seelen und Informationen durch 
materielle Atome beeinflusst. Sie kommen keinen Schritt auf dem geistigen Weg zu mir 
voran. Erst wenn es dem Menschen bewusst wird, worum es geht und was wichtig ist, um 
in seiner geistigen Entwicklung voranzukommen, dann geht er schrittweise mit mir in das 
gelobte Land der immer scheinenden Sonne und Heiterkeit. Dann kann er erkennen und 
unterscheiden, was in seinem Leben Täuschung oder Realität des himmlischen Seins ist. 
Er sieht sein Leben aus einem höheren Bewusstsein und lässt es kaum zu, sich von 
hinterlistigen Menschen täuschen zu lassen. Er fühlt auch, dass es etwas geben muss, 
das außerhalb seines Wahrnehmungsvermögens liegt und kann sich auch vorstellen, dass 
es in seinem und anderen Sonnensystemen Leben gibt. Auch steht er den Erkundungsflü-
gen der menschlichen Raumfahrt sehr skeptisch gegenüber. Wenn er Filmaufnahmen 
über Satelliten von anderen Planeten sieht, die nur kahle Landschaften zeigen, dann kann 
er davon ausgehen, dass die Aufnahmen entweder gestellt sind oder eure Apparate vom 
außerplanetarischen Leben keine höherschwingenden Objekte registrieren können.  


 


Dazu gebe ich euch ein Beispiel: 


Landet zur Erkundung in eurem materiellen Sonnensystem ein Satellit auf einem Planeten, 
dann können euch die Aufnahmen täuschen. Eure Kameras, die eine festgelegte Material-
schwingung der feststofflichen Atomverbindungen haben, können auf den bewohnten 
Planeten keine Wesen und keine Bauwerke entdecken. Die Kamera ist magnetisch nur auf 
die materiellen Objekte der gleichen Schwingung und Strahlung fixiert. Nur diese kann sie 
wahrnehmen. Doch tatsächlich befinden sich Lebewesen auf dem Planeten und es gibt 
eine blühende Naturlandschaft.  


Versucht euch zum besseren Verstehen noch weiter in die materielle Schöpfung hineinzu-
denken. Die Planeten eurer materiellen Dimension, also der materielle Kosmos, besitzen 
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unterschiedliche Schwingungen. Dies kommt daher, weil die Bewohner der Galaxieplane-
ten in unterschiedlicher Bewusstseinsschwingung leben. 


Eure menschliche Bewusstseinschwingung ist dafür ausschlaggebend, ob ihr Leben auf 
anderen Planeten schauen könnt oder nicht. Sind die feststofflichen Atome eures Kame-
ramaterials niedriger schwingend programmiert als die des ganzen Planeten mit den 
Bewohnern, dann kann eure Kamera das weiterentwickelte und höherschwingende Leben 
in den Atomen nicht wahrnehmen bzw. aufnehmen. 


Ich gebe euch ein weiteres Beispiel zum Nachdenken und zum besseren Verstehen:  


Menschen landen mit einem Raumschiff z.B. auf dem euch am nächsten liegenden 
Planeten „Mond“. Haben sie das Bewusstsein der Mondbewohner nicht, dann sehen sie 
diese nicht.  


Nehmen wir an, ein Astronaut schwingt bereits höher im Seelenbewusstsein und kann die 
Planetenbewohner sehen. Die anderen jedoch mit niedrigerem Bewusstsein, die mit ihm 
auf dem Mond gelandet sind, sehen diese nicht. Es kommt zu einer Verwirrung. Außer 
dem einen Astronauten, der mehr sieht, sehen alle anderen auf dem Planeten nur eine 
kahle Landschaft aus Geröll und Staub. Ihr niedrigeres menschliches Bewusstsein kann 
die höhere materielle Schwingung nicht erkennen. Die vielen Verschattungen der mensch-
lichen Seelen lassen es nicht zu, dass sie das höherentwickelte Leben auf den Planeten 
schauen und wahrnehmen können. Sie nehmen nur die Berührung mit den niedrigschwin-
genden materiellen Atomen wahr und sehen nur eine kahle Landschaft. Die höherschwin-
genden Atome auf dem Planeten sind für sie verschlossen bzw. nicht wahrnehmbar. 


Einer von ihnen ist jedoch in seinem Bewusstsein hoch schwingend und kann darum das 
Leben auf dem Planeten wahrnehmen. Er sieht eine wunderschöne Landschaft, die von 
freundlichen Wesen bewohnt wird. 


Ihr werdet nun fragen, wieso er solche Wahrnehmung haben kann und warum dies im 
materiellen Kosmos geschieht?  


Dies ist so zu verstehen: Die materiellen Atome der Planeten haben von den Bewohnern 
vorher eine bestimmte Information erhalten. Dies geschah noch in der Zeit des feinstoffli-
chen Kosmos, in der die Fallwesen mit Gedankenkräften den Atomen verschiedene 
Informationen eingeben konnten. Vor allem sollten sie für ihre gewählte Lebensweise gut 
nutzbar sein. Diese grobstofflichen Atome weisen eine bestimmte Lichtschwingungsfre-
quenz auf, um das planetarische Leben konstant in einem gewählten Bewusstsein halten 
zu können. Dies geschieht auch im himmlischen Sein bei unseren Schaffungen von 
feinstofflichen Planeten und Galaxien. Je nach Evolutionsbewusstsein der Planetenbe-
wohner wählen wir die Atomarten aus und programmieren ihnen eine gewisse Schwin-
gung ein, die sie halten sollen und die zu den Bewohnern passt. Das Gleiche geschah 
auch im feinstofflichen Fallsein bei den Galaxien- und Planetenschaffungen der abtrünni-
gen Gotteswesen. So wurde von ihnen der materielle Kosmos mit Negativenergien zur 
schnelleren Auflösung der Seelen und auch der Gesamtschöpfung geschaffen.  


Bitte geht immer davon aus, dass von den Bewohnern zuerst jedem feinstofflichen 
Planeten in die feinstofflichen Atome eine unterschiedliche Schwingungsfrequenz einge-
geben wurde, damit sie sich verdichteten. Die Planeten sollten sich mit den Bewohnern in 
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der Bewusstseinsschwingung unterscheiden. Euer Wohnplanet ist gegenwärtig der 
niedrigstschwingende im materiellen Kosmos. So ähnelt in der Schwingung und Lebens-
weise ein materieller Kosmos auch keinem anderen. Nur eine dünne Schicht der grobstoff-
lichen Atome auf der Planetenoberfläche ist von den Fallwesen bewusst zur Markierung 
und Orientierung in ihrer Schwingung, Zusammensetzung und Information belassen 
worden. Dies wurde von den damaligen Fallwesen bei der Veränderung der feinstofflichen 
Planeten in einen feststofflichen Zustand nur zur Berechnung der Umlaufbahnen ge-
wünscht und gemeinschaftlich durchgesetzt. Ansonsten sind die Atome der materiellen 
Planeten, die euch sichtbar sind, von völlig unterschiedlicher Schwingung und mit entspre-
chenden Informationen gespeichert. Dies hatte zur Folge, dass sich das Leben auf den 
Planeten auf verschiedene Weise entwickelt und auch gestaltet hat. 


Die materiellen Atome können viele Strukturen aufweisen, die eure Wissenschaftler noch 
nicht ermittelt haben. Sie bergen das Geheimnis des ewigen feinstofflichen Lebens. Eure 
Wissenschaftler sind aber noch weit davon entfernt, die Atome in ihren Arten und Wirkun-
gen zu verstehen. Es liegt daran, dass sie sich selbst täuschen und glauben, die Ent-
schlüsselung der Atome erreichen zu können. Sie wissen, dass die Atome auf feinstoffli-
cher Basis entstanden sein müssen, doch sie blicken nicht dahinter, welche Schaffungs-
eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten sie besitzen und können dies nicht entschlüsseln. 


Es wird ihnen auch weiterhin nicht gelingen, weil ihnen der geistige Weitblick in die 
himmlische Schöpfung fehlt. Sie wollen lieber selbst Schöpfer sein, ohne die Ich Bin-
Gottheit in Anspruch zu nehmen. Hier machen sie einen großen Fehler. Sie werden nie 
den Weitblick mit hochschwingenden Ergebnissen bekommen und werden sich daher mit 
ihren Erfindungen immer nur im Kreise drehen. Mit solch gottlosem, eigenwilligem Denken 
und Handeln kommen sie aus ihrer selbst geschaffenen Scheinwelt nicht heraus. Dies ist 
traurig für mich, weil sich unter ihnen auch einige meiner Jüngerschaft befinden, die von 
den Fallseelen benutzt werden. Sie sollen ihnen zu neuen Technologien verhelfen, die 
ihnen für ihre zerstörerische Lebensweise nützlich sind. 


Wahrlich, dies ist ein trauriger Aspekt für meine Jüngerschaft, die persönlich noch gut 
dastehen will. 


Vielleicht werdet ihr euch fragen, weshalb ihr grobstoffliche Planeten am nächtlichen 
Himmelszelt sehen könnt, obwohl sie sich tatsächlich in einer anderen Schwingung mit 
ihren Bewohnern befinden? 


Dies versuche ich euch mit einigen Wiederholungen zu erklären.  


Die materiellen Planeten haben von den früheren Fallwesen Informationen erhalten, damit 
sie sich oberflächlich an ihnen orientieren können. Ihre Umlaufbahnen sollten für sie 
sichtbar sein und auch zur astrologischen Berechnung für ihre Zukunft nutzbar. Dies 
wollten sie früher noch gemeinsam. Doch später löste sich ihre Übereinstimmung durch 
Streit und Uneinigkeit. Deshalb verloren sie den planetarischen und persönlichen Kontakt 
zueinander. 


Heute leben sie, einander entfremdet, ihr niedriges Bewusstsein, ohne die Ich Bin-Gottheit 
in ihr Leben einzubeziehen. Dies ist traurig für mich, weil sie weiter eigenwillig leben 
wollen und sich vom himmlischen Leben entfernen. 
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Nun komme ich nochmals zur Schilderung der Astronauten, die auf einem euch nahen 
Planeten gelandet sind. Wisset, nur ein höherentwickelter Astronaut mit intensiver Gott-
verbundenheit kann die höher schwingenden Wesen auf den grobstofflichen Planeten 
sehen. Doch er wird das Erlebnis seinen Mitgefährten verheimlichen, da er sonst von 
ihnen als unzurechnungsfähig betrachtet wird. Keiner wird ihm glauben, dass der Planet 
bewohnt ist. 


Da die Kameras, bestehend aus materiellen Atomen der Erde, mit verschiedenen Informa-
tionen hergestellt sind und dadurch dementsprechend niedrig schwingen, können sie als 
Ersatzauge der Menschen keine außerirdischen Planetenbewohner aufnehmen und den 
Erdbewohnern zeigen. Auf den übermittelten Bildern ist die Planetenlandschaft daher kahl 
und leer. 


Bitte versteht richtig: Einem Menschen ist es nur möglich, auf einem fremden Planeten 
höherentwickelte Wesen und die blühende Pracht einer Landschaft zu schauen, wenn er 
dem Bewusstsein der Bewohner gleicht oder wenn dieses enorm höher schwingt.  


Die früheren Fallwesen haben die materiellen Atome so geschaffen, dass sie nur die 
Oberfläche des Planeten zeigen, also nur im Umriss. Deshalb könnt ihr mit eurem 
menschlichen Bewusstsein kein blühendes Leben auf anderen Planeten wahrnehmen und 
durch Bodenproben kein entwickeltes Leben feststellen. Dies kommt daher, weil ihr in 
einer niedrig schwingenden Scheinwelt lebt, deren feststoffliche Atome niedrig schwingend 
gehalten werden. Andere Welten könnt ihr nicht schauen, da eure Zellen von den Genen 
ständig die Information erhalten, nur eure Welt mit den materiellen Atomen wahrzuneh-
men. 


Nur ein weit entwickelter, vergeistigter Mensch könnte durch die Öffnung seiner Seele in 
andere Welten schauen. Doch dies wird er nicht tun, weil er das Energiesparsamkeitsge-
setz des himmlischen Lebens beachtet und sich seine Seele durch die Zusatzkräfte, die 
sie zur Inkarnation erhielt, weiterentwickeln möchte. 


Obwohl die Menschen Sterne und Planeten am Himmelszelt erblicken können, sehen sie 
im materiellen Sonnensystem durch ihre Ferngläser und Teleskope nur die kahlen Ober-
flächen der Planeten. Den unwissenden Menschen bleibt dies ein Rätsel. Die Erklärung 
dafür liegt in den Atomen. Sie sind diejenigen, die euer Wahrnehmungsvermögen täu-
schen. Sie haben die Information erhalten, nur auf der Oberfläche eine genau fixierte 
Schwingung zu halten. Doch tatsächlich befindet sich auf der materiellen Kruste, die eurer 
Erdschwingung entspricht, ein blühendes Leben. Dieses könnt ihr nicht schauen, weil in 
eurer materiellen Erdschwingung und in den Zellen Informationen gespeichert sind, die 
den Bewohnern anderer Planeten in eurer Galaxie nicht gleichen. 


Ihr könnt weiterhin nach außerirdischem Leben suchen, doch ihr werdet damit nie Erfolg 
haben. Was ihr vorfindet, ist eine dünn angelegte Erdschicht mit atomaren Informationen, 
die euch sichtbar und fühlbar sein können. Ihr unterliegt immer einer optischen Täuschung 
und diese werdet ihr noch so lange erleben, bis sich die gesamte Menschheit mit dem 
Planeten in eine viel höhere Schwingung begeben hat. Hält diese längere Zeit konstant 
an, dann erst werden sich die Informationen der grobstofflichen Atome verändern. 
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Dies wird aber nicht stattfinden, weil die Seelen und Menschen aus dem Fall nicht die 
Absicht haben, sich bis zum ES WERDE zu ändern. Sie wollen lieber mit ihrer Welt und 
ihrem Planeten untergehen.  


Auch wenn die Menschen keine große Hoffnung auf ein besseres Leben haben, solltet ihr, 
meine Jünger/innen, nicht verzagen. Ich bitte euch als euer himmlischer Bruder Christus, 
euch auf dem Inneren Weg in eure Lichtheimat nicht zu sehr in der Welt nach ständigen 
Ablenkungen umzuschauen. 


Bitte denkt vorausschauend! Die Welt wird vergehen, doch ihr lebt ewig! Wo wollt ihr 
weiterleben? 


So ihr wollt, stellt euch bitte jeden Tag bei der morgendlichen Ausrichtung auf mich, Gott in 
Christus, diese Frage. Sie hilft euch wach zu bleiben und euch auch nicht blenden zu 
lassen von den vielen vergänglichen Angeboten der Welt. 


Denkt bitte immer an euer zukünftiges himmlisches Leben und werdet nie müde, euch 
geistig weiterzuentwickeln. Das wünsche ich euch in der Scheinwelt der Fallwesen aus 
meinem größten Herzen!  


 


Ihr gutwilligen Menschen mit dem ernsten Interesse, euch geistig weiter zu informieren, 
bitte versteht richtig, was ich euch jetzt in der Beschreibung über das sichtbare und 
unsichtbare Leben und die Atome über mein Werkzeug zu erklären versuchte. Es ist 
natürlich nur dem Sinn nach aufzunehmen. Hätte mein Künderwerkzeug mehr Kenntnisse 
in der Physik und mehr Wissen vom Aufbau und der Funktion der materiellen Atome, die 
euren Wissenschaftlern schon bekannt sind, dann wäre es mir besser möglich das 
sichtbare und unsichtbare Geschehen im materiellen und feinstofflichen Kosmos zu 
beschreiben. Dies ist aber nicht der Fall. Bitte seid mit dem zufrieden, was ich euch jetzt 
zur weiteren geistigen Reife anbiete. Es soll euch ermöglichen, aus eurem eingeengten 
materiellen Bewusstsein herauszukommen. 


Erst dann könnt ihr den Unterschied etwas besser verstehen, was das irdische Leben  
gegenüber dem himmlischen tatsächlich ist. Durch die kurze Erklärung, die ich euch durch 
mein Künderwerkzeug gab, ist nur ein kleiner Einblick in das feinstoffliche Leben möglich, 
das auch eures ewiglich ist. 


Den himmlischen Weitblick hatten die früheren Fallwesen nicht, doch sie wussten sich zu 
helfen, indem sie eine feststoffliche Scheinwelt schufen. Sie wussten auch, wie sie 
trügerisch ein erdgebundenes Jenseits schaffen, wodurch sie sich immer bei den Men-
schen aufhalten, aber nur von höher entwickelten Wesen geschaut werden können. Sie 
waren auch von ebenso niedrig schwingenden Wesen aus anderen materiellen und 
feinstofflichen Galaxien des Fallseins nicht zu sehen, die sich auf die Erde zur Inkarnation 
begaben. Sie konnten das hinterlistige Wirken der Seelen aus dem erdgebundenen 
Jenseits, das sich innerhalb eurer irdischen Atmosphäre befindet, nicht wahrnehmen. 
Durch die Veränderung der Informationen in den Atomen konnten die trügerischen Wesen 
aus dem erdgebundenen Jenseits ihre inkarnationswilligen Geschwister, ebenso aus dem 
Fall, lange hinters Licht führen. Traurigerweise fielen sie ihnen zum Opfer.  
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Erst später, als sie bereits mehrere Inkarnationen hinter sich hatten und immer wie 
Sklaven und Diener von den herrschsüchtigen Menschen behandelt wurden, erkannten sie 
ihren großen Irrtum und das, was sich auf der Erde wirklich abspielt. Sie versuchten, der 
Anziehungskraft der materiellen Erde und ihrer weltlichen Lebensweise zu entfliehen. Dies 
schafften sie nicht, weil sich ohne intensive Gottverbindung und Verwirklichung der 
himmlischen Gesetze keine Seele aus der irdischen Anziehungskraft lösen kann. Die 
böswilligen Seelen wussten davon, dass sie dadurch ihre Scheinwelt lange weiter aufrecht 
erhalten können. 


Die gottlosen Fallseelen kamen nach Beendigung ihrer Inkarnation immer in das erdge-
bundene Jenseits zurück und versuchten, aus dem Jenseits ihre missbrauchten Ge-
schwister im menschlichen Leben vor den böswilligen und herrschsüchtigen Menschen zu 
warnen und stachelten sie dazu an, sich endlich zur Wehr zu setzen. Mit friedlichen Mitteln 
konnten sie nichts ausrichten. Da die unterdrückten Menschen gottlos lebten und auch 
seelisch schon schwer belastet waren, versuchten sie mit Gewalt gegen die hochmütigen 
Herrschermenschen vorzugehen. Sie waren fast immer die Unterlegenen, weil diese durch 
ihre seelischen Verbündeten im erdgebundenen Jenseits viele Möglichkeiten fanden, die 
Aufständischen mit brutaler Gewalt zu besiegen. Später passten sich die aufständischen 
und revolutionären Seelen und Menschen aus dem Fall, die jedoch keine innere Verbin-
dung zu der Ich Bin-Gottheit wünschten, den herrschsüchtigen und zerstörerischen 
Menschen und Seelen an. Sie kämpften nach vielen Äonen sogar zusammen gegen die 
Jüngerschaft.  


 


Vielleicht hat sich einer der Jüngerschaft schon gefragt, weshalb es auf der Erde so viele 
Menschen mit unterschiedlichem Bewusstsein und auch verschiedene Rassen gibt. Diese 
Frage versuche ich euch über meinen treuen Künder zu beantworten. 


Als die Fallseelen ihre materielle Welt mit dem erdgebundenen Jenseits zu schaffen 
begannen, waren auch Wesen auf anderen feinstofflichen, teilmateriellen Planeten des 
niedrigen Fallseins bereit, dem Schaffungsgedanken zu einer feststofflichen Welt zu 
folgen. Doch sie beabsichtigten keine Seelenauflösung und keine Vernichtung der Ganz-
heitsschöpfung. Sie wollten friedlich miteinander auf ihren späteren feststofflich geworde-
nen Planeten zusammen leben. In späterer Zeit entstanden im materiellen Kosmos 
Schwierigkeiten unter den friedvoll lebenden Planetenbewohnern. Die Mehrheit auf ihren 
Planeten bestimmte demokratisch die Gesetze und ihre Lebensweise. Andere Mitbewoh-
ner wollten sich ihnen nicht anpassen. Obwohl sie immer wieder gegen die Planetenein-
heit verstießen und wie Einzelgänger lebten, wollten sie ihren Wohnplaneten nicht für 
immer verlassen. Zu dieser Zeit konnten sie noch ihre feststofflichen, menschenähnlichen 
Körper in einem Raumschiff mit Gedankenkraft von einem Planeten zum anderen fortbe-
wegen. Doch irgendwann fiel ihre Seelenschwingung ohne Gottverbindung massiv ab. Sie 
konnten sich dadurch mit ihren Raumschiffen nicht mehr fortbewegen und ihre Körper 
waren an den Planeten gebunden. Sie mussten abwarten, bis ihre sterbliche Hülle 
ablebte. Dann erst konnten sie mit ihrem Energiekörper (Seele) ihren Planeten verlassen 
und sich in Richtung Erde oder einem anderen ausgewählten Planeten wieder zur Inkarna-
tion begeben. 
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Dies war aber nicht einfach, weil die Planetenbewohner nur gleich schwingende Seelen 
zur Inkarnation zuließen. Sie konnten die Ankömmlinge durch ihre Hellsichtigkeit sehen 
und wehrten sie mit ihren Gedanken und vorwiegend mit abstoßenden Magnetfeldern ab, 
die sie an ihren grobstofflichen Planeten anbrachten. Deshalb war es schwierig für diese 
Seelen, sich auf einem anderen Planeten niederzulassen. Die Erde bot sich förmlich für 
sie an und deshalb riskierten sie eine Inkarnation auf ihr. Hätten sie vorher gewusst, dass 
sich die Menschen und hinterlistigen Seelen aus dem erdgebunden Jenseits ständig 
absprechen und nur Energieopfer für ihre materielle Scheinwelt suchen, dann hätten sie 
ihre Inkarnation sicherlich nicht gewagt. Sie waren wahrlich geblendet von dieser schönen, 
materiellen Welt. 


Als sich immer mehr Seelen aus etwas höheren Fallwelten auf dieser Erde inkarnierten, 
entstanden kleine Völkergruppen. Diese suchten sich geeignete Lebensräume für ihre 
gewünschte Lebensweise. Jedes Volk hatte seine besondere Lebensweise und wollte 
danach leben. Doch eines Tages durchkreuzten die böswilligen Seelen aus dem erdge-
bundenen Jenseits ihr friedvolles Zusammenleben. Sie wollten sie durch Unruhe und 
Intrigen zum Kämpfen zwingen. Deshalb entstanden so viele Völkerkriege. Jedes Volk 
hatte sich bestimmte Lebensweisen angeeignet und diese wollten sie miteinander immer 
weiter leben. Dies missfiel den herrschsüchtigen Seelen und Menschen. Je schneller sie 
sich durch kriegerische Auseinandersetzungen seelisch belasteten, umso mehr kamen sie 
der gewünschten Seelenauflösung näher. Das war ihre unbarmherzige Strategie gegen 
sich selbst und auch gegen ihre abgefallenen, himmlischen Geschwister. 


Nun wisst ihr, wie es zu den Volksstämmen und zur späteren Gründung von Staaten kam. 
Doch für das folgende, weshalb es verschiedene Rassen auf eurer Erde gibt, habt ihr noch 
keine richtige Antwort gefunden.  


Denkt nun bitte weiter. Die Gene der Menschen haben durch die damaligen Fallseelen 
Speicherungen für die normale Funktion des Lebens erhalten. Sie haben sich einen 
Standardtyp mit bestimmten Aussehen gewünscht und geschaffen. Dieser menschliche 
Standardtyp vererbte sich genetisch immer weiter an die nächste Generation. Dazu 
übertrugen sich bei Ihrer Inkarnation immer wieder die früheren Lebensspeicherungen der 
Seelen.  


Kam die Seele vom Planeten einer anderen Galaxie oder unserem Sonnensystem, aber 
auch einem anderen Erdteil, auf dem sie lange gelebt hat, wich ihr menschliches Ausse-
hen, vor allem das Gesicht und die Größe vom irdischen Standardtyp ab. Ihr früheres 
Aussehen überträgt sich noch lange in die Gene, weil ihre Vorstellung immer noch in die 
Vergangenheit geht. Diese frühere Speicherung gestaltete zunehmend das menschliche 
Aussehen. Erst wenn sich die Seele des Öfteren im gleichen Volk inkarniert, ändert sich 
ihr Aussehen und die Haut- und Haarfarbe. Sie passt sich den Genen des Volkes an.  


Inkarniert sich die Seele in einem überwiegend schwarzhaarigen Volk und war sie aber 
zuvor noch in einem Land, in dem z.B. überwiegend rothaarige oder blonde Menschen mit 
Sommersprossen lebten, dann konnte die Veränderung des Genmaterials der Eltern, die 
schwarzhaarig waren, nicht gleich erfolgen. Erst nach mehreren Eingeburten ins gleiche 
Volk wechselt das Aussehen, da sich die Seele dem Volk anpassen möchte, bei dem sie 
sich wohlfühlt.  







 01.01.2005 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 16.03.2004  
 „Erdgebundenes Jenseits der weltbezogenen Seelen und ihr unsichtbarer Einfluss auf das menschliche Leben“   (40 Seiten)   


F1-(Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


16


Es kommt bei inkarnierten, tief gefallenen Seelen oft vor, dass sie sich eine bestimmte 
Form ihrer Gestalt bzw. ihres Aussehens wünschen. Sie bereiten sich schon im erdgebun-
denen Jenseits für ihre Inkarnation vor und geben sich immer wieder die Wunschvorstel-
lung ihres späteren Aussehens ein, bis sie tatsächlich in ihren Seelenpartikeln in dieser Art 
gespeichert sind. Sie geben nachts, wenn sich der kleine Kinderkörper im Tiefschlaf 
befindet, ihre Wunschvorstellung in seine Gene ein. Dies tun sie immer wieder, bis der 
Körper das Wachstum seiner Zellen vollkommen abgeschlossenen hat. Missglückt dies 
einer Seele, dann beabsichtigt sie über ihren erwachsenen Menschen vielleicht, sich durch 
operative Eingriffe ihre Wunschvorstellung zur äußeren Schönheit zu erfüllen. 


Dies tun sogar auch die Jünger/innen. Jedoch in ihren privaten Lebensbereich mischt sich 
mein Liebesgeist nicht ein. Er warnt sie davor, sich nicht durch äußere Schönheit über ihre 
gleichwertigen Geschwister zu erheben. Unwillkürlich liegt durch die äußere Schönheit die 
Versuchung der Überheblichkeit nahe. Sie kann viele neidisch machen, aber vor allem 
begehrliche Blicke der Männer anziehen. Dies sind jedoch Negativenergien, die irgend-
wann den zerstörerischen Seelen wieder zurückgegeben werden müssen, was meistens 
gewaltsam in der Nacht geschieht, weil diese Seelen keine göttliche Barmherzigkeit leben 
wollen. Deshalb überlegt euch gut, ob ihr mit eurem Aussehen auffallen wollt. Ich empfeh-
le es euch nicht, da ich genau weiß, wieviel Leid dadurch für eine verirrte Seele entsteht. 
Habt ihr im Sinn geradlinig mit mir heimzukehren, dann überlegt euch bitte gut, ob ihr euch 
für die begehrenden Blicke der Bewunderer schön machen und auch auffallend kleiden 
wollt.  


Nun, ich überlasse es euch, frei zu entscheiden, wie ihr aussehen wollt. 


Bitte seid mit eurem Aussehen zufrieden, auch wenn ihr euch im Spiegel anschaut und 
glaubt, nicht hübsch genug zu sein. Bitte versucht euer Leben aus der Perspektive des 
Gottesgeistes zu sehen, dann fällt es euch leichter, euer Aussehen gut anzunehmen. Das 
gibt euch Zufriedenheit und verhilft euch, in einer gleichmäßig hohen Schwingung des 
Gottesgeistes zu bleiben. Deshalb bitte ich euch, nehmt eure äußere Erscheinung an.  


Nun habt ihr ein klein wenig mehr darüber erfahren können, wie der Gottesgeist im 
menschlichen Leben die äußere Schönheit sieht. 


 


Jetzt führe ich euch wieder zurück in das frühere Zeitgeschehen, in dem sich die heuchle-
rischen Fallseelen die materielle Schöpfung zur Seelenauflösung ausdachten.  


Die ganz tief gefallenen himmlischen Wesen waren die ersten, die sich in ihren dunklen 
Fallwelten nicht mehr wohl fühlten. Deshalb beschlossen sie, wieder eine neue Schöpfung 
zu schaffen. Doch bevor dies der Fall gewesen wäre, hätten sie zuerst mit der entsetzli-
chen Auflösung ihrer bereits dunklen Lichtkörper beginnen müssen. Danach wollten sie 
die bereits gelösten Trillionen Seelenpartikel aus dem niedrigen Fallsein wieder zur 
Neugestaltung einer schönen Lichtkörperform, ähnlich der heutigen schönen, hochmütigen 
Menschen, durch Gedankenkräfte des veränderten Wesenskerns anziehen. Im Zustand 
der Lichtkörperauflösung wollten sie im übrig gebliebenen Wesenskern die Speicherungen 
der Ich Bin-Gottheit löschen und neue Informationen ihrer Wünsche und Vorstellungen 
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ihrer Schöpfungsvision speichern. In dieser Planung haben sie das nicht zu überbietende 
Chaos und Herzensleid nicht vorausgesehen, da sie in ihren Gefühlen kalt geworden sind.  


Dieses unbarmherzige, tragische Vorhaben gegen sich selbst hat uns wahrlich im Himmel-
reich geschockt, doch das interessierte die dunklen Fallseelen nicht. Sie nahmen auch 
keine Rücksicht auf ihre fast ebenso tief gefallenen Geschwister. Um ihr Auflösungsziel 
möglichst schnell zu realisieren, erdachten sie sich eine Scheinwelt, die sie aus dem 
Hintergrund unsichtbar hätten regieren können. Deshalb wollten die hinterlistigen Seelen 
für andere niedrigschwingende Fallwesen unsichtbar bleiben. Die Erschaffer der Schein-
welt und des erdgebundenen Jenseits wussten genau, welche Wesen sie auf der Erde als 
Opfer anlocken wollten und wie hoch ihre Bewusstseinsschwingung war. Sie konnten dies 
so einrichten, dass sie für sie unsichtbar blieben.  


Bitte versteht richtig. Erst wenn das Bewusstsein einer feinstofflichen Fallseele enorm über 
dem niedrigen Bewusstsein der listigen, zerstörerischen Seelen liegt, dann erst ist es ihr 
möglich, diese zu schauen. 


Denkt an euer Leben. Ihr könnt die unsichtbaren Seelen, die ständig um euch sind, auch 
nicht sehen, ebenfalls nicht die teilmateriellen, außerirdischen Wesen, geschweige die 
reinen himmlischen Lichtwesen. Erst wenn die Atome (Zellen und vornehmlich Gene) 
eures Körpers und die Seele in gleicher Schwingung mit den himmlischen Wesen des 
Lichts sind, könnt ihr sie zeitweise geistig wahrnehmen bzw. hellsichtig schauen. Euren 
Ausdruck „drittes geistiges Auge“ möchte mein Liebegeist nun nicht mehr verwenden, 
weil der Künder in ein neues Denken gewachsen ist.  


 


Viele geistig unwissende Menschen können sich nicht vorstellen, wie ein Mensch ins 
Jenseits blicken kann, deshalb möchte ich, Christus, euch einen kurzen Einblick geben.  


Wir himmlischen Wesen, auch ich, Christus, schauen alle Wesen der Ganzheitsschöpfung 
über unseren Sehsinn. Wir haben ebenso wie die Menschen zwei Augen und durch sie 
schauen wir das ganze Schöpfungsleben siebendimensional. Doch ihr Menschen mit 
einem niedrigschwingenden Zellkörper habt nicht die Möglichkeit, siebendimensional zu 
schauen. Euer Sehvermögen ist auf das grobstoffliche Leben auf der Erde beschränkt. Ihr 
habt wohl technische Hilfsmittel, z.B. Satelliten und Teleskope, mit denen ihr die Sterne 
betrachten könnt, doch ihr könnt nicht in die geniale und faszinierte Ganzheitsschöpfung 
blicken. Dies kommt daher, weil euer menschliches Bewusstsein von den früheren 
Fallwesen absichtlich kurzsichtig geschaffen worden ist. Ihre Absicht war, dass der 
Mensch nur sein grobstoffliches Umfeld sehen kann, da sonst von ihm das erdgebundene 
Jenseits schaubar sein würde und er die Fallseelen in ihrem hinterlistigen Wirken beob-
achten könnte. Das wollten die Menschen-Schöpfer nicht, deshalb legten sie in die Gene 
einige Sperrinformationen. Sie gaben in die Gene Informationen ein, um nur die grobstoff-
lichen Objekte schauen zu können. Außerdem sollten die fünf Sinne nur das menschliche 
Leben wahrnehmen, damit der Mensch nicht auf die Idee kommt, sich mit geistigem 
Wissen zu beschäftigen und darüber nachzudenken, ob es noch mehr Lebewesen 
außerhalb seines Wohnplaneten gibt. Durch diese Blockade konnten die unsichtbaren 
Erschaffer des Menschen aus ihrem verborgenen Reich gut wirken und die Menschen 
steuern. So ist ihre unsichtbare, feinstoffliche Welt im erdgebundenen Jenseits für die 
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meisten Menschen nicht sichtbar. Dies ist einerseits gut, denn wenn sie sichtbar wäre, 
könnte auf der Erde unter den Menschen eine Panik ausbrechen. Andererseits ist es 
schlecht, weil sich die Menschen, unwissend über die unsichtbare Welt der Fallseelen, 
unmittelbar in ihrem Lebensbereich bewegen. Deshalb sind sie steuerbare Marionetten 
der sich geschickt und arglistig verhaltenden Fallseelen. 


Ab und zu kommt es jedoch vor, dass geistig orientierte Menschen die Seelen im erdge-
bundenen Jenseits schauen können. Sie erblicken sie nicht mit ihren menschlichen 
Augen, sondern über ihre Seele, die mit den erdgebundenen Seelen gleich schwingt. 
Dieser Mensch hat sich mit seiner Seele länger mit geistigem Wissen aus den erdgebun-
denen Fallbereichen beschäftigt und die Schwingungen gingen immer mehr in seine Gene 
über. Eines Tages erblickt er Seelen um sich, die schon immer in seinem Lebensumfeld 
waren, weil er die gleiche Schwingung und Lebensweise der erdgebundenen Seelen hat.  


Nun erschrickt der Mensch, weil er die nahen Seelen über seine Gene und Seele schauen 
kann. Sie sind ihm fremd und er sieht sie am Anfang noch undeutlich. Wird er neugierig 
und stellt ihnen Fragen, wieso sie sich in seiner Nähe aufhalten, dann wird immer mehr die 
seelische und genetische Verbindung zu ihnen aufgebaut und er sieht die Seelen immer 
deutlicher. Dies kann soweit gehen, dass er sie ständig sieht, ohne etwas dagegen tun zu 
können. Erst wenn er Gott im Ich Bin um Hilfe anruft, kann sich allmählich die sichtbare 
Verbindung zu den erdgebundenen Seelen in seiner Nähe lösen. Befasst sich der Mensch 
nicht mehr mit dem Wissen aus geistigen Büchern, das aus den Fallwelten von erdgebun-
denen Seelen über mediale neugierige Menschen gegeben wurde, dann beginnt er eine 
neue Denk- und Lebensausrichtung und es verändert sich auch seine bisherige Wahr-
nehmung. Er wird dadurch frei von den Sichtungen der Seelen und kann sich beruhigt 
dem göttlichen Leben zuwenden, das frei vom Schauen in jenseitige Welten ist.  


Der Gottesgeist möchte nicht, dass sich Menschen, die sich nicht ständig in einer hohen 
Lebensschwingung befinden, für das jenseitige Leben öffnen. Die Gefahr, in jenseitige 
Welten zu geraten, ist groß. Das normale weltbezogene Leben untersteht einem ständigen 
Schwingungswechsel, deshalb ist es nicht gut, wenn medial veranlagte Menschen, noch 
unbeständig in der Gottesgesetzverwirklichung, in jenseitige Welten schauen. Der Gottes-
geist im Ich Bin warnt deshalb alle intensiv gottverbundenen Jünger/innen davor, neugierig 
zu sein, weil sie sich sonst unnötig in Gefahr begeben, von niedrigen, erdgebundenen 
Seelen massiv beeinflusst zu werden. Tut euch dies nicht an, das ist meine Christusbitte 
an euch! 


Wollt nie etwas, was ihr nicht menschlich überschauen könnt! Dazu gehört das geistige 
Schauen und das inspirierte Gotteswort. Alles braucht seine Reifezeit. Habt ihr sie nicht, 
dann kann sich ein geistig noch unreifer Mensch viel schaden, wenn er sich zu früh für das 
Innere Wort Gottes öffnet. 


Das geistige Schauen geht über die Gene und die Seele. Tatsächlich gibt es das „dritte 
geistige Auge“ nicht, sondern nur die Hellsicht über die neu ausgerichteten Gene, die 
vom Menschen interessehalber in bestimmte Schwingungen versetzt und in eine geistige 
Richtung gelenkt wurden. Diese Ausrichtung über eine längere Zeit kann den Menschen 
für die jenseitige, erdgebundenen Welten und Seelen öffnen. Wer sich dauernd dafür 
interessiert, der wird sich irgendwann auch dort geistig umschauen können, da ihm die 
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erdgebundenen Seelen dies dann ermöglichen. Sie geben ihm anfangs negative Zusatz-
kräfte, damit er sie schauen kann. Dann kommen sie an ihn so nahe heran, dass sie ihm 
seine Lebenskräfte mit großer Raffinesse wieder abnehmen können. Sie erzählen ihm 
erfundene Geschichten, die nie mit der kosmischen Realität übereinstimmen. Deshalb ist 
es wahrlich sehr gefährlich, sich mit erdgebundenem Wissen zu beschäftigen. 


Ich, Christus, bitte euch, euch nicht mit Schilderungen aus höheren Fallwelten oder dem 
erdgebundenen Jenseits zu beschäftigen, die eure Neugier fördern und euch nur in diese 
führt. Ich biete euch Botschaften an, die sich mit dem Heimgang ins himmlische Leben 
befassen. Dorthin sollte täglich eure Ausrichtung gehen. Gut ausgerichtet werdet ihr nie in 
die Versuchung kommen, euch vorzeitig für das Jenseits zu öffnen. Ihr solltet geduldig 
abwarten, bis ich euch die geistige Binde abnehme und ihr mit eurer Seele ins Himmel-
reich schauen könnt. Sie ist es, die zuerst ihr zukünftiges lichtvolles und freudiges Leben 
entsprechend ihrer ständigen Ausrichtung und Bewusstseinsreife sieht. Dies geschieht 
aber sehr selten im menschlichen Leben. Deshalb rate ich euch davon ab, selbst etwas zu 
wollen. Begnügt euch bitte mit der inneren Vorahnung des himmlischen Lebens, die euch 
das seelische Bewusstsein mitteilt. So führe ich euch und möchte euch auch weiter 
führen, damit ihr allen Gefahren aus dem Weg gehen könnt! 


Künder meiner Liebe, die ständig in meinem Liebestrom zugegen sind, hätten die große 
Möglichkeit, über ihre hoch schwingende Seele ins Himmelreich zu schauen. Doch dies ist 
ihnen aus energetischen Gründen kaum möglich, weil sie zusätzlich zu ihren täglichen 
Pflichten ihre schwere und verantwortliche Aufgabe sehr ernst nehmen. Sie bringen ihre 
Energien (seelische und menschliche) für die Zusatzaufgabe ein und deshalb kann ihre 
Zellschwingung nicht so hoch ausfallen, wie sie normalerweise wäre, wenn sie nicht so 
emsig bei der Zusatzaufgabe und allem, was dazu gehört, bleiben würden.  


Ist der Körper gestresst, jedoch die Seele weit entwickelt und hoch schwingend, wie z.B. 
bei diesem Künder Gottes, dann reicht seine Zellschwingung, die durch Überarbeitung 
ständig heruntertransformiert wird, nicht aus, um ein reines Wesen des Lichts zu schauen. 


Ein Künder wird nicht in die feinstofflichen und teilmateriellen Fallwelten schauen wollen, 
weil er den Gotteswillen erfüllen möchte. Er wird vor den Gefahren gewarnt und vom 
Gottesgeist darauf hingewiesen, dass er dazu keine zusätzlichen Kräfte erhält. Dies ist im 
himmlischen Sparsamkeitsgesetz von allen himmlischen Wesen wegen der Energiever-
geudung im Fallsein so festgelegt worden.  


Will dies ein Künder jedoch aus Neugier erleben, dann befindet er sich außerhalb des 
Gottesgesetzes. Durch Neugier entzieht er eigenwillig seiner Seele die Kräfte zum 
jenseitigen Schauen. Vom Gottesgeist erhält er seelisch dazu keine. Sind Künder oder 
medial veranlagte Menschen nicht neugierig und geschieht es dennoch, dass sie verein-
zelt ins Jenseits schauen oder Seelen erblicken können, dann handelt es sich um gewinn-
bringende Erfahrungen, die ihnen Gott über Bilder für ihre spätere oder schon angenom-
mene irdische Heilsplanaufgabe zur Ansicht schenkt. Dies ist aber nur sehr selten der Fall! 
Dafür spricht sich der Gottesgeist immer vorher mit der hochschwingenden Seele des 
Künders ab. Sie muss in ihrer Freiheit immer unberührt bleiben. Der Gottesgeist achtet 
immer darauf, ob der Mensch dafür schon geistig reif und aufgeschlossen ist, damit er 
keinen Schaden in seiner Weiterentwicklung erfährt. 
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Ab und zu kommt es vor, dass mediale Menschen mit weitgereifter Seele - es können 
Gotteskünder oder Gebetsheiler mit hoher Seelenschwingung sein - im Wald oder auf 
Wiesen Naturwesen erblicken. Sie staunen anfangs nicht schlecht, da sie die liebevollen 
Naturhelfer vorher noch nie schauen konnten.  


Ihr werdet nun fragen, wieso und warum sieht ein so schönes Ereignis nur ein gottverbun-
dener Mensch und andere nicht? 


Der Grund dafür ist, dass er sich schon länger in einer hohen Seelenschwingung befindet 
und abseits der lauten Welt lebt. Die Naturwesen sind immer um euch Menschen, doch 
plötzlich sieht der Mensch eines oder mehrere. Wie dies geschieht, erkläre ich nun aus 
meiner himmlischen Sicht. 


Der Mensch lebt mehr vergeistigt im Inneren mit mir. Er nimmt täglich meine Liebeweisun-
gen bzw. Führung über seine Seele an, deshalb befindet er sich mit ihr in hoher Schwin-
gung. Eines Tages ist er gut ausgeruht. In diesem hohen Schwingungszustand nimmt 
seine Seele alles, was im Geistigen und in seiner Umgebung geschieht, auf, was aber für 
andere Menschen unsichtbar abläuft. Die geistig weit entwickelte Seele nimmt in ihrer 
Ausstrahlungsweite alle Bewegungen von Energien wie auf einem Radarbildschirm wahr. 
Sie registriert z.B. ein vorbeigehendes Naturwesen, das einen feinstofflichen Energiekör-
per hat. Wenn nun der vergeistigte Mensch mit seinen Zellen fast gleich hoch mit seiner 
Seele schwingt, dann besteht die Möglichkeit, dass er in diesem Moment das nahe 
Naturwesen wahrnehmen kann. Dabei öffnet sich das geistige Schauen und der Mensch 
kann das Naturwesen sehen. Er sieht es in verschiedenen hell strahlenden Pastellfarben 
und freut sich über den Anblick. Wenn der Mensch intensiv das liebe Naturwesen beob-
achtet, dann geht in diesem Augenblick ein Strahl seiner Augen zu ihm. Das Naturwesen 
bleibt kurze Zeit stehen und nimmt den Menschen ebenfalls wahr, der es beobachtet. 


Die Naturwesen nehmen sofort eure Strahlung des Sehsinnes auf und freuen sich mit 
euch. Dies geschieht aber nur sehr selten, denn wahrlich, es gibt nur wenige vergeistigte 
Menschen auf der Erde, die einen direkten Kontakt mit mir, Christus im Ich Bin, wünschen 
und dadurch eine hohe Wahrnehmung erreichen. Sie kommen mit ihrer Seele in hohe 
Schwingung und es wird ihnen möglich, die Naturwesen hin und wieder zu schauen. 
Dieses gesetzmäßige Schauen über die hoch schwingende Seele geschieht nach meinem 
Willen, da der Mensch aus sich nichts wollte. Er hatte keinen Gedanken, ein Naturwesen 
erblicken zu wollen, war aber mit seinen Liebegedanken der Natur zugewandt, deshalb 
befand er sich im Gottesgesetz und in meinem Willen. 


Die Naturwesen leben im erdgebundenen Jenseits und sind freiwillig verantwortlich für die 
Tiere, Pflanzen und die Mineralien. Sie betreuen sie, flüchten aber vor der dunklen Aura 
eines Menschen. Dagegen kommen sie dem vergeistigten Menschen sehr nahe, weil sie 
über seine hoch schwingende Seelenaura glücklich sind. Sie wollen kaum von ihm 
weggehen, da er ihnen mit seiner Ausstrahlung so sympathisch ist. Doch irgendwann 
nehmen sie Abstand von ihm, weil sie ihre selbstgewollte Pflicht ruft. 


Wie ihr nun erfahren habt, leben die Naturwesen im erdgebundenen Jenseits. Doch die 
niedrig schwingenden Seelen sehen sie nicht, weil ihnen Gott die geistige Sicht dafür 
verschlossen hat. Würden sie die dunklen, hinterlistigen Seelen immer wieder sehen, dann 
käme kein Naturwesen zu euch auf die Erde. Aus Furcht vor der dunklen Aura würden sie 
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sich sofort von der Erde verabschieden wollen. Bedenkt, sie sind freiwillig hier auf Erden 
und tauschen sich untereinander aus. Sie sind in den Naturreichen des himmlischen Seins 
beheimatet und nur vorübergehend außerhalb ihres Lebensbereichs. Zeitweise gehen sie 
auf himmlische Planeten, auf denen Lichtwesen wohnen, um freiwillig eine Aufgabe zu 
erfüllen. Dorthin begeben sie sich zum Wohl der Natur und helfen ihr aus ihren Erfahrun-
gen im Naturreich. 


Die niedrigschwingenden Seelen im erdgebundenen Jenseits werden von den Naturwesen 
nicht gesehen, jedoch ihre Anwesenheit wird von ihnen empfunden. Spüren sie diese, 
dann entfernen sie sich von ihren Arbeitsplätzen. Erst wenn sie in ihren kleinen Geistkör-
pern keinen Kräftewiderstand mehr spüren, wollen sie dort wieder anwesend sein und z.B. 
etwas für die Tiere tun.  


Die Menschen vergessen, dass sie unsichtbare Naturhelfer in ihrer Nähe haben, die sich 
wahrlich rührend, liebevoll und emsig bemühen, in der Natur ihre fürsorgliche Aufgabe zu 
erfüllen. 


Dies ist auch für die geistig orientierten Menschen wichtig zu wissen, damit sie gemeinsam 
mit den unsichtbaren Naturhelfern einen kleinen Beitrag für die Natur leisten. Es war 
jedoch niemals eine großangelegte Hilfsaktion für die Natur von den Jüngern/innen im 
Heilsplan Gottes vorgesehen. Das wurde durch viele falsche Informationen von den 
gutwilligen Menschen missverstanden. Deshalb erinnere ich sie daran und bitte sie 
nochmals, von einer helfenden Großaktion für das bedrohte Naturreich Abstand zu 
nehmen. 


 


Meine Jüngerschaft, die ein offenes Herz für das göttliche Leben hat, erfährt in der 
Jetztzeit über einen treuen Künder viele Weisheiten. Diese können einem intensiv gottver-
bundenen Menschen sehr nützlich sein, so er bereit ist, sein menschliches Ich nach und 
nach abzubauen. 


Der Eigenwille des Menschen und seiner Seele trennen ihn von mir. Deshalb überlegt 
gut, ob ihr nicht lieber meinen Willen erfüllen möchtet. Er führt euch geradlinig ins Himmel-
reich, wo ihr euch bald wieder mit eurer Seele aufhalten könnt. Ein Mensch mit einer 
weitgereiften Seele erlebt beim Sterben in heller Freude bewusst den Übergang ins 
himmlische Leben, weil er den Lichtplaneten sieht, auf den seine Seele nun geht. Wollt ihr 
dies ebenso, dann beeilt euch, ihr Menschen, meinem Liebegeist nahe zu sein. Dies ist für 
euch mein sehnlichster Wunsch. 


 


Wagt bitte mit eurem geistigen Wissen keine Experimente aus Neugierde. Wahrlich, es ist 
traurig für den Gottesgeist, einen neugierigen und eigenwilligen Menschen zu sehen, der 
in verschiedene jenseitige Fallwelten blickt. Dies kommt daher, weil er mit seiner Seele mit 
unsichtbaren Fallwesen einen Bund geschlossen hat. Sie versuchen, den Menschen zu 
führen und auch energetisch zu stützen. Sein eigenwilliges Experiment geschieht jedoch 
auf der Basis negativer, ungesetzmäßiger Kräfte. Solche medial veranlagte Menschen 
sehen die erdgebundenen Seelen vereinzelt oder dauerhaft, weil sie sich in einer gleich 
schwingenden Lebensweise befinden.  
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Die Öffnung zum geistigen Schauen geschah eigenwillig durch den neugierigen Menschen 
und seine Seele. Ich möchte euch aber schützen, deshalb warne ich euch und weise euch 
darauf hin. Zu geistigen Erlebnissen helfen dem eigenwilligen Menschen einige Seelen 
aus dem erdgebundenen Jenseits. Einmal werden sie jedoch ihre unterstützenden 
Negativenergien vom neugierigen Menschen und auch im Jenseits von seiner Seele 
wieder zurückverlangen. Dies wird ein schmerzlicher Augenblick für diejenigen sein, die 
sich auf eine Scheinfreundschaft mit hinterlistigen, erdgebundenen Seelen eingelassen 
haben. 


Bitte wollt nie etwas in jenseitigen Bereichen schauen. Davon rate ich euch als euer 
fürsorglicher und beschützender himmlischer Bruder Christus ab! 


 


Wisset, ihr nach der Wahrheit des ewigen Lebens suchenden Menschen, ich biete euch 
viele Beispiele an, die euch das geistige, himmlische Leben näher bringen sollen. Doch 
alle geschilderten Beispiele nehmt bitte nur dem Sinn nach auf, denn er ermöglicht euch, 
geistig wach zu bleiben und weitere Schritte ins Gotteslicht zu tun. 


Ich biete euch die Schilderungen an, damit ihr euch das erdgebundene Jenseits ein wenig 
mehr vorstellen könnt und weshalb sich diese Seelen und ihre verbündeten Menschen auf 
der Erde so unbegreiflich zerstörerisch und hinterlistig verhalten. Ihr könnt dadurch 
erkennen, wie euer menschliches Leben mit dem erdgebundenen, feinstofflichen Jenseits 
verbunden ist. Auch wenn euer Leben immer wieder durch die Anwesenheit der hinterlisti-
gen Seelen schmerzlich beeinflusst wird, lasst bitte den Kopf nicht hängen und erinnert 
euch daran, ich, Christus, bin der gute Hirte in euch und möchte euch sicher in das 
gelobte Land der Liebe und des Friedens begleiten. Mit mir schafft ihr es gut aus der 
dunklen Scheinwelt in das lichtvolle, himmlische Sein heimzukehren. Bitte bereitet euch 
jetzt schon auf eure Rückkehr vor, dann erspart ihr euch viele Umwege, die euch lange 
vom Himmelreich und von mir im Ich Bin trennen. 


 


Bitte verzweifelt nicht, wenn ihr durch eine schwere Krankheit in Abhängigkeit von Medi-
kamenten gekommen seid. Ab und zu ist es bei diesen gottverbundenen Menschen 
möglich, dass sie durch die starken Medikamente seelisch und menschlich in eine niedrige 
Schwingung geraten. Einige von ihnen erreichen sogar durch die verschiedenen Informa-
tionen der Arzneimittel kurzzeitig eine unangenehme Hellsichtphase. Sie sehen in ihrer 
Nähe undeutlich sich bewegende, erdgebundene Seelen. Diese Wahrnehmung ist nicht 
gefährlich und von den gottverbundenen Menschen nicht gewollt. Sollten sie einmal in 
diese Phase kommen, dann bitte ich sie, mich, Christus, gleich um Hilfe und den Schutz 
Gottes anzurufen. Bitte ängstigt euch nicht und sprecht in diesem Augenblick der Wahr-
nehmung ein intensives Herzensgebet, damit sich eure Schwingung erhöht.  


Sollten euch wieder einmal niedrigschwingende Seelen sichtbar sein, dann überprüft, ob 
ihr euch massiv im Eigenwillen befindet oder gedanklich mit einem Menschen hadert, weil 
dieser rechthaberisch ist. Dies zieht eure Schwingung herunter und schon werden die 
Informationen der Medikamente in den Zellen aktiv, die den Menschen in eine niedrige 
Schwingung bringen sollen. Das wissen die erdgebundenen, jenseitigen Seelen und 
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warten ab, bis sie wirken können. Ist der Mensch dann in niedriger Schwingung, versu-
chen sie ihn immer mehr in ihre Denkrichtung zu lotsen. Durch diese ständige Beeinflus-
sung des Menschen kann er die Seelen irgendwann schauen, da er sich mit ihnen auf 
einer Wellenlänge befindet. Die Öffnung des geistigen Schauens ins erdgebundene 
Jenseits geschieht bei medikamentenabhängigen Menschen nur deshalb, weil sie die 
Hellsicht durch seelische Übertragung in die Gene aus früheren Leben mitbrachten. 


 


Die erdgebundenen Seelen wollen, dass ihr euch für das erdgebundene Jenseits 
öffnet. Sie suchen euren engen Kontakt, um so an eure Lebenskräfte heranzukom-
men. Bitte sprecht nie mit ihnen! Ab diesem Augenblick, wenn ihr ihnen Gedanken 
zusendet oder mit ihnen sprecht, wird es gefährlich für euch. Achtet bitte darauf, 
dass ihr innerlich mehr mit mir lebt, dann habt ihr meinen Schutz. Achtet auch 
vermehrt darauf, dass ihr euren Eigenwillen immer mehr mir übergebt und die euch 
bekannten Gottesgesetze lebt. Das ist euer bester Schutz!  


 


Ihr werdet nun fragen, welche Informationen befinden sich in starken Medikamenten und 
wie geraten sie hinein? 


Die Medikamente werden vom Hersteller aus verschiedenen chemischen Substanzen 
zusammen gemischt. In den stark wirkenden Medikamenten - auch in starken Gewürzen - 
befinden sich einprogrammierte Informationen, die den Menschen vollkommen in die 
zerstörerische Richtung lenken können und ihn verändern sollen. Er soll durch die Ein-
nahme in eine niedrige Schwingung versetzt werden, damit er aggressiv, triebhaft und 
süchtig wird. Diese Informationen sind bewusst von den Fallwesen zur schnelleren 
Seelenauflösung in die früher noch feinstofflichen Atome hineingelegt worden.  


In der damaligen Schaffungsperiode zum materiellen Kosmos, haben sie die feinstoffli-
chen Atome zuerst informiert, damit sie feststofflich werden. Sie sollten ihre Schaffungen 
in niedriger Schwingung halten, damit sie materiell beständig bleiben. Sie wussten im 
Voraus, wie sie ihre Scheinwelt gestalten wollen. Sie gaben sich vor, diese Welt solange 
aufrecht zu erhalten, bis es einem von ihnen gelingt, die beiden Urteilchen (Positiv und 
Negativ) im Wesenskern zum Stillstand zu bringen. Wäre dies einem massiv belasteten 
Wesen gelungen, dann hätten sich ab diesem Zeitpunkt die Urteilchen in der Gegenrich-
tung der Uhrzeiger bewegt, was die Schöpfungsauflösung bedeutet hätte.  


Bitte denkt richtig. Die ganze Schöpfung ist auf feinstofflichen Atomen aufgebaut. Die 
verschieden funktionierenden Atome haben einen Kern mit Informationen der Urschöp-
fungsgeschichte (Vorschöpfungen). Den Atomkern umkreisen zwei große, gepolte Positiv- 
und Negativteilchen (Urteilchen). Sie bewegen sich immer gleichmäßig in vorgegebener 
Bahn, in der Uhrzeigerrichtung um den Atomkern. In dieser Rechtsdrehung wurde die 
himmlische Schöpfung in allen Atomen programmiert und aufgebaut.  


Die Absicht der zerstörerischen Fallwesen war nun folgende: Sollte es einem Wesen im 
ganzen Schöpfungsgeschehen gelingen, die Trillionen Atome des Lichtkörpers vollkom-
men mit neuen negativen Informationen zu überdecken, dann kommt es im Wesenskern, 
dem Hauptkernreaktor oder Lichtwesenmotor, zum Stillstand der beiden Urteilchen. Sie 
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können nur dann stehen bleiben, wenn die überdeckten Atome eines Lichtwesens, von der 
Urzentralsonne keine gesetzmäßigen Kräfte mehr anziehen können. Die unzähligen 
seelischen Überdeckungen der feinstofflichen Atome, es sind veränderte Lebensweisen 
der himmlischen Wesen, die als Gesetze gelten, lösen den Kernreaktorstillstand vorüber-
gehend aus. Hätte dies nur ein einziges, tief gefallenes Wesen im Fallsein geschafft, dann 
käme alles geschaffene, kosmische Leben nach und nach - einschließlich der Urzentral-
sonne - in die andere Bewegungsrichtung und somit, statt sich aufzubauen, in die Auflö-
sung. 


Dies geschah bis jetzt nicht und wird auch zukünftig nicht geschehen, weil ich, Christus 
dies mit meiner treuen Jüngerschaft vor ca. 2000 Jahren verhinderte. In meinen aus der 
Urzentralsonne ausfließenden, unzähligen Energiefunken - feinste Atome - waren Informa-
tionen beinhaltet, die den Wesenskern jedes gefallenen Wesens erreichten. Zum besseren 
Verstehen wiederhole ich. Nach meinen Worten am Kreuz „es ist vollbracht“, lösten sich 
kleinste Energiefunken aus der Urzentralsonne und kamen im Wesenskern der Fallwesen 
an und bewirkten, dass sich die beiden Urteilchen nie mehr in die Gegenrichtung bewegen 
können.  


Ich wiederhole. Die Urteilchen wurden durch einen Energiefunken im Wesenskern magne-
tisch stabilisiert und abgesichert. Es waren meine persönlichen Reserveenergien aus der 
Urzentralsonne, die ebenso alle anderen Wesen für Schöpfungsnotfälle und zur Energie-
absicherung ihrer Lichtkörper, in ihr gespeichert vorliegen haben.  


Die treue Jüngerschaft, die im Fallsein im Heilsplan tätig war und noch ist, bedurfte dieser 
nachträglichen Sicherheitsmassnahme nicht. Alle himmlischen Wesen nahmen den 
Vorschlag der Ich Bin-Gottheit an und ließen ihre Wesenskernurteilchen durch Zusatz-
informationen absichern. Als sie sich zur Heilsplanmission auf der Erde inkarnierten, 
waren in ihrem Wesenskern (Herz) schon die neuesten Informationen enthalten.   


Sicherlich taucht jetzt in euch die Frage auf, weshalb mussten die gefallenen Wesen im 
Fallsein unbedingt nachträglich eine Absicherung ihrer Wesenskern-Urteilchen erfahren? 


Bitte denkt ganzheitlich. Die ganze Schöpfung ist auf aufbauendes Leben programmiert 
und beinhaltet keine Selbstzerstörung. Die Gesamtschöpfung mit dem vorübergehend 
geschaffenen Fallsein, ist aus einem Energieguss entstanden und miteinander verwoben. 
Dieser Energieguss lässt sich nicht für immer teilen und auch nicht durch ein einzelnes 
Wesen zerstören. Jedes Urteilchen, das aus Energie besteht, gehört zum ganzen Schöp-
fungsall. Würde ein Urteilchen verloren gehen bzw. sich in der Auflösungsphase befinden, 
käme es zu einer Kettenreaktion der Auflösungen im ganzen Schöpfungsall.  


Die gesetzmäßige Ausnahme wäre nur gegeben durch ein Dualpaar im himmlischen Sein, 
das eine bestimmte hoch schwingende Evolution erreicht hat. Ihm wäre es möglich 
gewesen sich aus dem Schöpfungsall ohne Schaden für die Ganzheit herauszulösen, um 
eine eigene Schöpfung zu gründen. Dies ist in unserer Schöpfung schon einigen Dualpaa-
ren gelungen, zu denen wir keine Verbindung mehr haben, da sie eine selbstständige 
Schöpfung mit neuen Gesetzen haben aufbauen müssen. Sonst würde sie die himmlische 
Anziehung nicht loslassen. Ist ein Dualpaar in einer nicht ausreichend hohen Schwingung, 
kann ihm das nicht gelingen.  
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Aus diesem Wissen heraus beabsichtigten die enttäuschten Fallwesen durch eine 
vorläufige Seelenauflösung zu einer eigenen Schöpfung zu kommen. Sie wäre ihnen 
auf die grausame Weise der Selbstzerstörung fast gelungen. Dies konnten wir nicht 
zulassen, da durch ihr Vorhaben auch unser Leben gefährdet gewesen wäre. In 
einem niedrigen Schwingungszustand ist die Gründung einer eigenen Schöpfung, 
ohne die Gesamtschöpfung in Mitleidenschaft zu ziehen, nicht möglich. Verständli-
cherweise lehnten sich alle himmlischen Wesen dagegen auf und stimmten deshalb 
dieser grausamen seelischen Auflösungsabsicht der Fallwesen nicht zu.  


 


Dies ist der Grund, warum wir alles Erdenkliche und Mögliche unternahmen, damit 
uns kein Wesen aus der Ganzheitsschöpfung verloren geht. 


 


Ihr werdet nun fragen, weshalb konnte Gott im Ich Bin diese Gefahr der Schöpfungsauflö-
sung der abtrünnigen Wesen, nicht vorausschauen und unterbinden? 


Kein abtrünniges Wesen, das aus dem reinen Sein in die Fallschöpfung ging, hatte 
anfänglich diese grausame Absicht zur Lichtkörperauflösung, wie sie dann nach großen 
Misserfolgen und Enttäuschungen von ihnen beabsichtigt wurde. Deshalb war diese 
Information auch nicht in der Schöpfung beinhaltet. Auch ich, Christus in der Ich Bin-
Gottheit wusste nichts von solch einem entsetzlichen Vorhaben aus der Vorschöpfung 
unserer Eltern. So eine Information ist darum auch nicht in der Urzentralsonne, die mit der 
Ich Bin-Gottheit verbunden ist, beinhaltet. Auch später dachte kein himmlisches Wesen 
daran, dass unwürdig gewordene Seelen sich so massiv belasten können, dass ihre 
Wesenskerne den Herzstillstand erreichen könnten. Wisset, der Wesenskern ist für die 
himmlischen Wesen das schlagende Herz, ähnlich wie im physischen Körper. 


 


Bitte versucht die Schöpfungsgeschichte aus der himmlischen Sicht zu verstehen, dann 
werdet ihr sicherlich mehr Verständnis für eine einzige Unvollkommenheit unseres 
himmlischen Lebens aufbringen. Dies war der Grund, weshalb sich die Jüngerschaft und 
auch ich, Christus, euer himmlischer, persönlich gleichgestellter Bruder in die tief schwin-
gende und dunkle Scheinwelt der Fallwesen begaben. Wir ahnten im Voraus, dass wir uns 
zur Energieunterstützung von unserem hochschwingenden Wesenskern noch bis zum ES 
WERDE ins niedrigschwingende Fallsein abwechselnd begeben mussten. Wir ahnten an 
der unbarmherzigen Lebensart der tief gefallenen Menschen und Seelen auf der Erde, 
welches unsagbares Leid uns erwartet. Unser Heilsplan zur Errettung der Ganzheits-
schöpfung und unsere Anwesenheit in ihrem Lebensbereich, löste bei den Fallwesen 
Entsetzen und Bestürzung aus. Deshalb waren sie so ablehnend, unbarmherzig und 
aggressiv gegen uns eingestellt, verfolgten und töteten uns ständig.  


Meine und eure verzeihende Liebe war immer in unseren Herzen für sie in Aktion. Dies ist 
auch heute noch so, denn sonst wäret ihr nicht in ihrer brutalen Scheinwelt inkarniert, um 
ihre niedrige Seelenschwingung anzuheben. Dies ist euch aber nur über euren Wesens-
kern möglich, wenn er durch eure ständige Verwirklichung der Gottesgesetze möglichst 
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hoch schwingt. So eine erfolgreiche, gradlinige Heimreise mit eurer Seele, wünsche ich 
mir für alle Jüngern/innen sehr.  


 


 


Bis zum erlösenden Geschehen auf Golgatha, zitterte die ganze Schöpfung einschließlich 
der Seelenauflösungsgegner im Fallsein um uns, die Jüngerschaft Gottes, die sich immer 
wieder im Heilsplan auf der Erde zur Schöpfungserrettung inkarnierte. Jetzt zittern die 
Seelen der gottverbundenen Menschen um eure gradlinige Heimkehr. Die opferbereiten 
himmlischen Heilsplanseelen sind nun sehr besorgt, weil sich ihr Mensch zu sehr von der 
Scheinwelt der niedrigschwingenden Fallwesen täuschen und vereinnahmen lässt. Seid 
ihr unter den Jüngern/innen die mir, Christus bereits gradlinig nachfolgen? Wenn ja, dann 
freue ich mich und bin überglücklich, weil ich euch bald sehen werde.  


 


Mein Liebegeist im Ich Bin hat weit ausholen müssen, um euch in einem kleinen Bild, vom 
großen Errettungsgeschehen der himmlischen, selbstaufopfernden Wesen zu berichten. 


Ihr wisst nun wieder ein Detail mehr vom Vorhaben der erdgebundenen, selbstzerstöreri-
schen, tief gefallenen Gotteswesen. Ihr wisst jetzt auch, weshalb sie sich eine materielle 
Scheinwelt schufen, in der ihr jetzt vorübergehend lebt. Ihr könnt nun wahrscheinlich auch 
besser verstehen, weshalb sie zerstörerische Mitteilungen in fast alle materiellen Atome 
eingaben. Es gibt keine Nahrung, die frei ist von negativen Informationen. Deshalb seid ihr 
ihnen aber nicht hilflos ausgeliefert. Nein. Ihr könnt die zerstörerischen Mitteilungen als 
intensiv gottverbundene Menschen mit meiner Christushilfe löschen.  


Ich bitte euch vor der Einnahme eurer Speisen und auch eines Medikamentes immer 
meinen umwandelnden Segen aus euren Herzen zu erbitten.  


Entweder wird im Medikament die niedrige Information ganz gelöscht oder sie liegt nicht 
mehr im unteren Schwingungsbereich. Schwingt die Information höher, wird sie von den 
Zellen selbstständig gelöscht bzw. umgewandelt. Auch die Zellen besitzen mit mir, 
Christus, im Zellkern die Möglichkeit, die negativen, zerstörerischen Informationen zu 
löschen.  


„Zerstörerische Informationen“ über die Verdauungs- und Sinnesorgane aufgenommen, 
sollen vor allem der Seele schaden. Sie kommen z.B. über die Nahrung und den Medika-
menten zuerst mit den menschlichen Zellen in Berührung und transformieren sie herunter. 
Dies geschieht für den Menschen immer unbewusst. Die Seele steht ständig mit den 
menschlichen Nervenbahnen in Verbindung und vernimmt jede gute oder schlechte 
Regung der Zellen. Schlechte drücken natürlich ihre Schwingung herab.  


Müssen von euch gottverbundenen Menschen starke Medikamente auf längere Zeit zur 
Lebenserhaltung und Wohlbefinden eingenommen werden, dann ängstigt euch nicht. Ich 
helfe euch auch von Innen. Dies jedoch kann nur geschehen, wenn ihr bereit seid zu mir 
zu kommen. Ich bitte euch darum, da ich euer Freund und Helfer im Inneren Selbst eurer 
Seele bin! 
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Auch bei der Einnahme von bestimmten Kräutern, geschieht unbewusst im Körper eine 
Beeinflussung durch verschiedene Informationen, der auf Seelenzerstörung ausgerichte-
ten Fallwesen. Sie sind deshalb im Kräutlein aktiv, weil sie zum Wachstum durch die 
Wurzeln die materiellen Substanzen aus dem Boden entnehmen müssen. Im Erdreich, 
den kleinsten feststofflich gewordenen Atomen, sind Mitteilungen vorhanden, die von den 
Fallwesen für die Pflanzen zur Aufnahme gespeichert worden sind. Durch ihr früheres 
himmlisches Schaffungswissen, konnten sie gemeinsam unzählige neue Informationen in 
die Atome einprogrammieren.  


Mit einem erhöhten Bewusstsein werdet ihr es vielleicht verstehen, dass wir alle himmli-
schen Wesen ebenfalls Schöpfer auf unseren Planeten sind. Doch vorher, im Unterschied 
zu den Fallwesen, fragen wir die Ich Bin-Gottheit, ob uns dies und jenes möglich ist. Ein 
nutzloser Schaffungsversuch wird von uns nicht eigenmächtig gewagt. Wir fragen deshalb 
in der Ich Bin-Gottheit nach, da wir sichergehen wollen, dass die feinstofflichen Atome 
eine Veränderung ihrer Form, Farbe und des Geruchs, z.B. bei Schaffung einer schönen 
Pflanze, gestatten. Dies ist wichtig zu wissen, bevor wir selbstständig eine Pflanze zu 
erschaffen beginnen. In die Erbsubstanz legen wir verschiedene Informationen hinein, die 
sich an die Nachkommen weiter übertragen. Diese sind immer lebensaufbauend und auf 
ein Fortleben in weiteren Evolutionen ausgerichtet. 


Doch die Fallwesen haben sich in ihrer Fallschöpfung auf begrenzte Zeit keine Mühe 
gemacht, bei unserer Ich Bin-Gottheit Schaffungsinformationen zu erfragen. Sie haben 
ihre frühere Demut und Bescheidenheit einfach auf die Seite gestellt und wirkten bei ihren 
Schaffungen überwiegend durch eigenwillige Gedankenkräfte, wie hochmütige Götter.  


„Gott“ ist für uns himmlische Wesen die weitest entwickelte Schaffungskraft im 
ganzen Allsein. Als diese höchst entwickelte Schaffungskraft wird er die demütigste 
und bescheidenste Intelligenz in der Schöpfung bleiben wollen, da keine andere 
Lebensweise energiebringender ist. 


Deshalb werdet wieder demütig und bescheiden, je mehr desto besser, weil ihr 
dadurch der höchsten Intelligenz im ganzen Allsein näher kommt. 


Dies zu wissen ist gut für meine Jüngerschaft.  


 


Den gottverbundenen Menschen, die die Gabe haben mit dem Herzen zu denken, möchte 
ich eine weitere Weisung schenken, die zum weitsichtigen Nachdenken anregt. 


Viele von euch kommen oder leben mit jungen Menschen zusammen, die Rauschgift zu 
sich nehmen. Es ist schrecklich für euch sie so zu sehen, da sich ihr Wesen zu ihrem 
Nachteil verändert. Sie waren einmal neugierig und müssen nun dafür teuer bezahlen, weil 
sie sich durch die Drogen nicht mehr in einem klaren Geisteszustand befinden. Ihre 
Abhängigkeit wird immer größer und ihr Betäubungszustand auch. Selten kommt einer von 
ihnen wieder davon los. Unter ihnen sind einige Jünger/innen, die einmal ein großes 
Sehnen nach ihrer geistigen Heimat hatten. Durch das seelische Sehnen gerieten sie auf 
falsche Wege. Sie glaubten durch die Drogen vorübergehend in einen höheren Bewusst-
seinsstand zu kommen, der ihnen einen Übertritt in das unsichtbare, jenseitige Lebensge-
schehen ermöglicht.  
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Wahrlich, durch die Einnahme der Drogen, kamen sie in Wirklichkeit nur in das erdgebun-
dene Jenseits der hinterlistigen Seelen, die nur darauf warten, bis ihnen jemand die Türe 
öffnet. Sie warten geduldig, bis der labile Mensch mit besonderen Wunschvorstellungen 
eine Möglichkeit findet, Rauschgift zu nehmen.  


Es gibt viele Möglichkeiten, um Menschen zu verführen. Bei Jugendlichen findet die 
Verführung meistens in Diskotheken statt. Sie sind dort massiv gefährdet, weil die jungen 
Menschen wahrlich die niedrigsten Schwingungen durch die dröhnende und aggressive 
Musik aufnehmen. Dadurch kommen sie dann in einen niedrigen Zustand und evtl. in 
Versuchung, die angebotenen leichten Drogen auszuprobieren. Sie wollen wissen, welche 
Veränderungen in ihrer Wahrnehmung möglich sind. Sie brechen aber in Wirklichkeit nur 
aus der einen Scheinwelt aus und betreten eine andere. Es ist das erdgebundene Jenseits 
der hinterlistigen und energielosen Seelen. Die Jugendlichen wollten doch nur einmal 
ausgelassen sein und ihren Ärger mit Vorgesetzten und autoritären Eltern vergessen. Dies 
versteht mein Liebegeist, doch in welche Gefahr sie sich begeben, wissen sie anfangs 
nicht. Wahrlich, es ist für meinen Liebegeist, der in ihnen wohnt, schmerzlich mit anzuse-
hen. 


Ihre Neugier und vorübergehende Flucht aus der Scheinwelt, kostet sie viele seelische 
und menschliche Tränen und viel Leid, da die beginnende Sucht kaum aus den Zellen 
heraus zu bringen ist. Der abhängige Mensch wird von den Drogen nur schwer loskom-
men und auch nicht aus den Fängen der erdgebundenen Seelen, die sie immer wieder 
dazu drängen, sich neue Vorräte zur öfteren Einnahme zu besorgen. Dies kostet den 
Menschen viele Lebensenergien und er wird bald verzweifelt darüber sein, dass er einmal 
den großen Fehler machte und sich auf die Kostprobe einer Droge einließ. 


Dies geschieht immer öfters bei jungen Menschen. Deshalb bitte und warne ich sie vor 
Drogen und körperlichen Aufputschmitteln. Sie beinhalten viele negative Informationen, so 
wie die Fallseelen im erdgebundenen Jenseits durch labile, unwissende und niedrig-
schwingende Menschen leben wollen. Diese niedrigschwingenden Informationen putschen 
auch die Menschen zu Leistungsstress auf und sie werden dadurch Sklaven ihrer Arbeit. 
Sie wollen dass die Menschen immer überfleißig an ihre Arbeit denken und kaum zur 
Ruhe kommen, um über sich selbst nachzudenken. Dadurch werden sie sehr bald phy-
sisch und auch psychisch geschwächt. Ihre Leistung lässt nach und sie können ihrem 
gewohnten Lebensrhythmus nicht mehr normal nachgehen. Dies haben sie den Auf-
putschmitteln zu verdanken, zu denen auch Kaffee und Tee gehören. Bitte versteht richtig, 
das goldene Mittelmaß sollte von euch nicht überschritten werden, dann sind sie euch 
nützlich. Jeder Mensch spürt das goldene Mittelmaß anders, deshalb schaut nicht auf eure 
Mitmenschen. Wägt ab, was euch gut tut. Dabei sollte euer Mensch nie dauerhaft ein 
gleiches Getränk wählen, sondern gezielt auch andere ausprobieren. Doch bitte achtet 
darauf, dass ihr davon nicht zuviel zu euch nehmt. 


Auch Alkohol hat eine negative Information, dies könnt ihr euch sicher vorstellen. Doch in 
kleiner Menge kann er euch nicht schaden, denn er regt den Stoffwechsel und den 
Kreislauf an. Die Menschen mit erhöhtem Blutdruck und hohem Zucker sollten mit dem 
Genuss von Alkohol jedoch vorsichtig sein. 
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Alkoholabhängige Menschen sind süchtig, wie Drogenabhängige. Sie leben sehr gefähr-
lich, weil sich ihre Abhängigkeit immer mehr verstärkt. Sie trinken vermehrt und wählen 
immer mehr hochprozentigen Alkohol, da die Zellen danach verlangen. Dies kann soweit 
gehen, dass sich erdgebundene Seelen einschalten und sie zwingen diese oder jene 
Alkoholsorte zu trinken. In ihrer Abhängigkeit vom Alkohol werden sie regelrecht von 
Seelen belagert. Von dieser Umklammerung kommen sie nur selten los, weil die Seelen 
ständig versuchen ihre Sucht zu fördern. Sie möchten mit dem alkoholsüchtigen Men-
schen mitgenießen, deshalb lassen sie ihn nicht los.  


Ein intensiv gottverbundener Mensch könnte von der Sucht frei kommen, doch ein Mensch 
aus dem Fall nicht, da er keine Kraft besitzt sich von den erdgebundenen Seelen zu 
befreien. Dies ist zwar traurig für den Suchtmenschen, doch seine Seele fühlt sich dabei 
ganz wohl, da sie ab und zu von den jenseitigen Seelen anderweitig bedient wird. So 
geschieht die menschliche Beeinflussung zuerst immer aus dem unsichtbaren, erdgebun-
denen Jenseits der verschlagenen Seelen und wahrlich, die Menschen sind ihnen hörige 
Marionetten. 


Bitte stellt euch die Steuerung der Menschen durch Seelen nicht zu bildhaft vor. Falls ihr 
euch zu intensiv damit beschäftigt könnte es sein, dass ihr versehentlich in das erdgebun-
dene Jenseits schaut. Lasst bitte zuerst das Geschilderte in der inneren Verbindung mit 
mir nachschwingen. Dann übergebt mir eure Vorstellungsbilder wieder zur Umwandlung. 
Ich bitte euch, befasst euch nicht zu lange mit den Machenschaften der erdgebundenen 
Seelen. Ihr sollt nur kurz davon informiert werden, um Vorsichtsmassnahmen für ein 
gefahrloseres Leben einzubauen. Dies ist der Sinn jeder Gottesbotschaft meiner Liebe! 


 


Auch wenn meine Schilderungen sehr ernst sind, solltet ihr euch in eurem Leben 
nicht davor fürchten. Ich bin bei euch, zu jeder Zeit, wo immer ihr euch befindet und 
mich dabei haben wollt. Ich liebe euch sehr und werde alles Mögliche versuchen, 
damit euch nichts geschieht. Doch ich bitte euch mitzumachen und Vorkehrungen 
zu treffen, denn ihr seid für euer Leben selbst verantwortlich! 


 


Viele ernsthaft gottverbundene Menschen haben viel geistiges Wissen. Ihnen fällt es 
besonders schwer sich in dieser dunklen Scheinwelt zu erfreuen. Ich bitte euch jedoch, 
euch selbst nicht durch allzu viele sorgende Gedanken das Leben schwer zu machen. 
Seid auch einmal freudig und lacht mit euren gottverbundenen Freunden, die ähnlich 
eingestellt sind wie ihr. 


Auch wenn ich euch keine guten Nachrichten im Offenbarungslicht anbieten kann, verzagt 
nicht und seid trotzdem gelassen und hoffnungsvoll. Dann könnt ihr schlechte irdische 
Zeiten gut überstehen. Das wünsche ich euch aus der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit 
sehr! 
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Wir reinen, himmlischen Wesen des Gotteslichts und auch die aus höheren Fallbereichen, 
sehen mit Entsetzen die hinterlistigen Fallseelen ihr Unwesen auf der Erde treiben. Nur 
den Seelen aus niedrigen, feinstofflichen Bereichen des Fallseins, war früher die Schein-
welt noch lange unbekannt. Dies nur deshalb, weil sie bereits über viele Äonen ohne die 
innere Verbindung zu der Ich Bin-Gottheit lebten und von ihr keine neuesten Informationen 
abrufen wollten. Eine Änderung dieses gottlosen Zustands wollten sie auch nicht. Sie 
waren zu dem Zeitpunkt, als sie sich ohne die Gefahr zu erkennen zur Erde begaben, 
vollkommen auf sich gestellt. Deshalb wurden sie Opfer der gemeinen Seelen und 
Menschen auf der Erde. 


Als sie sich nach einiger Zeit seelisch und menschlich eingelebt hatten, wurden sie dann 
für die hinterlistigen Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits und ihre verbündeten 
Menschen gute Energieträger. 


Dies ist wahrlich eine Horrorvision für diejenigen, die noch wenig vom unsichtbaren, 
erdgebundenen Leben der heimtückischen Seelen wissen. Das Leben der lichtarmen 
Seelen im unsichtbaren Hintergrund ist wahrlich das Niedrigste, was sie sich bisher 
ausgedacht haben, um energetisch auf Kosten der unwissenden, erdgebundenen Men-
schen und ihren Seelen gut zu leben. Solch unwürdige Lebensart, dass Wesen unsichtbar 
andere beobachten und beeinflussen, haben wir im himmlischen Sein auch in unseren 
Vorschöpfungen noch nie gehabt. Wir wollten keine feststofflichen Atome im niedrigen 
Schwingungszustand in unser Leben und Schaffen einbeziehen. 


Wir sind wahrlich sehr traurig darüber, dass Menschen die Handlanger dunkler Verführer-
seelen aus dem niedrigsten Fallsein, dem erdgebundenen Jenseits sind. 


Wir himmlischen Wesen unterstützen euch gutwillige Menschen mit vielen Informationen. 
Bisher hat es noch nie ein prophetischer Künder geschafft, sich so weit in das unsichtbare 
Geschehen des erdgebundenen Jenseits und der materiellen Welt hinein zu denken. Er 
versucht, wenn er neue Gesetzmäßigkeiten durch meine Liebebotschaften zur Ansicht 
bekommt, sie genauer zu verstehen und gesetzmäßig einzuordnen. Dann bittet er mich, 
Christus wieder, dass ich ihm neue, erweiterte Schilderungen und Beschreibungen der 
Gesetze Gottes und des Fallseins übermittle. Dies geschieht laufend. Doch ab und zu hat 
er Mühe sie richtig einzuordnen, da er noch nie in seinem Leben in einer Botschaft 
anderer Künder Schilderungen über das unsichtbare Wirken der erdgebundenen Fallsee-
len hörte. Er wusste, dass erdgebundene Seelen die Menschen beeinflussen, doch er 
glaubte, dass alles auf der Erde aus dem Unsichtbaren von meinem Liebegeist gesteuert 
wird. Geschieht einem Menschen etwas Schlechtes oder Gutes, dann glaubte er, ich habe 
es so gewollt und zugelassen. Dies war aber ein großer Irrtum von ihm, denn tatsächlich 
sind die hinterlistigen Seelen auf der Bühne der Welt diejenigen, die die Geschicke der 
Menschen lenken. Mein Liebegeist kann sich erst einschalten, wenn sich der gottverbun-
dene Mensch und seine Seele im Gottesgesetz befinden. Der freie Wille jedes Wesens 
wird von mir immer beachtet. Deshalb ist es so schwer mit meiner himmlischen Gesetzes-
kraft, den Menschen in der zerstörerischen und eigenwilligen Scheinwelt der Fallwesen 
beizustehen. 


Ich konnte ihm seine frühere falsche Einstellung über diese Scheinwelt, die er durch 
unreife oder gefallene Künder aufnahm, in persönlichen aufklärenden Botschaften zu 
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seiner weiteren geistigen Entwicklung nicht nehmen. Die Veränderung geschieht nur 
schrittweise durch eigene Erkenntnisse, da ich kein Werkzeug der Liebe beeinflussen darf. 
Erst wenn der Künder sich über das irdische Leben mehr Gedanken macht und der 
Gotteswahrheit näher kommt, darf ich mich ihm berichtigend offenbaren. Solange der 
Künder felsenfest davon überzeugt ist, dies und jenes muss so sein, darf ich ihm keine 
abändernden Mitteilungen geben. Hat er freiwillig die Barriere seiner bisher geistig 
unbeweglichen Haltung überschritten, dann erst versuche ich ihn sanft und zart von der 
Gesetzmäßigkeit des himmlischen Lebens zu informieren.  


Oft erlebt der Künder Zweifelskämpfe, weil er Angst hat es könnte der Widersacher Gottes 
gewesen sein, der ihm eine falsche Gesetzesinformation aufgedrängt hat. Dies war aber 
nicht der Fall. Doch so manch unerfahrener Künder sträubt sich geistig weitsichtiger zu 
schauen, deshalb bleibt er für den Rest seines Lebens bei einer bestimmten Gesetzmä-
ßigkeit hängen. Diese geistig stehen gebliebenen Künder sind sich selbst im Wege und 
landen im genetischen Unterbewusstsein.  


Von dort holen sie anfangs ihre Botschaften. Es sind Vermischungen des Ober- und des 
Unterbewusstseins und seelische Speicherinformationen, die sich zu einer Botschaft 
formieren. Ist ein Künder seelisch und menschlich von Ungesetzmäßigkeiten und Falsch-
informationen noch nicht ganz frei geworden, dann holt er wahrlich viel Mischgut ins 
Oberbewusstsein. Seine innere Gottesquelle versiegte nur deshalb, weil der Mensch keine 
weitere Veränderung im Gottesgesetz wollte. So ergeht es Kündern die glauben, ihr 
bisheriges Gesetzeswissen sei ausreichend. Dies ist aber ihr großer Irrtum. Ich rate jedem 
Gotteskünder sich ernsthaft zu fragen was er will. Wenn er auf dem Inneren Weg in die 
innere Lichtheimat weiter vorwärts kommen will, dann gelingt ihm dies nur durch ständiges 
Umdenken.  


Dies wusste mein Künder, durch den ich euch viele neue Gesetze in Botschaften vorstelle 
aber erst, als ich ihm einen Hinweis zum Nachdenken gab. Dies schmeckte ihm nicht 
gleich, doch er versuchte sein Leben neu zu überdenken. Erst als er sein Leben mehr aus 
der Gottessicht beleuchtete, fiel ihm auf, er müsse ständig neu umdenken bzw. weiterden-
ken, um einen weiteren Lebensaspekt besser zu verstehen. So wuchs er immer mehr in 
das Gottesgesetz hinein, bis er endlich auch das durch die hinterlistigen Fallwesen 
abgeänderte Gottesgesetz einigermaßen verstehen konnte. 


Später wusste er sich zu helfen. Wenn ihn einmal über das Innere Wort eine neue Ge-
setzmäßigkeit oder Beschreibung und Vorgehensweise der arglistigen Menschen aus dem 
Fall überrascht hat, dachte er erst logisch nach. Dann übergab er mir die Gedanken und 
bat mich sie wieder zu ergänzen und zu erweitern. Er setzte die kleinen Mosaikbildchen 
meiner Schilderungen so lange zusammen, bis er ein größeres Bild vor sich hatte. Dann 
erst verstand er die ganze Wirkungsweise einer Gesetzmäßigkeit und konnte sie folgerich-
tig einordnen.  


Ich half ihm von Innen und auch mit den Lichtboten der Liebe solange, bis er sich vom 
alten Denken verabschiedete. Seine Seele machte fleißig mit, die ihm des Nachts die 
Bilder zu übermitteln versuchte, die ich ihr im Inneren Selbst übertrug. So entstand ein gut 
eingespieltes, geistiges Orchester für Botschaftsübermittlungen, die der inneren Mensch-
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heit kleine Hinweise zum Nachdenken geben möchten, sodass sie sich bewusst wird, auf 
welchem Planeten sie derzeit lebt. 


Nur die mir gottnahen Menschen werden diese Botschaften meines Liebegeistes, aus dem 
größten universellen Herzen verstehen wollen und auch können. Die anderen sind nicht 
imstande sie gut einzuordnen, weil ihnen dazu die geistige Reife und das weitsichtige, 
geistige Denken fehlt. Erst wenn die Seele erwacht ist, kann eine rasche Veränderung des 
menschlichen Bewusstsein geschehen. Ist dies nicht der Fall, dann kann der Mensch die 
Liebebotschaften nur oberflächlich aus dem Verstand aufnehmen und sie versuchen zu 
verstehen. Doch ihm gelingt es nicht, sie gesetzmäßig richtig einzuordnen, da seine Seele 
ihm keinen gewinnbringenden Hinweis geben kann. Sie ist durch viele ungesetzmäßige 
Informationen überdeckt und deshalb noch mit dem menschlichen Bewusstsein gleich.  


Durch die vielen ungesetzmäßigen Überlagerungen bzw. aufgesetzten Weltinformationen, 
die die Seele in großer Menge aufnahm, ist sie nicht in der Lage weitsichtig zu schauen. 
Dies ist auch der Grund, weshalb viele Menschen die Liebebotschaften nur kurz lesen und 
wieder aus der Hand legen, als wären sie eine Tageszeitung mit Weltnachrichten. Ihre 
Neugier regt sie zum Lesen an, doch nach einiger Zeit erkennen sie, dass dieses Thema 
nicht das Richtige für sie ist. Sie lesen lieber das, was ihre Seele magnetisch in die 
Scheinwelt zieht. Ihr Leben richtet sich danach, was sie vom Jenseits an unerfüllten 
Wünschen mitbrachte und seelisch in die Gene übertrug. 


Wisset, es ist sehr schwer für mich, dem Christus Gottes im Ich Bin, die Menschen über 
unsichtbare Gefahren aufzuklären. Sie sträuben sich massiv gegen jegliche Informationen 
Gottes über Künder, weil ihre Gene entgegengesetzt programmiert sind. Erst wenn die 
Seele zum inneren geistigen Leben erwacht - was nur einer Seele in höherer Schwingung 
möglich ist, weil sie sich dadurch näher dem inneren Licht Gottes befindet - ist es mir 
möglich an sie heranzukommen. 


Keiner unerwachten Seele kann und darf ich mich nähern, da sie von mir keine Informa-
tionen empfangen will. Erst wenn sie bereit ist auf mich zuzugehen, werde ich ihr Weisun-
gen zum inneren Leben geben. 


Dies vergessen viele meiner Jünger/innen, da sie glauben, ich habe das Recht, auf alle 
niedrigschwingenden Seelen aus dem Fall und tief gefallenen Jüngerinnen und Jünger 
zuzugehen und sie auf das himmlische Leben hinzuweisen. Nein, dies findet nicht statt, 
weil das freie universelle Gesetz der himmlischen Unendlichkeit solche Vorgehensweise 
nicht erlaubt und wir reinen Lichtwesen solchen Eingriff in das freie Leben nicht wünschen. 
Deshalb gibt es keine Ausnahmen im Fallsein und auch nicht auf der Erde. 


Wir himmlischen Wesen halten uns mit neuen Informationen über Künder immer zurück, 
die menschlich noch nicht verstanden werden. Der Grund dafür ist, dass der Mensch die 
fundamentalen Gesetzmäßigkeiten des himmlischen Lebens erst einigermaßen erfahren 
und erleben muss, um sie nacheinander gut einzuordnen. Ist er geistig weit ins himmlische 
Leben vorgedrungen, dann erst kann er die veränderten Gottesgesetze der Fallseelen 
durch seine Bewusstseinsveränderung verstehen.  


Hat er die Voraussetzung nicht, dann wartet der Gottesgeist bei Kündern die erst kurze 
Zeit das Innere Wort aufnehmen, mit der Durchgabe von tiefen Gesetzmäßigkeiten. Es 
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gibt aber auch Künder die schon länger mein Liebewort aufnehmen und sich trotzdem 
kaum Gedanken machen, wie dies und jenes im Geiste Gottes aussehen sollte. Sie 
benutzen nicht die geistige Logik, deshalb stagniert irgendwann das Innere Wort. 


Wahrlich, dieses Problem haben die Künder, die schon länger das Gotteswort aufnehmen 
und die geistigen Gesetze nicht überdenken. Sie kommen nur zu mir, um das Gotteswort 
zu hören und darin ihre Bestätigung zu erhalten, dass sie mir nahe sind. Doch diese Art 
der Wortaufnahme ist gefährlich, weil sich der Mensch mit seiner höherschwingenden 
Seele am Tage nicht gut verbindet, geschweige denn ihrem geistigen Fortschritt anpassen 
kann. Dies ist wahrlich nicht genug für Künder, die meinen so wie sie mit dem Inneren 
Wort begonnen haben, weiter machen zu können. Diese irrtümlich falsche Einstellung 
unterstütze ich bei Kündern nur anfangs. Später nicht mehr, da ich keine Kräfte vergeuden 
darf. Erweitert ein Künder sein menschliches Bewusstsein nicht, dann besteht für ihn keine 
Möglichkeit mehr, tiefere Wahrheiten aus dem geistigen Leben zu erfahren. Macht er so 
weiter, rutscht er irgendwann in sein Unterbewusstsein. Dies geschieht deshalb, weil mein 
Liebegeist keine Zusatzenergien mehr für Botschaften der fast gleichen Gesetzeswieder-
holungen vergibt.  


Diese Botschafter der Liebe, die einmal gut begonnen haben, warne ich und bitte sie, sich 
intensiver Gedanken um das himmlische und menschliche Leben zu machen. Dies 
erfordert wohl Mühe, doch ich sage ihnen, es lohnt sich, denn sie können dadurch viel 
schneller geistig reifen. 


Ich gebe den Kündern, die keine weiteren Gesetzmäßigkeiten in sich erschließen, noch 
einen guten Rat. Sie sollten sich nicht mehr mit Botschaften beschäftigen, die ehemalige, 
gefallene Künder von mir erhielten, da sie sonst diese zu sehr in ihr Leben aufnehmen. 
Dadurch machen sie sich keine selbstständigen Gedanken, die ihnen helfen würden ihr 
eigenes Bewusstsein zu finden und es daraufhin zu erweitern. Dies sage ich ihnen nur 
deshalb im warnenden Ton, weil sie noch fest daran glauben, dass das Bewusstsein eines 
gefallenen Künders ausreicht, um auf dem Inneren Weg ins Himmelreich vorwärts zu 
kommen. Nein, das ist ein großer Irrtum, weil sie dadurch nur stagnieren und dies zusätz-
lich auch im Inneren Wort meiner Liebe. Deshalb überlegt euch gut ihr meine aktiven 
Künder, ob es nicht besser wäre euer Bewusstsein für eine weitere Evolution von Ge-
setzmäßigkeiten zu öffnen und vorzubereiten, damit ihr durch das innere Licht Gottes 
beschenkt und geführt werden könnt. 


Ich gebe euch viel dazu, was ihr zur weiteren Reife eures Bewusstseins benötigt, doch ihr 
selbst entscheidet frei, wie weit ihr euch geistig entwickeln wollt. Ich rufe euch auf, mir 
weiter nachzufolgen und euch nicht nach der Welt der tief gefallenen Seelen und Men-
schen umzuschauen, denn sie haben es wahrlich meisterlich verstanden meine Jünger-
schaft zu verwirren. 


Sie bauten wahrlich eine Scheinwelt auf. Deshalb ist für einen Teil der Jüngerschaft das 
göttliche Leben weit entfernt und fragwürdig. Die unverständliche und unsinnige Lebens-
weise der Menschen aus dem Fall müssen sie gezwungenermaßen nachleben. Wer diese 
durchschauen will, der muss erst die Gottesgesetze intensiver kennen lernen, beleuchten 
und auch verstehen wollen. Dann erst ist es ihm möglich, das irdische Leben aus einem 
anderen Blickwinkel zu schauen.  
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Ist dies einem Menschen gelungen, dann versteht er, weshalb dies und jenes in der 
vergänglichen Scheinwelt geschieht. Seine Seele gibt ihm in der Verbindung mit meinem 
Liebegeist immer neue Bilder zum Weitblick und besseren Verstehen. Erst dann begibt 
sich der Mensch auf die Suche nach weiteren Gesetzmäßigkeiten. Hat er dies getan, wird 
zuerst seine Seele von mir erfahren, wie die Fallseelen ihre Scheinwelt aufgebaut haben. 


Dies ist für sie sehr wichtig und interessant. So es ihr Mensch durch innere und äußere 
Stille und ein demütiges, bescheidenes Leben erlaubt, möchte sie gerne jedes Mal des 
Nachts meiner Liebessymphonie lauschen. Sie empfängt im Schlaf ihres Menschen 
regelmäßig neue Bilder. Sie interessiert sich sehr dafür, wie diese Welt tatsächlich aus 
dem Unsichtbaren gesteuert wird und wie dies funktioniert. Deshalb kann sie nicht genug 
Informationen erhalten, um sie für ein erweitertes Bewusstsein zu sammeln. 


Sie erfährt dann, wie sich die erdgebunden Fallseelen und Menschen diese materielle 
Scheinwelt schufen und ihre Opfer für ihre Zwecke benutzen. Sie wird hellhörig, wenn sie 
erfährt, dass die Scheinwelt nur dazu geschaffen wurde, damit die Fallseelen sie als 
Sprungbrett zur schnelleren Seelenauflösung benutzen können. Dies wissen die Jün-
ger/innen auch nicht. Sie werden laufend mit Falschinformationen getäuscht, die nicht den 
Verdacht erwecken sollen, dass diese merkwürdige, dunkle Welt der Gewalt und Herrsch-
sucht von den heimtückischen Seelen nur zum Schein geschaffen wurde. Sie ist wahrlich 
in sich widersprüchlich, denn sonst würdet ihr nicht so viel nach dem Sinn der Welt fragen. 


Meine Jünger/innen machen sich keine Mühe tiefer zu denken. Sie nehmen an, Gott im 
Ich Bin hat diese Welt zur schnelleren Seelenreinigung und Heimkehr geschaffen. Sie 
glauben auch, dass sie hier inkarniert sind, um mir, Christus, ihre Hilfe für in Not geratene 
Menschen und die geschundene Natur anzubieten. 


Das ist aber im Heilsplan nicht so vorgesehen worden. Die Jünger/innen leben hier 
freiwillig, weil sie sich für die Gesamtschöpfung mit einem kleinen, helfenden Beitrag 
beteiligen wollten. Vor allem wollten sie über ihren Seelenwesenskern, der nur durch 
intensive Verwirklichung der Gottesgesetze hoch schwingt, energetisch den tief gefallenen 
Geschwistern im Fallsein helfen. Dies ist nur deshalb möglich, weil alle Wesen im Fallsein 
automatisch im Seelenwesenskern miteinander verbunden sind. Wisset, diese energeti-
sche Verbundenheit über den Wesenskern ist eine notwendige Gesetzmäßigkeit in allen 
Schöpfungen und auch im himmlischen Sein.  


Der Jüngerschaft hat eine falsche Vorstellung von dieser Welt, denn das Missverstehen 
ihrer Heilsplanmission sitzt noch tief in ihnen. Sie werden natürlich von den Seelen aus 
dem tiefschwingenden, erdgebundenen Jenseits und Menschen ihresgleichen massiv 
beeinflusst und zu falschem Denken gezwungen. Da sie annehmen, Gott hat diese 
materielle Welt des Grauens geschaffen, gehen sie davon aus, dass die unsichtbaren, 
böswilligen Seelen von mir, Gott in Christus nur zugelassen werden, um sie zu prüfen, 
damit sie endlich eine Verfehlung im Gottesgesetz erkennen und sich ändern. Dies ist 
wieder ein großer Irrtum!  


Die arglistigen, dunklen Seelen nähern sich euch nur, wenn sie eure niedrige, 
ungesetzmäßige Schwingung spüren.  







 01.01.2005 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 16.03.2004  
 „Erdgebundenes Jenseits der weltbezogenen Seelen und ihr unsichtbarer Einfluss auf das menschliche Leben“   (40 Seiten)   


F1-(Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


35


Habt ihr eine niedrige Schwingung, nimmt sofort die Leuchtkraft eures Wesens ab und 
eure Aurafarbe verdunkelt sich. Wird sie ihnen sichtbar, dann treten sie in eure Lichtaura 
ein. Dadurch fühlen und denken sie mit euch. Sie sind imstande sich bei euch wohl zu 
fühlen, jedoch nur, wenn eure niedrige Schwingung und ungesetzmäßige Ausrichtung 
ihnen gleicht. Sie sind immer auf eure Lebensweise fixiert und möchten euch mit Impulsen 
dorthin lotsen, wohin es ihrer Überlegung nach gut für sie wäre. So leben sie ständig mit 
euch bzw. an eurer Seite, bis ihr euch endlich durch eine bewusste Veränderung im 
Gottesgesetz von ihnen befreit. 


Sie haben dann keine Chance mehr in eure Aura einzutreten, wenn ihr euch im Gottesge-
setz aufhaltet. Dann können sie euch nicht mehr sehen. Ihr werdet für sie unsichtbar, weil 
sie eure hohe Schwingung nicht erreichen können. Dafür ist ihr Bewusstsein verschlossen.  


Kommt ihr wieder in eine niedrige Schwingung, dann fangen sie an, euch erneut zu 
beeinflussen. Sie sitzen mit euch beim Fernsehen- oder Radioübertragungen, weil sie ihre 
geschaffene, niedrige Weltschwingung wahrnehmen. Dabei seid ihr mit ihnen auf der 
gleichen Wellenlänge. Selbst bei weltlichen Nachrichten, die ihr ab und zu braucht, um 
besser informiert zu sein, gehen sie in eure Seelenaura und versuchen euch die Energien 
zu entziehen. Nebenbei informieren sie sich bei euch, wie es um ihre Welt bestellt ist. Dies 
ist ihre Art zu leben. Sie sind froh darüber mit den Menschen vieles erleben zu können.  


Vielleicht könnt ihr es euch dies nicht erklären, warum ihr in der nur kurzen Zeit einer 
Nachrichtensendung, Unmengen von Lebenskräften verliert? Ihr werdet müde und 
möchtet am liebsten schlafen, obwohl ihr keine schwere Arbeit geleistet habt und ausge-
ruht seid. 


Diese Gesetzmäßigkeit möchte ich euch erklären. Die erdgebundenen Seelen hören und 
sehen, dass ihr euer Nachrichtengerät eingeschaltet habt. Sofort eilen sie herbei und 
belagern euch. Es sind mehrere Seelen, die ständig bei euch sind. Seid ihr in der Stille 
und in gesetzmäßiger Schwingung, dann sehen sie euch nicht. Deshalb seid beruhigt. 
Mein Liebegeist kann euch jedoch nicht schützen, wenn ihr eine Weltschwingung habt, die 
es mir nicht erlaubt vom Wesenskern eurer Seele euren Menschen schützend zu umhül-
len. Im Augenblick einer weltlichen, lauten Schwingung, zieht eine bereits weitgereifte und 
energetisch entfaltete Seele sofort ihre ausgebreiteten Energiefühler zum Wesenskern 
zurück und schon ist der Mensch nur auf sich gestellt. Seine Lebensenergie wird von 
ihnen angezapft und er fühlt sich nach einigen Minuten bereits unwohl und müde, weil ihm 
über seine momentan verdunkelte, kleinere Aura viel Energie entzogen wurde.  


Bitte versteht richtig. Hat sich die Seele zum Selbstschutz verkleinert und umhüllt ihren 
Wesenskern, dann nimmt sofort die Energiestrahlung der menschlichen Zellen ab. Nun ist 
der menschliche Körper vollkommen ohne Umhüllung seiner entfalteten Seele, weil sie 
sich um den feinstofflichen Wesenskern zurückzog, der sich in geringem Abstand über 
dem Kopf befindet.  


Wisset, ein Lichtkörper der himmlischen Wesen ist in den Trillionen von feinstofflichen 
Partikelchen, es sind verschiedene feinstoffliche Lebensatome, in seiner Körpergröße 
dehnbar und auch verkleinerungsfähig. Deshalb kann sich die hoch schwingende und von 
Ungesetzmäßigkeiten ziemlich freie Seele eines geistig weitgereiften Menschen, ohne 
weiteres zum Seelenwesenskern begeben und verkleinern. Dies ist aber einer Seele aus 
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dem Fall nicht möglich, da sie viele Verpolungen in der Materie und in feinstofflichen oder 
teilmateriellen Falldimensionen aufgenommen hat. Sie ist wie der menschliche Körper, in 
ihrer Form unveränderlich. 


 


Viele meiner Jünger/innen wissen nicht, dass es eine „menschliche Energieaura“ mit 
verschiedenen Farbstrahlungen gibt und dass die Seele ebenso eine Energieaura hat, 
jedoch intensiver in Pastellfarben leuchtet, vorausgesetzt sie ist geistig schon weit gereift 
und frei von Verpolungen. Dieses Wissen ist für geistig suchende, intensiv gottverbundene 
Menschen wichtig, um sich die Zusammenhänge besser vorzustellen zu können. Deshalb 
gebe ich euch immer wieder Denkanstöße, damit ihr euch das geistige, unsichtbare 
Geschehen leichter vorstellen könnt.  


Ihr werdet nun fragen, wie ihr euch davor schützen sollt, denn ihr braucht doch Nachrich-
teninformationen, die euer Leben sicherer machen sollen?  


Ihr fürchtet, durch Unwissenheit im Weltgeschehen, seid ihr Opfer der heimtückischen 
Menschen, die ständig ihre Gesetze ändern und versuchen euch dadurch das Leben 
schwer zu machen. Wahrlich die Führermenschen sind von den Fallseelen angewiesen 
worden, euch in ihrer Welt das Leben unerträglich zu machen. Sie wissen genau, dass ihr 
besorgt seid, wenn euch weltliche Informationen entgehen und ihr Informationslücken 
habt, die euch zum Gelingen eines sorgenfreieren Lebens große Nachteile bringen 
können. Ohne Angst und Sorgen zu leben, das wollen sie nicht zulassen, da sie nur von 
diesen ungesetzmäßigen, einpoligen Negativkräften leben. Deshalb können sie euch über 
hohe Persönlichkeiten, die ihre Werkzeuge sind, eine Gesetzesänderung bzw. Streichung 
einer Vergünstigung, sogar mit einem Grinsen im Gesicht sagen, die euch im Leben 
schmerzliche, finanzielle Nachteile bringen werden.  


So haben sie sich ihre Scheinwelt ausgedacht. Über ihre Werkzeuge, die sie mit Negativ-
kräften stützen, versuchen sie die gutwilligen Menschen immer aus der Ruhe und Harmo-
nie zu bringen. Sie sollen in Panik verfallen, damit ihre Angstschwingungen  ihnen viele 
Negativkräfte zuführen. 


 


Meine Jünger/innen die noch nicht soweit gekommen sind, die fließenden Energieströme 
ihrer Seele zu verspüren, sollten nicht verzagen, wenn sie beim Hören oder Sehen von 
Nachrichtensendungen kaum bzw. keine Gemütsveränderung oder Energieverminderung 
bei sich verspüren. Dies liegt daran, dass sich ihre Seele energetisch noch nicht über 
ihren Menschen entfalten konnte. Die seelischen Belastungen lassen noch nicht zu, dass 
sich die Seele dem Menschen mit Empfindungen mitteilen kann und dass sie mit dem was 
er macht, nicht einverstanden ist. Sie hat noch keine Möglichkeit schnell zu reagieren, um 
sich vor weltlichen Schwingungen zu schützen. Sie lebt noch sehr verwurzelt mit dem 
weltlich eingestellten Menschen, der noch nicht begriffen hat auf was es ankommt, auf 
dem Inneren Weg in die Lichtheimat meiner Liebe. Erst wenn der Mensch ernste Absich-
ten hat sich auf das Gottesgesetz auszurichten und zu ändern, wird er selbst feinfühlig. Da 
der Mensch dadurch viel höher schwingt als zuvor, hat seine Seele mehr Energien und 
kann ihn dann öfter mit ihrem zweipoligen Licht umhüllen und vor negativen äußeren 
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Einflüssen schützen. Spürt der geistig strebsame Mensch schon die inneren göttlichen 
Kräfte, dann hat er den Beweis dafür, dass seine Seele nach und nach durch die Verwirk-
lichung der göttlichen Gesetze über größere Energien verfügt und sich in den feinstoffli-
chen Atomen durch die Lichtkraft ausdehnt. Ist dies der Fall, dann wird der Mensch mehr 
von seiner Seele geführt. 


Der Mensch wird sich immer mehr nach Ruhe und Zwiegesprächen mit Gott im Ich Bin 
sehnen. Dann entwickelt sich in ihm seine Feinfühligkeit und er reagiert sensibel auf 
Nachrichtensendungen.  


Ich rate euch immer, den Inneren Weg in die Lichtheimat ohne Übertreibung und 
Fanatismus schrittweise zu gehen!  


Wer meiner inneren Liebe noch nicht nahe sein kann, dem rate ich ab, sich von 
heute auf morgen aus dem weltlichen Geschehen zu verabschieden!  


Bitte macht euch nichts vor und wollt nicht gleich ein geistig weitgereifter Mensch 
sein. Nein, so ist der Weg zu mir und mit mir ins Himmelreich nie für gottverbunde-
ne Menschen vorgesehen!  


Deshalb achtet mehr darauf, dass ihr nicht fanatisch werdet, denn Fanatismus schadet 
eurer Seele sehr! Sie wird sonst mit eurer übertriebenen Lebensweise schwer belastet. Ist 
sie das, so muss sie mit ihrem Menschen gleich empfinden. Dies möchte ich, Christus im 
Ich Bin aber nicht für sie, deshalb warne ich die Menschen des Gottesgeistes sich auf dem 
Weg in die innere Heimat nicht zu überschätzen. Sämtliches himmlisches Gesetzeswissen 
sollte von euch nach und nach verwirklicht werden, ohne dass ihr euch zwingen müsst 
sofort etwas Ungesetzmäßiges zu lassen. Sind es schlimme Gesetzesvergehen, dann 
sollte ein Gottverbundener sie möglichst bald unterlassen, denn sie erlauben ihm kaum, 
mir in seinem Herzen nahe zu sein. 


Diesen guten Rat versucht bitte gut zu überdenken, damit keine Unstimmigkeiten zwi-
schen euren Seelen und Menschen entstehen. 


 


Bitte seid nicht besorgt, wenn ihr einmal die aktuellen Nachrichten nicht seht und hört. 
Orientiert euch mehr allgemein durch die Überschriften eurer Tageszeitungen. Sie geben 
euch bereits viele richtungsweisende Aufschlüsse über das augenblickliche, materielle 
Leben. Sollte eine bestimmte Nachricht in der Zeitungsüberschrift euer Leben betreffen, 
dann könnt ihr den Artikel ganz durchlesen, um euch einen größeren Überblick zu ver-
schaffen. Euch so zu verhalten, rate ich euch wegen der niedrigen Schwingungen in den 
Zeitschriften an. 


Die von Weltmenschen geschriebenen Zeitungsartikel zu lesen, ist wahrlich für die 
Jüngerschaft kein Gewinn für ihre Seele. Wenn ihr euch genau beobachtet, werdet ihr 
nach dem Lesen erkennen, dass eure Seele traurig gestimmt ist. Sie äußert sich dem 
Menschen in Gemütsempfindungen. Sie muss immer wieder durch ihren Menschen viel 
unwesentliches, weltliches Wissen zur Verarbeitung aufnehmen. Dies aber möchte sie 
nicht mehr, weil sie längst heimwärts strebt. Viele der Jünger/innen vergessen oder 
übersehen dies. Sie denken nicht darüber nach, dass ihre Seele möglichst bald vom 
weltlichen Ballast frei werden will. 
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Nochmals zu euren Nachrichtensendungen. Wenn ihr sie hört oder seht, dann bittet mich, 
dass ich euch beistehe. In den Momenten des Sehens und Hörens vernehmt ihr zwar die 
negativen Schwingungen, doch ihr werdet nicht so tief abfallen, als dies ohne meine 
erbetene Hilfe der Fall ist. 


Ihr werdet dann über den Wesenskern besser geschützt, da ich euch zusätzliche Energien 
zur Verfügung stelle, die eure menschliche Aura berühren und erweitern helfen, damit sich 
die arglistigen Seelen euch nicht gleich nähern können. So könnt ihr euch länger ge-
schützt bei mir im Inneren Selbst aufhalten. Wenn sich nun der Mensch mit den wahrge-
nommenen Weltthemen zu lange intensiv beschäftigt, fällt seine Schwingung noch weiter 
ab. Darum sollte dies nur kurz geschehen, denn sonst fällt eure hohe Schwingung rapide 
ab und ihr verliert sehr viel Kraft. Dies könnt ihr selbstverantwortlich verhindern. 


Doch meine Ratschläge sind immer frei zum Nachdenken und ebenso frei, sie in die Tat 
umzusetzen. 


Wollt ihr in der Scheinwelt der erdgebundenen Fallseelen ständig von mir geschützt 
werden, dann macht euch bitte auf, euch mit den himmlischen Gesetzen zu befassen. 
Dann werdet ihr sehen, wie sich eure Lebensenergie vermehrt. Ihr könnt viel schneller 
geistig reifen und gradlinig mit mir nach dem Erdengang heimkehren. Dies wünsche ich 
mir als euer himmlischer Bruder Christus so sehr! Wollt ihr wahrlich mit mir seelisch 
heimkehren, dann freue ich mich jetzt schon, euch bald in Empfang nehmen zu können! 


Meinen himmlischen Segen gebe ich euch durch diese aufklärende Botschaft. Möge sie 
euch einwenig mehr zur weiteren geistigen Reife beflügeln. 


So schließe ich diese Botschaft nun mit einem Gott zum Gruß. Mein Liebesegen aus dem 
größten universellen Herzen sei mit euch! 


 


Das abschließende „Amen“, wie ihr es in den früheren Botschaften gehört habt, werde ich 
nicht mehr benützen. Mein Künderwerkzeug versteht nach einem Gespräch mit seinen 
geistigen Freunden das Wort „Amen“ nun viel bewusster. Es wird noch in vielen Religio-
nen benutzt und hat verschiedene Auslegungen. Ich mische mich nicht in euren Wort-
schatz ein. Wenn mein Künderwerkzeug es aber als Schlusswort in einer Botschaft fehl 
am Platz empfindet und dafür ein anderes im Klang und Schwingung höheres wählt, 
werde ich mich dem nicht widersetzen.  


Deshalb spreche ich über mein Werkzeug das Wort „Amen“ nicht wieder als Schlusswort 
in einer Botschaft aus. Ein Werkzeug Gottes benutzt ein Wort nur solange, bis es die 
Bedeutung in seinem Bewusstsein besser versteht und erkennt, dass es darin keinen 
Platz mehr hat. Dann sucht es in der Bedeutung nach zutreffenderen und höherschwin-
genderen Wörtern. Auch nach dem Klang richtet sich sein seelisches Bewusstsein aus, da 
es sich ständig energetisch weiter entfaltet und reift. Schwingt ein Wort zu niedrig, merkt 
der Mensch gleich, dass es nicht zu seinem erschlossenem seelischen Bewusstsein 
passt. Dann verändert er seinen Sprachschatz im Oberbewusstsein, wie es von meinem 
Werkzeug getan wurde. Ist dies geschehen, wird mein Liebegeist nur die Wörter verwen-
den, die dem Menschen verständlich und angenehm sind. Er wird sich immer der Sprache 
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des Menschen anpassen, da das Oberbewusstsein mit dem verbundenen Unterbewusst-
sein keine andere Sprachweise zulassen möchte.  


Dies ist für meine Jüngerschaft wichtig zu wissen, damit sie sich vorstellen kann, wie ein 
inspiriertes Gotteswort für die Aussprache zustande kommt. 


So wisst ihr nun eine Gesetzmäßigkeit mehr, die euch einweist in die Gesetzessprache 
des Gottesgeistes im Ich Bin. Danke für euer Verständnis für eine Wortveränderung über 
mein Werkzeug. 


Der Gottesgeist gibt den inneren Menschen mit intensiver Herzensverbindung, über 
einen Lichtboten eine kurze Zusatzbotschaft (am 6.5.2004).  


Der Inhalt der Botschaft ist für diejenigen der Jüngerschaft interessant, die die herzliche 
Absicht haben möglichst schnell ihren Heimgang abzuschließen. Dabei stellt sich für 
manchen die Frage, wie ein gottverbundener Mensch erfahren kann, ob er bereits frei von 
der Erdanziehung ist. Diese Frage ist für viele wichtig, damit sie sich mehr Gedanken 
darüber machen, wie sie sich noch intensiver von der Bindung der Welt lösen können, 
damit ihre Seele nach dem menschlichen Ableben nicht mehr erdgebunden bleibt. 


Nun, der Mensch kann an der Anzahl seiner weltlichen Interessen und Bindungen erken-
nen, welche magnetische Anziehungskraft sie noch auf ihn haben und wie massiv sie ihn 
im täglichen Leben noch zu beeinflussen versuchen. Daraus erkennt der gottverbundene 
Mensch auch, wie seine Seele ausgerichtet ist. Das Gesamtvolumen der Anziehungskraft 
zur Welt bzw. der materiellen Erde wird nach dem Erdenleben eine große Rolle spielen. 
Diese Gegebenheit entscheidet, ob sie sich von der Erdanziehung lösen kann oder noch 
hier verbleiben muss. 


Wer am Morgen nach dem Erwachen z.B. durch einen Radiowecker mit den Nachrichten 
von der Welt oder Musik beginnt, statt sich in seinem Inneren mit Gott zu verbinden, der 
sollte damit rechnen, dass sich seine Sinne an diesem Tag magnetisch an die Erde 
binden. Der Mensch kommt dann mit seiner Seele nur noch selten am Tag intensiv in sein 
Inneres, da die magnetische Anziehung der Erde schon von Tagesbeginn an, ihn zu 
beeinflussen versucht. Dadurch wird er nicht frei, um Gott im Ich Bin aus dem Herzen 
hoch schwingend zu loben und zu preisen und eine herzliche Zwiesprache zu halten. Die 
begonnene Tagesprogrammierung in den Gehirnzellen, lässt ihn nicht mehr intensiv in 
sein Inneres zu Gott kommen.  


 


Deshalb achtet bitte bei Tagesbeginn bzw. beim morgendlichen Erwachen etwas 
mehr darauf, wo eure ersten Gedanken hingehen. Sind sie nicht bei Gott, dann wird 
es für euch sehr schwierig, intensiv ins Innere zu kommen.  


 


Die gespeicherten Informationen der Gottesabwehr, die von den Fallwesen in die Gene 
eingegeben wurden, wirken dann so massiv, dass ihr euch nicht mehr herzlich auf Gott 
ausrichten könnt. Deshalb sind die ersten Gedanken am Morgen so wichtig. Sind sie nicht 
auf Gott ausgerichtet, dann erhaltet ihr über den ganzen Tag die Sperrinformationen vom 
Unterbewusstsein in eure Sinne, euch nicht an Gott zu wenden.  
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Bitte stellt euch vor, alle eure Tagesspeicherungen gehen in den Sammelspeicher der 
Gene (Unterbewusstsein) und anschließend auch in die Seelenhüllenspeicher, wo die 
ungesetzmäßigen Verhaltensweisen des Menschen und der Seele zur Abrufung vorliegen. 
In den Seelenhüllen sind nur Speicherungen beinhaltet, die mit dem himmlischen Leben 
keine Ähnlichkeit haben. Je mehr solche vorliegen, desto massiver steuern sie den 
gottverbundenen Menschen, bis er sich nur noch auf die Scheinwelt der Fallwesen 
ausrichtet und darin wohl fühlt. Die Anhäufung der Tagesspeicherungen, ob mehr auf Gott 
und sein himmlisches Gesetz oder die Welt ausgerichtet, sind ausschlaggebend für euren 
Magnetismus. 


Wo wird wohl heute eure magnetische Anziehung hingehen? 


Bitte fragt euch, wie euer Tag begann. Waren die ersten Gedanken bei eurer Arbeit und 
Pflichterfüllung, dann sollt ihr wissen, dass ihr es sehr schwer haben werdet, den Tag in 
das göttliche Leben zu steuern. So ein nach außen begonnener Tag wird euch mehr in die 
Welt führen, da die ersten Informationen in eurem Oberbewusstsein sich immer wieder 
neue aus dem Unterbewusstsein als Nachschub holen. Dies kann soweit gehen, dass ihr 
nur noch vom euren Lebensablauf völlig benebelt und umgarnt seid und das geistig-
himmlische Leben auf die Seite stellt. Der magnetische Mechanismus, von den Fallwesen 
in die Gene (Unterbewusstsein) einprogrammiert, sorgt dafür, dass ihr erdgebunden 
bleiben sollt. So programmierten sie sich selbst, da sie nie mehr ins Gottesreich zurück-
kehren wollten. Deshalb habt es auch ihr gottverbundenen Menschen sehr schwer, in das 
innere Leben Gottes zurück zu finden. 


Nun wählt und entscheidet, wo ihr nach der Inkarnation im Jenseits leben wollt. Seid ihr 
mit vielen Lebensgewohnheiten der niedrigschwingenden Welt behaftet, dann werdet ihr 
mit ziemlicher Sicherheit nicht von der Welt und dem Erdmagnetismus loskommen. 


 


 


 


Diese Gottesnachricht wird euch im ersten Augenblick vielleicht erschrecken, doch wer 
logisch mit seinem Herzen aus der Weitsicht des Gottesgeistes den Botschaftszusatz 
überdenkt, der wird die Richtigkeit des Gesetzes genau erkennen. Er wird sich danach 
evtl. mehr bemühen, sich aus der Weltschwingung zu befreien. Nach dem Erdenleben 
wird seine Seele ruhigen Gewissens dieses dunkle Territorium der Fallwesen, in Richtung 
des himmlischen Seins verlassen können. Dies wünscht jedem Bergwanderer ins Licht 
Gottes ein himmlisches Wesen, das nach dem Willen Christus im Ich Bin, euch diesen 
evtl. erschütternden Botschaftsteil übermitteln konnte. 


 


Gott zum Gruß, ihr Heimkehrer ins Licht eurer ewigen Heimat. 
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Leben in dieser Welt der Täuschung  


 


Mein Liebegeist aus der unpersönlichen Gottheit begrüßt alle Menschen, die aus der Welt 
der Täuschung in die Realität des himmlischen Lebens zurückkehren wollen! 


In der herzenskühlen Welt werden gottverbundene Menschen oft getäuscht durch Men-


schen, die zwielichtig leben. Sie sind dann darüber sehr verzweifelt und traurig in ihren 
Herzen. Manchmal ist ihr Herzensleid besonders groß, wenn sie von einem Menschen 
betrogen bzw. hintergangen wurden, den sie im Herzen sehr lieben. Sie verstehen danach 


die Welt nicht mehr und sind entsetzt über das unerklärliche Verhalten des geliebten 
Menschen. Wahrlich, aus der überdimensionalen Sicht des Gottesgeistes betrachtet, ist 
dies auf der Welt der Gegensätze schon ein fast normaler Zustand, da die geistig unwis-


senden Menschen stets in optischen und informativen Täuschungen leben. 


 


Wisset, ihr nach der göttlichen Wahrheit suchenden Menschen, die Welt ist vor langer 


kosmischer Zeit von den früheren, tief gefallenen Gotteswesen auf Täuschungen aufge-
baut worden und so ist sie bis zum heutigen Zeitpunkt geblieben. Auch wenn sich höher 
entwickelte Wesen aus lichtvollen Fallbereichen und himmlische reine Wesen zur Stüt-


zung immer wieder inkarnieren und eine dem Gottesgesetz näher kommende und herzli-
che Lebensweise in verschiedenen Völkern leben, änderte sich in der Welt im großen 
Ganzen bezüglich der Ehrlichkeit und Herzlichkeit nicht viel.  


Dies lassen die unsichtbaren, erdgebundenen, dunklen Seelen nicht zu, weil sie sich 
selbst und ihre Welt auf herzenskalte und personenerhobene Lebensweise ausgerichtet 
haben. Sie steuern die Menschen ihres Charakters, die in der Welt die gleichen Ziele 


verfolgen. Noch vor der Inkarnation schließen sie mit ihresgleichen Seelen ein Informati-
ons-, Führungs- und Energiebündnis ab. Deshalb haben sie es leicht, sie im menschlichen 
Kleid geschickt und gezielt in ihre Richtung zu steuern. Sie sind nicht nur ihre unsichtbaren 


Lenker, sondern zugleich auch Schutzwesen und Helfer, jedoch auf ihre herzenskalte Art, 
d. h. ohne herzliches Mitgefühl, da sie es längst mit Eigensucht und Rücksichtslosigkeit 
überdeckt haben.  


Die Menschen und Seelen aus dem Fall sind immer bemüht, durch Medien und andere 
öffentliche Möglichkeiten, den Menschen falsche Informationen zuzuführen. Sie sollten in 
dieser unrealen Welt glauben und fühlen, sie würden in einer schönen Welt leben, in der 


es sich zu leben lohnt. Diesen Irrglauben haben sie bei den geistig unwissend gehaltenen 
Menschen mit einer weitsichtigen Planung geschickt erreicht, ohne dass der Gottesgeist 
sie intensiv aufklären und davor warnen konnte.  
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Wenn gute Gotteskünder bereits nahe der inneren himmlischen Quelle waren und mein 
Liebegeist konnte für die gottverbundenen Menschen brauchbare Aufklärungsbotschaften 
übermitteln, dann verloren die meisten von ihnen bald auf grausame Art und Weise ihr 


Leben. Andere mussten stets vor den heimtückischen Menschen, die sie ergreifen sollten, 
mit ihren Familien und Freunden neue Zufluchtsorte suchen. Aus Angst, ihr Leben zu 
verlieren, gaben die meisten guten Künder ihre freiwillig übernommene göttliche Aufgabe, 


das Innere Wort zu verkünden, bald auf. Andere gute Gotteskünder sind durch persönliche 
Erhebung vom Ich Bin-Liebestrom Gottes abgekommen und schöpften daraufhin unreine 
Informationen als Mischgut – es sind Meinungen und Wissensaspekte der religiösen 


Menschen und einzelner himmlischer Gesetze – aus ihrem eigenen Unterbewusstsein. 
Später wurden sie Opfer dunkler erdgebundener Seelen, die ihnen falsche Informationen 
zuflüsterten. Deshalb kam die Aufklärung durch den Gottesgeist für die geistig orientierten 


Menschen zu kurz bzw. sie war unzureichend, weil der tiefe Sinn einer Aussage - z.B. 
über die Welt der Täuschung - vom Gottesgeist über die Künder nur andeutungsweise 
weitergegeben werden konnte.  


Der Gottesgeist kann ein Thema in einer Botschaft nur dann ausführlich beschreiben, 
wenn der Künder dazu persönliche Selbsterfahrungen machen konnte und seine Überle-
gungen stets in die Richtung der göttlichen Gesetze gehen. Dann erst kann er sein 


menschliches Bewusstsein über seine weitgereifte Seele für eine entsprechende gesetz-
mäßige Aussage gut verwenden, um sie dem Sinne nach deutlich übermitteln zu können. 
Anders ist es einem Künder nicht möglich, eine rein geistig göttliche Inspiration klar und 


tiefgreifend sinngemäß zu empfangen.  


Der Gottesgeist lässt nichts unversucht und nimmt immer wieder einen neuen Anlauf, um 
den erreichbaren Menschen, die nach der göttlichen Wahrheit suchen, durch mutige und 


selbstehrliche Künder, neue aufklärende Hinweise von der Scheinwelt der Fallwesen zu 
übermitteln. Doch wisset, im himmlischen Lebensgesetz ist die Freiheit und Unabhängig-
keit der Wesen auf einem Planeten unantastbar und dies gilt auch für die Gesamtschöp-


fung, in die das Fallsein bis zum Ende der geteilten Schöpfung mit Energien, indirekt 
integriert ist.  


 


Bitte versteht unser himmlisches Leben weitsichtig. In das Bewusstsein eines Planetenle-
bens, ob es im Himmelreich oder im Fallsein ist, darf die unpersönliche Gottheit nicht 
beeinflussend eingreifen und auch kein himmlisch reines Lichtwesen. Ebenso halten sich 


die höher entwickelten Wesen, die in unterschiedlichen Fallbereichen leben, jedoch noch 
keine vollständig reine Partikelstruktur ihres Lichtwesens aufweisen können, an die 
himmlischen Lebensgesetze. Deshalb streben sie keine direkte und sichtbare Verbindung 


zu den tief gefallenen Gotteswesen (Menschen) auf der Erde an.  


Wenn vereinzelt Sichtungen außerirdischer Wesen von medial begabten Menschen 
stattfinden, dann handelt es sich um inkarnierte Seelen, die von einem höher entwickelten 


Planeten der Außerirdischen stammen. Diese Wesen melden sich freiwillig für den Heils-







01.07.2007 (aktuelles Datum)     Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 22.04.2005 
        „Leben in dieser Welt der Täuschung“  (9 Seiten) 


F3-(Ba-Urs-Gu)  www.lebensrat-gottes.de 
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   


3 


plan Gottes und inkarnieren sich, um mit ihren höher schwingenden Lebenswesenskernen 
diese dunkle Welt und ihre Bewohner mit Energien zu stützen. Sie nehmen wahrlich ein 
hohes Risiko auf sich, weil sie Gefahr laufen, sich seelisch schwer zu belasten. Obwohl 


sie vom Gottesgeist davor gewarnt werden, ist ihre selbstlose Herzlichkeit und Opferbe-
reitschaft größer, als an sich selbst zu denken. Doch viele sind es nicht, die kurz vor der 
irdischen Endzeit dies noch wagen. 


 


Wenn Meldungen von außerirdischen Wesen in geistigen Zeitschriften veröffentlicht 
werden und dabei von böswilligen, außerirdischen Wesen die Rede ist, dann ist Vorsicht 


geboten. Diese stammen wahrlich nicht aus der Quelle außerirdischer, höher entwickelter 
Wesen, sondern von medialen Menschen, die unwissend erdgebundene Wesen in sich 
wahrnehmen. Diese wollen die geistig offenen Menschen einschüchtern, damit sie sich vor 


außerirdischen Wesen, die immer gutmütig und herzenserfüllt sind, fürchten und sie auch 
ablehnen.  


Nun wisst ihr, wer dahinter steckt, Unwahrheiten in der Welt der Täuschungen zu verbrei-


ten, damit bei der Menschheit das Scheinsystem der Fallwesen weiterhin gut funktioniert. 
Deshalb haben die erdgebundenen Seelen und ihre verbündeten Menschen es sehr leicht, 
ihre Welt der Täuschung bis in die heutige Zeit gut aufrecht zu halten. 


Es erklärt auch, warum Menschen aus dem Fall nicht so schnell aus der Ruhe zu bringen 
sind, wenn sie davon hören, jemand wurde getäuscht und betrogen, weil sie selbst so 
leben. Wenn es ihnen gelingt, jemanden zu ihrem Vorteil zu täuschen, dann fühlen einige 


die Bestätigung ihrer angeblichen Klugheit und meinen selbstbewusst, diese haben sie 
sich emsig durch erlerntes Wissen und gute weltliche Kenntnisse erworben. Doch aus der 
Gottessicht ist ihr Verhalten eine abartige Hinterlist.  


 


Manche unehrliche Menschen betrachten ihr betrügerisches Verhalten sogar mit Humor. 
Für selbstehrliche Menschen, die gerne herzenserfüllt mit Gott Zwiesprache halten, sind 


solche Menschen ein Gräuel. Sie fragen sich immer wieder nach dem Sinn und der Wurzel 
ihrer dunklen Handlungen. Diese kann nur ein geistig weitgereifter Mensch richtig einord-
nen und begreifen, wenn er weiß, dass diese grobstoffliche Welt bereits bei der Schaffung 


von den tiefgefallenen Gotteswesen auf einen langsamen Zerfall und auf seelische 
Auflösung ausgerichtet wurde. Deshalb sehen in der irdischen Gegenwart seelisch massiv 
belastete Menschen ihr Leben auch gleichgültig oder wertlos.  


Doch wisset, es gibt auf der Welt der Täuschungen verschiedene Kategorien von erdge-
bundenen Fallwesen. Nicht wenige von ihnen sind noch sehr daran interessiert, sich ein 
luxuriöses Leben in einem bestimmten Lebensbereich zu ermöglichen, auch wenn ihnen 


die finanziellen Mittel dazu fehlen. Sie setzen alles daran, um dies zu erreichen. Dafür 
kommt ihnen ein gutmütiger und leichtgläubiger Mensch, den sie betrügen oder täuschen 
können, nicht ungelegen.  
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Sollte zwielichtige Menschen einmal ein Schicksal treffen, dann wissen sie sich auf 
gesetzwidrige Weise zu helfen. Hat sie jemand betrogen oder hintergangen und sie 
verlieren deshalb ihre gut bemittelte und gesicherte Lebensexistenz, dann versuchen 


manche, sie erneut mit großer List und Unehrlichkeit wieder aufzubauen. Sie sind schon 
so abgestumpft und abgebrüht, dass sie, ohne sich dabei etwas zu denken, Menschen 
und auch staatliche Behörden täuschen und betrügen. Sie haben für sich immer gute 


Ausreden. Nicht selten entschuldigen sie ihre Unehrlichkeiten mit den Worten, dass sie 
der Staat und geldgierige, private Gesellschaften in der Welt durch ungerechte Steuern 
und vielem mehr belasten und ausbeuten. Sie sind der Meinung, dass man auf der 


betrügerischen Welt nur zu Geld, Hab und Gut sowie einem sorglosen Leben kommt, 
wenn sich der Mensch überall raffiniert und rücksichtslos durchsetzt, d. h. es versteht, 
andere geschickt zu täuschen und zu belügen. So leben die Menschen mit ihren schwer 


belasteten Seelen aus dem Fall schon lange, ohne eine Veränderung anzustreben. Für 
viele Menschen ist Ehrlichkeit leider schon ein Fremdwort geworden und auf dieser Welt 
nicht mehr realisierbar. 


 


Seitdem die Jüngerschaft Gottes im Heilsplan inkarniert ist - es sind gottverbundene 
Menschen, deren inneres Lichtwesen freiwillig aus dem Himmelreich zur Rettung der 


Schöpfung ging - sind sie die Zielscheibe der unverbesserlichen Menschen und Seelen 
aus dem Fall. Die meist gutmütigen und leichtgläubigen Menschen versuchen sie zuerst 
listig hinters Licht zu führen. Dies gelingt ihnen mit ihren unsichtbaren Helfern – es sind 


verbündete, erdgebundene dunkle Seelen – sehr gut. Doch dabei vergessen sie, dass ihr 
früher selbst geschaffenes Kausalgesetz von Ursache und Wirkung, das für eine schnelle-
re seelische Auflösung in den atmosphärischen Schichten mit zerstörerischen Speiche-


rungen angelegt wurde, ihnen Unannehmlichkeiten bringt.  


In der heutigen irdischen Endzeit leben die schwer belasteten Seelen im physischen 
Körper unverändert in der selbstzerstörenden Lebensweise und kümmern sich wenig 


darum, ob sie im Erdenleben wieder einmal ihre eigene Aussaat erleiden. 


Gottverbundene Menschen trifft es schmerzlich, wenn sie von einem unehrlichen Men-
schen hintergangen werden, dem sie stets vertraut haben. Dies ist aber nicht ihre Aussaat 


die sie erleben, sondern ein schon alltäglicher Vorfall in der Welt der Täuschungen. 
Hinterlistige Menschen sind immer den gottverbundenen, gutmütigen und leichtgläubigen 
Menschen auf den Fersen. Sie sehen ihnen im milden Gesicht und in ihren strahlenden 


Augen die Gutmütigkeit an und dass sie bei ihnen große Chancen haben, sie mit Erfolg zu 
täuschen bzw. listig zu hintergehen. Nun werdet ihr vielleicht fragen, wie sich Menschen 
geschickt verstellen und jemanden so lange täuschen können? 


 


Der Gottesgeist im Ich Bin versucht euch über einen selbstehrlichen Künder ihr unschönes 
ungesetzmäßiges Verhalten zu schildern: 
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Ein Mensch ist seelisch massiv belastet mit Speicherungen aus einem seiner Vorleben, 
wo er andere listig täuschte. Es kann sein, dass er bei jemanden gut dastehen oder von 
ihm etwas haben wollte, das ihm lieb und teuer war. Deshalb fing er an sich zu verstellen, 


indem er sich verschiedene Schmeicheleien in Worten und Gesten ausdachte. Der frühere 
Mensch ahnte nicht, dass er die Verhaltensweisen seiner Seele stets speichert und wieder 
in ein neues Erdenleben mitnimmt, wenn keine Veränderung durch herzliche Reue mit 


dem Beistand Gottes stattfindet. Gottlose Menschen und Seelen haben keine Absicht sich 
zu verändern, da ihre seelische und genetische Ausrichtung die himmlischen Gesetze 
ablehnt. 


Wenn ein Mensch länger so lebt, wird seine Verstellung immer perfekter durch viele 
ausgeklügelte Verhaltensweisen, die ein ehrlicher Mensch nicht auf Anhieb durchschaut. 
Diese trügerische Art versucht er in fast allen Lebensbereichen anzuwenden. Sein seeli-


sches und menschliches Bewusstsein verdunkelt sich von einer zur anderen Inkarnation, 
bis er ein geschickter Schauspieler ist und Menschen vortrefflich täuschen und belügen 
kann.  


In der letzten irdischen Zeit sind leider immer mehr gottverbundene Menschen von dieser 
unehrlichen Lebensweise betroffen. Ihre unschöne Art der Verstellung nehmen sie immer 
wieder ins Jenseits und zur nächsten Inkarnation mit, weil ihr aufgesetzter Stolz bzw. ihre 


persönlich erhobene Lebensweise keine Wesensveränderung zum göttlichen Gesetz 
zulässt. Ihnen wurde noch nicht bewusst, dass sie mit raffinierten Verstellungen Menschen 
getäuscht haben und dazu noch mit vielen anderen Unehrlichkeiten schwer belastet sind. 


Vielleicht werdet ihr nun den Gottesgeist im Ich Bin fragen, weshalb erfahren die ins 
Jenseits hinüber gegangenen gläubigen Seelen von Gott nicht ihre Fehler und Schwä-
chen? 


Dies ist so zu verstehen: Alle Wesen in der Gesamtschöpfung, d.h. im Himmelreich und 
auch in den abgefallenen, unterschiedlich schwingenden Fallbereichen, leben in der 
absoluten göttlichen Freiheit. Wenn ein belastetes Wesen im Fallsein kein Interesse zur 


Veränderung ins göttliche Gesetz hat, dann wird Gott es innerlich über den Lebenskern 
nicht ansprechen und auch nicht indirekt über reine Wesen daran erinnern, dass es auf 
verschiedene Weise seelisch belastet ist. Deshalb verändert sich bei einer jenseitigen 


Seele nichts, wenn sie nicht bereit ist, sich zum Gottesgesetz hinzuwenden bzw. ins 
Himmelreich zurück zu kehren.  


Bitte versucht es zu verstehen. Einer jenseitigen Seele fällt es selbst nicht auf, dass sie mit 


vielen Verstellungen und Unehrlichkeiten überdeckt ist. Sie glaubt, sie lebte bisher in 
vielen Lebensbereichen gutmütig und herzensoffen und deshalb kann sie nicht schlecht 
sein. Deswegen verspürt sie keine Absicht zur Veränderung durch tiefere Selbsterfor-


schung. Sie kommt nicht darauf, dass sie mit Selbsttäuschungen und Täuschungen 
anderer schwer belastet ist. Erst wenn sie inkarniert ist und der Mensch bereit ist, sich 
allmählich Gott mehr zuzuwenden und ihn jemand auf sein unehrliches Verhalten auf-


merksam macht, dann evtl. kann die Seele nachts, wenn sich ihr Mensch im Tiefschlaf 
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befindet, zur Selbsterforschung übergehen und prüfen, ob tatsächlich bei ihr und ihrem 
Menschen der Hinweis zur Selbsterkenntnis zutrifft. In dieser Überlegungs- und Verände-
rungsphase der Seele kann der Mensch – nur wenn er aus Überzeugung bereit ist, 


selbstehrlich zu leben und auf die Erkenntnisimpulse seiner Seele mehr hört – seinen 
Unehrlichkeiten auf die Schliche kommen.  


Doch wenn ein Mensch länger stolz und hochmütig gelebt hat, wird er sich meist gegen 


Hinweise zur Selbsterkenntnis energisch wehren. Wahrscheinlich wird er sie als unwahre 
Aussagen von sich weisen und noch denjenigen beschimpfen, der es wagte, ihm die 
Wahrheit zu sagen. Die Menschen aus dem Fall leben schon lange so unverbesserlich.  


In der Welt der Täuschungen werden von den gottverbundenen Menschen die meisten 
Verhaltensweisen der tief gefallenen Menschen und Seelen nachgeahmt, die mit den 
himmlischen Leben überhaupt nichts gemeinsam haben. Dies liegt daran, dass sie in 


ihrem Lebensumfeld schon von Kindheit an so negativ beeinflusst und geprägt wurden 
und dies nun in ihr Leben übernommen haben. Nicht wenige der gottverbundenen Men-
schen werden deshalb geschickte Verstellungskünstler. Wer noch so lebt, der muss als 


gottverbundener Mensch damit rechnen, dass er einmal von einem Menschen durch-
schaut wird, der mit der inneren göttlichen Hilfe durch die intensive tägliche Selbsterkennt-
nis selbstehrlich wurde. Er konnte nur deshalb soweit geistig reifen, weil er durch mensch-


liche Höhen und Tiefen gehen musste. Durch seine schmerzlichen Erfahrungen und 
Enttäuschungen gewann er die sehr wertvolle Menschenkenntnis und durch die stetige 
innere Verbindung zu Gott wurde er im seelischen und menschlichen Bewusstsein immer 


feinfühliger. Dieser Zustand ermöglicht ihm, einen Menschen nach einer kurzen Phase des 
Kennenlernens richtig einzuschätzen und evtl. seinem täuschenden Gehabe gleich auf die 
Schliche zu kommen. 


Bitte versteht richtig. Alle Menschen und belasteten Seelen müssen den Weg von der 
eigenen Dunkelheit zum inneren Licht Gottes gehen. Dies bleibt keinem Menschen und 
keiner Seele erspart, auch nicht den Lichtwesen, die sich vorübergehend hier auf Erden 


zur Schöpfungserrettung befinden und den tief gefallenen Gotteswesen die Rückkehr ins 
Himmelreich erleichtern. Denn alle Menschen sind im Ober- und Unterbewusstsein oder 
die Seele in ihren Lichtpartikeln mehr oder weniger mit Gegensätzlichkeiten der abtrünni-


gen Welt der Fallwesen belastet. Diese müssen einem Menschen oder einer Seele erst 
bewusst werden, um von Innen zu spüren, wie weit sie sich außerhalb der göttlichen 
Gesetze gestellt bzw. gelebt haben. Dann erst kann mit erbetener, göttlicher Hilfe die 


Veränderung schrittweise angestrebt werden.  


Ein gottverbundener Mensch mit der ehrlichen Absicht, Gott in seiner Seele näher zu 
kommen, wird keine Mühen scheuen, seine Fehler und Schwächen nacheinander aufzu-


decken. Einmal erreicht er mit seiner Seele einen höher schwingenden Zustand und eine 
größere geistige Weitsicht und er verspürt von Innen, dass  er es mit einem Menschen zu 
tun hat, der sich geschickt verstellt. Den versucht er dann zu entlarven, indem er ihn 


täglich, so es möglich ist, in der Sprache und seinen Handlungen bewusster und damit 
genauer kennen lernt. Er wird bald die Unstimmigkeiten seiner Reden und Verhaltenswei-
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sen erkennen. Die Gefühle seiner ziemlich freien Seele bestätigen seine Vermutung. Er 
versucht den sich verstellenden Menschen auf seine unschöne Art aufmerksam zu ma-
chen, falls dieser bereit ist, ihn anzuhören. Meistens reagiert so ein Mensch aufbrausend 


und geht zum Angriff über, da er sich selbst in einem völlig anderen Licht sieht. 


Menschen mit schwer belasteter Seele bleiben dabei meist gelassen, weil sie sich gute 
Ausreden für ihr unehrliches Verhalten ausdachten und sicher im gekünstelten Auftreten 


sind. Diese Menschen neigen zu geschickten Wortverdrehungen, beschönigen ihre Fehler 
und stufen sie als harmlos ein. Dies sind Erkennungsmerkmale, dass man es mit einem 
unehrlichen Menschen zu tun hat, der bewusst oder unbewusst seine falsche Verhaltens-


weise verteidigt bzw. rechtfertigt.  


Seid euch dessen bewusst. Ohne Bereitschaft zur göttlichen Demut, wird es ein stolzer 
Mensch nicht fertig bringen, seine Verstellungen und Unehrlichkeiten zuzugeben und zu 


verändern. Es läuft bei ihm immer das gleiche Programm ab. Wird er darauf aufmerksam 
gemacht, dann streitet er alles geschickt ab und bleibt uneinsichtig. Diesem Menschen 
und seiner so ausgerichteten Seele, kann auch der Gottesgeist nicht helfen, weil er die 


unverbesserliche, ungesetzmäßige Lebensweise im freien Willen respektieren muss. 
Wahrlich, es ist schlimm für den Gottesgeist mit anzusehen, wenn sich der Mensch und 
seine Seele stets mit neuen Belastungen überdecken und sich selbst schaden, da sie 


dadurch energieloser werden und die Verbindung zum himmlischen Leben noch mehr 
verlieren. 


Wer von euch ins erdgebundene Jenseits sehen könnte und das Verhalten der unverbes-


serlichen, gottverbundenen Seelen, die zu ihrer Lebenszeit geschickte Verstellungskünst-
ler waren und noch stolz dazu, der würde es nicht für möglich halten, dass sie jegliche 
Täuschungen und Verstellungen auch dann noch abstreiten, wenn sie die reinen Lichtwe-


sen neugierig nach ihrem Bewusstseinsstand und nach ihren eventuell unbemerkten, 
kleinen Fehlern fragen. Sie können es nicht fassen und sind entsetzt, dass sie seelisch 
massiv so belastet sein sollen. Sie wehren sich energisch gegen die göttlichen Hinweise 


zur Selbsterkenntnis und wollen keine weiteren wissen. Sie sehen sich in einem erhobe-
nen Licht und glauben, sie wären schon reif für das Himmelreich, da sie sich seelisch frei 
und rein fühlen. Doch Tatsache ist, dass sie massiv mit Unehrlichkeiten gegenüber 


Menschen und Seelen belastet sind. Dies trifft im Jenseits meistens bei den Seelen zu, die 
sich in der menschlichen Lebenszeit nach außen fromm gaben, jedoch stets täuschende 
und arglistige Verhaltensweisen anwendeten. 


Falsche Lebensweisen werden der Seele erst bewusst, wenn sie den Gottesgeist in 
demütiger Haltung bittet, ihr nacheinander die ungesetzmäßigen Verhaltensweisen zu 
zeigen. Der Gottesgeist zieht aus allen Speicherungen der früheren, menschlichen Leben 


und dem Aufenthalt auf Fallbereichplaneten, die feinstofflich, teilmateriell oder vollmateriell 
sind, nur die betreffenden Lebensabschnitte heraus, die zur Selbsterkenntnis wichtig sind. 
So eine demütige und willige Seele, wird sich nicht dagegen wehren, die göttliche Wahr-


heit zu erfahren. Sie bereut aus ihrem Herzen die göttlichen Gesetzesverstöße aufrichtig 
und ist bereit, sie Gott zur Umwandlung zu übergeben. Damit ist sie für immer frei.  







01.07.2007 (aktuelles Datum)     Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 22.04.2005 
        „Leben in dieser Welt der Täuschung“  (9 Seiten) 


F3-(Ba-Urs-Gu)  www.lebensrat-gottes.de 
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   


8 


Schwierig wird es aber für eine willige Seele, die dem Himmelreich näher kommen möch-
te, wenn sie noch eine menschliche Hülle trägt. Sie möchte zur Selbstehrlichkeit zurück-
finden und erfuhr vom Gottesgeist schmerzlich, dass sie noch mit mehreren Unehrlichkei-


ten belastet ist. Sie lebt in einem labilen und stolzen Menschen, der sich noch in einigen 
Lebensbereichen unehrlich gibt und dazu gekonnt verstellen kann, wenn er seinen Vorteil 
erreichen will. So ein Mensch wird sich kaum seine Unehrlichkeiten eingestehen wollen 


und eine Veränderung seines Wesens zulassen.  


Dies ist ein großes Problem für die gottverbundene Seele mit der intensiven Bereitschaft 
ins Gottesreich heimzukehren. Sie beklagt sich immer wieder bei Gott über ihren Men-


schen und möchte am liebsten ihr physisches Haus verlassen. Doch davon rät ihr der 
Gottesgeist ab, weil sie gegen das bewahrende Leben verstößt. Ihr bleibt nichts anderes 
übrig, als auf eine Änderung ihres Menschen hin zur Selbstehrlichkeit zu hoffen. Wann 


dies einmal geschieht, weiß sie nicht.  


Ab und zu hat ihr Mensch wegen seiner Unehrlichkeit mit einem selbstehrlichen Menschen 
Probleme, der ihm sein Fehlverhalten vorwirft. Sie ist traurig über das Verhalten ihres 


Menschen und wünscht sich sehnend, dass er sich durch die beschämende Situation 
endlich ändert. Die Seele findet es gut, dass es mutige Menschen gibt, die ihren Men-
schen zurechtweisen. Solch einen Augenblick hat sie sich ersehnt, da sie sich dabei 


erhofft und glaubt, dass ihr Mensch durch die Schmähung irgendwann zur Ehrlichkeit 
zurückfindet. 


Nachts, bei der Verarbeitung und Einordnung des Tagesgeschehens, sieht die gereifte 


Seele mit der Hilfe des Gottesgeistes in der Tagesrückschau, wie widersprüchlich ihr 
Mensch gegenüber den himmlischen Gesetzen gelebt hat. Mit wehem Herzen sieht sie 
auch, dass seine trügerischen Verhaltensweisen einem gutmütigen Menschen viel Leid 


brachte. Leider kommt sie an ihn nicht heran, da er in diesem Lebensbereich noch keine 
Anzeichen zur Veränderung zeigt.  


Irgendwann kann es sein, dass er doch noch durch großes, seelisches oder körperliches 


Leid geläutert wird. Der Mensch gesteht sich dann langsam ein, dass er falsche und 
eigenwillige Wege ging, die ihm großes Leid brachten. Dies ist der wichtige Moment, in 
welchem er endlich mit seinem menschlichen Bewusstsein seiner gereiften Seele nach-


zieht, die ihm in der Selbstehrlichkeit und im geistigen Überblick weit voraus ist. Geschieht 
dies, dann erhebt sie sich schnell in der Schwingung und auch im Bewusstsein. Eine 
große Glückseligkeit erfasst die Seele im Tiefschlaf ihres Menschen und sie kann es kaum 


erwarten, bis das irdische Leben beendet ist und sie ins Himmelreich zurückkehren kann. 
Die gravierende Veränderung eines Menschen zur Selbstehrlichkeit, ist nicht nur für die 
Seele ein Jubelzustand, sondern vor allem für die Schutzwesen und auch die himmlischen 


Wesen, die sie von früher auf ihrem Planeten gut kennen. Deswegen veranstalten sie 
sogar auf ihrem Planeten ein kleines Freudenfest, denn so ein Zustand im menschlichen 
Leben kommt sehr, sehr selten vor! 
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Bitte seid ehrlich zu euch und zu anderen Menschen, dann werdet ihr einen großen 


Sprung in die höhere Schwingung des Liebegeistes erleben. Dies bringt euch im 


Bewusstsein enorm höher und ihr seid dem Gottesreich dann sehr nahe.  


Darum bittet euch der Gottesgeist im Ich Bin sehr herzlich! 


 


Gott zum Gruß. 
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Richtig verstandene Bescheidenheit, um nahe der göttlichen 


Gerechtigkeit der himmlischen Wesen zu leben 


 


Mein göttlicher Wille ist, dass ein auf Gott ausgerichteter Mensch in Bescheidenheit und 
Schlichtheit lebt. Dies sind wichtige Eigenschaften, die die göttliche Gerechtigkeit für ein 
harmonisches und friedliches Leben den himmlischen Wesen vorschlägt. Das bedeutet für 


einen willigen Menschen, der die herzliche Absicht hat mit seiner Seele geradlinig ins 
himmlische Sein heimzukehren: Er sollte versuchen, nicht durch „Besonderheiten“ aufzu-
fallen, um so die Blicke und die Bewunderungskraft anderer Menschen anzuziehen. Seine 


Person sollte darauf bedacht sein, stets unauffällig im Hintergrund zu leben.  


Jede menschliche Lebenssituation ist anders und sollte bedacht werden, damit eine rechte 
Entscheidung getroffen werden kann, die in meinem göttlichen Willen liegt. Deshalb rate 


ich, der Urgeist des Lebens, über die hochschwingende Seele des Künders: Versucht z.B. 
beim Kauf eines Gebrauchtfahrzeuges den goldenen Mittelweg in euch auf der Gefühls-
ebene zu erspüren. Er ist dann gewährleistet, wenn das Fahrzeug sich nicht nur reiche 


bzw. gut bemittelte Menschen leisten können. Wenn der Fahrzeugpreis nicht zu hoch liegt 
und das goldene Mittelmaß auch darin nicht überschritten wird, dann liegt ihr richtig im 
göttlichen Willen und in der himmlischen Bescheidenheit. 


Es ist auch sehr wichtig, dass ein gottverbundener Mensch das schöne Auto nicht aus 
Angeberei fährt. Er sollte es nur als ein nützliches Fahrzeug betrachten. 


 


Oft fürchten gottverbundene Menschen die Meinung und den Neid anderer Menschen, die 
ihnen vorwerfen könnten, sie würden das goldene Mittelmaß nicht beachten. Dies ist aber 
dann nicht der Fall, wenn es sich bei dem neuen oder gut erhaltenen älteren Fahrzeug um 


einen mittleren Verkaufspreis handelt. 


Aus der Sicht des Gottesgeistes liegt so ein Fahrzeug nicht über dem goldenen Mittelmaß. 
Wer den Besitzer wegen eines solchen Fahrzeuges beneidet, der lebt selbst noch in 


einem Lebensbereich verschwenderisch und gönnt anderen keine Freude an einem 
Gebrauchsgegenstand. Diese Verhaltensweise ist bei Weltmenschen ganz normal, da sie 
nur an sich denken. Sie dürfen sich immer etwas Schönes anschaffen, doch sie gönnen 


dies keinem anderen. Über ihrer ungerechten Verhaltensweise und Meinung solltet ihr 
jedoch stehen. 


Ihr braucht nicht ärmlich und unter eurer Würde leben und auch nicht eine falsch verstan-


dene Bescheidenheit nach außen zeigen. Nein, das ist nicht mein göttlicher Wille für ein 
kosmisches Wesen und auch nicht für die Menschen des Gottesgeistes in dieser Welt der 
Täuschungen. Manche gottverbundenen Menschen glauben durch eine falsch verstande-


ne religiöse Einstellung, sie müssten ärmlich leben, um Gott zu gefallen. Nicht wenige von 
ihnen heucheln Bescheidenheit vor. Einerseits horten sie hohe Geldsummen und besitzen 
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viele Güter, andererseits verhalten sie sich zu anderen Menschen geizig und wollen ihnen 
durch ärmliche Kleidung zeigen, dass sie ihr Wissen von der himmlischen Bescheidenheit 
leben. Viele glauben irrtümlich, ihr Lebensmaßstab wäre der richtige und sollte für alle 


gottverbundenen Menschen beispielhaft sein. Wahrlich, dies ist ihr Eigenwille durch 
Unwissenheit über die himmlischen Lebensweisen.  


Wer den Sinn dieser göttlichen Botschaft gut verstanden hat, der weiß nun annähernd, 


was die göttliche Gerechtigkeit in Bezug auf die Bescheidenheit für alle Schöpfungswesen 
wünscht. So zu leben ist das Ziel jedes reinen Lichtwesens. 


Die Ich Bin-Gottheit würde sich freuen, wenn es den gottverbundenen Menschen gelingen 


würde, den goldenen Mittelweg so anzuwenden. Dann sind sie nicht mehr weit von der 
göttlichen Gerechtigkeit entfernt, die die Bescheidenheit und Schlichtheit im himmlischen 
Leben würdig und gütig vertritt.  


 


Gott zum Gruß. 
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Vermutungen als hilfreiche unangenehme Gefühle,  


um zweideutige Menschen zu durchschauen 
 


 


 


Der Gottesgeist im Ich Bin schenkt über ein reines Lichtwesen den selbstehrlichen 
Menschen kleine Hinweise, wie sie ihr Leben sicherer vor falschen Menschen 
machen können. Gerade sie sind gefährdet von unehrlichen Menschen ausgenützt 
zu werden, die zwiespältig leben und sich selbst nicht kennen. Aus ihrer Gutmütig-
keit und helfenden Lebensweise, sind sie gefährdet Dinge zu tun, die sie später 
bedauern. Ihr voreiliges Vertrauen wurde oft im Leben schmerzlich missbraucht. Um 
sich selbst vor hinterlistigen Menschen zu schützen, bietet ihnen der Gottesgeist 
über „Vermutungen“ eine Möglichkeit an. Er versucht ihnen über einen selbstehrli-
chen Künder eine Vermutung ihrer unangenehmen Gefühle zu einem sich verstel-
lenden  Menschen näher zu beschreiben und verständlich zu machen. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr nach der göttlichen Wahrheit suchende Menschen! 


Vieles auf der Erde begegnet euch, das euch täuschen kann. Ihr kommt nicht gleich 


dahinter, weil ihr zu wenig Wissen habt, um die Unwahrheit aufzudecken. Deshalb 


versucht der Gottesgeist euch das hinterlistige Verhalten der Menschen zu erklären, die 


aus verschiedenen Motiven sich verstellen. Oft begegnen euch Menschen, aus denen ihr 


nicht schlau werdet, weil sie zweideutig reden und auch so leben. Ihr kommt ihnen nicht 


auf die Schliche, da ihr mit ihnen nicht täglich zusammen lebt. 


Ihr erkennt jedoch aus ihrem äußeren Verhalten, es stimmt etwas nicht mit ihnen, doch  ihr 


kommt nicht gleich darauf, warum  es tatsächlich so ist. Ihr erahnt durch eure Seele, dass 


es sich um einen Menschen handelt, der sein wahres Gesicht geschickt verheimlichen 


kann. Ihr habt zwar keine Beweise dafür, dass er sich falsch gibt, doch aus eigener 


Menschenkenntnis spürt ihr - dazu gehört euer „Selbst-kennenlernen“ - dass sich ein 


Mensch gewandt und mit Raffinesse verstellt. 


Diesen Menschen aus der Reserve zu locken ist schwer, damit er sein wahres Gesicht 


zeigt, weil er ein Abwehrprogramm aufgebaut hat, um jeden Versuch eines Anderen 


scheitern zu lassen. An so einen zweideutigen Menschen, der geschickt seine Verstel-


lungsmaske aufbehält, kommt ein sanfter und gutmütiger Mensch nicht heran. Ihm gelingt 


es nicht, ihn aus der Reserve zu locken, damit er ungekünstelt vor ihm erscheint. 


Ihn kann man nur mit Gegenreden aus seinem Scheingebäude herauslocken. Dadurch 


redet er unkontrolliert und unbewusst. Sein Unterbewusstsein gibt dann alles frei, was er 
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an Gedanken und Absichten versteckt gehalten hat. Wenn er sich entblößt hat, erschrickt 


er zuerst und ist traurig über sich, weil er sich von seiner wahren Seite gezeigt hat. Dies 


wollte er doch unter allen Umständen vermeiden. 


Nun, was tut so ein zweideutiger Mensch, nachdem er sich verraten hat und durchschaut 


fühlt? 


Er versucht denjenigen, der ihn kurzweilig ohne Maske erlebt hat, unglaubwürdig zu 


machen. Dies ist sein bester Schutz und seine Sicherheit, denn nur so kann er beruhigt 


unverändert verstellt leben und bleibt bei den Menschen glaubwürdig, die er vortrefflich 


täuschen konnte. 


Doch eines Tages wird ihm das zweideutige Verstellungsleben zuviel, wenn er mit Gott im 


herzlichen Bund leben möchte. Dann macht er sich Gedanken, wie er wieder zur Selbst-


ehrlichkeit zurückfindet. Das ist der Augenblick, ab dem er bewusst auf dem Inneren Weg 


zu Gott gehen kann, vorausgesetzt, er hat keine ungesetzmäßigen Wünsche, die er sich 


noch gerne in der Welt erfüllen will. 


Vermutungen, aus der Gefühlsebene eines herzlichen Menschen mit intensiver Gottes-


ausrichtung, können einem zweideutigen Menschen eine große Hilfe sein, sich selbst 


schneller zu erkennen, falls er sie zur Veränderung seiner Charakterschwächen anneh-


men möchte. Solange er jedoch gegenüber seiner stolzen Person kein Wort seiner 


Schwächen zulässt bzw. sie immer abstreitet, ist keine Veränderung seines zweideutigen 


Wesens in Sicht. Wenn man dem charakterschwachen Menschen etwas Unehrliches nicht 


beweisen kann, dann wird er dies immer weiter geschickt mit Worten zudecken wollen. 


Vermutungen sind keine Beweise, doch sie  können einem herzlichen Menschen gute 


Aufschlüsse geben, mit welchen Menschen er es zu tun hat. Weist seine Seele einen 


erhöhten Reinheitsgrad auf, dann kann die Vermutung ihm sehr hilfreich sein, sich nicht 


von zweideutigen Menschen täuschen zu lassen. Dies wäre so wichtig auf dieser Welt der 


Täuschungen. 


Wer selbst noch Menschen zu täuschen versucht, der ist nicht sicher vor Täuschungen 


durch andere Menschen. Deshalb wäre es gut, sich selbst kennen zu lernen, um Verstel-


lungen eines Menschen mit der Hilfe Gottes über Vermutungen aufzudecken.  


Vermutungen sind unangenehme Gefühle die sich dann bemerkbar machen, wenn 
ein zweideutiger Mensch vor einem steht und Äußerungen von sich gibt, die der 
Wahrheit nicht entsprechen. Wenn man diese unguten Gefühle genauer unter die Lupe 


nimmt bzw. überdenkt, dann kommen Gedankenbilder ans Oberbewusstsein, die aus 


unangenehmen Erfahrungen mit unehrlichen Menschen stammen. Dies ist ein Zeichen, 


dass wir mit unserer Vermutung richtig liegen. Doch beweisen können wir unsere Vermu-


tung keinem Menschen und das ist das Schmerzliche im menschlichen Leben, das aus 


verschiedenen Täuschungen besteht.  


So eine Welt haben sich die abtrünnigen Gotteswesen erdacht, um traumwandlerisch zu 


leben. Nun trauen sie keinem Anderen über den Weg und sich auch nicht, weil sie sich 


schon unbewusst selbst anlügen. Deshalb haben sie sich Sprüche zurechtgelegt und 


danach leben sie: Vertrauen ist gut, doch Kontrolle ist besser! 
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Eine Vermutung ist kein Beweis für diese Welt, doch sie kann einem Herzensmenschen 


eine gute Stütze sein, dass er  nicht blind eine voreilige Abmachung oder Freundschaft mit 


einem  zweideutigen Menschen eingeht , der sich falsch gibt. 


Wer in seinem Leben sich ehrlich durchschaut hat, der wird die Vermutung als eine 


helfende Selbstschutzmaßnahme ansehen. Dies wünscht der Gottesgeist den Men-


schen,  die in der dunklen Welt selbstehrlich und mit Gott im herzlichen Verbund leben 


wollen! 


Gott zum Gruß. 
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Wie ist die „göttliche Sanftmut“ zu verstehen? 


 


Die Christusbotschaft beinhaltet noch ein Thema: 
 


Weshalb ein belasteter Mensch auf ernste und ermahnende Worte, die ihn auf sein 


Fehlverhalten aufmerksam machen wollen, ablehnend reagiert. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen des Liebegeistes. 


Die nachfolgende Botschaft bietet Christus den Menschen an, die bereit sind, herzensof-


fen weitere Schritte zu gehen, um dem himmlischen Leben näherzukommen. Nur sie 
werden sich angesprochen fühlen und werden den angebotenen Botschaftstext mit Freude 
und Dankbarkeit aufnehmen und schätzen können. Nur diesen gutwilligen Menschen ist 


es möglich, sich aus der grauen Leidzone des Fallseins zu entfernen.  


Alle anderen werden diese Botschaft als eine Last aufnehmen und halten den tiefen Sinn 
darin für nicht realisierbar. Ihnen rät der Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten, 


sich gut zu überlegen, welches Ziel sie lieber ansteuern wollen, die dunkle Welt, oder das 
Lichtreich Gottes. Ihnen lässt der Gottesgeist immer den freien Willen. Doch nur für ein 
Ziel sollten sie sich täglich neu entscheiden, denn sonst bekommen sie massive Schwie-


rigkeiten, entweder mit ihrer schon weitgereiften Seele oder mit den unsichtbaren dunklen 
Seelen, die keine Absicht haben ins Himmelreich heimzukehren. Diese sind dann ihre 
unsichtbaren Führer zu ihren ungesetzmäßigen Lebensweisen. Ihnen kann der Gottes-


geist über himmlische Schutzwesen nicht helfen, da sie in der niedrigen, dunklen Schwin-
gung der Welt leben und außer Reichweite des himmlischen Gesetzes sind.  


Wir himmlischen Lichtwesen können euch nur beistehen, wenn ihr in unserem himmli-


schen Lebensgesetz verbleibt. Seid ihr außerhalb, dann lebt ihr wahrlich sehr gefährlich, 
da ihr für die erdgebundenen, unverbesserlichen Seelen sichtbar geworden seid. Sie sind 
bemüht, an eure Lebensenergien heranzukommen. Wollt ihr das immer weiter zulassen, 


dann seid ihr eines Tages nicht anders als sie und auch erdgebunden. Vor den seelischen 
Qualen möchte euch der Gottesgeist bewahren, deshalb seid weise und vergesst eure 
tägliche Ausrichtung nicht. Dann erhellt sich eure Seele immer mehr und ihr erlebt den 


Durchbruch zur dauerhaften Verwirklichung eures himmlischen Gesetzeswissens. Dies 
wünscht euch der Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten, der euch über einen 
beständigen Künder diese kurze Weisung zum Überdenken anbietet. 


 


* * * 
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Als Christus aus dem unpersönlichen Liebestrom Gottes begrüße ich alle Menschen, die 
mit mir in die göttliche Sanftmut gehen möchten! 


Die himmlischen Gotteswesen leben untereinander die Güte und Sanftmut. Sie strahlen 
aus ihren Herzen Mitgefühl für ihre Geschwister aus und freuen sich, wenn ihnen gegen-
über jemand das Gleiche verströmt. 


Die Liebe Gottes brachte diese herzenserfreuliche Eigenschaft hervor, damit die Gottes-
wesen sanftmütig miteinander umgehen. 


Die zarte Sprache ihrer Herzen können sie auf vielerlei Weise zeigen. Wenn sie miteinan-


der im Dualverbund sind, dann zeigen sie sich ständig ihre Zärtlichkeit durch sanfte 
Streichelbewegungen der Hände. 


Sie sind auch körperlich anschmiegsam und wollen sich sanft festhalten. Ihre Lichtkörper 


verschmelzen immer sanft ineinander und sie streicheln sich zart in feinen, langsamen 
Bewegungen. Sie können gar nicht genug davon bekommen, da bei jedem sanften 
Streicheln ihrer Hände sich eine Energiequelle aus ihrem Herzen (Lebenskern) verströmt. 


Durch ihre hohen Empfindungen füreinander werden im Lebenskern Kräfte frei und gehen, 
z. B. über ihre Hände, zum gestreichelten Körperteil. Dieses Glücksgefühl wollen sie nie 
vermissen und sie bemühen sich ständig, in ihrer Dualpartnerschaft so sanft zueinander 


zu sein. 


Dieses Lebensprinzip der „Sanftmut“ ist den Menschen verloren gegangen. Sie streicheln 
sich zwar, doch ihre Hände sind nicht mit ihrem Herzen verbunden, deshalb fließt kein 


energetischer Nachschub über ihre Hände zu dem Körperteil, den sie betasten oder 
streicheln. 


Die Ursache, weshalb keine göttliche Energie über sie zum Partner nachfließt, ist, dass 


ihre Herzensverbindung zueinander erkaltet ist. Diese sollte in ihnen jedes Mal neu 
aktiviert werden, damit die himmlische Sanftmut nicht mit menschlichem Verstand zuge-
deckt wird. Er ist die Blockade zum Herzen, weil er Informationen von den Fallwesen 


enthält, die gegen die Sanftmut Gottes sind. Deshalb seid wieder sanftmütig zueinander, 
ihr Menschen des Gottesgeistes, und lasst nicht davon ab, euch in der Dualpartnerschaft 
zärtlich zu streicheln. Doch es sollte immer mit euren Herzensempfindungen füreinander 


geschehen. So wird eure grobe Sprache auch sanfter und erhobener werden. 


Wer der göttlichen Sanftmut näher gekommen ist, möchte gerne sanft zu seinen Mitmen-
schen sprechen. Hat er auch den göttlichen Ernst in sich erschlossen, dann wird er ihn ab 


und zu im Wort benutzen. Dies gefällt einem Menschen nicht, wenn er den göttlichen Ernst 
bisher nicht beachtete. Er wird es als grob oder verletzend verspüren und wehrt sich 
gegen jedes aus dem göttlichen Ernst gesprochene Wort. 


Die ernsten Schwingungen vernimmt er als dominante Sprache und wehrt sich massiv 
dagegen. Er will lieber sanfte Worte hören, die keinen Laut vom göttlichen Ernst enthalten. 
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Dies kommt davon, dass der göttliche Ernst bei ihm mit Schwingungen der Lauheit und mit 
Dominanz zugedeckt ist. 


Doch wer sich nur sanfte Worte von seinem Partner oder von einem anderen Menschen 


wünscht, der sollte sich fragen, warum er wenig Verständnis für ernste Mitmenschen hat 
und auch fragen, ob er noch laut spricht und dominant ist. 


In diesem Fall ist die Seele des Menschen mit ungesetzmäßigen Speicherungen zuge-


deckt. Diese kommen immer wieder in Aktion, wenn jemand sie aus dem göttlichen Ernst 
ausspricht. Solche Menschen können die ernste Stimme nicht ertragen, deshalb suchen 
sie entweder das Weite oder gehen aggressiv gegen den anderen vor. Sie wollen es nicht 


zulassen, dass er so zu ihnen spricht. 


Doch wer sich ernsthaft fragt, ob er irgendwann in der letzten Zeit noch eine dominante 
Stimme benutzte und wieso er etwas mit viel Nachdruck gesprochen hat, wird von mir zu 


seinem Fehler geführt, sofern er ihn erkennen möchte. 


Als Christus Gottes bitte ich ihn sanft um eigene Erkenntnis und Reue aus seinem Herzen, 
damit ich zuerst seine Seele von diesem Fehler, einer negativen Energie, befreien kann. 


Dann sollte er sich Gedanken machen, so er es möchte, und sich fragen, wieso er den 
göttlichen Ernst noch nicht liebt und ihn ungern in sein Leben einbezieht. 


Wer den göttlichen Ernst gerne in sein Leben einbezieht, wird auch ab und zu ernst über 


eine Ungesetzmäßigkeit sprechen wollen, die ihm bei einem Bekannten oder seinem 
Partner auffällt. 


Dies ist so zu verstehen: Sollte in der Partnerschaft einer den anderen in sein ungesetz-


mäßiges Verhalten hineinziehen wollen, dann hat der sich im Gottesgesetz befindliche 
Partner das gute Recht, aus dem göttlichen Ernst zu sprechen, auch wenn dies der 
Partner als unangenehm empfindet. Gegen die ernste Sprache wird sich nur derjenige 


ablehnend verhalten und aggressiv mit Worten reagieren oder sehr traurig sein, der mit 
Gegensätzlichem belastet ist, das heißt, er ist im Leben mit sich und anderen Menschen 
nicht ernsthaft genug gewesen. Diese Redeweise verträgt er nicht. Erst wenn er sich 


seines Fehlverhaltens bewusst wurde, kommen in ihm die ersten Anzeichen von Reue und 
Veränderung seines Wesens zutage. 


Eines Tages wird er mit Gottes Hilfe so weit gekommen sein, dass ihm ein ernst gespro-


chenes Wort nicht mehr unangenehm ist. Er liebt es zwar nicht, doch er sieht den großen, 
wertvollen Sinn dahinter. Wer so weit im irdischen Leben gereift ist, der freut sich über 
jeden ernsten Hinweis zur Selbsterkenntnis, den er von anderen Menschen erhält. Dies 


wünsche ich, Christus, jedem Wanderer ins Gotteslicht und bitte euch, nie nachzulassen in 
eurer Selbsterkenntnis, denn das ist ein sehr wesentlicher und wichtiger Aspekt auf dem 
Weg ins Himmelreich! 


Dort seid ihr bald wieder, wenn ihr den göttlichen Ernst in euch erschließt. Nehmt den 
göttlichen Ernst immer in euer Leben, dann werdet ihr keine Leichtsinnsfehler mehr 
begehen, die euch bisher viel Leid und Verdruss gebracht haben. Wer ernsthaft lebt, bleibt 
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auch bewusst in der Gedankenkontrolle und wird sich nicht mehr von leichtfüßigen 
Menschen täuschen lassen, die zwar Gott in ihrem Herzen lieben und loben, doch nicht 
nach den Gottesgesetzen leben wollen. Ihre Art zu leben ist lau und nicht vom göttlichen 


Ernst durchdrungen. Deshalb wollen sie die ernsten Worte, die ihre Fehler aufzeigen, nicht 
hören. Dies ist ein Zeichen der Schwäche und Weltbezogenheit. 


Erst wenn der Mensch aus seinen wiederholten Fehlern gute Erkenntnisse gewonnen hat 


und sie mir immer wieder zur Umwandlung übergibt, dann beginnt für ihn der geradlinige 
Pfad ins Lichtreich Gottes. 


Ohne den göttlichen Ernst ist ein gottverbundener Mensch weiterhin der Spielball der 


dunklen, erdgebundenen Seelen, die jeden Leichtsinn und jede Unwissenheit vom 
Gottesgesetz sofort ausnützen. Deshalb seid des Öfteren im göttlichen Ernst, bis ihr so 
weit kommt, dass ihr nur noch so leben wollt. Die Vorteile sind enorm. Diese werdet ihr 


bald erkennen und euch sehr darüber freuen, dass ihr euch mit mir, Christus im Ich Bin, zu 
dieser Lebensweise entschlossen habt. 


Danke für eure Mühe, mit der ihr dieses Ziel anstrebt, denn jeder ernsthafte, gottverbun-


dene Mensch ist eine große Bereicherung nicht nur für die Seelen und Menschen auf der 
Erde, sondern noch viel mehr für das Himmelreich, weil seine ernsten Bemühungen, im 
Gottesgesetz zu leben, auch das Himmelreich ein wenig in der Schwingung anheben. Die 


Waage der Energiegerechtigkeit hebt sich nicht nur im Fallsein an, sondern auch im 
Himmelreich. 


Bitte bedenkt dies immer bei eurer ernsten Absicht, einen erkannten Fehler zu lassen. 


Dazu lade ich euch herzlich ein! 


 


Gott zum Gruß, ihr treuen Wanderer ins Gotteslicht. 
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Göttliche Weisung zur Bewusstwerdung  


und Kontrolle eigener Gedanken 


 


Diese Kurzbotschaft wird jenen Menschen angeboten, die für meine Christus Weisungen 


aus dem himmlischen Ich Bin-Liebeverbund im Herzen offen sind und geradlinig ins 


Himmelreich zurückkehren möchten: 


Wenn euch ungute und ungesetzmäßige Gedanken plagen und unruhig stimmen, dann 


sagt sofort energisch zu ihnen: „Ich möchte euch nicht haben.“ Dies ist ein Zeichen für sie, 


dass ihr mit ihnen nicht einverstanden seid und sie in euch keinen freien Lauf haben 


sollten. Gleichgültig von wo sie kamen, übergebt sie mir, Christus in euch, damit in euch 


wieder die Ruhe einkehren kann. 


Wenn ihr zu lange mit negativen Gedanken und Bildern beschäftigt seid, die aus verschie-


denen Erlebnissen eurer Vergangenheit stammen und die ihr früher unwissend vom 


Gottesgesetz, gern gelebt habt, dann riskiert ihr, dass sie sich immer mehr in eurem 


menschlichen Bewusstsein ausbreiten und verfestigen. Dies zeigt euch auf, dass euer 


Unterbewusstsein noch mit ihnen liebäugelt und sich weitere Erlebnisse in dieser Richtung 


wünscht. Dies aber sollte ein Mensch auf dem Inneren Weg zu Gott nicht mehr zulassen, 


denn sie sind für ihn und seine Seele gefährlich, da er dadurch eine erneute seelische 


Belastung riskiert. Bitte seid euch dessen bewusst, wer trotz besseren Wissens unge-


setzmäßige Gedanken aus der Vergangenheit, der Gegenwart und für seine Zukunft 


bereitwillig annimmt, der will das göttliche Gesetz nicht akzeptieren. Dies bedeutet für den 


Gottesgeist, dass sich der Mensch in verschiedenen Lebensbereichen weiterhin außerhalb 


des himmlischen Gesetzes befindet. Da jeder Gedanke ein Energiebündel ist, will er sich 


auch dort über den Menschen niederlassen und entladen, wohin  sein vorgegebenes  Ziel 


ihn steuert. 


Deshalb seid schon beim ersten Ansatz von negativen Gedanken vorsichtig und stoppt 


sie. Ruft mich, Christus, um Hilfe und ich stehe euch mit meinem Schutz bei und wehre 


weitere Gedankenimpulse ab, gleich woher sie kommen. Wenn ihr dies erfolgreich immer 


wieder praktiziert, kann sich in euch keine erneute seelische Belastung über die Gedanken 


aufbauen.  


Dadurch zeigt ihr euren guten Willen, euch den himmlischen Gottesgesetzen anzunähern, 


und ihr werdet selbstsicherer und wisst, was ihr im Leben wollt und was nicht. Von dem 


Moment der bewussten Gedankenkontrolle an verfolgt ihr konsequent eine vorgegebene 


Lebensrichtlinie ins Gottesgesetz und wisst auch, wo ihr früher ungesetzmäßige Verhal-


tensweisen gelebt habt, und demnach auch noch mehr oder weniger seelisch verpolt sein 


müsst. So könnt ihr mit der Hilfe Gottes eure Seele gezielter befreien und dadurch schnel-


ler geistig wachsen. 


Die intensive Selbsterkenntnis und Kontrolle der eigenen Gedanken hebt euer Bewusst-


sein enorm in der Schwingung, weil sich in euch unbewusst keinerlei negativen Gedanken 


einschleichen können, die euch sonst Lebensenergien entziehen. Dies ist der geradlinige 
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Weg zu Gott, den ich meinen Jüngern/Jüngerinnen schon immer empfohlen habe, doch 


die wenigsten sind bereit, eine intensive Gedankenkontrolle zu praktizieren. Sie überlas-


sen alles dem Zufall. Dies ist wahrlich nicht der Innere Weg zu Gott, in ihre Lichtheimat. 


Deshalb seid nun viel emsiger mit der eigenen Gedankenkontrolle, die euch befreit von 


vielen Gesetzesvergehen, Fehlern, Schwächen und falschen Verhaltensweisen, die ihr 


bisher noch nicht bewusst registriert habt.  


Bitte achtet zusätzlich zur Gedankenkontrolle noch auf eure Gefühle. Erspürt ihr sie 


unangenehm und werdet dabei unruhig, dann haben sich in euch bereits ungesetzmäßige 


Gedanken eingeschlichen. Bitte reagiert beim bewussten Erkennen sofort und übergebt 


sie mir zur Umwandlung, damit sie euch nicht weiter beeinflussen und stören. Sollten euch 


die gleichen, negativen Gedanken mehrere Tage beeinflussen, dann schreibt sie kurz auf 


und hinterfragt sie mit meiner Hilfe, wieso sie euch so massiv bedrängen. Doch gebt nicht 


auf, sie unter Kontrolle zu bekommen, denn ihr bestimmt, was mit eurem Körper geschieht 


und welche Gedanken in euch Zugang haben dürfen. Durch euer Ziel seid ihr vorpro-


grammiert und deshalb der Steuermann eures Schiffes. 


Durch die konsequente Gedankenkontrolle und eigene Ausrichtung auf die Gottesgesetze 


erhaltet ihr eine wirkungsvolle Möglichkeit, dass sich euer Ober- und Unterbewusstsein 


bald massiv dagegen wehrt, wenn euch neue negative Gedanken stören wollen. Dies setzt 


aber immer voraus, dass ihr sie nicht mehr duldet, da ihr genau wisst, in welche Richtung 


sie euch steuern. Ihr habt immer den freien Willen, ob ihr sie zulasst oder nicht. Doch ich 


sage euch, wer seine Gedankenkontrolle konsequent ausübt, auch wenn er sich in der 


lauten Welt befindet, der kann freudig davon ausgehen, dass ihm kein Gegensatzwesen 


unbemerkt etwas einflüstert. Er spürt sofort, dass diese Gedanken nicht zu seiner neuen 


Lebensrichtung gehören, die auf das Gottesgesetz ausgerichtet ist; deshalb kann er sie 


mit meiner Hilfe abwehren und wird sich auch nicht neu seelisch belasten. 


So könnt ihr euch bereits in einer kurzen irdischen Zeit unter Selbstkontrolle haben, und 


kein negativ ausgerichtetes Wesen kann euch durch Gedankenimpulse in die falsche 


Richtung führen und auch nicht verführen. Das wäre euer Ziel im Leben, falls ihr herzens-


offen mit mir, Christus im Ich Bin, auf dem Inneren Weg zu eurer Lichtheimat mitgehen 


wollt. Eine solche Verhaltensweise führt euch ein in das bewusste Leben der himmli-


schen Wesen! 
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– erweiterte und aktualisierte Botschaft – 


 


Was bedeutet die Freiheit und  


Unabhängigkeit der kosmischen Wesen  


 


 


Christus im Ich Bin-Liebeverbund bietet über einen himmlischen Lichtboten der Liebe den 
Herzensmenschen ein Botschaftsthema aus den göttlichen Eigenschaftsgesetzen an. Die 
kurze Schilderung vom himmlischen Leben der Lichtwesen in Freiheit und Unabhängigkeit 
kann in ihnen vielleicht ein Sehnen nach ihrer wahren Heimat erwecken.  


Viele gutwillige Menschen scheitern immer wieder bei ihren Versuchen, das ihnen bekann-
te Einheitsgesetz der himmlischen Wesen nachzuleben, da sie sich zu sehr von den 
erdgebundenen Fallseelen, die den freien Willen eines Menschen missachten, beeinflus-
sen und bedrängen lassen. Die gefallenen Seelen wollen sich durch unwissende und 
leichtgläubige Menschen in der Welt noch ihre Wünsche erfüllen. Um der ständigen 
Gefahr ihrer Beeinflussung aus dem Weg zu gehen, bittet Christus die Herzensmenschen, 
in ein bewusstes Leben einzutreten. Dieses ermöglicht ihnen, sich selbst täglich leichter 
kennen zu lernen und dadurch ihre Fehler und Schwächen zu erkennen. So können sie 
mehr unter dem göttlichen Schutz stehen und die inneren Weisungen über die Seele 
wahrnehmen, die wichtig sind, um dem himmlischen Leben bereits hier auf Erden ein 
großes Stück näherzukommen.  


 


Zu diesem Thema bietet der Liebegeist den auf ihn gut ausgerichteten Menschen zur 
Bewusstwerdung eine evtl. noch unbekannte Information an. Vielleicht wird es sie erfreu-
en, wenn sie nun erfahren, dass ihre Seele nachts im Tiefschlaf des Menschen selbst-
ständig die Möglichkeit hat, sich schneller von menschlichen und seelischen Belastungen 
zu befreien.  


 


*    *    * 


 


Seid gegrüßt ihr treuen Lichthelfer der göttlichen Liebe auf dieser Erde! 


Ich darf mich zuerst vorstellen. Ich bin ein himmlischer Lichtbote der Liebe Gottes im Ich 
Bin. Im Namen und Willen der Ich Bin-Gottheit darf ich zu euch sprechen. Meine Freude 
ist groß über die Weiterreichung einer himmlischen Botschaft, die er euch zur geistigen 
Orientierung und Reife frei anbietet.  


Im Ich Bin-Liebestrom stellt euch der Liebegeist etwas vor, damit ihr ein kleines Bild zum 
besseren Verstehen bekommt. Es ist die himmlische Wesensfreiheit, über die ihr gerade 
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mit dem Künder in kleiner Gesprächsrunde aus menschlicher Sicht gesprochen habt. 
Doch wisset, das göttliche Gesetz der Freiheit ist anders, als ihr Menschen es versteht. 
Gott, der Allgeist des Lebens in Christus, bat mich, euch diese göttliche Gesetzesfacette in 
dreidimensionalen Bildern zu schildern. So ihr wollt, könnt ihr sein Gotteswort weiter lesen.  


Die Freiheit Gottes ist uneingeschränkt und bedrängt kein anderes Wesen. Diese Eigen-
schaft wurde von uns himmlischen Wesen in die Ich Bin-Gottheit als eine himmlische 
Gesetzmäßigkeit aufgenommen, an die wir uns sehr gerne halten. Wir begegnen allem 
Leben, das um uns ist, ebenso frei, ohne Einmischung. Wir mischen uns auch nicht in das 
Leben der Tiere ein, weil es vom Inneren Selbst alle Lebensinformationen erhält, die es 
zur weiteren Evolutionsreife benötigt. Wir als himmlische Wesen betrachten die Freiheit 
als ein großes Geschenk. Wir sehen das menschlich unfreie Leben und stellen entsetzt 
fest, wohin euch die eigensüchtig ausgelegten Vorschriften und die unterschiedlichen, 
einschränkenden Landesgesetze führten.  


Die nachfolgend geschilderte Lebensart kennt und erlebt ihr öfters mit einem wehen 
Herzen. Ein Mensch bedrängt im vermeintlich guten Willen einen anderen und meint, er tut 
ihm etwas Gutes. Doch genau das Gegenteil ist der Fall, denn er drängt durch seine 
Sprechweise sein seelisches und menschliches Bewusstsein dem anderen auf. Er 
bestimmt den anderen durch seinen Glauben und Wissensstand, den er sich im Leben 
angeeignet hat. Er ist der Meinung richtig zu handeln. Dies ist aber niemals der Fall.  


Im himmlischen Lebensgesetz der Freiheit und Unabhängigkeit ist eine Fremdeinmi-
schung in das Leben anderer Wesen nicht möglich, weil sich jedes reine Wesen an das 
eherne Liebegesetz im Ich Bin hält. Deshalb sind wir freie Wesen. Wir achten und schät-
zen es sehr, denn es ermöglicht uns, ohne Probleme ein freudiges Leben in der himmli-
schen Gemeinschaft zu führen. Wir sind in ihr geboren und kennen es nicht anders als so 
zu leben. Auch ihr habt einstmals so gelebt.  


Keiner von uns mischt sich in das Leben eines anderen Wesens ein, weil wir jedes Wesen 
in seinem erschlossenen Evolutionsbewusstsein respektieren. Wir mischen uns niemals 
mit unseren Gedankenbildern in die Lebensweise anderer Wesen ein, die sich mit uns auf 
einem geistigen Planeten aufhalten. Wir möchten immer als Allseinswesen im Einheitsver-
bund Gottes leben. Die göttliche Liebekraft verbindet uns in der Kommunikation und wir 
verspüren im Ich Bin-Liebestrom die Einheit. Unsere Bildersprache ist immer freiheitlich 
ausgelegt. Auf diese Weise verbinden wir uns von einer himmlischen Schöpfungsebene 
zur anderen mit den Wesen, die ein ganz anderes Evolutionsbewusstsein besitzen als wir. 
Wir übermitteln ihnen nur das, was wir ihnen aus unserem Herzen mitteilen möchten und 
respektieren immer ihren momentanen Reifegrad. Möchten wir mit ihnen in der Bilderspra-
che kommunizieren, dann bitten wir Gott in unserem Lebenskern, uns das erschlossene 
Evolutionsbewusstsein unserer himmlischen Mitbewohner zum besseren Verständnis 
bekannt zu geben. Dann spüren wir sofort, wie wir mit unseren bekannten Wesen kommu-
nizieren können, damit wir sie nicht überbeanspruchen. Das ist wichtig, weil nicht jedes 
reine himmlische Wesen unseren Evolutionsstand erreicht hat. Es kann aber auch sein, 
dass sie bereits in einer höheren Evolution leben. Dann versuchen sie, sich in uns hinein-
zuempfinden.  







04.07.2007 (aktuelles Datum)    Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle    Botschaft vom 21.08.2005 
„Was bedeutet die Freiheit und Unabhängigkeit der kosmischen Wesen“  (10 Seiten)   


 


F - (G-A-J)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


3 


Wir nehmen immer Rücksicht auf unsere Geschwister und überfordern sie nicht, wie sie es 
auch umgekehrt mit uns tun, denn anders zu handeln wäre schon ein Gesetzesverstoß. 
Wir achten sehr darauf, dass unsere innere Kommunikation mit anderen himmlischen 
Wesen auf einer Liebeebene des Herzens verbleibt, die wir alle sehr gut kennen und 
verstehen. Wir werden den bekannten Wesen, die sich noch nicht auf unserem Evolu-
tionsstand befinden, nie etwas Geistiges übermitteln, das sie zurzeit in ihrer Evolution 
noch nicht erfassen und verstehen können. 


Deshalb bittet der Liebegeist euch gutwillige Menschen, in euren Gesprächen dies mehr 
zu bedenken und bewusst im Alltag unsere himmlische, herzliche Kommunikation anzu-
wenden. Wenn ihr euch mit bekannten oder noch fremden Menschen unterhalten möchtet, 
dann bittet zuerst den Liebegeist um innere Weisung, damit ihr in Gesprächen eure 
Geschwister nicht überfordert. Wenn ihr das stets vorweg beachtet, kommt der Liebegeist 
euch sofort von innen zu Hilfe und auch eure Schutzwesen werden um euch sein. Sie 
geben euch über die Seele mit feinen Impulsen das momentane Evolutionsbewusstsein 
eurer Geschwister zu erkennen. Dann erfühlt ihr aus dem Klang ihrer Worte, was ihr ihnen 
sagen sollt. Das können sie dann erfassen, ohne sich mit geistigem oder weltlichem 
Wissen überfordert zu fühlen.  


Wahrlich, am Klang der Worte eurer Mitmenschen könnt ihr erkennen, wie weit in eurer 
Gesprächsfülle auszuholen es gut wäre, damit sie euch in eurem Bewusstsein besser 
verstehen können. Habt ihr dies des Öfteren praktiziert, dann kommt euch der Liebegeist 
immer mehr entgegen. Ihr spürt aus dem Inneren eurer Seele, wie gut ihr dabei geführt 
werdet. So kommt ihr nicht in Versuchung, mit ihnen zu viel des Guten zu sprechen. Durch 
diesen inneren Maßstab habt ihr es dann viel leichter, in Frieden und Herzlichkeit mit 
ihnen zusammen zu sein. Sie spüren dann im Gespräch, wie ihr euch bemüht, im Gleich-
klang der Herzen mit ihnen zu kommunizieren. 


Eine herzliche Kommunikation in friedvoller Begegnung ist eigentlich der Sinn eures 
irdischen Zusammenlebens. Das ist im wahrsten Sinne des Wortes das, was euch Gott 
durch Jesus Christus Inneres Wort sinngemäß angedeutet hat. Seine Hinweise durch ihn 
und Jesu Verwirklichung dieser, sollten euch helfen, es leichter in der Nachahmung zu 
haben. Sein demütiges Leben im Hintergrund, von dem ihr nur wenig wisst bzw. wahres 
Wissen übermittelt bekommen habt, sollte euch nur ein keiner Wegweiser für die himmli-
sche Rückkehr sein. Was er täglich mit seinen inneren Weggefährten lebte, ist im Lebens-
kern eurer Seele in Bildern aufgezeichnet und durch sie abrufbar. Deshalb habt ihr es viel 
leichter als die damaligen Menschen, die vor der Zeit Jesu Christi lebten. Sie hatten diese 
inneren Aufzeichnungen nicht. Deshalb freut euch, ihr Menschen guten Willens, dass 
Bildinformationen seines mühsamen Inneren Weges zum himmlischen Sein in euren 
Seelen enthalten sind. Der Seele ist es mit der göttlichen Hilfe möglich, diese Speicherun-
gen nachts dem Unterbewusstsein zu übermitteln. Ist der Mensch in erhobener seelischer 
Schwingung, dann wird der Weg frei für die Mitteilungen ins Oberbewusstsein. Dies 
geschieht aber nur dann, wenn sich der Mensch ehrlich bemüht, weiter seine Fehler und 
Schwächen zu erkennen, zu bereuen und nicht mehr zu wiederholen.  


Ein veränderungsbereiter Mensch kann nicht von heute auf morgen seine Fehler und 
Schwächen ablegen. Das genetische Unterbewusstsein muss durch das menschliche 
Umdenken zu einem edleren Verhalten zuerst die alten Speicherungen aussortieren und 
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löschen, die nicht mit dem göttlichen Lebensgesetz in Einheit sind. Festigt sich der 
Mensch täglich in seiner neuen, gesetzesnahen Lebensweise, von der er fühlt, dass sie 
einem höheren, seelischen Bewusstsein nahe steht, dann übernehmen seine neuen 
Speicherungen die Lebenssteuerung. Lebt der Mensch oft denselben Fehler bzw. eine 
niedrig schwingende Verhaltensweise, dann ist sein menschliches Ober- und Unterbe-
wusstsein sowie seine Seele massiv darauf ausgerichtet. Das negative Energiefeld seines 
Fehlers steuert ihn noch länger, auch wenn er ihn schon herzlich bereut hat und die Seele 
frei ist durch die göttliche Vergebung und Umwandlung. Wisset, das Unterbewusstsein 
benötigt eine gewisse Zeit zur Umprogrammierung, die jedoch nur dann stattfinden kann, 
wenn der Mensch aus Überzeugung und ehrlichem Herzen stets bemüht ist, seine selbst 
gewählte, neue und edlere Verhaltensweise zu leben. 


Der Mensch sollte für sich Geduld aufbringen und nicht verzagen, auch wenn er wieder 
einmal rückfällig wird. Doch schwerwiegende Fehler, die das Wohl und Leben eines 
anderen Menschen bedrohen oder seine Freiheit beschneiden, sollte ein gottverbundener 
Mensch auf dem Inneren Weg ins himmlische Licht sofort unterlassen. Dies bewältigt er 
nur, wenn er Gott öfters herzlich bittet, ihm die Kraft zur Überwindung zu geben. 


Hat ein Mensch die feste Absicht, Gott in seiner Seele näherzukommen, dann hilft er ihm 
auf der Gefühlsebene über seine Seele. In ihrem Lebenskern befinden sich die gespei-
cherten Informationen vom Leben Jesu, woran sie sich nachts bei ihrer Gesetzesausrich-
tung orientieren kann. Um die Seele sind helfende Schutzwesen des himmlischen Lichts 
und bitten sie, unter Beachtung ihres freien Willens, diese wichtigen Bildinformationen vom 
Inneren Weg am Tag durch wiederholte Impulse an das menschliche Oberbewusstsein 
weiterzuleiten. So kann der Mensch von innen erspüren, was für seine Seele die göttliche 
Weisung ist, wenn er sich in seinen Gedanken und auch im Äußeren öfters und länger in 
Harmonie und Stille aufhält.  


Eine weit gereifte Seele lehnt bei ihrer Gesetzesorientierung eine Abrufung aus ihren noch 
vorhandenen Seelenhüllen – z. B. Speicherungen aus einem früher religiös gebundenen 
Leben – ab. In diese erhält sie ab und zu mit dem Beistand des Liebegeistes Einsicht. 
Sind die Speicherungen gegen das Gottesgesetz gerichtet, dann übergibt sie diese 
bereuend mit der herzlichen Bitte um Vergebung in das Umwandlungslicht der Ich Bin-
Gottheit in ihrem Lebenskern. 


 


Das ist eigentlich für eine weit gereifte Seele, die nachts sehr aktiv sein kann, der mögli-
che Innere Weg in die göttliche Lichtheimat. Von ihrer emsigen, sich nachts befreienden 
Umwandlung der Gesetzesverfehlungen und ihrer dadurch fortschreitenden Durchlichtung 
ahnt der Mensch im Wachbewusstsein kaum etwas, weil seine Gehirnzellen für die 
Bewältigung des täglichen Lebens immer aktiv sind. Durch die ständigen Gedankenabläu-
fe und Wortbildungen des Gehirns wird aber die Seele daran gehindert, sich dem Men-
schen mit Impulsen oder Bildern mitzuteilen. Wäre er mehr in der Ruhe, dann könnte sich 
sein Bewusstsein in einem nur kurzen Zeitraum wesentlich hin zum göttlichen Leben 
verändern. Dass dies oft nicht der Fall ist, bedauert sie sehr, weil sie gerne mit ihrem 
Menschen in einem höheren Bewusstsein leben würde. 
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Der nächtliche Reinigungsvorgang ist für die weit gereifte Seele eine große Hilfe, um auf 
dem Inneren Weg ins himmlische Sein schneller vorwärtszukommen. Wahrlich, nur sehr 
wenigen der inkarnierten Seelen ist dies möglich, weil ihr Mensch durch seine weltbezo-
gene Lebensweise dies nicht für seine aufgeschlossene Seele zulässt. Durch täglich neue 
seelisch-menschliche Belastungen, die als Falschinformationen ins Ober- und Unterbe-
wusstsein magnetisch aufgenommen werden, hat die Seele nachts sehr viel zu verarbei-
ten. Das alles kann sie aber in der kurzen Tiefschlafdauer des Menschen niemals auf 
einmal registrieren und gesetzmäßig richtig verarbeiten. Deshalb ist sie dankbar und froh, 
wenn sich ihr Mensch am Tag mehr der äußeren Stille und Ruhe zuwendet und sich nur 
kurzzeitig in weltlichen Gesprächen aufhält.  


Um sich nicht erneut viel zu belasten, hält sich die in ihren Lichtpartikeln flexible Seele bei 
langen Gesprächen ihres Menschen verkleinert in der Nähe ihres Lebenskerns auf. Von 
dort hört sie das Gespräch mit. Die Strahlungskraft des Lebenskerns einer erwachten 
Seele ist groß und deshalb zieht sie sich bei einem langen, weltlichen Gespräch in ihr 
Schutzfeld zurück, wo die Ich Bin-Gottheit ihr sehr nahe ist. Dieser Vorgang geschieht nur 
bei einer weit gereiften Seele, die den Inneren Weg zu Gott sehr ernst nimmt. Dies spürt 
vermehrt auch ihr Mensch und erkennt, dass sie nicht nachlässt, ihn immer weiter in die 
Nähe Gottes zu weisen. Sie lässt ihn durch feine Impulse auf der Gefühlsebene spüren, 
dass er sich nicht in unwesentlichen oder langen Gesprächen aufhalten soll. Lebt der 
Mensch die empfangenen Seelenimpulse immer mehr, dann kann die Seele schon in 
kürzester Zeit einen erfreulichen Evolutionssprung nach dem anderen im Erdenkleid tun. 
Ihr himmlischen Wanderer wollt ihr eurer Seele diese Freude ermöglichen? 


 


Dieser kleine Ausflug in eine Gesetzmäßigkeit Gottes verdeutlicht den herzensoffenen 
Menschen, dass bei Gott die ewige Seele das Vorrecht hat. Gott achtet vorrangig auf die 
Entwicklung der Seele, die ewiglich ein himmlisches Leben führen wird, da einst alles 
niedrigschwingende Verdichtete und Teilmaterielle im kosmischen Sein keinen Bestand 
mehr haben wird.  


Unser ewiges Leben als reines Lichtwesen ist vorrangig, das menschliche dagegen 
zweitrangig. Der Liebegeist bittet seine geliebten Söhne und Töchter, sich diesen Unter-
schied richtig bewusst zu machen. Dann kann es sein, dass der eine oder andere von 
euch Heimkehrern aus dem himmlischen Heilsplan mehr Interesse zeigt, sich zur tägli-
chen, intensiveren Selbsterkenntnis zu überwinden und dadurch bewusster im Leben 
steht. Das wünscht jedem Heimkehrer sehnlichst der Liebegeist im Ich Bin! 


 


Euch nach der göttlichen Wahrheit suchenden Menschen ist es gut möglich, in Jesu 
Christi Fußstapfen zu treten, die er euch im Inneren verheißungsvoll durch sein schweres, 
jedoch erfolgreich überwundenes Erdenleben vorgab. Ihr habt immer die freie Wahl und 
auch die Möglichkeit, die feinen göttlichen Weisungen über eure Seele umzusetzen. 
Jedoch sie besser erspüren könnt ihr nur dann, wenn ihr weniger weltbezogen lebt. Dafür 
wird euch eure Seele sehr dankbar sein! 
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Doch nicht jeder Mensch ist bereit, Jesus Christus ins innere Himmelreich nachzufolgen. 
Viele gottverbundene, aber unnachgiebige Menschen, die das weltliche Leben vorziehen, 
begegnen euch immer wieder. Sie leben unbewusst noch in zwei Welten. Sie bitten Gott, 
ihnen die Kraft zu übermitteln, um einerseits der göttlichen Lichtheimat näher kommen zu 
können, wollen jedoch andererseits noch gerne in einer personenerhobenen Position in 
dieser Welt der Täuschungen leben. 


Nicht wenige von ihnen bewundern in Gesprächen angesehene Politiker und beschönigen 
ihre Parteien, die angeblich zum Wohl der Menschen das Regierungszepter halten wollen. 
Da sie sich durch ihre Sympathien an die Politiker, ihre Partei und das Weltsystem binden, 
versperren sie sich durch ihre Kurzsichtigkeit die Weitsicht für das himmlische Leben. 
Durch ihre Ausrichtung auf das personenerhebende Leben der Fallwesen geben sie 
zudem viele Lebensenergien an die von ihnen oft erwähnten, hochgehobenen Politiker 
und ihre Partei ab. Leider kann der Liebegeist diesen geblendeten, gottverbundenen 
Menschen momentan nicht helfen. Sie selbst sind der Steuermann ihres Lebens, auch 
wenn ihre schon gereifte Seele durch die Weltbezogenheit des uneinsichtigen Menschen 
unsagbar leidet. Das geschieht leider oft bei weit gereiften Seelen im irdischen Leben.  


Dieser Mensch, der schon viel geistiges Wissen hat, glaubt nun irrtümlich, sein ständiges 
Interesse an der Politik sei lebensnotwendig, auch wenn er sich auf die himmlischen 
Gesetze neu zu orientieren versucht. Jedoch sein reges Weltinteresse in diesem Bereich 
zeigt ihm auf, dass er noch gespalten lebt. Das ist aber sehr gefährlich für ihn und seine 
Seele, weil er einmal in den einpoligen Kräften der Fallwelt und dann wieder durch seine 
Ausrichtung auf die göttlichen Gesetze in zweipoligen Kräften lebt. Diese innere Zerris-
senheit macht den Menschen unruhig und eines Tages krank. Er kann diese Unruhe 
seinen geistig orientierten Bekannten und Freunden, die begriffen haben, dass man nicht 
in zwei Welten leben kann, nicht verschleiern. Sein weltbezogenes Verhalten bedauern sie 
sehr. Sie wünschen ihm von Herzen sowie auch der Liebegeist neue Erkenntnisse und 
eine baldige Lösung der Weltgebundenheit.  


So wie die reinen himmlischen Wesen wird auch der Mensch von Gott in seiner uneinge-
schränkten Freiheit behandelt. Sollten die göttlichen Wesen aus Unerfahrenheit im 
Umgang mit einer göttlichen Gesetzmäßigkeit danebenliegen, dann versucht sie Gott in 
ihrem Lebenskern sanft darauf hinzuweisen, was sie verbessern könnten, um weiterhin im 
gesetzmäßig wirkenden Liebestrom Gottes verbleiben zu können. Sie sind immer dankba-
ren Herzens bereit, neues Wissen in ihr Evolutionsleben aufzunehmen und in die Tat 
umzusetzen. Sie wissen auch, dass dies ihnen dazu verhilft, ihrem vorgegebenen Evolu-
tionsziel wieder einen kleinen Schritt näher zu kommen. 


Diese innere Bereitschaft haben leider die Menschen aus dem Fall nicht. Auch jene 
Menschen, die eine lichtvolle Seele haben und auf Gott ausgerichtet leben, haben es noch 
sehr schwer, neues Gesetzeswissen anzunehmen, da ihnen das Grundwissen zum freien 
und allumfassenden kosmischen Leben fehlt. Viele von ihnen neigen dazu, trotzig auf ein 
neues Wissen aus der himmlischen Quelle zu reagieren, das ihnen über einen Künder 
gegeben wird. Sie haben schon viel geistiges Wissen gesammelt, doch sie können sich 
nicht gleich mit den lebenswichtigen Aussagen des himmlischen Liebegeistes anfreunden. 
Deshalb verhalten sie sich abwartend, um zu sehen, was mit ihnen geschieht, wenn sie 
trotz besseren Wissens weiter unverändert leben. Es kann sein, dass sich der Mensch 
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nach neuen Erfahrungen und erweitertem Bewusstsein an eine göttliche Aussage über 
einen Künder wieder erinnert und sie besser erfassen kann. Endlich versteht er, warum es 
gut ist, sein himmlisches Gesetzeswissen ins tägliche Leben einzubauen. Dies ist ein 
freudiger Augenblick für seine Seele.  


Leider hat der universelle Liebegeist nur sehr, sehr selten die Möglichkeit, jemand aus 
dem Bekanntenkreis des Künders auf sein falsches Verhalten anzusprechen. Hat er die 
Möglichkeit dazu, dann wehren sich auch gottverbundene Menschen zuerst massiv 
dagegen, weil sie diesen Fehler bei sich nicht vermutet haben, und reagieren deshalb sehr 
skeptisch auf die göttlichen Selbsterkenntnishinweise. Dies ist auch ein Grund für den 
Künder, dass er für bekannte Menschen nur ungern das göttliche Wort aufnimmt. Die 
menschliche Verteidigung ihrer Fehler und Schwächen ist meist sehr groß und diesen 
Widerstand spürt auch ein Künder mit großem Bedauern. Wegen dieser schlechten 
Erfahrungen bat er Gott, ihm keine persönlichen Botschaften mehr für geistig orientierte 
Bekannte zu übermitteln, die immer wieder mit ihm zusammenkommen. An seine innere 
Bitte hält sich auch der freie universelle Liebegeist. Daraus könnt ihr erkennen, dass Gott 
nie in das freie Leben eines Menschen eingreift. Gott ist immer auf die Freiheit der 
Schöpfungswesen ausgerichtet. Er bittet und ermahnt sie und ruft sie zur Besinnung und 
Umkehr. Ihnen wird durch seine inneren, warnenden Rufe und Hinweise aus der Schöp-
fungsweisheit geholfen, selbstständig aus einer Gefahrensituation rechtzeitig und gut 
herauszukommen. 


Könnt ihr nun besser unsere himmlische Freiheit verstehen, die wir göttlichen Wesen der 
Ich Bin-Gottheit mit allen Gesetzmäßigkeiten zur Verwaltung übertragen haben? 


 


*    *    * 


 


Im folgenden Erkenntnisbeispiel des universellen Liebegeistes soll die göttliche Gesetzes-
facette der Freiheit und Unabhängigkeit der Allseinswesen verdeutlicht werden. 
Versteht es bitte richtig, dass es der Ich Bin-Gottheit aus Zeitgründen des Künders nicht 
möglich ist, euch gutwilligen Menschen die Gesetzesfacetten des himmlischen Lebens in 
nur kurzer Erdenzeit zu erklären. Deshalb empfiehlt der Liebegeist dem Künder und 
seinen Bekannten, die freiwillig die Botschafts-Korrekturaufgabe übernommen haben, 
einige Auszüge aus einer Botschaft herauszunehmen und am Schluss in diese einzufü-
gen, damit einige wichtige Aussagen aus Zeit- und Energieersparnis vom Liebegeist nicht 
mehr wiederholt werden müssen. Diese können manchen himmelswärts strebenden 
gottverbundenen Menschen helfen, weitere Erkenntnisse über die himmlische Wesens-
freiheit zu erhalten. Dadurch steht dem Künder zu einer neuen Botschaftsaufnahme über 
ein anderes Thema mehr Zeit zur Verfügung.  


Ihr könnt ein persönliches Beispiel, das euch nützlich sein kann, euer unschönes bzw. 
ungesetzmäßiges Verhalten gegenüber euren Mitmenschen leichter zu erkennen, aus 
anderen und auch aus persönlichen Botschaften herausnehmen und zum gleichen Thema 
hinzufügen. In der nachfolgen Botschaft, aus der ihr einen Auszug entnommen habt, 
wurde z. B. ein von diesem Künder bekannter innerer Mensch, der das Innere Wort Gottes 
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öfter im kleinen Kreis weitergab, vom Liebegeist auf seine schwierige und verantwortungs-
volle Heilsplanaufgabe angesprochen. Da er sich länger falsch verhielt und dadurch ein 
Angriffspunkt für jenseitige verschlagene Seelen wurde, erhielt er vom Liebegeist ermah-
nende Weisungen zum Selbstschutz und zur Korrektur. Solche Auszüge als Beispiele zur 
Erkennung himmlischer Lebensweisen können sehr nützlich sein für mediale Menschen 
und auch diese, die ebenso mit euch ehrlichen Herzens auf dem Inneren Weg ins Himmel-
reich erfolgreich sein möchten.  


Ihr herzensguten Menschen achtet bitte sehr darauf, dass der Sinn der Botschaft weitge-
hend beibehalten wird, damit ihr euch weiter im Rahmen der himmlischen Lebensregeln 
aufhalten könnt. Danke für eure Bemühungen, der Gesamtschöpfung und dem Liebegeist 
durch eure wertvolle Heilsplanmission selbstlos zu helfen. 


 


Das nachfolgende Beispiel berichtet über einen geistig stehen gebliebenen, medialen 
Menschen, der nach anfangs erfolgreichen geistigen Schritten auf einmal keine Absicht 
mehr hat, sich intensiv an den göttlichen Gesetzen zu orientieren. Dies kann er in seiner 
Freiheit tun. Doch er sollte bedenken, dass er sich dadurch im Lebensbereich der tief 
gefallenen, erdgebundenen Seelen aufhält, die sofort die Nachlässigkeit und Lauheit eines 
weit entwickelten, jedoch nun wackeligen Menschen zu ihrem Energieentzug ausnützen. 
Da diese Person zu den Bekannten des geistig weit gereiften Künders zählt, erhielt sie die 
gute Möglichkeit, über sein Inneres Wort direkt vom Liebegeist angesprochen zu werden. 
Zum Selbstschutz bot er ihr mahnende und warnende Aufklärungen an, die sie auf die 
göttlichen Gesetze hinweisen.  


 


Nun der Auszug aus einer persönlichen Botschaft: 


Ein innerer medialer Mensch ist in eine Lebensphase eingetreten, die wahrlich für den 
Liebegeist sehr besorgniserregend ist. Er hat sich in einer Betätigung sehr verlaufen, die 
geistig orientierte Menschen gerne zu ihrer Zukunftsdeutung und von Ursache und 
Wirkung spekulativ in Anspruch nehmen, jedoch nicht genau wissen, ob die astrologischen 
Hinweise die sie ermitteln, mit der Zukunft eines Menschen etwas gemeinsam haben und 
mit der früheren Inkarnationsursache tatsächlich entsprechen. Ihr inneren Menschen kennt 
ihn gut aus euren Begegnungen mit ihm und wisst auch, dass er viele herzliche Wesens-
züge hat. Doch ihr spürt von innen, dass er als medialer Mensch nun abseits des Lichts 
steht, weil er zu seiner Künderaufgabe Horoskope erstellt und bei seiner Betätigung hinter 
ihm gleich ausgerichtete Seelen stehen und ihn sehr dabei mit Impulsen unterstützen. Das 
heißt, er lässt unbewusst zu, dass durch sein menschliches Bewusstsein viele Seelen 
wirken können. Diese Gegebenheit lässt nicht mehr zu, dass er das Innere Wort aufneh-
men kann und letztlich unbewusst Mitteilungen der widerspenstigen Seelen im kleinen 
Kreis weitergibt und was das für sie bedeutet, das kann er noch nicht abschätzen. Doch 
der davon bereits eingewiesene Künder, durch den der Liebegeist gerade spricht, schon. 
Er nahm für ihn das Innere Wort auf und übergab ihm die göttlichen Warnungen. Doch er 
ignorierte sie nach einiger Zeit wieder und lehnt seitdem den Künder und sein Inneres 
Wort ab, der ihn die Warnung des Liebegeistes zum Überdenken überreichte. Dies kann 
er in seiner unbegrenzten Freiheit tun.  
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Nach dem er sich wieder seiner geliebten Hobbybetätigung sehr nachgeht und vom 
inneren göttlichen Licht abfällt, bat der Liebegeist seine guten Bekannten für ihn zu beten, 
damit er durch seine auf Gott ausgerichtete Seele sich wieder geistig fängt und zu neuen 
Erkenntnissen gelangt. 


Text aus der Botschaft: Euer Bekannter hat sich vom inneren göttlichen Licht abgewendet, 
deswegen aber lasst ihn bitte nicht im Stich. Betet für ihn aus dem Herzen heraus, damit 
er noch rechtzeitig umkehren kann. Er weiß zurzeit nicht, wo er sich gerade geistig 
befindet. Das Schlimmste daran ist sein Dämmerzustand, in dem erdgebundene Fallsee-
len auf ihn einwirken und versuchen, ihn von Gott ganz abzubringen. Er soll sich in dieser 
Welt der Täuschungen wohlfühlen. Er hatte das Innere Wort Gottes und nun lehnt er es ab 
und auch das des gerechten Künders. Auch wenn sein Zustand so bitter für euch ist, 
beachtet bitte seinen freien Willen, den auch Gott immer respektiert. Lasst ihn so leben, 
wie er dies zurzeit noch ohne Ausrichtung auf die himmlischen Lebensgrundsätze eigen-
mächtig tun möchte.  


Sprecht ihn nicht darauf an, denn er verträgt im Moment eure guten Ratschläge nicht. Das 
betont der Liebegeist noch einmal. Mischt euch bitte nicht in sein Privatleben ein, dann 
lebt ihr in der göttlichen Freiheit. 


Wisset, eurer Bekannter, den ihr gut kennt und im Herzen tragt, hat für sein Leben selbst 
die Verantwortung. Deshalb achtet in euren Gesprächen darauf, nichts Negatives über ihn 
zu sagen. Er hat die Freiheit und kann wählen, welchen Weg er gehen will, auch wenn er 
unbewusst den bitteren Weg zurück in diese niedrig schwingende Welt ansteuert.  


Bitte versteht es richtig: Gott lässt ihm die völlige Freiheit dazu. Doch das, was euer 
Bekannter zurzeit lebt, entspricht nicht dem himmlischen Lebensregeln und der Herzlich-
keit eines heimkehrwilligen Menschen. Seine Ablehnung und Groll gegenüber einem 
Menschen (dem Künder) entspricht nicht der himmlischen Wesenseinheit. Trotzdem bleibt 
er in aller Ewigkeit mit eurem Lebenskern verbunden, weil im universellen Leben ein 
gigantisches Netzwerk der Wesensverbundenheit und Kommunikation besteht. Bitte 
nehmt ihn so in eurem Herzen an, wie er zurzeit zu leben beabsichtigt, auch wenn seine 
Lebensweise keine himmlische Ausrichtung hat. Das ist eine herzliche Bitte an euch, ihr 
geliebten inkarnierten Wesen des himmlischen Lichts, damit eure Seele sich nicht durch 
die Einmischung in das Privatleben anderer belastet. Ihr habt immer dazu das Recht, 
wenn sich ein Mensch gegen euch falsch verhält, ihn darauf hinzuweisen und auch zu 
ermahnen. Dies betrifft auch Künder, wenn sie trotz besseren Wissens sich mit in einem 
Bereich sehr betätigen, wo für sie große Gefahr besteht, dass sie von jenseitigen Seelen 
sehr beeinflusst werden können. Über diese Künder spreche der Liebegeist nicht mehr, 
deshalb seid ihr so frei und meidet das Wissen zu eurem Selbstschutz, was durch ihn 
kommt. Doch tragt ihn weiter im Herzen, auch wenn er euch nicht mehr begegnen will. 


 


 


Das war eine kurze Weisung für euch, damit ihr die göttliche Freiheit und Unabhängigkeit 
jedes Wesens besser einordnen und verstehen könnt. Es war ein kleines geistiges 
Tröpfchen vom Liebegeist an euch. Er übermittelte mir, einem Lichtboten der göttlichen 
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Liebe, diese Botschaft in Bildern zur Weitergabe und grüßt euch Wanderer ins himmlische 
Sein sehr herzlich.  


Er freut sich mit euch, weil ihr in einem herzlichen Liebeverbund zueinandersteht. Diese 
innere Freude, seine Freude, leuchtet in euch wunderbar. Freut euch, ihr Menschen guten 
Willens und seid weiter geistig strebsam und vergesst bitte nicht, euch täglich neu mehr-
mals auf Gott auszurichten. Lasst ihn in dieser dunklen Welt der abtrünnigen Wesen bitte 
nicht im Stich!  


Wenn ihr in eurem Inneren nahe Gott seid, dann leuchtet eure Aura hell und dadurch 
können die dunklen erdgebundenen Gegensatzwesen nicht an euch herankommen. Stützt 
euch bitte gegenseitig geistig und auch materiell, damit keiner von euch äußerlich Not 
leidet. Seid euch bewusst, dass durch euren erhobenen, lichtvollen Zustand die Ich Bin-
Gottheit viele gottverbundene heimkehrwillige Menschen und ihre Seelen mit zusätzlichen 
Energien stützen und Leid verhindern kann.  


Wahrlich, wahrlich, das war die göttliche Bitte an eure Herzen.  


Haltet weiter Ausschau nach göttlichen Botschaften und entwickelt euch geistig weiter 
durch eure positive Wesensveredlung, dann werdet ihr in den jenseitigen Bereichen 
einmal freudig feststellen, welche geistigen Geschenke euch dann als Gaben seiner Liebe 
erwarten.  


Als ein himmlischer Lichtbote konnte ich euch gutwilligen Menschen eine Botschaft über 
die Freiheit und Unabhängigkeit der göttlichen Lichtwesen weiterreichen. Die himmlische 
Aufgabe, als ein Kanal der göttlichen Liebe mitzuwirken, habe ich freiwillig übernommen 
und bin darüber sehr glücklich. Die universellen Augenblicke seiner Botschaftsübermitt-
lung werde ich nicht vergessen, weil ich über meinen Lebenskern die glückselig machen-
den Liebeströme der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit aus der Urzentralsonne ergiebig 
wahrnehmen konnte, die euer seelisches Herz höher pochen lassen sollen, damit ihr nach 
eurer himmlischen Lichtheimat und einem freien Leben ein größeres Sehnen verspürt und 
mit eurer himmlischen Rückkehr nun ernst macht.  
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Angst vor Schadstoffen in der Nahrung – 


 


sowie viele andere Botschaftsthemen 
 


– TEIL 1 – 


 


Zusammenfassung der Botschaftsthemen: 


Welche Lebensverhältnisse später Menschen auf der gereinigten Erde vorfinden werden, 


die vorübergehend von Außerirdischen auf ein anderes Sonnensystem evakuiert wurden 
 


Bedeutung der kosmischen schwarzen Löcher 
 


Christus bittet seine Jüngerschaft der Jetztzeit sich von keinem Menschen zum Diener 


missbrauchen zu lassen und auch niemanden sich untertan zu machen 
 


Irrtümer leichtgläubiger Menschen über schadstofffreie Nahrung 
 


Auswirkungen der Angst auf das Zellsystem 
 


Unvorstellbare Zukunftsplanung der abtrünnigen Gotteswesen. Der von Ihnen geschaffene 
Mensch sollte das Sprungbrett zur Schöpfungsauflösung und später zur Schaffung ihrer 
Wunschwelt sein 
 


Wie der große Zeitunterschied von den feinstofflichen gegenüber den materiellen Welten 
zustande kam 
 


Einweisende Schilderung zur siebendimensionalen Schöpfungsentstehung mit Beginn der 


göttlichen Ordnung und ihre Führung durch die unpersönliche Gottheit 
 


Erforderliche Energiesparsamkeits-Maßnahmen im Himmelreich wegen Energiever-
schwendung in unteren Schwingungsbereichen der Fallschöpfung 
 


Aus Energienot werden Kleinsttierchen zu Zerstörern der Natur 


 


Das wunderbare, abwechslungsreiche Leben der selbstständigen, himmlischen Lichtwe-


sen von Planet zu Planet, von Galaxie zu Galaxie oder von einer Eigenschaftsdimension 
zur anderen 
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Erklärung, wie die Schöpfungsdimensionen im Himmelreich und im Fallsein angeordnet 
sind  
 


Weshalb im materiellen Kosmos größte Schwierigkeiten der außerplanetarischen Fortbe-


wegung bestehen 
 


Über elektromagnetische Lichtbahnen, welche für Raumschiffe zur Fortbewegung geeig-
net wären 
 


Schwierigkeit für himmlische Wesen, wegen der Zeitverschiebung den gottverbundenen 
Menschen rechtzeitig Schutz zu gewähren 
 


Schmerzliche Eindrücke einer weit entwickelten Seele im Zustand ihres vorübergehenden, 


klinisch toten Menschen, der von einem Arzt ins Leben zurückgeholt wurde 
 


Wie die himmlischen Wesen ohne Zeitgefühl durch Spektrallichter erkennen können, in 
welchem Äonenverlauf sie stehen 
 


Evolution des Lebens - wie die Lichtwesen diese auf den Planeten erleben 
 


Die ständige Erweiterung der Wesensmerkmale und Eigenschaften führen einmal nach 
Beendigung der geteilten Schöpfung zur Neubildung neuer himmlischer Dimensionen 
 


Das Szenario einer gottverbundenen Seele mit ihrem rauschgiftsüchtigen Menschen 
 


Wie triebhafte Menschen aus dem Fall ihre Partner und guten Energieträger an sich zu 
binden versuchen 
 


Wie erdgebundene Fallseelen Eltern, vor allem die Frauen, zur Zeugung eines Kindes 
massiv beeinflussen können 
 


Abtreibung eines ungeborenen Kindes, ein großer Gewissenskampf einer werdenden 


Mutter 
 


Welche göttlichen Kriterien wichtig sind, die auch für Jesus galten, um herzlich mit einem 
lieb gewonnenen Menschen zusammenleben zu können 
 


Unerwartete schmerzliche Erfahrungen des jungen Jesus mit dem Inneren Wort des 
Urgeistes 
 


Ratschläge des Gottesgeistes für Menschen, die erst am Anfang der göttlichen Wortauf-


nahme stehen 
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Erklärung, weshalb sich die Fallwesen vorübergehend seelisch auflösen wollten und was 
sie danach vorhatten 
 


Wie Pflanzen durch ihre Früchte bei der Ernte reagieren können 
 


Welche Gefahren Menschen begegnen können, die mit unzureichendem medizinischen 
Wissen Selbstbehandlungen mit verschieden wirkenden Naturprodukten und Heilmitteln 
durchführen und diese auch anderen anbieten 


 
*    *    * 


 


Diese Liebebotschaft, die Christus im Ich Bin der inneren Menschheit anbietet, setzt sich 
aus verschiedenen Themen zusammen. Viele Themen kamen erst nacheinander in die 
ursprüngliche Botschaft, weil der Künder Gottes sie während der Korrektur zur Vertiefung 


aufnahm. Sie wurden nach dem göttlichen Willen, genauer gesagt von Christus im Ich Bin, 
der inneren Menschheit gegeben, weil diese zusätzlichen Passagen so wichtig sind. 
Daraus kann der intensiv gottverbundene Mensch erkennen, dass er ständig in einer 


Gefahr lebt, von der er noch nicht wusste. 


Die Botschaft wurde im Hauptthema natürlich durch die Zusätze zerrissen. Doch bitte stört 
euch nicht daran, da die Gesetzesvertiefungen viel wichtiger sind als nur ein Thema ohne 


Erläuterungen zu lesen. Die Erläuterungen sind es, die einen ernsthaften Gottwanderer, 
mit intensiver Absicht heimzukehren, stark machen. Diese tiefen Gesetzmäßigkeiten sind 
auf euer Leben in der Jetztzeit zugeschnitten. Deshalb sind sie ein großer Gewinn für 


diejenigen, die versuchen, aufmerksam, Zug um Zug, einen Satz zu lesen, um den tiefen 
Sinn zu verstehen und ihn ohne Fanatismus in ihr Leben hineinzunehmen. 


Dies allein war die Absicht, weshalb der Gottesgeist im Ich Bin euch nun eine nicht völlig 


zusammenhängende und lange Botschaft mit vielen Themen anbietet.  


Seid bitte nicht traurig, wenn das Hauptthema „Angst vor Schadstoffen in der Nahrung ...“, 
in dieser Botschaft nur gestreift wurde. Wichtig ist es allemal, dass ihr geistig reift. Wie ihr 


die fundamentalen Gesetze Gottes und die abgeänderten der Fallwesen erfahrt, ist im 
großen Ganzen unwichtig. Das ganze Spektrum dieser inhaltsvollen Botschaft, die nicht 
an einem Tag entstand, wird euch froh stimmen, falls ihr schon demütig und bescheiden 


geworden seid. 


Dies wünscht euch der Gottesgeist über einen Lichtboten der himmlischen Dimensionen. 


Gott zum Gruß, ihr treuen Bergwanderer ins Licht Gottes.  


 


* * * 
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Gott in Christus vermittelt den inneren Herzensmenschen in dieser langen Bot-
schaft mit verschiedenen Themen einen Einblick in das unsichtbare Geschehen und 
Wirken verschiedener erdgebundener Seelen und wie sie seine Jüngerschaft 
massiv zu beeinflussen versuchen, um sie an materielle Güter zu binden und ihnen 
dadurch die Lebensenergien abzunehmen. 


 
Außerdem warnt er sie vor leichtfertigem und verschwenderischem Umgang mit 
ihren Lebensenergien durch falsche Lebenseinstellung und übereifrige Verhaltens-
weisen und versucht, sie auf das ihnen noch nicht bewusst gewordene Helfersyn-
drom hinzuweisen, in dem viele leben. Ihre übereifrige Tüchtigkeit und unnötige 
Beschäftigung in verschiedenen Lebensbereichen kosten sie viele Energien, die 
ihnen zum Wohlbefinden und zur Gesunderhaltung ihres Körpers später fehlen. 
Daraus resultiert die geistige Stagnation auf dem inneren Rückweg in die Lichthei-
mat, da die Seele keine Chance hat, sich energetisch weiter zu entfalten. 


 


Unbehandelte bzw. schadstofffreie Nahrung - dieses Thema beschäftigt viele 
gesundheitsbewusste Menschen, die gerne im Inneren mit Gott und der Natur 
kommunizieren. Jedoch viele von ihnen werden regelrecht von ihrer falschen 
Einstellung, gesunde Nahrung zu sich zu nehmen, in eine aufgesetzte Angst getrie-
ben. Sie sorgen sich übertrieben um ihre Gesundheit und reagieren ablehnend 
gegenüber allen Nahrungsmitteln, die nicht aus biologischem Anbau stammen. 
Welch ungeahnte Folgen sie später erwarten, falls sie nicht den goldenen Mittelweg 
in der Ernährung wählen, erklärt Christus in dieser Botschaft. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß du treuer Samariter des neuen Liebebundes mit mir, dem inneren Christus 


Gottes im Ich Bin! 


Du hast um eine Botschaft zur Erkenntnis für gottverbundene Menschen gebeten, die sich 
über die Folgen ihrer übertriebenen Arbeiten und Hilfsdiensten noch nicht bewusst 


geworden sind. Dein Mensch kennt im Bekannten- und Freundeskreis ehrgeizige Men-
schen des Gottesgeistes, die sich bemühen, fast jedem Menschen zu helfen und es 
diesen Menschen entsprechend ihren Vorstellungen und Wünschen recht zu machen. 


Doch ich bin es nicht, der ihnen diese Weisungen gibt, sondern sie sind es selbst, die sich 
mit ihrer falschen, übereifrigen Einstellung zu Arbeiten, Pflichten und Hilfsdiensten antrei-
ben. Sie wissen heute nicht mehr, was einst der damaligen Jüngerschaft unser gemein-


samer himmlischer Vater Ur in meiner irdischen Lebenszeit als Jesus über das propheti-
sche Wort warnend aus dem göttlichen Ernst offenbarte. Er sprach zu ihnen sinngemäß: 
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Wer in der Welt noch persönlich geachtet sein will und ruhelos und getrieben seine 
Lebenskraft einsetzt, damit er sich viele materielle Güter leisten und anschaffen kann und 


sich noch dazu an sie bindet, der ist wahrlich arm im Geiste Gottes. Er hat das Wichtigste 
vergessen: Die Materie wird ihn magnetisch über viele Zeiten festhalten. 


Wer sich an das materielle, niedrigschwingende Leben gewöhnt hat und es als real sieht, 


der wird nicht frei im Geiste. Seine Seele ist verschlossen für das feinstoffliche, hoch 
schwingende, himmlische Leben. Er wird als Mensch zusammen mit seiner Seele ein 
Gefangener der Materie sein, auch nach dem Erdengang, obwohl er ein höheres Be-


wusstsein besitzt. Die Seele wird erst dann vom Rad der Wiedergeburt frei, wenn sie sich 
sehnend für das geistige, gesetzmäßige Leben im Lichte Gottes öffnet.  


 


Eine Wiedergeburt kann eine höher entwickelte Seele, auch wenn diese ungesetzmäßige 
Welt nicht mehr auf der bereits gereinigten Erde besteht, ohne weiteres wieder frei wählen 
und anstreben. Auf ihr werden nur höherentwickelte Menschen und Seelen leben, die es 


geschafft haben, in der letzten Inkarnation, kurz vor der Reinigung und Evakuierung durch 
außerirdische Wesen, ein höheres Bewusstsein zu erreichen. Sollten sie in ihrer Freiheit 
die Absicht haben, wieder auf die gereinigte Erde zu kommen, sage ich ihnen heute 


bereits im Voraus, dies ist nicht mein Wille, da ich sie direkt nach Hause in unsere ge-
meinsame Lichtheimat führen möchte.  


 


Einige meiner Jüngerschaft werden sich nicht von der Materie lösen können, auch wenn 
sie in höheren Welten vorübergehend leben werden, wo sie dann außerirdische, men-
schenähnliche Wesen ohne Einmischung in ihr Leben betreuen. Sie hatten auf der 


grobstofflichen Erde in unzähligen Inkarnationen viele schöne Erlebnisse. Obwohl sie 
bereits in höheren Welten und einem weitgereiften Bewusstsein leben, werden einige von 
ihnen immer wieder magnetisch zur Erde und zur Materie zurückblicken wollen. Dies 


kommt davon, weil sie sich von den Erinnerungen noch nicht aus Überzeugung gelöst und 
mir diese nicht zur Umwandlung übergeben haben. Die massiv aufgenommenen Gedan-
kenkräfte, bestehend aus verschiedenen Wünschen und Freuden, die nur menschlich in 


der Materie zu erleben sind, drängen irgendwann, sie zu erfüllen. Es ist bedauerlich für die 
Seele, dass der Mensch noch an ihnen festhält bzw. mit ihnen liebäugelt. 


Doch es kommt anders als er dachte, weil die gereinigte Erde viel höher schwingt und ein 


niedriges, menschliches Leben nicht mehr zulässt. In der Anfangszeit der irdischen 
Besiedelung werden außerirdische Wesen ihre gesetzesnahe Lebensweise bzw. ihr 
höheres Bewusstsein den Menschen kurzzeitig vorleben. Dies geschieht deshalb, weil sie 


sich erst den neuen Gesetzmäßigkeiten des Planeten und der kosmischen Atmosphäre 
anpassen müssen, denn sonst würden sie aus Unwissenheit Schwierigkeiten bekommen. 
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Die neuen Bewohner der gereinigten Erde werden in die Gesetze Gottes nicht persönlich 
durch einen Planetarier eingewiesen, sondern durch meinen Gottesgeist über ihre höher 
entwickelte Seele. Dies wird von den außerirdischen, menschenähnlichen Wesen an die 


Menschen nur in der telepathischen Bildersprache weitergegeben. 


Wer sich jetzt schon das zukünftige Erdenleben der Menschen in vielen Milliarden von 
Jahren in seiner lebhaften Phantasie vorstellen kann, der darf sich zudem vorstellen, dass 


die späteren Menschen auf der Erde keine Atheisten sein werden, da sie ihre Ausrichtung 
auf mich, den unpersönlichen Gott oder Urgeist, bereits gefestigt haben. Trotzdem werden 
viele von ihnen die neu gestaltete Erde bewohnen wollen, weil sie in der Zeitebene, die 


keinen Tag- und Nachtwechsel mehr zulässt, sich geistig viel schneller entwickeln werden 
als auf den Planeten mit Betreuung von außerirdischen Wesen. Dies ist so zu verstehen: 


Die evakuierten, höherentwickelten Menschen, die vorübergehend auf Planeten anderer 


Galaxien wohnen werden, sind bereits einem anderen Gravitationsgesetz unterstellt. 
Dieses ist schon weitgehend auf das zeitlose Leben der himmlischen Wesen ausgerichtet. 
Dort vollzieht sich die geistige Reife, im Vergleich zu eurer irdischen Möglichkeit, in 


Äonenzeit. Deshalb wird es etliche der Heilsplanwesen, die sich vorübergehend auf fernen 
Galaxieplaneten aufhalten und auch viele höherentwickelte Wesen aus dem Fall, die mit 
ihnen in Frieden zusammenleben werden, wieder zurück auf die gereinigte Erde ziehen. 


Dies tun sie, da sie zeitlich bedingt viel schneller reifen können und noch den Restbestand 
ihrer ungesetzmäßigen Wünsche in der Materie erleben wollen. 


Andere wiederum werden lieber freiwillig in die Vernunft und den göttlichen Ernst mit mir, 


dem universellen Liebegeist, gehen wollen und mein Angebot zur geistigen, langsameren 
Weiterentwicklung annehmen. Aus früheren, irdischen Erfahrungen wissen sie, dass sie 
täglich einem großen Risiko ausgesetzt waren, ihr menschliches Leben von einem 


Moment auf den anderen zu verlieren. Das wollen sie nicht mehr. Sie wissen auch, wenn 
ihnen auf ihren höher schwingenden Planeten Gefahr droht, wird ihnen die Hilfe von 
höherentwickelten, menschenähnlichen Wesen zuteil, mit denen sie in telepathischer 


Verbindung stehen. Die Kommunikation und der Besuch fremder Wesen darf aber nur 
nach dem Gottesgesetz stattfinden, also wenn die Mehrheit der Planetenbewohner sie 
befürwortet. Weitgereifte Wesen achten immer bei ihrer freundschaftlichen Verbindung mit 


anderen Wesen, dass die freie, geistige Entfaltung und Selbstständigkeit aller Planeten-
bewohner unangetastet bleibt. Bitte versteht richtig, das himmlische Gesetz lässt nur auf 
dieser Basis geführte freundschaftliche Besuche anderer Wesen von anderen Planeten 


und Galaxien zu.  


Doch hier auf der Erde lässt die Überzahl niedrig schwingender Menschen und Seelen aus 
dem Fall eine öffentliche, intensive Verbindung mit höherentwickelten Wesen nicht zu. 


Diese Menschen und ihre unsichtbar verbündeten Seelen aus dem Fall wehren sich 
massiv dagegen, weil sie Angst haben, ihre selbstzerstörerisch existierende Herrscherwelt 
könnten Menschen mit einem höheren Bewusstsein vereiteln. Dies ist auch der Grund, 


weshalb sie nicht zulassen, dass höherentwickelte außerirdische Wesen aus teilmateriel-
len Fallbereichen sich öffentlich bzw. offiziell mit geistig höherentwickelten Menschen 
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treffen. Ist die Mehrheit der Planetenbewohner gegen eine Verbindung mit anderen Wesen 
aus dem All, dann achten die höherentwickelten die Entscheidung, da sie das Gesetz der 
Freiheit und Unabhängigkeit ernst nehmen. 


Eine Ablehnung der außerirdischen Wesen aus höheren Lebensbereichen wird es auf der 
gereinigten Erde nicht mehr geben. Die Menschen werden froh sein über ihre Besuche 
und werden mit ihnen vorübergehend auch zu anderen Planeten reisen, von denen sie 


nach der Reinigung der Erde kamen. 


Die Zeitüberbrückung wird ihnen kein Hindernis sein, weil sie außerirdische Erfahrungen 
gemacht haben und deswegen genau wissen, wie ein Raumschiff konstruiert und gebaut 


werden muss. Diese Raumschiffe, auch Gleiter genannt, bewegen sich auf kosmischen, 
elektromagnetischen Bahnen durch die Antriebskraft der Sonne und werden durch die 
Gedanken der höheren Wesen gesteuert.  


 


Die auf die Erde zurückgekehrten Menschen der Neuen Zeit werden ihr Glück nicht fassen 
können. Sie haben es viel leichter im Zusammenleben, weil sie untereinander im gesetz-


mäßigen Verhalten keine Widerstände von dunklen Seelen und Menschen haben. Deswe-
gen ist es ihnen gut möglich, in kürzester Zeit eine Erweiterung ihres Bewusstseins zu 
erreichen. Doch ein Nachteil bleibt ihnen weiterhin, dass sie ab dem Zeitpunkt der Geburt 


menschlich mit einem hohen Risiko leben müssen und ihr Leben durch verschiedene 
Umstände von einem Augenblick zum anderen verlieren können. Auch werden sie beim 
geringsten Anstoß ihres Körper mit feststofflichen Gegenständen (Materie) Schmerzen 


empfinden. Eigentlich möchte kein Mensch und keine Seele, die in vielen Inkarnationen 
unsagbar in der Materie gelitten haben, dies mehr erleben. Doch es werden sich weiter 
Seelen und Menschen auf der gereinigten Erde einfinden wollen, so wie es auch in der 


Jetztzeit geschieht, weil sie nach wie vor einen starken Bezug zur grobstofflichen Lebens-
weise in sich haben. Obwohl die meisten Menschen und Seelen auf der Erde im Vergleich 
zu unserem himmlischen Leben eigentlich dahinvegetieren und ignorieren, was ihnen an 


Leid geschieht, gehen sie, inzwischen blind geworden für das schöne feinstoffliche, reale 
Leben, immer wieder zur Inkarnation. 


 


Die gereinigte, höherschwingende Erde, als Einsatzplanet für schnellere geistige Entwick-
lung für Menschen und Seelen, bleibt nur eine bestimmte Phase im materiellen Zustand, 
bis sie vom höheren Leben im Gesetz Gottes angezogen wird. Dies geschieht durch die 


Anziehung großer, magnetischer Saugplaneten bzw. planetenähnlicher Gebilde. Sie 
haben die Aufgabe, die geistig höherentwickelten Planeten im Sonnensystem in ein 
anderes zu bringen. Diese Sauggebilde, bestehend aus verschiedenen Elementarteilchen 


- ihr nennt sie Gas-, Wasserstoff- oder Staubgebilde - durch eure Teleskope in verschie-
denen Farben sichtbar, sind zugleich Umwandler der Materie ins geistige, feinstoffliche 
Leben. Sie bringen die Planeten in einen anderen, viel höheren Aggregatzustand der 
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Atome und befreien sie von allen schädlichen Strahlen und niedrigen Schwingungen, die 
Menschen oder andere Wesen auf ihnen erzeugten und niederließen.  


Entstehende Planeten in eurem Sonnensystem, die noch im gas-/wasserstoffförmigen 


Zustand sind, werden auch durch die riesigen Öffnungen planetenähnlicher Gebilde 
geschleust und sind anschließend für das menschliche Auge eines Astronomen unsicht-
bar. Die Erklärung dieses Vorgangs ist, dass sich in eurem Sonnensystem und auch in 


anderen Sonnensystemen im Fallsein das niedrigschwingende Leben langsam zum 
Normalzustand des hochschwingenden, feinstofflichen himmlischen Lebens zurückentwi-
ckelt bzw. übergeht. Dies alles geschieht, weil der Zeitpunkt des ES WERDE angesagt ist. 


Es ist die stufenweise Rückführung aller gefallenen Gotteswesen und ihrer Planeten ins 
Himmelreich, die nur im umgewandelten, feinstofflichen und hochschwingenden Zustand 
der Atome stattfinden kann. Die Wesen in den untersten Bereichen des Fallseins werden 


vom Gottesgeist gebeten, sich auf die nächst höhere Bewusstseinsschwingung auszurich-
ten, damit sie von höher schwingenden und lichtvolleren Planeten angezogen werden 
können. Wahrlich, ihr steht zeitlich kurz davor, wo endlich die himmlische Abmachung aller 


Wesen zur Beendigung der geteilten Schöpfung wirksam wird.  


Danach wird die himmlische göttliche Ordnung es nicht mehr zulassen, dass ein materiel-
ler Planet im Fallsein grobstofflicher wird bzw. die materiellen Atome noch mehr in der 


Schwingung sinken und sich noch mehr verdichten. Die Umgestaltung und Veränderung 
der grobstofflichen Atome auf zweipolige, göttliche Kräfte, wird der Anfang einer neuen 
Ära im materiellen Kosmos des Fallseins sein.  


Zur Neubildung von materiellen Planeten in eurem Sonnensystem stellt die Urzentralson-
ne in Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit dann keine Energien mehr zur Verfügung. 
Deshalb seht ihr bereits eine sichtbare Veränderung im materiellen Kosmos und die ersten 


Hinweise, dass sich das materielle Leben langsam auflöst bzw. in das feinstoffliche, 
höherschwingende übergeht. Dieser Übergang kann noch unendliche Zeiten dauern, da 
jedes materielle Atomteilchen auch nicht von heute auf morgen in diesen niedrigen 


Zustand kam. Alles braucht seine Zeit zur Umwandlung ins feinstoffliche, hoch schwin-
gende himmlische Leben des Gottesgeistes im Ich Bin. Nun werdet ihr fragen, wieso lässt 
Gott eine gereinigte, neu formierte Erde und ein umgestaltetes materielles Sonnensystem 


zeitweise noch weiter bestehen? 


Wieso kann ein menschliches Leben nicht von einem Augenblick zum anderen beendet 
werden? 


Dies ist so zu verstehen: Wir Menschen leben schon lange in diesem niederen Bewusst-
sein auf der Erde. Die Seele gewöhnte sich an die grobstoffliche Lebensweise, deshalb 
kann sie nicht von einem Moment zum anderen anders leben. Vor allem die niedrig 


schwingenden Seelen können nicht sofort umdenken. Ihre Ausrichtung ist und bleibt auch 
im Jenseits die Materie. Doch sie können sich nicht auf der neu formierten, höher schwin-
genden Erde inkarnieren, weil sie für sie wegen ihrer niedrigen Seelenschwingung nicht 


mehr sichtbar und erreichbar ist. Deshalb ist aber ihre Möglichkeit, in der Materie zu leben, 
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nicht ausgeschlossen. Sie werden auf anderen niedrig schwingenden, grobstofflichen 
Planeten leben, wo die Lebensweise ähnlich wie auf der Erde ist. Doch sie wissen dann 
genau, dass ihnen nicht mehr viel Spielraum übrig bleibt, sich ihre niedrigen Wünsche zu 


erfüllen, weil sie ständig von mir ermahnt werden, sich dem Gottesgesetz zu nähern. Dies 
geschieht nur deshalb, weil sie sonst nie zurückkehren würden. Sie werden in ihrem freien 
Willen nicht bedrängt, doch unsere himmlische Abmachung, die ins himmlische Gesetz 


aufgenommen wurde, bittet sie ständig durch innere Impulse, in das Gottesgesetz umzu-
kehren. Sie werden sich nicht lange im Eigenwillen aufhalten wollen, da die Gegenkraft 
(einpolige Negativkraft) in ihnen unangenehme Reaktionen bewirkt. Sie werden sich 


bessern wollen und erhalten durch die zweipoligen Ich Bin-Kräfte auch die Chance zur 
freien Umkehr, um dem gesetzmäßigen, himmlischen Leben näher zu kommen. 


 


Dies war ein kleiner Zukunftsausblick, der im Heilsplan Gottes bereits festgelegt wurde. 
Diesen durfte ich, Christus, im Ich Bin, euch zum Überdenken mitteilen. 


 


Nun kehrt mein Liebegeist zurück zu der Schilderung der von euch bereits entdeck-
ten kosmischen Sauggebilde. 


Diese kosmischen Sauggebilde - ihr nennt sie schwarze Löcher, die Planeten nach eurer 
Beobachtung und Vermutung vorher explodieren lassen - sind im wahrsten Sinne des 
Wortes die Umwandler der Galaxienplaneten, die in eine höhere geistige Ebene über-
gehen. Sie werden deshalb nicht mehr in dem Sonnensystem belassen, weil sich ihre 


Schwingung mit dem Sonnensystem nicht mehr in Übereinstimmung befindet.  


Dies wäre euch auch höher schwingend zusammen mit eurem Planeten möglich gewesen, 
jedoch nur, wenn die niedrig schwingenden Menschen und Seelen aus dem Fall zur 


Vernunft gekommen wären bzw. sich die Jüngerschaft nicht von ihrer ungesetzmäßigen 
Lebensweise blenden ließe. Eine Schwingungserhebung der Menschen und ihrer Seelen 
sowie des Planeten wird nicht mehr stattfinden, da die dunklen Menschen und Seelen ihre 


zerstörerische Lebensweise ohne intensive Gottverbindung nicht aufgeben wollen. Sie 
haben nicht die seelische Kraft dazu, auch wenn sie an Gott glauben sollten. Zur intensi-
ven Verwirklichung der Gottesgesetze benötigt ein Mensch die ständige Gottverbunden-


heit. Hat er sie, dann erst gelangt in ihn mehr Energie Gottes und dadurch erhebt sich die 
Seele in eine höhere Schwingung. Ist sie ständig in hoher Schwingung, dann erst fällt es 
dem Menschen leicht, die Gottesgesetze anzunehmen und nach und nach zu leben. 


Nur die Gesetzesverwirklichung kann die Planetenbewohner in ihrer Schwingung erheben 
und erst dann die des Planeten. Ein einzelner Mensch reicht dazu nicht aus, doch er ist 
sehr wichtig für die Gesamtschwingung seiner Umgebung oder seines Landes. Ein gut 


ausgerichteter Künder ist noch wichtiger, weil er sich ständig in hoher Seelenschwingung 
befindet und so den ganzen Planeten mit vielen Kräften, die über seine Seele fließen, 
stützen kann. 
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Doch auch er kann auf Dauer nichts gegen die Mehrheit niedrig schwingender Menschen 
ausrichten, die noch weiter vom Gottesgesetz und somit auch in der Seelenschwingung 
abfallen. 


Deshalb kann aus der heutigen Sicht meines Liebegeistes die Erde keine geistige Um-
wandlung erleben. Sie ist durch die Gesetzesübertritte der Menschen und Seelen ge-
zwungen, sich zu reinigen. Dieser Reinigungszustand wäre aber nicht notwendig, wenn 


die Menschheit sich dem Gottesgesetz mehr genähert hätte. Die Karenzzeit dafür ist 
verstrichen und nun wird die Erde bald evakuiert und für lange Zeit unbewohnbar sein. Auf 
anderen materiellen Galaxien werden sich dann die evakuierten, höher schwingenden 


Menschen so lange aufhalten, bis die Reinigung der Erde vorbei ist und ein menschliches 
Leben wieder möglich ist. 


Wo werdet ihr euch demnächst aufhalten? 


Habt ihr euch einmal intensiv darüber Gedanken gemacht? 


Wenn ja, dann kann eure tägliche Ausrichtung nur Gott im Ich Bin sein, um mir im Inneren 
nahe zu sein. Seid ihr mir geistig nahe, dann könnt ihr jeden Tag beruhigt euren Aufgaben 


und Pflichten nachgehen, ohne ängstliche Gedanken zu wälzen, dass ihr versäumt habt, 
euch mehr in die Gesetzesverwirklichung zu begeben. Dann seid ihr fröhliche Verwirkli-
cher meiner und eurer himmlischen Lebensweise, die euch bald nach Hause zieht. Dort 


erwarte ich euch sehnenden Herzens! 


 


 


Ein großes Wissen mit vielen Lebensbeispielen gab unser Vater Ur im Ich Bin vor ca. 2000 
Jahren den damaligen Jüngern/innen in meinem freien Liebekreis mit immer wechselnden 
gottverbundenen Menschen, die sich auch die Lehre der Bergpredigt anhören wollten. 


Doch das so wichtige Wissen, das unser Vater durch mich über das Innere Wort offenbar-
te, missverstanden leider die Jünger/innen der früheren Zeit. Ihre geistige Reife war noch 
nicht so weit fortgeschritten wie bei manchen von euch in der Jetztzeit. Andererseits 


verfälschten viele Menschen aus dem Fall das fundamentale Gesetzeswissen, um die 
Rückkehr der Jüngerschaft zu erschweren. Deshalb versuche ich jetzt durch demütige 
Künder, die im Hintergrund leben, in vielen Schilderungen Gesetzmäßigkeiten der Fallwe-


sen und des himmlischen Lebens zu erklären und sie noch weiter zu vertiefen, damit ihr es 
später leichter habt, in eure Lichtheimat zurückzukehren. 


 


Wollt ihr gradlinig heimkehren, dann bitte ich euch jetzt, alles stehen zu lassen, was euch 
an die Materie bindet. Wer jetzt von materiellen Gütern frei wird, die er bisher festhielt, der 
wird sich für das innere Leben im Geiste Gottes weiter vorbereiten und auch versuchen, 


seine geachtete Persönlichkeit nach und nach abzulegen. Sie ist mit ein Grund, der die 
Jüngerschaft hindert, sich heimwärts zu begeben. Erwartet und erhält ein gottverbundener 
Mensch besondere menschliche Wertschätzung von höhergestellten Personen mit Titeln 
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und Würden oder von seinen Mitmenschen, wird er ihnen durch seinen guten Ruf und sein 
Ansehen ein Sklave und somit weiter magnetisch an die Materie gebunden. 


Solche Jünger/innen werden es schwer haben, ins Himmelreich zurückzukehren, weil ihr 


geachtetes Ansehen sie auch im Jenseits verfolgt. Sie sind wieder dort unter jenen 
Seelen, die sie als Menschen bewunderten und hochhoben. Die negative Bewunderungs-
kraft zog sie immer wieder an und hielt sie fest in ihrem Gesellschaftskreis. Dort fühlten sie 


sich am wohlsten. Solche Jünger/innen vergaßen, mich in ihr Leben einzubeziehen, 
deshalb bin ich ihnen im Jenseits fern. Sie werden sich so lange in den höheren Gesell-
schaftskreisen aufhalten wollen, bis sie mir, Christus im Ich Bin, den letzten Rest ihrer 


geachteten Persönlichkeit reumütig übergeben haben. 


 


In dieser und anderen Botschaften über den Künder findet ihr Auszüge der damaligen 


Offenbarungssprache unseres Vaters Ur an die einstige Jüngerschaft - nun in der Neufas-
sung gemäß der Sprache der Jetztzeit. 


Bitte versteht weitsichtig den tiefen Sinn der Botschaftsaussagen, die ich immer wieder 


erweitere, damit es allen gutwilligen, intensiv gottverbundenen Menschen verständlich 
wird, was sie in ihrem Leben besonders beachten sollten. Vor allem warne ich sie davor, 
Gebundene ihrer falschen Lebensweise zu werden!  


Jegliche Bindung an Personen, an materielle Güter, an weltliches Wissen, einen Beruf 
oder an religiöse Gruppen, oftmaliges Reisen und Bindung an Urlaubsziele, z.B. an 
schöne Landschaften oder Wohnorte, Hobbys und intensiven Vereinssport, an Rauchen, 


Alkoholgenuss und herzlosen Geschlechtstrieb, an schmackhaftes Essen, teure, auffal-
lende Kleidung - dies sind nur einige magnetische Anziehungen, welche die materielle 
Welt den Menschen bietet - sind aus der himmlischen Sicht ein Gräuel für die heimkeh-


renden Seelen der Jüngerschaft.  


 


Viele der Jünger/innen könnten meine Liebesprache durch einen Künder missverstehen, 


deshalb versuche ich, ihnen den tiefen Sinn meiner Schilderung verständlich zu machen.  


Wer meine ernsten Botschaftshinweise bezüglich „menschliche Bindungen an die 
Materie und diese Welt“ liest und glaubt, wenn er sich auf dem Inneren Weg zu Gottes-


höhen befindet, dass er keine freudigen Augenblicke in der Welt mehr erleben darf, dem 
sage ich, er hat sich wahrlich von seiner Angst täuschen lassen!  


Niemals werde ich über das Innere Wort des Künders, das nur sinngemäß zu verstehen 


ist, euch die Lebensfreude im irdischen Sein nehmen. Nein, so ist meine Botschaftsaus-
sage nicht zu verstehen. Ihr könnt euch ohne weiteres im Körper wohlfühlen und auch 
etwas tun, das euch die Welt anbietet, doch ihr sollt euch nicht zu sehr an äußere Freu-
den binden. 
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Dies ist von eurem Herzensbruder Christus so gemeint und zu verstehen, der gerne euer 
Heimbegleiter ins Himmelreich sein möchte:  


Wenn ihr meine Botschaftsaussage über die Bindung an weltliche Freuden lest, jedoch in 


euch Angst oder Aggressionen aufkommen, dann rate ich euch, euch zu fragen, weshalb 
ihr so reagiert. Es sind auf jeden Fall in euch in einem oder mehreren Lebensbereichen 
noch massive Bindungen an die Welt. Sie sprechen zu euch und wollen verhindern, dass 


ihr euch von weltlichen Erlebnissen, die euch wichtig erschienen und an denen ihr öfters 
mit Begeisterung teilgenommen habt, freikommt. Diese habt ihr lange Zeit gelebt und euch 
an sie gewöhnt. Deshalb ist es verständlich, dass ihr einen massiven Widerstand verspürt, 


wenn ich euch sage, diese müsst ihr aus Überzeugung lassen, wenn ihr ernsthaft vorhabt, 
mit mir ins Himmelreich zu gehen. Die weltliche Freude und Begeisterung wird euch so 
lange quälen und euch magnetisch in eine bestimmte Richtung ziehen, bis ihr erkennt, 


dass sie zu unserem gemeinsamen himmlischen Leben nicht passt, da wir andere Freu-
den haben.  


Ich wiederhole zu eurer Bewusstwerdung: Habt ihr Begeisterung in speziellen Bereichen, 


die noch aus früheren Inkarnationen oder aus diesem Leben stammen, dann seid ihr 
massiv verschattet und an sie gebunden. Diese Bindungen kommen irgendwann wieder 
auf euch zu und lassen euch unbewusst nicht frei, das heißt, ihr könnt dadurch nicht 


anders denken und handeln.  


Sie sind nur deshalb so massiv in euch, weil ihr in einem früheren oder in diesem Leben 
lange Zeit auf eine bestimmte materielle Freude und Begeisterung gebaut habt. Ich gebe 


euch einige Beispiele zum besseren Verstehen: 


Wenn ein Mensch sportlich aktiv war und zudem großes Interesse hatte, bei Sportveran-
staltungen als Zuschauer ständig dabei zu sein, so hatte er sein Leben hauptsächlich auf 


den Sport ausgerichtet. Er kannte keine größere Freude, als sich dem Sport zu widmen. In 
seinem Leben drehte sich alles um den Sport und den Wunsch, darin in Begeisterung zu 
leben. Dort fühlte er sich wohl und er wird es im weiteren Leben tun wollen, weil er sich 


massive magnetische Bindungen zum Sport aufbaute. Dies kann einem Sänger, Schau-
spieler oder Lehrer ebenso ergehen, die ihr Leben nur auf ein Gebiet konzentrierten und 
dort die größte Freude verspürten. Ihr Lebenssinn war hauptsächlich in diesem Betäti-


gungsbereich. Dafür opferten sie jede freie Minute und konnten sich ein anderes Leben 
nicht vorstellen. 


Wenn ein so eingestellter Mensch plötzlich ablebt, dann kann seine Seele im Jenseits 


auch nicht anders, als sich z.B. nur über den Sport erfreuen. Er wird kaum eine schöne 
Blume am Wegesrand sehen, die eine schöne Form und Blütenpracht hat und dazu 
herrlich duftet. Er nimmt sie zwar mit dem Augensinn wahr, doch er wird sich kaum aus 


dem Herzen an ihr erfreuen können.  


Ein Botaniker, der sich beruflich viel Wissen angesammelt hat und hauptsächlich Aus-
schau nach seltenen Blumenexemplaren hält, wird nur Freude haben, wenn er sie gefun-


den hat. Dies ist aber nicht die innere Freude aus dem Herzen, sondern eine aufgesetzte 
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Freude über sein besonderes Glück, eine Rarität gefunden zu haben, die er später 
erhobenen Hauptes Interessierten evtl. in Lichtbildervorträgen vorzeigen kann.  


Diese Beispiele zeigen euch, wie Menschen sich an materielle Lebensfreuden binden 


können. Sie kamen in der geistigen Reife noch nicht so weit, um ihre bindende Lebenssi-
tuation zu überdenken. Sie sehen diese Welt als real und können sich kaum vorstellen, 
dass sie mit ihrer Seele weiterleben. Deshalb ist es ihnen gleichgültig, ob sie sich viele 


Anziehungen zu dieser Welt schaffen. Dies sollte aber der Jüngerschaft, mit der ernsten 
Absicht, ins Himmelreich zurückzukehren, nicht passieren.  


Erst wenn ihr euch mehr auf das himmlische Leben mit seinen Gesetzen ausrichtet, dann 


empfindet ihr über äußere Gegebenheiten keine so große Begeisterung mehr. Dies kommt 
davon, weil eure ewige Seele ihre frühere himmlische Existenz wieder mit meiner inneren 
Hilfe aufdeckte. Sie lebt zwar mit dem Menschen noch in dieser Welt, doch sie lässt nicht 


mehr zu, dass er sich im Inneren über diese Welt und das menschliche Leben freut. Dies 
ist ein Zeichen einer weit entwickelten Seele. Sie will gradlinig nach Hause, deshalb will 
sie am äußeren Leben kaum noch teilnehmen. Sie freut sich erst richtig von Herzen, wenn 


der Mensch im Inneren mehr mit mir zusammen lebt und es ihm gelingt, meine Ratschläge 
anzunehmen. 


Er wird nicht freudlos werden, wenn er seiner Seele den Vorzug lässt. Ist dies einmal nicht 


der Fall, dann spürt er bald wie traurig seine Seele wird. Sie möchte, dass er wieder so 
lebt, wie es die innere Gottesweisung für ihn vorgesehen hat. Damit nicht genug. Sie bittet 
mich immer wieder, ihr Bilder zur inneren Weisung zu schenken, damit sie am Morgen 


ihrem Menschen diese in Impulsen weiterleiten kann und er sich während des Tages 
möglichst gut an ihnen orientiert. 


Der Mensch wird sich jedoch nicht immer den seelischen Impulsen zuwenden, weil er sich 


ein eigenes Denk- und Lebensschema geschaffen hat. Dieses entspricht nicht unbedingt 
der inneren Weisung meines Liebegeistes. Doch irgendwann beginnt für den Menschen 
die Reifezeit und er begreift, was seine Seele und vor allem mein Liebegeist, für beide 


möchten. Der eng mit Gott verbundene Mensch wird auch Phasen haben, wo er vorüber-
gehend Freude durch äußere Eindrücke hat, wie z. B. beim Anblick einer schönen Land-
schaft. Seine materielle Freude wird jedoch nur von kurzer Dauer sein, weil die Seele es 


nicht zulässt, dass der Mensch sich über Weltliches übermäßig freut und so eine unreale, 
grobstoffliche Welt speichert. 


 


Viele meiner Jüngerschaft werden maßlos darüber enttäuscht sein, wenn sie aus der 
Botschaftsdurchgabe hören, dass ein weitgereifter, vergeistigter Mensch nicht mehr die 
innere Freude seiner Seele verspürt, wenn er sich über weltliche Ereignisse und Erlebnis-


se freut. Sie teilt ihm aus Selbstschutz ihre Freude nicht mehr mit, weil sie genau weiß, 
wenn sie dies zulässt, dann bindet sie sich erneut an die Freuden der Welt. Diese sind 
wahrlich unreal gegenüber dem himmlischen Leben.  
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Bitte ordnet diese Schilderung richtig ein. Ein geistig weitgereifter Mensch, der beständig 
die Gesetze Gottes täglich weitgehend verwirklicht und sich dadurch in hoher Seelen-


schwingung befindet, wird bei freudigen Anlässen der Weltmenschen kaum in Stimmung 
kommen, da sich seine Seele von diesen distanziert. Er nimmt zwar kurz an der äußeren 
Freude weltlich orientierter Menschen teil, doch er empfindet bei dieser aufgesetzten 


Freude ein dumpfes Gefühl in der Magengrube. Er spürt, wie unecht seine Freude ist, weil 
seine Seele ihm kein Echo der Freude übermittelt. Dies ist ein Zeichen für einen weit 
vergeistigten Menschen, dass seine Seele ihn schon ganz umhüllen kann und er unbe-


wusst weitgehend unter ihrer gesetzmäßigen Kontrolle lebt. Dieses Wissen kann nur einen 
weit geöffneten Menschen für das göttliche Leben erfreuen, da er es zusammen mit seiner 
Seele geschafft hat, sich täglich zu überwinden, um nahe dem Gottesgesetz zu leben. 


Dagegen ist dieses Wissen für einen gottverbundenen Menschen, der noch große Schwie-
rigkeiten hat, sich menschlich zu überwinden, um etwas Ungesetzmäßiges zu lassen, eine 
unangenehme Nachricht. Er wird zuerst darüber traurig sein und Gedanken wälzen, wieso 


solches geschieht. Er versucht, alles noch menschlich einzuordnen, deshalb gelingt es 
ihm nicht, die unsichtbare Gesetzmäßigkeit gut zu verstehen.  


Weltbezogene Menschen werden im ersten Moment aufschreien und dem Künder, der 


dies niedergeschrieben hat, Böses nachreden. Dies ist aus ihrer Sicht verständlich, da sie 
nicht vorhaben jetzt schon heimzukehren und deshalb glauben sie irrtümlich, Gott möchte 
ihnen mit dieser Botschaftserklärung die weltliche Freude wegnehmen. Dies ist aber nicht 


so. Des Menschen weltliche Ausrichtung und viele Gesetzesverstöße lassen es nicht zu, 
dass er anders denkt und reagiert. Erst wenn er bereit ist ins Gottesgesetz umzuden-
ken, beginnt der Kampf mit dem niederen Ich seiner Gedanken, Worte und Handlun-
gen. Dann wird er allmählich einen weitgereiften und intensiv gottverbundenen Menschen 
annähernd verstehen können, der mit seiner Seele kaum noch weltliche Freuden wahr-
nimmt. 


Dies war früher bei ihm anders, als die Seele noch nicht mit dem Menschen auf dem 
Inneren Weg zu Gotteshöhen war. In ihm kam nur deshalb große Freude und Begeiste-
rung über weltliche Ereignisse und Erlebnisse auf, weil seine Seele in diesem Lebensbe-


reich noch massiv verpolt war. Die Seelenhüllen, als Verstöße gegen das himmlische 
Leben, kamen bei der menschlichen Freude ständig in Bewegung und wirkten verstärkt bis 
hin zur Begeisterung des Menschen. Dies findet aber bei einem vergeistigten Menschen 


nicht mehr statt, weil seine Seele inzwischen frei wurde von den ungesetzmäßigen 
Negativkraft-Verpolungen, die im Menschen ständig eine Verstärkung seiner äußeren 
Freude hervorriefen. 


Dies findet bei einem Menschen, der ein hohes Bewusstsein erreicht hat, nicht mehr statt, 
wenn er z.B. eine schöne Landschaft sieht. Er steht zwar vor ihr und registriert, wie schön 
sie ist. Doch im gleichen Augenblick empfindet er, wie dumm und töricht es ist, die 


materielle Landschaft, die niemals ein Abbild Gottes und seiner himmlischen Schöpfung 
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ist, zu bewundern und sich darüber zu freuen. Er wird die schöne Landschaft zwar zur 
Kenntnis nehmen, doch seine Freude wird nicht überwältigend sein. Er wird versuchen, 
die schöne Gebirgslandschaft mit einem See in sein Inneres hineinzunehmen. In den 


Augenblicken seiner inneren Hingabe an Gott, verspürt er die Resonanz seiner Seele, die 
ihm in leisen Impulsen mitzuteilen versucht: „Schaue nicht zu genau hin, denn dies ist 
wahrlich nicht die schöne Landschaft höherer, lichter Ebenen aus dem Fallsein und auch 


niemals die des himmlischen Seins.“ 


Diesen Vergleich kann eine geistig unerwachte oder noch nicht weit fortgeschrittene Seele 
ihrem Menschen nicht geben, deshalb wird sie ihm keinen Widerstand entgegenbringen, 


wenn er sich beim Anblick der schönen Landschaft ganz besonders erfreut. Sie reagiert 
verpolt, genauso wie er. Bis ihr die geistigen Schuppen (geistige Verpolungen) von den 
Augen fallen, vergehen viele irdische Augenblicke. Erst wenn der Mensch bereit ist, die 


ihm bekannten Gesetzmäßigkeiten intensiv zu verwirklichen, dann erst wird die Seele des 
Nachts in eine höhere, lichtere Ebene des Fallseins zur Erkenntnis mit ihrem reinen 
Schutzwesen geführt. Dann kann sie Vergleiche ziehen und wird sich kaum noch mit 


ihrem Menschen über eine schöne irdische Landschaft übermäßig begeistern. 


Dies ist so wichtig zu wissen für die weitgereifte Jüngerschaft, denn manche von ihnen 
besitzen eine weit geöffnete Seele, die sich schon in höheren Lebensbereichen der 


geistigen, feinstofflichen Fallebenen gut auskennt. Die Seele will ihren unwissenden 
Menschen über ihr Wissen und die geistigen Gesetzmäßigkeiten informieren, doch er 
versteht ihre Impulse nicht. Sie ist natürlich traurig über sein Verhalten, wenn ihn schöne 


Landschaften noch begeistern und unverändert noch besonders anziehen.  


Irgendwann wird der Mensch die traurige Stimmung und die Wehmut seiner Seele zur 
Kenntnis nehmen. Er denkt und grübelt darüber und fragt sich, wieso er keine Lebensfreu-


de mehr bei dem schönem Anblick einer Landschaft verspürt. Früher kam in ihm ständig 
die seelische Rückmeldung der Freude und hob ihn bei der Rückerinnerung seines 
Erlebnisses für mehrere Wochentage an. Doch plötzlich kann er sich nicht mehr freuen, 


obwohl die Landschaft mit seiner Umgebung für irdische Verhältnisse außergewöhnlich 
schön ist. Doch die Seele kennt sich in höheren Lebensbereichen mittlerweile gut aus und 
wird kaum noch mit Freude reagieren. 


Nun werden sich die weitgereiften, intensiv gottverbundenen Menschen fragen, was 
können sie tun, um z.B. bei einer Bergwanderung beim Anblick einer schönen Landschaft, 
doch noch Freude zu erleben? 


Ihr könnt euch schon an der Form, Gestaltung und Farbenpracht einer Gebirgslandschaft 
erfreuen, doch es ist sinnlos zu glauben, dass sich eure Seele dabei mitfreut. Ihr könnt 
Gott dafür danken, dass ihr die große Möglichkeit von ihm bekommen habt, euch in der 


Natur zu bewegen und aus ihr neue Kräfte zu schöpfen. Doch Freude werdet ihr von Innen 
nicht mehr haben, weil sich eure Seele bereits weit auf dem Heimweg befindet. Sie 
verschließt sich gegen die materielle, also grobstofflichen Blicke. Sie will möglichst schnell 


nach Hause kommen, deshalb überlegt sie, wie sie den Menschen in ihre Richtung bringt, 
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damit er sich nicht zu sehr an die schöne Landschaft bindet. Sie hofft auch, dass sich ihr 
Mensch möglichst keine Fotos von der Landschaft macht, die er dann zu Hause mehrmals 
rückblickend anschaut. 


Dies tun nur Menschen sehr gerne, deren Seele den geistigen Weitblick für das besonders 
schöne, himmlische Leben verlorenen hat. Sie befinden sich noch in der falschen Meinung 
und dem Glauben, sie können sich die Schönheiten der Natur in Bildern längere Zeit 


aufheben, damit sie diese irgendwann wieder zur Ansicht hervorholen können. Dies ist 
aber ihr großer Irrtum, den die Seele nicht unterstützen möchte, falls sie geistig weitgereift 
ist. 


Bitte tut euch dies nicht an, ihr Bergwanderer ins Gotteslicht. Dies ist eine Bitte des 
Christus Gottes im Ich Bin! 


Ich liebe euch sehr, deshalb bitte ich vorrangig für eure ewige Seele, die mit ihrer geistigen 


Weiterentwicklung nicht stehen bleiben möchte. Deshalb bitte versteht alles aus der Sicht 
einer weitgereiften Seele und versucht umzudenken in die Richtung des feinstofflichen, 
himmlischen Lebens, welches ihr doch mit eurer Seele anstrebt.  


 


Wer jetzt bewusst in das himmlische Leben eintaucht, dem wird es gelingen, nach dem 
Erdenleben in seiner Seele frei von materiellen Bindungen zu sein. Dies ist das Ziel aller 


Jünger/innen, die meine weisende, geistige Hand nicht mehr loslassen und mit mir 
geradlinig nach Hause kommen wollen. 


 


Habt ihr Jünger/innen der Jetztzeit den Gesamtsinn meiner Liebesprache über das Innere 
Wort eines Künders verstanden, dann fällt es euch leicht, euch nach dem Erdengang von 
der Welt und der Erde zu verabschieden. Dann zieht es euch nur heimwärts zu uns ins 


Lichtreich der ewigen Liebewesen, der Güte, Barmherzigkeit und milden Herzen!  


 


 


Wahrlich, in der Welt der Menschen und erdgebundenen Seelen aus dem Fall lebt ihr 
gefährlich. 


Die gutwilligen Menschen, die in der Welt möglichst schnell zu etwas kommen wollen - 


z.B. zu eigenem Haus und Grundbesitz und deswegen große Belastungen aufnehmen 
müssen - sind gefährdet, von den Fallwesen in ihre Dienste eingespannt zu werden. Sie 
versuchen, jede freie Minute zu nutzen, ihr weltliches Wissen zu erweitern, damit sie eine 


höhere berufliche Position erreichen und somit ein besseres Gehalt beziehen können. 
Andere verbrauchen ihre Lebensenergien, um durch viele Überstunden mehr zu verdie-
nen, auf dass sich ihr Schuldenberg verkleinert. Sie buckeln vor den hochmütigen Arbeit-


gebern, die ihnen je nach Laune ihre Wünsche zur Erfüllung aufdiktieren. Viele der 
gutwilligen Menschen werden aus Angst, ihre Anstellung zu verlieren, fast ihr ganzes 
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Arbeitsleben zu schweigenden und übereifrigen Dienern der herrschsüchtigen Menschen 
(Vorgesetzten) aus dem Fall. 


Es kann nicht richtig sein, um schnell einen hohen Schuldenberg abzubauen, so entwürdi-


gend zu leben. Niemals ist das für die Jüngerschaft mein Wille, auch wenn es so sein 
sollte, dass sie dies einmal selbst im früheren Leben, als sie das Gottesgesetz nicht 
kannten, verursacht haben. 


Bitte begebt euch heraus aus dem Gesetz der Fallwesen. Dient keinem Menschen und 
habt auch keine Diener! 


 


Andere gottverbundene Menschen sind wiederum nicht bereit, demütig im Hintergrund zu 
leben. Sie haben materielle Güter geerbt und sind in ihrem Wohnort von vielen Menschen 
persönlich geachtet. Sie passen sich mit ihrer hochmütigen Lebensweise den höherge-


stellten Menschen aus dem Fall an und haben selbst Diener. 


 


Diener haben die himmlischen Wesen nicht, weil das himmlische Gesetz so festgelegt ist, 


dass kein Wesen einem anderen untertan sein darf! Alle leben gleichberechtigt freudig ihr 
Evolutionsleben. Kein Wesen kommt jemals auf die Idee, einem andern untertan zu sein 
oder ihn als Diener zu benutzen. Dies ist ungesetzmäßig und wird nur von den tief gefalle-


nen Menschen und Seelen aus den niedrigstschwingenden Zonen des Fallbereichs 
praktiziert, wozu die Erde gehört. Sie suchen sich immer fleißige Diener, damit sie gut auf 
ihre Kosten leben können. 


Bitte lasst euch auf dies nicht ein! 


 


Auch wenn ihr ein großes Haus und Anwesen besitzt und glaubt, die erforderlichen 


Ordnungsarbeiten allein nicht erledigen zu können, dann solltet ihr keine Diener im Haus 
beschäftigen, die euch diese Arbeit abnehmen. Wer ins Gesetz Gottes zurückkehren 
möchte und sich vornimmt, ernsthaft auf dem inneren Heimweg zu verbleiben, der sollte 


seine gegenwärtige Situation gut überdenken. Wenn er mit mir eng verbunden ist, wird er 
von Innen die weisenden Impulse zur Gerechtigkeit und Gleichheit aller Wesen über seine 
Seele vernehmen. Sie weisen ihn dann weiter in die himmlische Eigenschaft der Beschei-


denheit und bitten ihn, in ein kleines Haus mit einem kleinen Garten oder in eine kleine 
Wohnung umzuziehen, wo er in der Lage ist, sie ohne weiteres zu pflegen und in Ordnung 
zu halten. 


Dies wird aber nur ein ernster und demütiger, intensiv gottverbundener Mensch aus 
meiner Jüngerschaft tun wollen. Solch demütigen Menschen sage ich heute schon voraus: 
Sie haben sich selbst überwunden und haben auch ihre Anziehung an Hab und Gut in der 


grobstofflichen Welt verloren. Ihre herzliche Absicht ist der göttlichen Gerechtigkeit und 
Gleichheit aller Wesen nahe zu sein, deshalb verhalten sie sich zu ihnen helfenden 
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Menschen gerecht und ehrwürdig, ohne Anzeichen einer persönlichen Erhebung. Diese 
Menschen sind frei in der Seele von Bindungen und genügsam, auch wenn sie noch ab 
und zu wehmütig an die frühere Zeit denken, wo sie ein größeres Anwesen mit einem 


schönen Haus besaßen.  


Nur die Tat im Gottesgesetz zählt! Die aus Liebe zu mir in seinem Herzen entstand und 
wuchs und aus des Menschen Überzeugung noch mehr gefestigt wurde, um sich so 


zweifelsfrei gesetzmäßig zu verhalten. Nur so kann ein bereiter, gottverbundener Mensch 
frei werden von einem starken Anziehungspunkt, der ihn und seine Seele evtl. über viele 
Inkarnationen an die Erde gebunden hat.  


Durch viele irdische Bindungen erlebten weitgereifte Seelen Leid über Leid, obwohl sie 
nach einigen Inkarnationen heimkehren wollten. So war es auch im Heilsplan für die 
Jüngerschaft meiner Liebe vorgesehen gewesen. Doch die bindende Anziehung zur 


Materie war immer stärker in ihnen, bis sie sich aus dem Sumpf der Täuschungswelt der 
Fallwesen nicht mehr befreien konnten. Diese leben noch weiter in der Selbstzerstörung 
und kennen kein anders Leben. Die Weltmenschen wollen immer persönlich geachtet 


sein, ohne daran zu denken, dass auch sie einst demütige und bescheidene Gotteswesen 
waren. Dieses Wissen ist ihnen verloren gegangen durch bewusste und unbewusste 
Gesetzesübertritte. Sie wollten die Teilung der Schöpfung und in ihre Wunschwelt kom-


men, aus der sie es schwer haben werden, sich zu lösen. 


 


Bitte überdenkt, ihr Jünger/innen, meine warnenden Hinweise. Wollt ihr in der Welt etwas 


Besonderes sein, also von anderen Menschen persönlich außergewöhnlich geachtet 
werden, dann befindet ihr euch in diesem Augenblick außerhalb des Gottesgesetzes. Die 
meisten von euch wissen noch nicht, dass die unsichtbaren, erdgebundenen Seelen 


immer mit verbündeten Menschen aus dem Fall zusammenarbeiten. Sie sind es, die 
gottverbundene Menschen, meine Jünger/innen, zu den hochmütigen Menschen führen, 
damit sie für sie arbeiten und sich von früh bis spät übereifrig für sie einsetzen. Sie werden 


zwar mit einem guten Gehalt belohnt, doch durch deren Schikanen werden die gottver-
bundenen Menschen ängstlich. Die Angst, ihre Arbeitsstelle und ihren guten Lohn zu 
verlieren, treibt sie ständig an, übereifrige und buckelnde Diener der beherrschenden 


Arbeitgeber zu sein.  


Die Angst meiner Jüngerschaft ist es, die nicht zulässt, dass sie ihre unterwürfige Verhal-
tensweise aufgibt. Sie haben sich ein Haus und einen schönen Garten gewünscht und 


natürlich auch den Wohlstand der gehobenen Weltmenschen. Doch sie kommen nicht 
darauf, dass sie eigentlich der Sklave ihrer Vorgaben geworden sind, die sie veranlassen, 
für Wohlstand zu sorgen, diesen zu behalten oder ihn noch zu erweitern, weil sie glauben, 


Geld und Gut geben ihnen in der Welt Sicherheit. Einmal erwachen sie aus ihren falschen 
Vorgaben, weil sie durch ihre ständige Überbeanspruchung in schlechte gesundheitliche 
Verfassung geraten und nicht mehr in der Lage sind, ihrer Berufstätigkeit nachzugehen. 
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Viele der Jüngerschaft sind derart verbraucht, dass sie im höheren Alter energetisch 
geschwächt, geistig und körperlich unbeweglich wurden. Sie sind geschockt, weil sie 
früher glaubten, alles was sie sich anschafften, wird ihnen im Rentenalter nützlich sein. 


Doch es kommt meistens anders, weil der Mensch bis zum Umfallen arbeitete und nun 
nicht mehr in der Lage ist, seinen Lebensabend zu genießen. Dies sollte er aber nach 
meinen Willen, da er ein himmlisches Wesen des inneren Lichts ist.  


Die himmlischen Wesen bringen sich auf ihren Planeten in Maßen ein. Sie haben freie 
Gestaltungsmöglichkeit für eine Aufgabe, die sie freiwillig übernehmen. Deshalb haben sie 
dabei viel Freude. 


Jedoch die Menschen zwingen sich selbst, viel zu arbeiten, weil die großen Wünsche, in 
der Welt etwas zu erreichen, ihnen keine Ruhe lassen, um sich ein gemütliches Leben zu 
machen. Ohne hochgeschraubte Wünsche und Erwartungen kämen sie zwar nicht zu 


Wohlstand in dieser Welt, jedoch ihr Leben würde in ruhigen Bahnen verlaufen, anstatt 
sich andauernd selbst zu übermäßiger Leistung anzutreiben oder antreiben zu lassen. 


Der menschliche Körper ist keine Maschine, die ständig auf Hochtouren laufen kann. Die 


Körperzellen brauchen Entspannung und energetische Aufladung. Doch die Jünger/innen 
geben ihnen nicht die Möglichkeit, deshalb erkrankt ihr Körper. Ihnen fehlt die nötige 
Energie zum Wohlsein und zur Gesunderhaltung ihres Körpers. Sie arbeiten ständig 


übereifrig und kommen innerlich nicht zur Ruhe. Ihre Unruhe und Hektik wird von den 
erdgebundenen Seelen noch verstärkt. Sie mischen sich ständig in ihre falschen Verhal-
tensweisen ein, die von mir zu ihrer irdischen Lebensführung niemals so vorgegeben sind.  


Sie sind wahrlich getriebene Menschen. Einmal von ihren vielen aufgesetzten Erledigun-
gen und unnötigen Beschäftigungen sowie von ihrem übertriebenen Gesundheitsbewusst-
sein. Das passt aber nicht zu ihrer geistigen Vorgabe, sich möglichst zügig geistig weiter-


zuentwickeln, um mit ihrer Seele ins Himmelreich zurückzukehren! 


 


Nun einige Hinweise zu Schadstoffen in der Nahrung: 


Durch Ängste und übertriebenes Gesundheitsbewusstsein, halten sich manche herzensof-
fene, gottverbundene Menschen (Jünger/innen) zu lange mit der Zubereitung von Speisen 
auf. Ihrer Einschätzung und ihrem Glauben zu Folge, sollten die Speisen immer nur die 


beste Qualität haben. Deshalb investieren sie viel kostbare Zeit und auch ihre Lebens-
energie für den Kauf ausgewählter, angeblich naturbelassener Nahrung und deren 
Zubereitung. Ihre Angst vor Unwohlsein und Krankheiten ist es, die sie treibt so zu 


handeln. Mein Wille aus dem göttlichen Herzen wäre es, zuerst ihre Angst zu ergründen, 
um hier in den goldenen Mittelweg zu finden. Durch ihre Angst vor Schadstoffen in der 
Nahrung, programmieren sie ihre Zellen nur auf gesundheitsbewusste Nahrung und 


kommen davon kaum in ihrem Leben frei. 
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Glaubt der Mensch, die Nahrung ist mit unverträglichen Mitteln der Industrie behandelt 
worden, lehnen seine Zellen sie sofort ab. Die Zellen haben sich daran gewöhnt - ausge-
löst durch ängstliche Gedanken des Menschen – nur Nahrungsmittel zu verarbeiten und 


deren lebenswichtige Substanzen im Körper aufzunehmen, die angeblich keine oder nur 
wenige Schadstoffe beinhalten. Sie hören genau hin, wenn der Mensch über seine 
gekaufte oder zubereitete Nahrung denkt und spricht. Alles speichern sie und deshalb 


reagieren sie ängstlich und allergisch auf eine ihnen unbekannte Nahrung. Sie verweigern 
die Aufnahme und der Mensch spürt massiv ihren Widerstand. Manche Menschen 
empfinden beim Anblick von gespritztem Obst sogar Übelkeit.  


Die vorprogrammierten und durch besonders leckere und gut zubereitete Speisen ver-
wöhnten Zellen ziehen nur diese gewohnten Speisen vor, deshalb steuern sie den Men-
schen im Oberbewusstsein zum Kauf bestimmter Nahrungsmittel und deren Verzehr. Sie 


empfinden jede Regung des Menschen und wissen genau, was der Mensch im Moment 
vorhat.  


Einladungen zum Essen in Gasthäusern werden von solch ängstlich eingestellten Men-


schen ungern angenommen, da sie aus dem Unterbewusstsein die Mitteilung bekommen, 
nur ihre ausgewählte Nahrung zu essen. Die vorgegebene Speicherung warnt sie, sich 
nicht auf unbekannte Speisen in einem Gasthaus oder auf das mit Liebe zubereitete 


Essen eines Bekannten einzulassen. 


Solche Menschen werden keine Mühen und Kosten scheuen, sich ihr Essen selbst 
zuzubereiten. Die Speicherungen der ängstlichen Menschen, die sich diese falsche 


Haltung nicht eingestehen wollen, werden immer massiver, bis die Zellen schließlich jede 
unbekannte Nahrung ablehnt und aggressiv reagiert, die ihrer Vorgabe und Ausrichtung 
nicht entspricht. Sie schränken ihre Nahrungsaufnahme ein und kommen irgendwann in 


eine Phase der Unterversorgung. Dies bedeutet für meine übertrieben gesundheitsbe-
wusst lebenden Jünger/innen großes Leid. Ich kann sie bedauerlicherweise aus dem 
Inneren mit liebevollen Hinweisen nicht erreichen, um sie bei der Nahrungsauswahl zum 


goldenen Mittelweg zu führen. Nun leben sie ängstlich mit Scheuklappen behaftet und 
verschwenden mit übertriebener Essenszubereitung viel Zeit und dazu ihre kostbaren 
Lebensenergien. So zu leben ist nicht mein Wille!  


 


Bitte versucht, alles weitsichtiger zu sehen und macht euch nichts vor - eure gesamte 
Nahrung beinhaltet chemische Substanzen. Die künstlich geschaffenen Substanzen - vom 


Urstoff umgewandelte und gewaltsam veränderte Moleküle, die im Schöpfungsleben nicht 
vorkommen - befinden sich durch den Kreislauf der Umweltverschmutzung in allen 
Nahrungsmitteln, in einem mehr und im anderen weniger. Die Ausbreitung auf eurem 


Planeten ist nicht zu stoppen. Es sind „Fremdstoffe“ aus der erfinderischen Laborküche 
der Fallmenschen, die ihr als Schadstoffe bezeichnet. Sie kommen vermehrt in eure 
Nahrungsmittel über Wasser und Luft. Zurzeit besteht auch keine Hoffnung, dass Men-
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schen global umdenken und sich ändern, womit eine Verringerung negativer Einwirkungen 
auf das irdische Leben zu erwarten wäre.  


Eure Nahrungsmittel nehmen ebenso unsichtbare schädliche UV-Strahlen von der Sonne 


auf und werden künstlich mit gesetzwidrigen Erfindungen behandelt. Jedoch die schlimms-
te Störquelle auf eurer Nahrung und dem gesamten irdischen Leben ist eure sehr niedrig-
schwingende Lebensweise mit dunklen, negativen Ausstrahlungen! Diese ziehen Schwin-


gungskreise weit über die Grenzen des materiellen Kosmos. Könnt ihr euch dies vorstel-
len? 


 


Wenn ständig massive Eingriffe von Menschen in das ökologische Gleichgewicht der Erde 
vorgenommen werden, dann überträgt sich im Kreislauf der Erdatmosphäre der Schad-
stoffanteil fast gleichmäßig auf alles Leben. Deshalb kann es nicht sein, dass eine unbe-


handelte Pflanze auf dem Feld wesentlich weniger Anteile an Schadstoffen und Schädi-
gungen aufweist, als die behandelte. In der Regel wäscht das Regenwasser die Pflanzen 
wieder rein, sollten sie behandelt worden sein. Es könnte jede Pflanze auch mit Kräften 


stützen, damit sie sich schneller regeneriert. Doch es beinhaltet ebenso Verunreinigungen, 
die auch von der unbehandelten Pflanze aufgenommen werden. Deshalb ist der Schad-
stoffanteil in jeder Pflanze fast gleich groß und ihre Energie dementsprechend gleich 


niedrig.  


Sollten Felder und Pflanzen mit Pestiziden gespritzt worden sein und befinden sie sich 
neben oder in der Nähe eines unbehandelten Feldes, überträgt der Wind bzw. die in 


unterschiedlicher Richtung sich bewegenden Luftströmungen Pestizidsubstanzen in das 
unbehandelte Pflanzenfeld. Auch die mit Pestiziden angereicherten aufsteigenden Boden-
dämpfe kommen durch Luftbewegungen in andere Landesteile und senken sich nieder auf 


alles Leben. Durch das Grundwasser kommt es ebenso unterirdisch zur Weiterleitung der 
schädlichen Substanzen, sodass es aus der Verschmutzung eures Planeten kein Entrin-
nen gibt. 


Wer anders darüber denken will, der kann es tun. Doch eines Tages erkennt er, wie 
zwecklos es ist, eine angeblich unbehandelte Nahrung vorzuziehen, die einerseits sehr 
teuer ist und andererseits fast keine bessere Qualität aufweist als die behandelte. 


Wer glaubt, mit seinem ständigen Kauf teurer Nahrungsmittel, die unbehandelt und 
angeblich fast schadstofffrei sind, der leidtragenden Natur zu helfen, damit gleichgültige 
oder unwissende Menschen erwachen und endlich von der Verwendung von Pestiziden 


ablassen und sehen, dass es auch ohne diese geht, dem sage ich, Christus, flüsternd ins 
Ohr: Er hat einerseits sein barmherziges Herz für die Natur und somit für mich aufge-
schlossen. Aber andererseits übersieht er, kurzsichtig eingestellt, dass hinter den biologi-


schen Ladenketten weltlich schlaue, gerissene und geschäftstüchtige Menschen stecken, 
die genau wissen, wie sie gut auf Kosten vor allem der naturbewussten, jedoch ängstli-
chen Menschen leben können. Dies vergessen meine Jünger/innen, weil sie nur ihr Herz 


für die Natur aufgeschlossen haben, doch mit ihrer guten Einstellung bedenken sie nicht, 
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dass sie bereits reiche Menschen noch reicher machen. Sie vergessen darüber hinaus, 
die irdische Umweltsituation logisch zu betrachten und daraus Schlüsse zu ziehen. 


Die gutwilligen Menschen, die aus Protest angeblich schadstofffreie Nahrungsmittel zu 


überhöhtem Preis kaufen, woran sich heuchlerische Menschen finanziell bereichern, 
werde ich nicht befürworten und mit Kräften des Ich Bin nicht unterstützen.  


Wenn gerissene Menschen die Leichtgläubigkeit gutwilliger, gottverbundener Menschen 


auszunützen versuchen, dann warne ich die Käufer davor. Doch mische ich mich nie in 
das Leben der Menschen aus dem Fall ein, die sich zu allen Zeiten immer gegenseitig 
betrogen haben. So haben sie ihre Welt aufgebaut und wollen es noch weiter so halten, 


weil sie nicht in die innere Heimat zurückkehren wollen. Ich lasse sie so heuchlerisch 
eingestellt leben, doch werde ich mich immer schützend vor meine Jüngerschaft stellen 
und sie über ständige Gefahren aufklären und warnen. Ich werde sie aber nicht, angeblich 


für eine gute Sache, beim Kauf von schadstofffreier Nahrung mit meinen Kräften unter-
stützen. Würde ich das tun, dann befürworte ich indirekt die Geschäfte der heuchlerischen 
Menschen im Hintergrund, die unverändert auf Kosten der gutgläubigen Jüngerschaft 


leben wollen.  


Dies bedenken meine Jünger/innen beim Kauf teurer Nahrungsmittel nicht, deshalb 
erinnere ich sie, nun wieder mehr auf das Gottesgesetz zu achten. Bitte seid euch be-


wusst, ich ziehe im Vergleich „Pflanze-Tier-Mensch“ immer den Menschen vor! Dies ist so 
zu verstehen: Der Mensch birgt ein höheres Leben in sich, deshalb beachte ich ihn zuerst. 
Diese Gesetzmäßigkeit, den Menschen vordergründig zu sehen, betrifft nur das Fallsein 


bzw. die Erde, weil die Menschen und Seelen aus dem Fall nur Ungutes im Schilde 
führen. Ihnen ist es gleichgültig, wenn sie anderen und auch sich selbst schaden. Doch 
wenn mein Liebewille sie nicht erreichen kann, so versuche ich wenigstens, meiner 


Jüngerschaft zu erklären, dass sie sich besser schützen sollte vor den dunklen Machen-
schaften der Fallmenschen. Diese Aufklärung ist notwendig, da sonst die Gefahr besteht, 
dass sie weiter nur nach ihren vermeintlich guten Gedanken handeln, um vordergründig 


der Natur zu helfen. Jedoch sie sind nicht in der Lage, weitsichtig die Situation zu betrach-
ten, für die sie sich einsetzen. Es sollte immer zuerst mein Blickwinkel in Betracht gezogen 
werden. Dann sehen sie mich, Gott im Ich Bin, überall und machen nicht den Fehler, nur 


kurzsichtige, menschliche Entscheidungen für ihr Handeln vorzuziehen und zu treffen. 


Dies ist ein sehr wichtiger Gesetzesaspekt, den ich euch zum Selbstschutz und zur 
Verwirklichung der Gottesgesetze ans Herz lege. 


 


Die umweltbewussten, gutwilligen Menschen konnten sich bisher nicht in die jetzt von mir 
geschilderten unsichtbaren Einflüsse auf die Nahrung und alles Leben hineindenken und 


vorstellen, weil sie gewohnt sind, nur auf die bekannten, sichtbaren und messbaren 
Fakten und Berichte eurer Wissenschaftler zu achten. Es ist verständlich, dass euer 
Bewusstsein die unsichtbaren Vorgänge und Zusammenhänge nicht erfassen kann, die 


nur höherentwickelte Wesen des Lichts schauen und zugleich gesetzmäßig gut einordnen 
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können. Deshalb versuche ich in der irdischen Endzeit mit vielen Lichtboten des himmli-
schen Seins, euch wenigstens einige Gesetzmäßigkeiten zu erklären, die euer Leben 
erleichtern und auch euer Bewusstsein erweitern sollen.  


Wer mehr Wissen um die unsichtbaren Vorgänge hat, kann sich besser vorstellen, wie die 
Energien im Fallsein gesteuert sind und welche Auswirkungen sie auf das menschliche 
und alles irdische Leben tatsächlich haben, mit dem ihr verbunden und zu einem Ganzen 


integriert seid. In dieser Botschaft versuche ich, euch auch zu erklären, wie sich z.B. eine 
Pflanze vor aggressiven Umwelteinflüssen schützt.  


Jede Pflanze hat ein selbstständiges Regulierungssystem zum eigenen Lebensaufbau und 


Erhaltung. Dies kann sie bis zu einem gewissen Grad vor schädlichen Einstrahlungen der 
Sonnenpartikel schützen, die sich immer mehr in eurem Sonnensystem unkontrolliert 
bewegen. Ihre Bewohner vergessen es, sich den Gottesgesetzen anzupassen, deshalb 


sinkt ihre Seelen- und Zellschwingung, d.h. sie werden energieloser. Deshalb reagiert die 
geistige Seele, eure materielle Galaxiensonne, auf alles niedrig schwingende Leben mit 
Entsetzen und Traurigkeit. Ihre lebensaufbauende Lichtintensität und -abgabe wäre 


ergiebiger, wenn die Menschen mit der Erde höher schwingen würden. Dies geschieht 
aber nicht, weil die Menschen und Seelen sowie andere Galaxienbewohner die Gottesge-
setze nicht ernst nehmen. Dadurch werden sie immer mehr niedrig schwingend und 


energielos. Die Menschen könnten energiereicher sein, doch viele betreiben Energieraub-
bau an sich und gehen zudem verschwenderisch mit Energien der Natur um. Sie will sich 
ihnen immer freudig mit verschenkenden Kräften öffnen, doch nur bei liebevollem Umgang 


und Behandlung.  


Die meisten Menschen haben die Tuchfühlung zum inneren Leben verloren und deshalb 
wissen sie nicht mehr, wie die himmlischen Wesen miteinander umgehen und mit der 


Natur leben. Sie sind gesteuerte Wesen der dunklen Mächte (umnachtete erdgebundene 
Seelen) geworden, die selbst im Zerstörungswahn leben. Dies überträgt sich auf das 
ganze Galaxienleben und zudem auf die materielle Sonne. Sie muss die niedrig schwin-


genden Menschen und Seelen trotzdem ertragen, obwohl sie selbstlos gebend und 
empfangend, also aufbereitend auf die kosmischen Kräfte wirkt, um sie später ausatmend 
an die Planetenbewohner und alles Galaxieleben weiterzugeben. Doch dieses chaotische 


Planetenleben der gottlosen Menschen und Seelen zu beatmen, hat sie wahrlich nicht 
verdient. Sie lebt in hohen Empfindungen des Allgeistes, der sie aus der Urzentralsonne 
im feinstofflichen Lebenskern beatmet und am Leben erhält. Diese Kräfte gibt sie wieder 


weiter im anderen Aggregatzustand an ihre materielle Galaxie. Das Tragische ist, sie 
empfindet das untragbare, zerstörerische Verhalten und Benehmen der Menschen und 
Seelen in ihrem geistigen Herzen (Sonnenlebenskern) und ist deshalb darüber traurig. 


Ihre aufbereiteten Kräfte erhalten alle Galaxiebewohner sowie alles darin befindliche 
Leben. Auch die Pflanzen, die für Menschen und Tiere zur Nahrungsaufnahme nützlich 
sind, werden von ihr segensreich mit Kräften am materiellen Leben erhalten.  
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Wie ihr wisst, sind alle Pflanzen mit vielen Schadstoffen belastet. Doch die höher entwi-
ckelten Pflanzen haben einen Überlebensmechanismus, der ihnen ermöglicht, trotz 
Fremdstoffen im Organismus gut zu überleben. Ihre strukturierten Geninformationen, als 


Lenker ihres Lebens, die sie immer neu von der Ich Bin-Gottheit über die himmlischen 
Naturreiche zur gegenwärtigen irdischen Lage empfangen, ermöglichen ihnen, trotz 
starker Umweltverschmutzung gut zu überleben. Die Pflanzen weisen zwar die schädli-


chen Umweltsubstanzen auf, doch sie können sich dennoch am Leben erfreuen, da ihr 
Abwehrmechanismus die Eingabe besitzt, nicht ängstlich gegen sie zu sein. Dies hilft 
ihnen beim Überlebenskampf. Sie wissen von den bedrohlichen Umwelteinflüssen durch 


schädliche Substanzen, verursacht durch die umnachteten Handlungen und die Willkür 
des Menschen, die sie schmerzlich treffen. Jedoch sie sind den Schadstoffen gegenüber 
nicht ängstlich eingestellt. Sie versuchen das Beste aus ihrem Evolutionsleben zu ma-


chen. 


Wisset, nicht alle Pflanzengattungen haben einen kleinen Organ-Mechanismus in sich. 
Das sind verschiedene Pflanzenatomteilchen, die im oberen Bereich der Pflanzenstängel 


oder beim Baum in der Krone zu finden sind. Diese bewirken, dass sie wesentlich besser 
ihren Saft kontrolliert steuern können. Die kleinsten materiellen Organ-Atomteilchen 
erhalten den Wuchs der Pflanze und steuern bzw. regulieren die Säfte in ihnen. Somit 


kann der Mensch davon ausgehen, dass eine Pflanze einen steuerbaren Organismus 
besitzt. Er ist so klein, dass ihn euer menschliches Auge selbst unter dem feinsten 
Mikroskop nicht erkennen kann. Für die Pflanze ist das ein großer Vorteil, weil sie sich 


dadurch besser gegen die Umweltgifte schützen kann. Sie kann die in ihren Saft einge-
drungenen Schadstoffe eigenständig wieder über das Wurzelwerk ausscheiden. Dies ist 
ihr großer Vorteil gegenüber den Kleinstpflanzen, die noch nicht soweit entwickelt sind. 


Nur bei den in der Evolution reiferen Pflanzen war es dem Urgeist nachträglich über den 
feinstofflichen Atomkern möglich, eine schützende und reinigende Regulierungsfunktion 
neu zu speichern bzw. aufzubauen.  


Dies ist so zu verstehen: Die früheren abtrünnigen Gotteswesen, die sich verschiedene 
Fallwelten außerhalb des himmlischen Sein schufen, lebten alle noch im feinstofflichen 
Zustand. Erst als noch energielosere Wesen in den niedrig schwingenden Fallbereichen 


auf die Idee kamen, sich grobstoffliche Welten zu schaffen, die ihnen einen zweiten Körper 
zum Hineinschlüpfen bieten konnten, begannen sie auch die feinstofflichen Atome ihrer 
Lebensräume auf ein grobstoffliches Leben zu verändern. Ihre früheren Speicherungen 


hatten noch nicht die Weitsicht für die heutige irdische Zeit der chaotisch lebenden 
Menschheit und die so rasante Abnahme der Energie dieses Planeten. Deshalb können 
die Natur und das Tierreich, sowie viele Menschen, sich nur noch schwer an die Umweltsi-


tuation anpassen. Dazu wären neue Speicherungen in den grobstofflichen Atomen 
erforderlich. 


Ein geistig weit gereifter Mensch, mit ständiger Ausrichtung auf das hoch schwingende 


göttliche Leben, kann ohne weiteres  über seine Seele – wie mein Liebegeist euch bereits 
mitteilte – neue Speicherungen von Gott zur Regulierung und Regenerierung seines 
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Körpers erhalten. Die Seele teilt dies nachts mit der göttlichen Hilfe den Genen und Zellen 
mit, damit ihr Mensch gegenüber den schädlichen Einwirkungen der Umweltgifte wider-
standsfähig bleibt. 


Bei gottlosen Menschen geschieht die genetische Informations-Nachbesserung jedoch 
über verbündete erdgebundene Seelen, falls sie über ein höheres Wissen verfügen und es 
weiter ihre Absicht ist, den Menschen energiemäßig und informativ zu stützen, da sie ihn 


nach ihren Bedürfnissen benutzen wollen. 


 


Bei Pflanzen und Tieren versucht der Gottesgeist über den feinstofflichen, noch nicht 
ausgereiften Lebenskern ebenfalls neue, lebensanpassende Speicherungen einzugeben, 
die ihren verdichteten Atomen helfen sich der Umweltsituation besser anzupassen bzw. 
überleben zu können. Doch bei Kriech- und Kleinsttierchen, die stets Bodenberührung 
haben, ist es dem Gottesgeist kaum möglich neue Informationen einzuschleusen. Die 
Tierchen kommen mit niedrigsten, einpoligen Negativschwingungen, die von Menschen 
aussendet werden, in Berührung. Diese bewegen sich auf der Erdoberfläche und gering 


darüber. Durch diese werden die Tierchen verpolt bzw. von ihnen massiv gesteuert. 


Wisset ihr Menschen des Liebegeistes, das innere Erdmagnetfeld hält alle ausgesandten 
und verbrauchten menschlichen Energien und von anderen Lebensformen deshalb an der 


Erdoberfläche, weil die früheren Fallwesen den grobstofflichen Kern der Erde mit den 
oberen Erdschichten in seiner Funktion so speicherten. Der materielle Erdlebenskern, 
bestehend aus verschiedenen Atomen, ist energiebetreuend für alle Erdschichten und den 


ganzen vakuumähnlichen Raum bis an die oberen abgrenzenden Atmosphärenschichten 
zuständig. Der lebensverantwortliche Erdkern speichert nicht nur in seinen oberen atmo-
sphärischen Schichten alle ausgegangenen Schwingungen und jede Kommunikation der 


irdischen Bewohner und niederen Lebensformen, sondern erhielt die Funktion noch dazu, 
die verbrauchten Kräfte zur Neutralisierung und Aufbereitung an die Erdoberfläche zu 
ziehen. Dieser Mechanismus findet auch heute noch statt, doch immer langsamer und 


ungenauer aus Energiemangel.  


Es verbleiben unterschiedliche Schwingungen und verbrauchte Energien der Menschen 
auf den oberen Erdschichten und darüber. Sie vermehren und stauen sich besonders in 


den von Menschen bewohnten Gebieten. Sie können vom materiellen Erdkern nicht in 
höhere Kräfte neutralisiert bzw. umgewandelt werden, weil ihm dazu die Energien fehlen. 
Diese verringern sich in ihm, besorgniserregend für den Gottesgeist, immer mehr. Die 


göttlichen Nachschubkräfte über den innewohnenden feinstofflichen Erdkern, können den 
materiellen Erdkern nicht erreichen und aufladen, weil die stets niedrigen Schwingungen 
der Menschen dies blockieren. 


Die niedrigen menschlichen Schwingungen sind ständig in Bewegung auf der Erdoberflä-
che und kurz darüber. Sie breiten sich immer mehr auf der Erdoberfläche aus und beein-
flussen unangenehm nicht nur die Pflanzen und Tiere, sondern auch massiv die Men-


schen.  
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Bitte versucht euch dies vorzustellen: Das irdische Leben hat einen aktiven Energie-
kreislauf. Ist er gestört bzw. vermindert sich darin die Energie, dann ist dadurch 
alles verbundene Leben energiemäßig betroffen und sehr gefährdet. Dies wirkt sich 
zuerst massiv auf das Pflanzen- und Tierleben im noch unausgereiften Evolutionsstadium 
aus. Davon sind zuerst die kurzlebigen kleinen Pflanzen und Kleinsttierchen betroffen, da 
sie nur wenige innere Energien über ihren kleinen Lebenskern aufnehmen können. 


Deshalb sind sie die Ersten, die energielos werden. Die Kleinsttierchen suchen, um zu 
überleben, nach immer neuen, äußeren Energiequellen bzw. Nahrung. In ihrer lebensbe-
drohlichen Energielosigkeit ist ihnen nun jede schöne Pflanze recht, die ihr im Garten 


liebevoll hegt und pflegt.  


Die Kleisttierchen leben nun ohne ein richtiges lebenswertes Evolutionsprogramm, das sie 
früher genetisch noch hatten. Sie widmen sich ausschließlich der Hauptaufgabe, sich und 


ihren Nachkommen ausreichend neue Nahrung zu besorgen. Deshalb sind sie unersättlich 
auf Energieversorgung aus und gleichgültig, ob durch ihre unkontrollierte Nahrungsauf-
nahme eine schöne kleine Pflanze oder ein großer Baum leidet und ihnen zum Opfer fällt.  


Ihren Energienotstand kann der Gottesgeist nicht ausgleichen bzw. beenden, weil sie 
durch die enorm niedrige Schwingung der Erdoberfläche nicht empfänglich für zweipolige 
göttliche Kräfte sind. Durch ihre ständige Nahrungssuche sind die energiearmen, geplag-


ten Kleinstwesen nun zu Zerstörern der Natur geworden. Auch ihre Zeugung ist außer 
Kontrolle geraten, weil die genetischen Funktionen im Kleinstkörper gestört sind. Die 
regulierenden Impulse von den Genen dringen nicht mehr in ihr winzig kleines Oberbe-


wusstsein. Deshalb seht ihr sie in übergroßer Vermehrung und wisst nicht mehr wie ihr mit 
ihnen umgehen sollt.  


Ihr herzensoffenen Menschen, ihr wollt bestimmt kein Leben töten, doch manche von euch 


kommen aus Verzweiflung in Versuchung so zerstörerisch zu denken. Ihr seht in großer 
Anzahl die Kleinsttierchen in euren Gärten und auch den großen Schaden an euren 
geliebten Pflanzen und Sträuchern, sodass in manchem von euch gewalttätige Gedanken 


gegen sie aufkommen. Auf diese Weise wollt ihr sie schnellstens für immer loswerden. 
Doch mein Liebegeist empfiehlt euch dies nicht, weil er immer für das aufbauende und 
bewahrende Leben ist. Dies beachten die zerstörerischen, energielosen Menschen und 


Seelen aus dem Fall nicht, bzw. sind diesbezüglich gleichgültig geworden. Sie töten Tiere 
und verspeisen sie noch genüsslich. Viele von ihnen sind schon so weit in ihren Herzen 
erkaltet und abgestumpft, dass sie jedes Leben ohne Herzensgefühle zerstören können. 


Wahrlich ein trauriger Zustand für die ehemals reinen, hochsensiblen göttlichen Wesen, 
die mit allen Lebensformen in Frieden und Harmonie lebten! 


Ihr herzensoffenen Menschen, bitte versucht die zerstörerische Lebensweise der herzens-


erkalteten Menschen nicht nachzuahmen. Bitte geht sanft mit den irritierten Tierchen um. 
Versucht sie mit schmerzlosen Mitteln und Möglichkeiten aus euren Gärten zu bringen. 
Dies mit einem sanften Wasserstrahl oder verschiedenen Gerüchen, die sie nicht mögen. 


Oder grabt behutsam ihre Nester aus und bringt sie auf eine freie Wiese oder in einen 
Wald. Seid genügsam und verabschiedet euch von schönen Gartenpflanzen, die ihr bisher 
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mit großer Freude gepflanzt und liebevoll versorgt habt, die jedoch leider die Kleinsttier-
chen bevorzugen. Dann habt ihr zwar optisch keinen so schönen Garten mehr, aber Ruhe 
von den Plagegeistern und müsst über einen großen Schaden keine traurigen Augenblicke 


mehr erleben. Das sind kleine Empfehlungen des Gottesgeistes. Doch er wird euch nur 
anraten können sie nicht zu töten, da er zu euch über den Künder nur aus dem himmli-
schen Gesetz des aufbauenden und bewahrenden Lebens sprechen kann! 


Bitte nehmt den Kleinsttierchen, euren Plagegeistern, ihre zerstörerische Verhaltenswei-
se nicht übel, denn sonst seid ihr in einer aggressiven Stimmung und euer Ober- und 
Unterbewusstsein sowie eure Seele speichert diese täglich neu. Wenn ihr so verbleibt, 


dann überlagert bzw. überdeckt ihr allmählich mit ungesetzmäßigen Schwingungen die 
herzliche Beziehung zum Tierreich. Dies wäre sehr schmerzlich für eine heimkehrende, 
weitgereifte Seele. Auch wenn ihr täglich in euren Gärten den großen Schaden an den 


Pflanzen seht, versucht trotzdem ruhig zu bleiben und vergebt ihnen. Betet herzlich für die 
Pflanzen, damit sie von ihrem großen Leid und Schmerz bald erlöst werden oder sich 
schnell wieder erholen können. Übergebt sie immer eurem inneren Liebegeist. Wenn ihr 


vor ihnen steht, sind sie in eurer hochschwingenden Energieaura. Dies ist der Moment, 
indem mein Liebegeist sie trösten und evtl. aufbauen oder schneller ins feinstoffliche 
Leben zurückführen kann. Doch bitte denkt nichts Schlechtes über die zerstöreri-
schen Kleinsttierchen. Sie verhalten sich nur deshalb so, weil sie sich aus Energie-
losigkeit im Überlebenskampf befinden. Die Ursache dazu haben die unverbesserli-
chen Menschen aus dem Fall gesät, die noch in der Welt der Täuschungen rücksichtslos 


ihren eigensüchtigen Interessen nachgehen wollen und deshalb zerstörerisch leben. Ihre 
äußerst niedrige Schwingung übertragen sie stets auf die Erde. Deswegen sind die 
Kleinsttierchen in ihrem inneren Lebenssystem und äußeren Lebensraum gestört und 


suchen fieberhaft, um zu überleben, nach neuer Nahrung, also äußeren Energiequellen.  


Eurer Planet verfügt für seine Bewohner über keine ausreichenden Lebensenergien mehr, 
deshalb gibt es auch im Tierreich diesen Missstand. Um zu Überleben kämpft nun fast 


jedes freie Tier in der Natur um seine Beute. Die ehemals Pflanzen fressenden Tiere sind 
im Laufe der irdischen Evolutionsepochen, aus Energielosigkeit durch die niedrige Erd-
schwingung zu Fleisch fressenden Tieren geworden. Diese Abartigkeit war früher nicht in 


ihren Genen gespeichert. Erst durch Gewaltübergriffe der energielosen Menschen in das 
Tierreich, nahmen die Tiere ihre aggressive Lebensart und grausame Verhaltensweise an 
und nun töten und fressen sie sich untereinander auf. Wahrlich, welch eine grausame 


Welt, die nichts gemeinsam mit dem sanften und herzlichen himmlischen Leben hat. 


Der Kampf ums eigene Überleben nimmt auf der Erde immer mehr zu, weil die seelisch-
menschlichen Energien fast verbraucht sind und die Mutter Erde immer weniger Energien 


über das Erdreich und die Natur abgeben kann. Der Energiekreislauf der Erde ist gestört 
bzw. zu schwach. Die vom Erdkern ausgehenden Energien steigen im normal funktionie-
renden Zustand, zur Energieaufladung aller Lebensformen, spiralförmig bis in die oberen 


atmosphärischen Schichten und von ihnen über die Erdoberfläche wieder zu ihm zurück. 
Das Erdmagnetfeld mit den beiden Polen sorgt dafür, dass die verbrauchten Energien 
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wieder zum Erdkern zurückgelangen. Im gestörten Energiekreislauf der Erde durch 
Energiemangel, kann der Gottesgeist nicht energiegebend wirken, weil die göttlichen 
Kräfte durch das zerstörerische und niedrig schwingende Lebenssystem der Menschen 


und Seelen aus dem Fall, gehindert werden in den Erdkern einzufließen. Die wenigen 
Gerechten auf der Erde können dies nicht mehr verhindern, weil sie selbst in der Welt 
zunehmend durch äußere Täuschungen geblendet und verführt wurden und in der 


Seelenschwingung sanken. Durch sie gelangen nur noch wenig zweipolige, göttliche 
Kräfte in den irdischen Lebensraum. Doch gerade diese sollten die Erde in der Schwin-
gung anheben. Stattdessen sinkt sie ständig weiter, weil sich ihre Energien stets vermin-


dern. Das globale Energiechaos ist jetzt schon voraussehbar. Ein sehr tragischer Zustand 
für das ganze irdische Leben!  


 


Ein naturliebender und gottverbundener Mensch sieht die gegenwärtige Situation der 
Energielosigkeit und Umweltverschmutzung der Erde – die er doch mehr oder weniger 
täglich mit verursacht bzw. daran mitbeteiligt ist – zurecht mit Schrecken und Entsetzen 


als eine große Bedrohung für das Planetenleben. Vielen der gottverbundenen Menschen 
fällt es schwer, sich dennoch am Leben zu erfreuen. Auch wenn die gegenwärtige Lage 
für das irdische Leben aus der göttlichen Sicht katastrophal aussieht, sollte er versuchen 


das Beste aus seinem Leben machen. Das heißt, er sollte alles dafür tun, dass er mit 
seiner Seele in hoher Schwingung bleibt und ihr die Möglichkeit bietet nach der Inkarna-
tion geradlinig heimzukehren.  


Sollte er sich zu sehr mit der schlechten Umweltsituation beschäftigen, verfällt er in eine 
negative Angstschwingung. Diese häuft sich in ihm täglich, bis er so weit ist, dass er 
dieses Leben nicht mehr ertragen kann. Er möchte am liebsten aus dieser Welt entfliehen 


oder beschäftigt sich zu sehr mit Krankheiten, welche die Menschen befallen. Sie stam-
men nicht, wie viele irrtümlich annehmen, von den Umweltverschmutzungen, sondern 
hauptsächlich vom Energiemangel der Menschen.  


Sie lebten bisher falsch eingestellt, deshalb sind ihre genetischen Energievorräte, die sie 
zur Inkarnation in der Seele mitbrachten, fast aufgebraucht. Sie bekommen keine Nach-
schubkräfte aus der Seele, weil sie nicht die innere Quelle allen Seins, Gott im Ich Bin, im 


Leben ansteuern. Stattdessen sind sie vollkommen nach außen gekehrt und glauben 
dazu, Gott hat sie im Stich gelassen, weil sie nun krank wurden. Ihre Lebenseinstellung ist 
dafür verantwortlich, dass sie aus Energiemangel darben oder vorzeitig ins Jenseits gehen 


müssen. 


Doch die arglistigen Seelen und Menschen aus dem Fall haben sich zusätzliche Energie-
quellen erdacht, die sie auf Umwegen reichlich mit Kräften aufladen. Doch diese einpoli-


gen Negativ-Energien sind ihnen nicht von mir, Christus, gegeben worden. Sie wollen 
nichts von Gott im Ich Bin wissen, deshalb beziehen sie hinterlistig Energien von energie-
reichen, gottverbundenen Menschen. Ihre trügerische Verhaltensweise muss ich ihnen 


belassen. Doch mein Wille war es nicht, sie so arglistig und erbärmlich wie ein Dieb leben 
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zu sehen. Ich wiederhole, zu eurer Bewusstwerdung, die schlimme und gefährliche 
Verhaltensweise der Menschen aus dem Fall: Sie beschaffen sich ihre Energien hinterlis-
tig und heuchlerisch über gutmütige, gut ausgerichtete Menschen des Gottesgeistes, die 


ihnen ahnungslos Energielieferanten sind. Sie nutzen ihren Vorteil aus, da ihre Welt nicht 
auf dem himmlischen Gesetz aufgebaut wurde. Dies ist ihre erdachte, aber auch zerstöre-
rische Welt. Hier bestimmen nur sie, was getan wird.  


 


Da ich mit den Lichtboten meiner Liebe das himmlische Gesetz des freien Willens, also die 
absolute Freiheit aller Wesen immer achte, darf ich die böswilligen, unverbesserlichen 


Seelen nicht von einem Menschen, den sie mit ihrer negativen Schwingung beeinflussen 
und dem sie massiv Energien entziehen, gewaltsam vertreiben. Erst wenn der Mensch 
bereit ist aus seiner niedrigen, negativen Verhaltensweise herauszukommen und nach mir, 


Christus im Ich Bin, entsetzt ruft, dann kann ich mich dem Menschen mit den Lichtwesen 
helfend nähern. Doch lebt er wieder in der niedrigen Schwingung der böswilligen Seelen, 
schon muss bei ihm mein Schutz weichen. Wahrlich, eine traurige Gegebenheit, die noch 


bis zum ES WERDE andauern wird, da ich erst dann diese uneinsichtigen Wesen von 
dieser Erde wegführen darf. Bis dahin ist sie ihr Lebensbereich und mein Liebegeist hält 
sich an die einstige Abmachung, der die treuen himmlischen Wesen des Lichts zusammen 


mit den abtrünnigen, noch kurz vor der zeitlich begrenzten Schöpfungsteilung festlegten. 


 


Wisset ihr intensiv gottverbundenen Menschen: die Fallwesen dürfen nur begrenzt eine 


eigene Schöpfung nach ihren Wünschen und veränderten Gesetzmäßigkeiten verwalten. 
Ihnen wurde zu Beginn ihrer Schöpfung klar zu verstehen gegeben, dass sie nur bis zum 
ES WERDE - dem Erkennungszeichen zur Beendigung ihrer Fallschöpfung – ungestört, 


ohne Einmischung des Gottesgeistes, leben können. Die abgemachte Frist ist nun fast 
abgelaufen. Das heißt, nach der einsetzenden Reinigung der Erde und der Elemente, 
sowie des Sonnensystems mit anschließender Umgestaltung der Gestirne – oftmals 


sprach der Gottesgeist sinngemäß über Künder zur Orientierung vom nahen Ende der 
Fallschöpfung darüber: „es werde ein neuer Himmel (Erdatmosphäre) und eine neue 
Erde“ - sollten sich die erdgebundenen Seelen und Menschen wieder auf das himmlische 


Gesetz umorientieren und langsam zu ihrem früheren geistigen, hochschwingenden Leben 
zurückfinden. 


Bis zu diesem Zeitpunkt werden sich die dunklen Seelen und ihre verbündeten Menschen 


noch der gutwilligen Jüngerschaft hinterlistig bemächtigen. Natürlich sind die unwissen-
den, gottverbundenen Menschen die Leidtragenden der arglistigen Vorgehensweise, 
deshalb rufe ich sie auf, Vorkehrungen zum Selbstschutz zu treffen. Ich versuche, sie mit 


vielen Botschaften über selbstehrliche Künder über die Machenschaften der heuchleri-
schen Menschen und Seelen aufzuklären. Diese sind nur auf die Welt ausgerichtet und 
wollen nichts von einer herzlichen Lebensweise der Gotteswesen wissen und sind auch 


nicht daran interessiert, ins Himmelreich heimkehren. Sie wollen lieber weiter in  niedrig 
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schwingenden, zerstörerischen Lebensweisen verbleiben und von Energien unwissender 
und labiler Menschen leben. Sie dringen gewaltsam in die Aura der energiereichen 
Menschen ein und benutzen sie so lange sie können als ihre guten Energielieferanten. So 


leben sie in der Welt oft lange und gut. 


Nicht nur unsichtbare, stark belastete Seelen sind hinter den energiereichen Jünger/innen 
her. Ebenso energielose Menschen aus dem Fall, geführt durch ihre verbündeten Seelen, 


versuchen hinterlistig an die Lebensenergien der Jüngerschaft heranzukommen. Dies 
geschieht z.B. in einer seelisch ungleichen Partnerschaft, wo einer von ihnen aus dem Fall 
stammt und der andere im himmlischen Heilsplanauftrag steht. Der gottverbundene 


Mensch ist ständig der Betrogene, da ihm vor allem des Nachts im Schlaf der niedrig-
schwingende Mensch aus dem Fall seine Energievorräte entzieht. Dies geschieht über die 
Seelenaura, in der sie beide schlafen und deshalb energiemäßig miteinander verbunden 


sind.  


Bitte seid zu eurem Selbstschutz wachsam! Ich wiederhole, weil es so wichtig für euch ist: 
Schlafen zwei seelisch ungleich schwingende Menschen nebeneinander in einem Schlaf-


raum, dann entzieht der energieschwächere immer dem energiestärkeren die Lebenskräf-
te. Ist einer von ihnen aus dem Fall, dann findet ein massiver Energieentzug für den 
gottverbundenen Menschen statt. Deshalb ist das gemeinsame Schlafzimmer der Ort, wo 


die Menschen aus dem Fall die meisten Energien entziehen können. Bitte schützt euch 
davor und spürt hinein, ob ihr noch weiter neben einem solchen Energiesauger schlafen 
und leben wollt! 


Dies ist eine Warnung an die Jünger/innen, die schon länger neben einem gottlosen und 
stark weltbezogenen Menschen leben, doch es nicht wagen, sich von ihm zu trennen. 
Mein Liebegeist meint mit „gottlos“ einen Menschen, der ständig zur Welt blickt und nur 


dort Wohlgefallen findet, obwohl er vorgibt, „gläubig“ zu sein. Bitte bedenkt, nur die 
Verwirklichung der himmlischen Gesetze zählt und erhöht eure Seelenschwingung! Lebt 
einer von euch mit einem Menschen zusammen, der vorgibt, gottverbunden und gläubig 


zu sein, doch nicht an der Gesetzesverwirklichung interessiert ist, dann besteht durch ihn 
ebenso die Gefahr der Energieentziehung, wenn er neben einem intensiv gottverbunde-
nen Menschen schläft. Dies geschieht aber unbewusst durch ihn. Deshalb warnt euch 


mein Liebegeist davor, gemeinsame Schlafplätze zu haben, da die große Gefahr besteht, 
dass der Energiereichere immer der Betrogene ist. 


 


Dies bedenken die wenigsten meiner Jüngerschaft, weil sie sich das unsichtbare Gesche-
hen des Energieflusses und seine Gesetzmäßigkeit nicht vorstellen können. Sie werden 
dann immer energieärmer, bis ihnen keine Kraft mehr übrig bleibt, um sich gesund und 


wohl zu fühlen. Diese gottverbundenen Menschen sind die Ausgebeuteten. Sie schenken 
mir, Christus im Ich Bin, einerseits die Ehre und gewinnen Kräfte durch gute Ausrichtung 
und Herzensgebete, andererseits verlieren sie diese wieder nachts und ebenso am Tag 


durch die körperliche Nähe und Berührungen ihres Partners. Es ist wahrlich schlimm, dies 
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aus meiner Gottessicht mit anzusehen. Ich kann dagegen nichts machen, weil der Mensch 
im freien Willen jederzeit bestimmt, ob er sich lieber im Gottesgesetz oder in der niedrigen 
Weltschwingung aufhalten will. Die gottverbundenen Menschen sind nicht mehr in der 


Lage, die Gotteskräfte in größerer Menge aufzunehmen und sie seelisch und menschlich 
gut zu verwalten, weil sie ständig durch ihre unvermeidlichen Begegnungen mit Menschen 
aus dem Fall, ob im Berufsleben oder im Familien- und Privatbereich, diese schnell wieder 


verlieren bzw. energetisch angezapft werden. So leben sie oft energieschwach und wissen 
nicht, was mit ihnen geschieht.  


Viele meiner Jünger/innen leben zusammen mit einem „Besserwisser“, der Unmengen an 


Inkarnationen hinter sich hat und sich im materiellen Bereich gut auskennt. Seine Lebens-
kunst wird von der Jüngerschaft gern gesehen und ist viel gefragt. Deshalb zieht es 
bedauerlicherweise die Jüngerschaft zu solch seelisch ungleich schwingenden Partnern 


aus dem Fall und sie wundern sich später, weshalb ihr Partner so herzenskalt neben ihnen 
lebt und sie immer energieloser werden.  


Sie schauen nur auf das schöne äußere materielle Leben, das ihnen der ungleich schwin-


gende Partner aus dem Fall gerne bietet. Ihre falsche Einstellung lässt sie glauben, nur so 
glücklich zu werden. Doch eines Tages entsteht in ihrer Seele der Wunsch, in die himmli-
sche Heimat zurückzukehren. Dies ist schlimm für einen stark materiellen Menschen, da 


er sich eine Wunschwelt aufbaute, die ihn bisher gut erfüllte. Die Seele erkennt den Irrtum. 
Sie sieht die Wunschwelt des Menschen mit anderen Augen und möchte sich am liebsten 
von ihr verabschieden und auch vom ungleichen Partner. Dies spürt auch der Mensch. 


Doch der ungleiche Partner wehrt sich dagegen, weil ihn diese Welt nur mit Hab und Gut 
und einem guten Energieträger an seiner Seite erfüllt. Der gottverbundene Mensch mit 
geistig fortgeschrittener Reife wird dadurch förmlich in die Gebundenheit seines arglistigen 


Partners gedrängt. Er kommt kaum frei von ihm, weil es dieser geschickt versteht, ihn 
durch materielle Lebensgewohnheiten an sich zu binden, damit er weiterhin so denkt und 
lebt wie er. 


Den Freiheitskampf verliert meist der gutmütige Mensch, der mit mir im Ich Bin geistig 
gerne verbunden ist. Er fühlt sich in seiner Lebenssituation unzufrieden und äußert sich 
anderen Menschen gegenüber. Doch die gottverbundenen, unwissenden Menschen, 


denen er sich anvertraut, versuchen ihn massiv zu beeinflussen und Schuldgefühle 
einzureden und sprechen auf ihn ein, er müsse unbedingt bei seinem ungleichen Partner 
bleiben, der ihn aber nur persönlich hochhebt, um etwas von ihm zu bekommen. Er liebt 


ihn körperlich eigensüchtig, d.h. geschlechtlich nur zur eigenen Befriedigung, und zudem 
nützt er ihn energiemäßig aus. 


Die Schuldzuweisungen von unwissenden Menschen machen den mir im Inneren treu 


gebliebenen Jünger/innen sehr zu schaffen. Haben sie Schuldgefühle, so sind schon die 
Fallseelen wieder am Zug. Sie steuern sie wieder mit Gedankenimpulsen in die alte 
Partnerschaft zurück, in der sie ihre frühere Wunschwelt leben konnten. Doch nach einiger 


Zeit wird es ihnen nicht mehr wohl zumute sein, da sie merken, dass ihre resignierende 
Seele immer mehr die Energiefühler von ihrem Menschen zurückzieht. Dies wirkt sich 
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natürlich auf den Gesundheitszustand des Menschen aus und er merkt bewusst, wie er 
immer mehr kränkelt. In ihm kommt die Angst auf. Der Mensch merkt intuitiv, dass sich 
seine Seele von ihm - der sich keine weitere Bewusstseinserweiterung durch erforderliche 


äußere Befreiungsschritte zutraut - bald verabschieden möchte. 


 


So ergeht es einem Menschen auf dem Inneren Weg zu mir, der sich einerseits vornimmt, 


mit seiner Seele in die innere Heimat zurückkehren zu wollen, sich andererseits jedoch in 
der Welt noch wohlfühlen möchte. Dies geht für eine gewisse Zeit gut. Eines Tages bricht 
der Wunsch der Seele, wieder in die Heimat zurückzukehren, so massiv durch, dass der 


Mensch geschockt ist, weil er die Seelenenergien nur noch vermindert in sich fließen 
spürt. Dies ist für den Menschen ein Zeichen, sofort umzukehren, da der seelische 
Rückzug bereits begonnen hat. Sollte der Mensch zu lange mit seiner Entscheidung 


zögern, sich von dem ungleichen Lebensgefährten zu lösen, der ihm bisher viele Energien 
abnahm, dann kommt er bald in die Phase der Energiearmut und eine schwere Erkran-
kung folgt, die auch mit Mitteln der weltlichen Medizin nicht zu stoppen ist.  


Die Seele weiß sich zu helfen, weil sie sich begnadet im himmlischen Gesetz einigerma-
ßen auskennt und ihr Mensch einige gute Verwirklichungsphasen hatte, wo er von mir zu 
geistig wissenden Menschen geführt werden konnte. In den geistigen Kreisen nahm er 


einige himmlische Gesetze auf und konnte sie vereinzelt nachleben und deshalb ist die 
Seele in der Lage, ihre Fühler auf das Gottesgesetz auszurichten. Sie weiß wie sie sich zu 
verhalten hat, weil ich sie oftmals des Nachts darüber unterwiesen habe. Nun ist der 


Mensch gefragt, eine Kurskorrektur im Inneren und Äußeren vorzunehmen. Ist er nicht 
dazu bereit, in einer begrenzten Karenzzeit, die ihm seine Seele gesetzt hat, dann ergeht 
es ihm wie einem älteren Menschen, dem seine Seele die Energiefühler zu einem neuen 


jenseitigen Leben langsam herauszieht. 


Dies möchte ich, Christus der Seele und dem Menschen ersparen, deshalb warne ich sie 
beide und bitte sie, sich auf ein verändertes, irdisches Leben zu konzentrieren, damit die 


Seele weitere Schritte auf dem Inneren Weg zu mir und mit mir ins himmlische Paradies 
beschreiten kann.  


Dies ist erforderlich für einen weit gereiften Menschen, der sich bereits viele Jahre auf 


dem Inneren Weg befindet. Er blieb stehen, weil ihn materielle Bindungen an Hab und Gut 
oder sonstige Welteinflüsse erneut vereinnahmten. Dies geht nicht gut auf dem Inneren 
Weg in die innere Heimat, weil die geistige Kluft zwischen dem Menschen und seiner 


Seele zu groß wird. Die Seele empfängt ständig neue Informationen, um weiter ins 
himmlische Sein voranzukommen. Doch ihr Mensch weicht von der früheren Vorgabe, 
seine Wünsche in der Welt noch gerne zu leben, nicht ab. Deshalb kommt es zum ver-


schärften Kampf zwischen der Seele und ihrem Menschen.  


Gibt der Mensch bald dem inneren Druck seiner Seele nach, um erweiternd gesetzmäßig 
zu leben, dann kommen beide in eine schöne Lebensphase, wo sie zufrieden in ein neues, 


höheres Bewusstsein mit meiner Hilfe und Weisung kommen. Dies ist wünschenswert für 
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meine Jünger/innen, die sich schon lange auf dem Inneren Weg zu mir befinden und mit 
mir ernsthaft und aus Überzeugung in die innere Heimat mitkommen möchten. 


Wenn sie sich gut über ihre Seele führen lassen, kann ich sie im irdischen Sein in eine 


glückliche und energetisch aufbauende Partnerschaft führen, die in gleichschwingender, 
seelischer und menschlicher Herzensverbindung stattfindet, natürlich vorausgesetzt sie 
sind bereit, sich gesetzmäßig in eine neue Dualverbindung zu begeben. Dies rate ich 


meiner Jüngerschaft immer an, weil ich das himmlische Dualgesetz für ihr irdisches Leben 
nicht ausklammere. 


 


 


Nun führe ich euch im Offenbarungslicht wieder zurück zur irdischen Nahrung, die nicht 
frei ist von schädlichen Einwirkungen und Umweltbelastungen. 


Keiner von euch kann sagen, er isst gesunde und schadstofffreie Nahrung, da jede 
Pflanze und die obere Schicht des Erdreichs fast gleiche Anteile an niedrig schwingenden 
Umweltbelastungen und sonstigen schädlichen Substanzen beinhalten. 


Es entspricht nicht der Wahrheit, was euch widersprüchlich die Erzeuger, Verkäufer und 
die Kontrolleure von teuren Lebensmitteln einzureden versuchen. Sie geben euch in den 
Werbeschriften ihre Prüfergebnisse bzw. Analysen bekannt, die aber niemals den tatsäch-


lichen Wert wiedergeben. Ihre Absicht ist, Menschen zu finden, die ihren erfinderischen 
Werbungen glauben, um sich durch besser bemittelte Menschen bereichern zu können.  


Ein ärmlicher Mensch kann sich die teuren Nahrungsmittel nicht leisten. Er isst angeblich 


die mehr belasteten Nahrungsmittel, doch er hat keine Angst, durch sie krank zu werden. 
Dies ist auch ein Grund, weshalb die ärmlichen Menschen trotz vieler behandelter Nah-
rungsmittel, die sie angstfrei zu sich nehmen, keine besonderen Krankheitsmerkmale 


aufweisen. 


Es ist wahrlich eure Angst, die eure Zellen im Körper zum Abwehrkampf gegen angeblich 
schädliche Stoffe aus der Umwelt herausfordern. Durch eure Angst, eine behandelte 


Nahrung zu euch zu nehmen, kommen die Zellen in Aufruhr und werden sofort im Körper 
aktiv. Sie suchen im ganzen Körper nach angeblich schädlichen Pestiziden, die ihr Leben 
gefährden sollen. Deshalb sind sie ständig übereifrig auf der Suche nach Fremdstoffen, 


die sie sofort aus dem Körper befördern wollen. Ein längeres Verbleiben dieser Stoffe 
lassen sie nicht zu. Diese ständige ängstliche Überreaktion kostet sie viele Kraftreserven 
und deshalb ist das Zellsystem oft überfordert mit der Bekämpfung der tatsächlich zerstö-


rerisch wirkenden Viren und Bakterien. Dieser unnötige ängstliche Aufruhrzustand der 
Abwehrzellen und ihre intensive Suche nach Pestiziden lenkt sie von ihrer strukturellen 
Aufgabe, den Körper gesund zu erhalten, massiv ab und schwächt sie zudem energiemä-


ßig derart, dass organische Schäden auftreten können.  


Deshalb kann es vorkommen - dies ist auch erblich bedingt - dass ein Mensch des Öfteren 
von Allergien befallen wird, da durch die eingebildete Angst vor schädlichen Fremdstoffen 
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aus der Umweltverschmutzung sein Immunsystem (Abwehrzellen) nicht mehr in der Lage 
ist, Ordnung im Körper herzustellen. Durch menschliche Angst und Aufruhr sind die 
Abwehrzellen fehlgeleitet und sorgen sich unnötig, sodass es zu übereiliger Ausscheidung 


der ihnen unbekannten Nahrungsstoffe kommt. Sie sind so geschockt über die ihnen 
überlassenen unbekannten Nahrungsstoffe, dass sie nicht genau definieren können, was 
sie annehmen oder sofort ausscheiden sollen. Sie wissen sich sonst selbstständig zu 


helfen, doch im Moment des Aufruhrs, erzeugt durch ängstliche Gedanken des Menschen, 
sind sie nicht in der Lage zu unterscheiden. Sie übersehen in Übereile wichtige Nahrungs-
substanzen, die dem Körper zum Aufbau sehr nützlich wären. Jedes Mal, wenn der 


Mensch bei der Nahrungsaufnahme ängstlich reagiert, nehmen die Abwehrzellen in der 
Panikstimmung übereilig die Suche nach Fremdstoffen in der Nahrung vor, wobei sie die 
lebenswichtigen Nahrungsstoffe förmlich übersehen und gleich mit ausscheiden. 


Diese künstliche Angst eines Menschen – gleich ob es sich um einen gottlosen oder 
gottverbundenen handelt - steuert die Zellen zur Überreaktion und dies wirkt sich auf die 
Dauer sehr schädlich auf seinen Energiehaushalt aus. Der Mensch und sein Immunsys-


tem wird immer schwächer. Das geht auf die Dauer wahrlich nicht gut, weil der Körper mit 
wichtigen Mineralien und Vitaminen unterversorgt wird. Sie fehlen ihm deshalb, weil sich 
das Abwehrsystem bei der Aufnahme einer Speise ängstlich und übereifrig verhält. Die 


vermutete verunreinigte Nahrung, die auch lebenswichtige Vitamine und Spurenelemente 
beinhaltet, wird vom Zellsystem nicht weiter analysiert und zum nötigen Umwandlungspro-
zess gebracht. Sie werden unnötigerweise gleich ausgeschieden.  


Diese hastige Ausscheidung ist aber überflüssig, denn durch eine geringe Menge an 
Schadstoffen in der Nahrung kann es nicht zu schädigenden Reaktionen und Wirkungen 
im Körper kommen.  


In einem höher schwingenden, stabilen Menschen geschieht folgendes: Das unvoll-
kommene genetische Steuersystem und die damit verbundenen mechanischen Funk-
tionsabläufe im Körper - die einst abtrünnige Gotteswesen bei der menschlichen Schaf-


fung speicherten - werden stets durch die göttliche Hilfe korrigiert und wirken dann 
perfekter. Nach einiger Zeit gelangen die Schadstoffe zur Ausscheidung oder werden 
durch die hohen göttlichen Energien der Seele unschädlich gemacht.  


Dies trifft leider nicht bei gottverbundenen, täglich wechselhaften Menschen zu, die 
noch gerne in der disharmonischen Weltschwingung leben und dann sich wieder 
für harmonische, göttliche Schwingungen öffnen. Sie kommen kaum mit ihrer Seele in 


hohe Schwingung. Deshalb ist es dem Gottesgeist in Verbindung mit seiner Seele nachts 
nicht möglich neue Funktionsinformationen in die Gene und Zellen einzuschleusen.  


Ein ängstlich eingestellter Mensch verhindert ebenso, dass sein Gesundheitssystem 
richtig funktioniert. Er blockiert schon bei Beginn der Speisenaufnahme das Zellsystem mit 
seinen ängstlichen Gedanken. Dieses Angst machende Wissen reichen sich die Zellen 
später untereinander weiter und das genetische Informationssystem wird damit überdeckt. 
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Kommt es zu einer falschen Reaktion im Zellsystem, ist der normale Funktionsablauf des 
Körpers gestört.  


Ihr gottverbundenen Menschen mit guten Absichten zur Veränderung, bitte korrigiert euer 


ängstliches Denken und Verhalten bezüglich eurer Nahrung, dann seid ihr mit mir auf der 
sicheren Seite. Seid ihr angstfrei, dann helfe ich euch, die Umweltbelastungen gut, ohne 
körperlichen Schaden, zu überstehen. Seid ihr täglich beständig dem göttlichen Liebe-


strom nahe, dann helfe ich euch, in dieser abtrünnigen Welt trotz chaotischer Lebensver-
hältnisse, ohne ernste Erkrankungen zu bleiben. Dies gilt nicht für Menschen, deren Seele 
sich von dieser Welt aus verschiedenen Gründen verabschieden möchte. Sie zieht ihre 


Kräfte aus den Genen und Zellen langsam zurück. Dies kann im Eigenwillen oder nach 
Absprache mit dem Liebegeist geschehen. 


Bei stets überaktiven Menschen, deren Nervensystem nicht zur Ruhe kommt, gerät das 


Zellsystem in energielose Phasen. Zu einem gut funktionierenden Körpersystem werden 
aber ausreichend Energien benötigt, deshalb kommt es bei diesen Menschen öfters zu 
kleineren oder größeren physischen Problemen und sogar zu Zellentartungen. Deshalb 


warnt der Gottesgeist diese übereifrigen Menschen ihre Tagesverplanungen zu reduzieren 
und sich mehrmals körperliche und geistige Pausen zu gönnen. Dadurch kann ihr Körper 
mit verschiedenen Umweltschadstoffen besser fertig werden. 


 


Mancher von euch wird nun vielleicht fragen, warum nicht alle Menschen auf 
Umweltschadstoffe gleich reagieren? 


Diese Frage möchte euch Christus gerne mit einigen Beispielen noch ausführlicher 
beantworten: 


Ein gottloser Mensch, dessen Seele sehr niedrig schwingt und kein Interesse hat sich 
auf das göttliche Leben umzuorientieren, kann körperlich viel mehr niedrig schwingende 
Schadstoffe aus der Umweltverschmutzung vertragen, als mancher geistig höher entwi-
ckelte Mensch. Das kommt davon, weil sein Zellenstaat niedrig schwingt und sich ohne 


weiteres auch an die niedrig schwingenden Umweltschadstoffe anpassen kann bzw. die 
Abwehrzellen reagieren nicht mit ängstlichem Widerstand. Diese Menschen sind gegen-
über Umweltbelastungen widerstandsfähiger und selten davon ernsthaft krank. Nur selten 


kommt es bei ihnen zu Zellschädigungen oder müssen sie schmerzliche Phasen durch-
machen, weil ihre Zellen nicht in Panik geraten und deshalb die Funktion der Gene nicht 
gestört wird.  


Dies gilt natürlich nicht bei Menschen, deren Seele ihre Energien langsam aus dem Körper 
zurückzieht. In der langsamen Sterbephase gerät das ganze Zellsystem in Unordnung, 
entgegen einer guten Körperfunktion, die eine gewisse Menge von Energien in den Genen 


und Zellen zur Verfügung haben muss. Doch im Sterbeprozess gerät das menschliche 
Ausscheidungssystem zunehmend in Unterfunktion. Deshalb lagern sich im Körper immer 
mehr Giftstoffe ab, die natürlich bis zum Hinscheiden des Menschen verheerende Reak-
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tionen hervorrufen können. Der menschliche Sterbevorgang ist aber nicht das Thema des 
Gottesgeistes in dieser Botschaft. 


 


Ihr gutmütigen und herzensoffenen Menschen des Liebegeistes, bitte versucht die heutige 
Lebenssituation der niedrigschwingenden Menschen aus dem Fall in euer Bewusstsein 
zu nehmen und die für euch unsichtbaren Vorgänge zu verstehen: Die meisten von ihnen 


leben durch die Wiedergeburt über Jahrtausende in ständiger niedriger Schwingung. 
Diese entstand durch ihre Verhaltensweisen gegen das harmonische, aufbauende und 
bewahrende himmlische Leben. Ihrer niedrigen Lebensart sind auch die Lebensprodukte 


und technischen Erfindungen angepasst. Die heutigen Erzeugnisse haben vermehrt 
extrem niedrige Schwingungen aufgenommen, die von akustisch lauten und disharmo-
nisch grellen Tönen stammen. Die Menschen aus dem Fall haben sich an diese niedrigen 


Schwingungen gewöhnt bzw. auch ihr Zellsystem. Wenn sie mit der Nahrung niedrig 
schwingende Substanzen aufnehmen, die aus der Umweltverschmutzung stammen, dann 
reagieren die Zellen kaum mit ängstlichem Widerstand, da sie zu ihrer Welt und Lebensart 


passen. 


Dagegen ängstigen und wehren sich die Zellen von gottverbundenen Menschen gegen 
jegliche niedrigschwingende Informationen aus der Nahrung und ebenso äußerlich gegen 


eine disharmonische und laute Sprache von niedrig schwingenden Menschen. Um mit 
diesem Zustand fertig zu werden oder ihm positiv entgegen zu wirken, benötigen ihre 
Gene und Zellen stets neue, wirksame Funktionsinformationen. Lebt aber der gottverbun-


dene Mensch sehr ängstlich und unbeständig, d.h. er sinkt immer wieder in der Schwin-
gung durch äußere Ereignisse und Verhaltensweisen, dann können seinem Zellsystem 
keine neuen schützenden Funktionsmitteilungen vom Gottesgeist rechtzeitig über seine 


Seele zugeführt werden. So ist es gegen neuartige giftige Substanzen aus der Umwelt 
zeitweise hilflos. Schon geringe Mengen niedrigschwingender Substanzen im Körper, 
können unerwünschte allergische Reaktionen oder Erkrankungen hervorrufen. Das 


Zellsystem ist überfordert, weil es keinen Ausweg kennt, um unbekannte Umweltgifte 
umzuwandeln bzw. sie durch eine höhere Schwingung unschädlich zu machen oder sie 
ohne körperliche Schädigung schnell auszuleiten.  


Jedoch bei den meisten Menschen aus dem Fall reagiert das Zellsystem anders. Es ist 
nicht ängstlich bei neuen unbekannten, niedrigschwingenden Substanzen, weil die 
früheren Fallwesen ihre Steuerungsgene mit beruhigenden Informationen speicherten. Zu 


Beginn einer Inkarnation überträgt die Seele in die Gene, angepasst an die irdische 
Lebenssituation, Funktionsergänzungen für das Körpersystem. Dies geschieht nur so bei 
den unverbesserlichen, erdgebundenen Seelen, die sich stets durch ein geschlossenes 


Bündnis gegenseitig helfen. Sie haben keine Absicht sich von dieser Welt der Täuschun-
gen zu verabschieden. Sie interessieren sich nicht für höhere Lebensbereiche des 
Fallseins, weil sie sich sonst in vielen Lebensbereichen zum Guten verändern müssten, 


um davon angezogen zu werden.  
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Bitte versteht: Es leben auf der Erde verschiedenartige Menschen mit unterschiedlicher 
Ausrichtung und Lebenssinn und dementsprechend ist ihre Gesamtschwingung. Deshalb 
ist die Wirkung der Umweltgifte auf einen Körper immer anders. Der Gottesgeist kann 


euch über den Künder diesbezüglich nur einige oberflächliche Hinweise geben, damit euer 
Denken in die angstfreie Lebensrichtung geht. 


 


Die meisten gottverbundenen und unwissenden Menschen werden wahrscheinlich über 
die folgenden Botschaftsschilderungen erstaunt sein, die weit über das bisherige propheti-
sche Wissen hinausgehen. Der Gottesgeist weiß wie schwer es Menschen haben ein 


neues und erweitertes Wissen aus der göttlichen Quelle über einen Künder anzunehmen. 
Das liegt daran, weil die Gene von den abtrünnigen und tief gefallenen Gotteswesen, die 
sich seelisch auflösen wollten, gegen das himmlische Lebensprinzip programmiert 


wurden. Deshalb kann der Gottesgeist kaum in einem Menschen wirken, der sich dieser 
Welt der Täuschungen zuwendet, bzw. ihn über seine Seele im Oberbewusstsein auf das 
himmlische Lebensprinzip hinweisen. Die vielen gegensätzlichen Speicherungen der 


zerstörerischen Wesen lassen es kaum zu, dass der Mensch konstant in die Richtung der 
göttlichen Gesetze und himmlischen Verhaltensweisen geht. Immer wieder wird er von 
verschiedenen Genen, die sein Unterbewusstsein und die körperliche Steuerung bilden, 


davon abgehalten. Dies ändert sicht erst langsam, wenn der Mensch den enormen Willen 
und die Bereitschaft ohne Fanatismus aufbringt, sein Leben schrittweise auf das göttliche 
Wissen zu verändern. Dann erst kann der Gottesgeist in Verbindung mit seiner hoch-


schwingenden Seele, neue gesetzmäßige Informationen in die Gene und Zellen ein-
schleusen, die den zerstörerischen Urspeicherungen der Fallwesen entgegen wirken.  


Viele der unverbesserlichen Wesen auf der Erde, wollten später die Zellpartikel, die nach 


dem Ableben des Menschen in einen geistigen Zustand der Atome umgewandelt werden, 
zur Schaffung von eigenen neuen Welten und neuen Lichtkörpern benutzen. Deshalb 
haben sie in die Gene und Zellen angstfreie Programmierungen eingegeben, für den Fall, 


dass der Mensch ernstlich erkrankt oder hinscheidet. 


Diese Schilderung ist für die meisten geistig orientierten Menschen unvorstellbar, weil 
ihnen das tiefgründige Wissen über feinstoffliche Atome fehlt und sie keine Anhaltspunkte 


über die früheren Absichten und das Wirken der abgefallenen Gotteswesen auf der Erde 
haben. Dafür hat der Gottesgeist Verständnis. Doch denkt bitte einmal die göttlichen 
Schilderungen logisch durch und seht in diese Welt. Vielleicht erkennt ihr bei verschiede-


nen Menschen vergleichbare Merkmale aus diesem Wissen. Aus der Geschichte der 
Menschheit wisst ihr von angeblich heldenhaften Menschen, die ohne Angst in grausame 
kriegerische Auseinandersetzungen gingen. Habt ihr euch schon gefragt, warum Men-


schen ihr Leben so furchtlos aufs Spiel setzen und es verlieren können?  


In der heutigen Zeit hört ihr in den Nachrichten, wie sich fanatische Menschen, scheinbar 
für eine gute Sache kämpfend, furchtlos mit Dynamit in die Luft sprengen. Wahrlich, eine 


grausame Tat, die aus der Gottessicht in ihrer Tragik nicht zu überbieten und nicht in 
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menschliche Worte zu fassen ist! Erneut kommen in diesen Menschen die früheren 
genetischen Programmierungen hervor, die sie so enorm zerstörerisch beeinflussen. 


Obwohl ein herzenserkalteter Mensch eine furchtbare Gewalttat plant, verhalten sich seine 


Zellen merkwürdig ruhig. Sie haben aber auch keine Angst vor niedrig schwingenden 
Schadstoffen, da sie von den Geninformationen immer hoffnungsvoll aufgerichtet werden. 
Sie können hoffen, dass sie bald eine große Veränderung in ein neues, ewig geistiges 


Leben erfahren. Sie wissen auch durch die Mitteilungen der Gene, dass sie geistig 
weiterleben werden und dass es ihnen in einer neuen, einpoligen Schöpfung, die sich die 
zerstörerischen Seelen und Menschen wünschen, gut geht und sie eine neue Evolution 


erleben werden. Alles gaben sich die Fallwesen bei der Schaffung des Menschen in die 
Gene ein und diese wiederum steuern, unbewusst für den gottlosen Menschen, das 
Zellsystem. 


 


Mein Liebegeist vertieft und erweitert die Schilderungen, weil der Künder in seinem 
menschlichen Bewusstsein immer mehr ins geistige Leben hineinwächst.  


Weshalb die Körperzellen keine Angst vor dem Siechtum haben, ist so zu verstehen: Die 
damaligen eigenwilligen und enorm niedrig schwingenden Erschaffer (Fallseelen) des 
Menschen, haben entgegen dem himmlischen Gesetz - das auf aufbauendes und erhal-


tendes, zweipoliges Leben geschaffen und ausgerichtet ist - die Gene und Zellen auf ein 
einpoliges Negativkraft-Lebenssystem programmiert. Die Zellen sollten nach dem mensch-
lichen Ableben bzw. der Trennung von der Seele umgewandelt in einen feinstofflichen 


Aggregatzustand übergehen und vorläufig im niedrig schwingenden, feinstofflichen 
Kosmos (Fallsein) verbleiben. Sie wollen die kleinsten geistigen Atomteilchen und Molekü-
le der umgewandelten Zellen - es sind niedrigschwingende Energien, die nur ihre Informa-


tionen besitzen - in ihrem geschaffenen Fallsein nicht verlieren. Damit die niedrig schwin-
genden Energieteilchen nicht nach einem Äon durch die Anziehungskraft der himmlischen 
Urzentralsonne bei ihrer üblichen Einatmung verloren gehen, haben sie diese mit Informa-


tionen der magnetischen Gegenwehr programmiert. Diese Vorkehrung haben sie getrof-
fen, da sonst die Energieteilchen in eine hohe Schwingung des himmlischen, zweipoligen 
Lebenssystems zur Aufbereitung übergehen würden.  


Dies ist so zu verstehen: Nach der Einatmung der verbrauchten bzw. in einen niedrigen 
Schwingungszustand geratenen Energien, wandelt die Urzentralsonne im himmlischen 
Sein diese Energien regelmäßig in gesetzmäßige (zweipolige) um. Natürlich wollten es die 


abtrünnigen Gotteswesen nicht, da ihre Planung vorsah, diese niedrigen Kräfte im Fallsein 
zu sammeln und sie magnetisch in ihre spätere, separate Welt einzubeziehen. Deshalb 
haben die Planer und Schaffer des Menschen vorsorglich alle Gene auf ihre einpolige 


Negativwelt, ohne Verbindung zum himmlischen Leben und zur Ich Bin-Gottheit program-
miert. Alles wurde von ihnen früher sorgfältig durchdacht. Deshalb haben die Menschen es 
sehr schwer, innerlich zu Gott zu finden. 
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Ich vertiefe und wiederhole des Öfteren die Botschaftsaussagen zum besseren Verstehen.  


Die Gene sind einmal von den tief gefallenen, abtrünnigen Gotteswesen mit Informationen 
gegen das himmlische Leben ausgerichtet worden, das heißt, sie wollten damit in eine 


neue Schöpfung niedriger, herrschsüchtiger Vorstellungen und Wünsche gehen. Dies 
wäre ihnen aber erst machbar und möglich gewesen, wenn sie ihren Lichtkörper, be-
stehend aus Trillionen geistiger Atome, langsam bis auf den energiestarken Lebenskern 


mit den zwei Urteilchen aufgelöst hätten. Mit dem übrig gebliebenen Lebenskern, dem 
Herz oder Motor des Lichtkörpers und den veränderten Schöpfungsinformationen, hätten 
sie sich eine neue Schöpfung aufbauen können. Sie wussten von unseren Schöpfungsel-


tern, die aus einem anderen Schöpfungsplasma stammen, wie sie ihre bzw. unsere 
gemeinsame Schöpfung nach und nach schaffen konnten. Doch es war nicht nötig, ihre 
schönen, formgewordenen Lichtkörper beim Übertritt in eine neue Schöpfung aufzulösen, 


sondern sie brauchten nur neue Gesetze schaffen, damit sie sich mit ihren Lichtkörpern 
von ihrer früheren Geburtsschöpfung abstoßen konnten. 


Dies wussten die tief gefallenen Gotteswesen, die bereits erdgebunden waren. Sie sahen 


jedoch keinen anderen Weg, als sich zuerst, also ihren feinstofflichen, niedrig schwingen-
den und enorm belasteten Lichtkörper, aufzulösen. Der Grund hierfür war, weil ihnen die 
unendlich vielen himmlischen Gesetzesinformationen in den geistigen Atomen ihres 


Lichtkörpers (Seele) dabei hinderlich waren. Diese konnten sie aber nicht selbstständig 
löschen, weil die Löschung nur in der Höchstschwingung von der Ich Bin-Gottheit vorge-
nommen werden kann. Eine solche Absicherung als Gesetz haben wir einst gemeinsam 


so beschlossen. Eine Neuabstimmung für die Zustimmung ihres Vorhabens wollten wir 
jedoch nicht mehr, da wir sie sonst nie mehr im Himmelreich wieder sehen würden. Wisst 
bitte, die Ich Bin-Gottheit beachtet bei einer Entscheidung immer die Abstimmungsmehr-


heit der Schöpfungswesen, ganz gleich, ob sie im Fallsein oder im Himmelreich leben. 
Diese Entscheidung nimmt sie zu den Gottesgesetzen auf. 


Die tief gefallenen Wesen waren andererseits an den Informationen in den geistigen 


Atomen, zur Schaffung eines eigenen Kosmos in zweipoliger Aktion des Lebenskerns, 
nicht interessiert. Sie wollten eine einpolige Schöpfung, die ähnlich der Welt ist, die sie 
sich jetzt aufbauten. In dieser materiellen Welt wollten sie neue Kenntnisse sammeln, um 


sie später in ihren eigenen Schöpfungen zu nutzen. Sie planten, dualweise, unabhängig 
von anderen Wesen, neue Schöpfungen zu gründen. 


Dieses Wissen haben heute noch viele von ihnen, doch sie haben nicht mehr die Möglich-


keit, dieses zu realisieren. Sie leben jetzt gespalten im Jenseits. Viele halten noch an der 
Selbstauflösung und dem Übergang in ihre Wunschwelt fest, andere sehen dazu keine 
Chance mehr. Sie versuchen, den Endzeitpunkt der niedrigen, materiellen Fallschöpfung 


mit vielen Einfällen noch so lange wie möglich zu verzögern bzw. hinauszuschieben. Doch 
dies können sie nicht mehr, weil einige Getreue meiner Liebe etwas Außergewöhnliches 
schafften, das sie vorher bei ihren Planungen nicht berücksichtigt hatten.   
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Dieses Geschehen wird euch der Gottesgeist, so es ihm möglich ist, später einmal 
genauer schildern, denn es ist wahrlich nicht mehr viel Zeit, sich in der Welt nach geisti-
gem, hoch schwingendem Wissen umzusehen. Viele Künder habe ich nicht, deshalb nützt 


der Künder jede freie Minute, um euch dieses hohe geistige Wissen Stück für Stück, 
Tröpfchen für Tröpfchen anzubieten. Dies werdet ihr bestimmt verstehen, ihr überzeugten 
Heimkehrer ins innere Reich der Liebe. 


Die abtrünnigen Fallwesen, die die feinstoffliche Erde bewohnten, waren sich sehr sicher 
in ihrer früheren Absicht, das Himmelreich zu zerstören und so eine neue Schöpfung zu 
erhalten. Deshalb nahmen sie keine Rücksicht auf uns himmlische Wesen des Lichts und 


nutzten alle Möglichkeiten, um sich ihre Wunschwelt zu erfüllen. 


Deshalb speicherten sie gekonnt in die Gene ihre Selbstauflösung ein. Der Mensch sollte 
das Sprungbrett zu ihrer neuen Schöpfung sein. Da täuschten sich aber die Meister der 


Fallschöpfung sehr. Sie wussten von meiner Heilsplanaktion und glaubten, diese verhin-
dern zu können. Es ist ihnen nicht gelungen, weil sich genügend freiwillige himmlische 
Wesen meldeten, um die Ganzheitsschöpfung zu retten. Diese haben sich schon unzähli-


ge Male auf der Erde inkarniert. Doch nun ist Schluss mit ihren aufopferungsvollen 
Einverleibungen, da alles Leben in die Lichtheimat zurückgeführt wird. 


Doch die zerstörerischen Programmierungen der früheren Fallwesen sind noch in den 


menschlichen Genen vorhanden. Sie wirken massiv auf die menschlichen Zellen ein, 
deshalb ist es ihnen gut möglich, die Jüngerschaft unter Kontrolle zu halten und sie immer 
wieder in ihre Scheinwelt zu lenken.  


Die Körperzellen der Menschen aus dem Fall reagieren ohne Angst, weil sie die entspre-
chenden Programme zur Selbstzerstörung noch aktiv halten. Dagegen werden bei der 
Jüngerschaft die Genprogramme nach und nach umgepolt auf das aufbauende Leben. Sie 


lassen nicht mehr zu, dass der Mensch sich in die Selbstzerstörung begibt. Außer er will 
sich freiwillig in diese begeben, dann beeinflusst er sich gedanklich so massiv, dass die 
früheren, niedrig schwingenden, energetischen Einprogrammierungen, wieder zum Zuge 


kommen. 


Ihr Gotteswanderer ins Himmelreich lasst dies bitte nicht mehr zu! 


Die Menschen aus dem Fall sind unverändert mit den zerstörenden Programmen konfron-


tiert, auch wenn sie noch am menschlichen Leben hängen, da ihnen im Moment das 
Leben etwas Schönes und Angenehmes bietet, das sie lange nicht mehr hatten bzw. 
erlebten. Doch sie sind im Unterbewusstsein weiter auf die Auflösung ihrer geistigen 


Lichtkörper ausgerichtet. Viele der tief abgefallenen Wesen im erdgebundenem Jenseits 
hoffen insgeheim, dass es ihnen doch noch gelingt, zur seelischen Auflösung zu kommen. 


Wenn sie inkarniert sind, reagieren ihre Zellen deshalb ohne Angst, da sie hoffnungsvolle, 


zukunftsorientierte Informationen von ihren Genen erhielten. Diese stammen von den 
früheren Schöpfern der unvollkommenen Menschen aus dem Fall, die emsig versuchten, 
ihr Ziel umzusetzen. Deshalb reagieren die Zellen bei den inkarnierten Fallseelen gleich-
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gültig und ohne Angst, wenn sich der Mensch z.B. durch Alkohol, Zigaretten oder Rausch-
gift zerstörerisch verhält.  


Dies geschieht bei den inkarnierten Heilsplan-Gotteswesen ganz anders, da sie sich auf 


das aufbauende und bewahrende himmlische Leben umprogrammierten. Ihre Zellen 
reagieren ängstlich, wenn sich der Mensch in Richtung Selbstzerstörung bewegt. Sie 
wollen mit allen ihnen zur Verfügung stehenden körperlichen Reaktionen dem Menschen 


zeigen - wenn sich der Mensch z.B. noch weiter mit Suchtmitteln betäubt, die ihm und 
seinen Zellen schaden und Schmerzen verursachen - dass er früher ableben muss. Das 
wollen sie unbedingt verhindern.  


Die Reaktionen können bei den tief gefallen Jünger/innen, die sich auf die Strasse der 
Selbstzerstörung begeben haben, verschieden ausfallen. Sie bekommen verschiedene 
Hautausschläge, die ihnen massiv zu schaffen machen oder sie werden vorübergehend 


organisch krank. Die leidtragende Seele des außer Kontrolle geratenen Menschen wehrt 
sich mit allen ihr zur Verfügung stehenden geistigen Möglichkeiten. Sie lässt den Men-
schen spüren, dass er sich abseits des vorgegebenen Lebensweges befindet. Sie wird 


traurig und der Mensch erleidet Depressionen. Diese können den Menschen vorüberge-
hend zum Nachdenken bringen. Doch wenn der depressive Mensch über eine längere Zeit 
mit starken Medikamenten behandelt wird, damit er auf andere Gedanken kommt, dann 


tritt ein gefährlicher Gegeneffekt ein, weil der Mensch nicht mehr zu sich findet. Er wird 
später durch tief gefallene, erdgebundene Seelen massiv beeinflusst und gesteuert, bis 
sich die Seele vom Menschen verabschiedet.  


Dies geschieht auch bei den mit Rauschmitteln in Berührung gekommenen Menschen, 
deren Seele, falls sie nicht aus dem Fall stammt, ebenso einmal ihren Körper für immer 
verlässt. Dann leben entweder verschiedene süchtige Seelen abwechselnd im Körper oder 


er erleidet vorzeitig einen Schicksalsschlag, weil der unkontrollierte Mensch nicht mehr 
lebensfähig war.  


Viele Seelen der rauschgiftsüchtigen Menschen, die nicht aus dem Fall stammen, 


beenden ihr Leben eigenwillig vorzeitig, ohne sich im Inneren, bei mir dem Urgeist, 
eingefunden zu haben. Die Seele sieht das unkontrollierte Leben und Treiben ihres 
rauschgiftsüchtigen Menschen mit großem Entsetzen, deshalb beschließt sie, sich von ihm 


vorzeitig mit ihren Lebensenergien zu trennen. Dies befürwortet mein Liebegeist nie, weil 
ich immer für das aufbauende und bewahrende Leben bin. Doch der Mensch und die 
Seele leben ständig im freien Willen, deshalb können sie auch ohne mich ihr irdisches 


Leben beenden. Doch vorher warne ich sie, falls sie es zulassen wollen. 


Jeder gutwillige Mensch mit barmherzigem, geöffnetem Herzen wird verstehen, dass die 
geistig erwachte und leidtragende Seele eines Rauschgiftsüchtigen nicht länger in dem 


konfus gewordenen Körper leben möchte. Sie sieht keinen Ausweg, deshalb beschließt 
sie eigenwillig, das menschliche Leben zu beenden. Auch wenn ihre entsetzliche Ent-
scheidung vor dem göttlichen Gesetz untragbar ist, sieht sie im betäubten Körper keine 


Möglichkeit mehr, das Steuer zum gottgewollten Leben herumzureißen, deswegen 
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möchten sie es nicht mehr fortsetzen. Sie möchte viel lieber heimwärts streben und 
vorübergehend in jenseitigen, höheren geistigen Welten leben, deshalb wagt sie lieber 
einen größeren Gesetzesverstoß, als ständig neue Belastungen durch den außer Kontrolle 


geratenen Menschen aufzunehmen.  


 


Fortsetzung der Botschaft im - TEIL 2 - 


 


 


  


 







Teil-2-Angst vor Schadstoffen in der Nahrung - 48 Seiten.pdf


 03.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 07.07.2005  
 „TEIL 2 - Angst vor Schadstoffen in der Nahrung“   (48 Seiten)   


F5   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


1 


 
Angst vor Schadstoffen in der Nahrung – 


 


sowie viele andere Botschaftsthemen 
 


– TEIL 2 – 


 
Nun spricht der universelle Liebegeist über den Zeitunterschied von der feinstoffli-
chen gegenüber unserer grobstofflichen Welt. 


Ihr gottverbundenen Menschen, mit dem Ziel, bald zu uns ins Himmelreich zu kommen, so 


ihr wollt, versucht euch bitte in die nachfolgend geschilderte, wichtige Gesetzmäßigkeit 
unseres geistigen Lebens von „Raum und Zeit im kosmischen Sein“ hineinzudenken.  


Zuerst frage ich euch, die ihr an ein Weiterleben in jenseitigen Welten glaubt, könnt ihr 


euch vorstellen, dass ein gottloser, weltbezogener Mensch im irdischen Sein seine Seele 
im Zeitlichen schneller und deshalb mehr belastet, als würde seine Seele in gleich niedri-
gem Zustand in jenseitigen Fallbereichen leben?  


Durch den unterschiedlich schnellen Zeitablauf in den verschiedenen Dimensionen ist dies 
der Fall. 


Da es verschiedene Dimensionen mit unterschiedlichem Zeitablauf gibt, verläuft die 


Evolution der Wesen entweder langsamer oder schneller. In der niedrigst schwingenden, 
materiellen Dimension (Galaxien), der eure Erde angehört, ist der Zeit- und Evolutionsab-
lauf aus der Sicht der Gesamtschöpfung am schnellsten.  


In den feinstofflichen, jenseitigen Fallbereichen (feinstoffliche Dimension), wo sich belaste-
te Seelen aufhalten, verläuft die kosmische Zeit im Vergleich zu der irdischen viel langsa-
mer. Der feinstoffliche Kosmos im niedrigen Fallbereich richtet sich mehr auf das geistige, 


himmlische Äonenleben aus.  


Nun versuche ich, Christus, so gut es mir möglich ist, dies euch durch einen Künder zu 
erklären. Bitte habt Nachsicht mit ihm. Er hat wenig Kenntnisse über Raum und Zeit des 


Kosmos, deshalb hat mein Liebegeist im Ich Bin es schwer, euch diese Gesetzmäßigkeit 
anhand eines Beispiels deutlich zu erklären. Hätte er mehr Wissen über das raum- und 
zeitlose Leben und die dazu benötigten Fachausdrücke, dann wäre es mir problemlos 


möglich, euch dies zu schildern. Trotzdem versucht mein Liebegeist, euch in die kosmi-
schen Raum- und Zeitverhältnisse einzuweisen, weil er weiß, wie schwer es der Jünger-
schaft fällt, diese so wichtige Gesetzmäßigkeit zu verstehen. 


Bitte stellt euch vor, die geistige Urzentralsonne (Mittelpunkt allen universellen Lebens) 
benötigt mit einem ausgesandten Energiestrahl bzw. Sonnenimpuls, der sich auf feinen 
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elektromagnetischen Energiebahnen fortbewegt, eine bestimmte Zeit, um zu einem 
feinstofflichen Planeten zu kommen. In die grobstofflichen Ebenen (materielle Galaxien), 
zu einer materiellen Sonne, deren Kern jedoch feinstofflich ist, kommt das Strahlenbündel 


aus der himmlischen Urzentralsonne – zentraler Ausgangspunkt allen Lebens für beide 
Schöpfungen, die energetisch miteinander verbunden sind – nur über Umwege. Der 
feinstoffliche Atomkern der materiellen Sonne gibt wiederum diesen Energiestrahl umge-


wandelt und niedrig schwingender an einen grobstofflichen Planeten weiter.  


Folgendes ist für euch interessant zu wissen. Obwohl die direkte Entfernung von einer 
Sonne zum Planeten im himmlischen wie im materiellen Sein die gleiche ist, braucht der 


Sonnenimpuls bzw. das Strahlenbündel in beiden Seinsbereichen unterschiedlich lange in 
seiner Fortbewegung.  


Bitte folgt mir weiter in Gedanken. Im Himmelreich vergeht die Zeit viel langsamer, weil 


unser Leben im Äonen-Rhythmus siebendimensional abläuft. Im Vergleich zu der dreidi-
mensional irdischen Zeit ist sie fast zeitlos. Es würde keinen Zeitunterschied geben, wenn 
nicht die tief gefallenen Gotteswesen in ihrer Fallwelt die zuerst übernommene, himmli-


sche Zeit, durch Beschleunigung der Planetenumläufe um die eigene Achse und um die 
Galaxiensonne, manipuliert hätten. 


Durch die kosmische Zeitmanipulation im niedrigen Fallsein entstand eine schnellere 


Fortbewegung bestimmter Planeten auf ihren Gravitations- bzw. Umlaufbahnen. Dies 
ergab eine gravierende Zeitverschiebung gegenüber allen anderen Dimensionen. Der 
Fallwesen-Eingriff in den Äonenablauf hat entscheidend bewirkt, dass es eine große 


Zeitverschiebung im grobstofflichen Sein gegenüber dem Himmelreich gibt. Die Folge ist, 
dass sich ein Strahlenbündel in der Materie viel schneller fortbewegt als in feinstofflichen 
Lebensbereichen. 


Im späteren Verlauf der niedrigen Fallschöpfung griffen die tief gefallenen Gotteswesen 
nochmals verändernd in ihr Sonnensystem ein. Sie beschleunigten den Zeitablauf massiv, 
damit sie der Seelenauflösung schneller näher kommen können. Doch bevor sie dazu – 


völlig umnachtet – übergingen, waren ihre Pläne noch anders geprägt.  


Vor Beginn des materiellen Seins veränderten sie in extremer Weise die Umdrehungsge-
schwindigkeit der Planeten um die eigene Achse und wiederum die Umläufe im Planeten-


system um die materielle Sonne abnormal, das heißt entgegen unserem himmlischen 
Gesetz. Sie gaben ihrer Galaxiensonne Programme ein, die ihre materielle Schöpfung 
schneller entwickeln und zu baldiger Besiedlung vorwärts bringen sollte. Dies gelang ihnen 


gut. Zu späterer Zeit fiel ihnen dann zum Übergang in eine eigene Wunschwelt die 
Seelenauflösung ein. Sie handelten eigenmächtig und brachten das ganze Sonnensystem 
mit ihren Planeten in noch schnellere Bewegung, ohne die Mitbewohner ihres Sonnensys-


tems von ihrer Absicht zu unterrichten. Dies ergab eine größere Zeitverschiebung im 
Vergleich zu unserem himmlischen Sein und allen feinstofflichen und teilmateriellen 
Galaxien.  
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Sie haben die Sonne so programmiert, dass sie beim Schwingungsabfall der Planetenbe-
wohner selbstständig und schneller die Planeten-Umdrehungsgeschwindigkeit um die 
eigene Achse reguliert bzw. mit Sendeimpulsen steuert. Diese frühere Programmierung 


wirkt heute nach wie vor. Das bedeutet, euer menschliches Leben verläuft gegenüber dem 
feinstofflichen Leben schneller in der Zeit und somit entfernt sich der Mensch mit seiner 
Seele immer weiter von der kosmischen Einheitszeit. Dies hat schon große Folgen auf die 


Seelen von lauen, gottverbundenen Menschen. Sie belasten sich dadurch schneller als im 
Jenseits und noch mehr die Seele eines weltbezogenen, gottlosen Menschen. Dies könnt 
ihr sicherlich verstehen. Andererseits hat durch intensive Verwirklichung der Gottesgeset-


ze ein gottverbundener Mensch die große Chance, schnell von Gesetzesverfehlungen frei 
zu werden. Nützt ihr schon diese große Chance? 


 


Nochmals zur Schilderung eines Strahlenbündels, das für die gleiche Entfernung von der 
Sonne zum Planeten im materiellen Sein gegenüber dem himmlischen Sein eine unter-
schiedliche Fortbewegungszeit benötigt. 


Dies ist auch für euch wichtig zum besseren Verstehen der kosmischen Gesetzmäßigkeit. 
Durch die unterschiedliche Dimension des Himmelreichs (siebendimensional) zum 
irdischen Leben (dreidimensional) sind auch die Bewegungsabläufe der Sonnenenergie-


bündel verschieden. Diese Tatsache erklärt die unterschiedliche Fortbewegung der 
Strahlenbündel. Nun erhaltet ihr die Erklärung dafür.  


Es gibt unterschiedliche Gestaltungen von Schöpfungen. Es können z. B. sieben an der 


Zahl sein, wie wir sie im Himmelreich haben, welche zusammengelegt wurden, um 
gemeinsam im freudigen Austausch miteinander zu leben.  


 


Wisset, eine Trennung der sieben Schöpfungen (Dimensionen) untereinander kennen wir 
im Himmelreich nicht, so wie sie in der Fallschöpfung voneinander getrennt worden sind. 
Wir nennen eine selbstständige Schöpfung z. B. „Die göttliche Ordnung“. Sie ist ein 


abgeschlossener Teil der himmlischen Evolutionsgeschichte. Die göttliche Ordnung, als 
eine Dimension der sieben, wurde von unseren Ur-Schöpfungseltern erst in ihrer höchst 
erreichten Evolutionsstufe dieser Eigenschaft, zur Schaffung und Lichtwesen-Besiedlung 


freigegeben. Die anderen folgten nach.  


Als unsere Ur-Schöpfungseltern die höchste Schwingung ihrer gelebten Ordnung in den 
Lichtkörperatomen erreicht hatten, gaben sie ihre gesammelten Erfahrungen und Erkennt-


nisse aus Erlebnissen an uns, ihre geliebten, direkten oder indirekten Nachkommen, 
Töchter und Söhne des himmlischen Seins, weiter. Diesen Zustand der Evolution wollten 
wir auch kennen lernen und leben, deshalb beschlossen wir, eine eigene Schöpfung zu 


gründen, in der von uns vor allem die göttliche Ordnung vordergründig gelebt wird. Als wir 
darin lebten, konnten wir an den Lichtpartikeln unserer feinstofflichen Körper erkennen, 
dass sie sich in der Lichtintensität erweiterten und wir in eine höhere Gesamtschwingung 


kamen. Wir freuten uns darüber so sehr, dass wir unsere Ur-Schöpfungseltern baten, noch 
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zusätzliche Schöpfungen zu gründen, in denen ihre anderen gelebten Eigenschaften und 
Wesenheiten unser himmlisches Leben reicher machen. Dies geschah auch so.  


Wir wollten keine eigenen, getrennten Schöpfungen gründen, da wir uns lieber in der Nähe 


unserer geistig weit gereiften Ur-Schöpfungseltern aufhielten, von denen wir unendlich 
viele Lebensbeispiele zur Nachahmung bekamen. Sie gaben uns immer wieder neue 
Lebensvarianten zum freien Nachleben. Diese Kostbarkeiten des ewigen Lebens wollten 


wir nie missen. Deshalb beschlossen wir, Gemeinsamkeiten zu schaffen, obwohl wir 
mittlerweile selbstständige Schöpfungen bewohnten. 


Der Idee, sieben oder mehrere Schöpfungen gemeinsam durch die unpersönliche Ich Bin-


Gottheit verwalten zu lassen, kamen wir erst näher, als die sieben himmlischen Fürsten-
paare auf Anraten unserer Ur-Schöpfungseltern, ebenso wie sie, von ihrer persönlichen 
Regentschaft zurücktraten. Sie wollten die harmonische Gemeinsamkeit auch mittragen, 


deshalb entschlossen sie sich für die unpersönliche Regentschaft ihrer Schöpfungsdimen-
sionen.  


Erst als der Großteil der himmlischen Wesen die unpersönliche Regentschaft der Ich Bin-


Gottheit befürworteten, suchten wir gemeinsam nach Lösungen, wie sich die Gesamt-
schöpfung unpersönlich verwalten lässt und energiereich funktionsfähig erhalten bleibt. 
Wir schufen uns Gesetze, in denen die absolute Freiheit möglich ist. Erst als wir sie gelebt 


und nachvollzogen hatten, verabschiedeten wir unsere alten Gesetzmäßigkeiten, die auch 
in diese Richtung gingen, jedoch noch nicht so weitsichtig für unsere Einheit ausgelegt 
waren. Wir wollten eine Gemeinsamkeit schaffen, die störungsfrei von Missklängen der 


Schöpfungswesen ist. Sollte einmal ein Missklang auftreten, dann wollten wir darauf 
vorbereitet sein. Wir trafen deshalb entsprechende Maßnahmen, die uns vor Unstimmig-
keiten im himmlischen Sein schützen sollten. Diese Maßnahmen nahmen wir ins Gottes-


gesetz auf und sie blieben bis zum heutigen Augenblick unverändert bestehen. Sie regeln 
unser selbstständiges, freies Leben und werden es noch so lange tun, bis wir gemeinsam 
beschließen, neue zu schaffen, da dann unser himmlisches Einheitsbewusstsein reifer 


geworden ist. 


So ist unser gemeinsames himmlisches Leben zu einer Allianz von sieben Schöpfungen 
geworden. In ihr fühlen wir uns wohl und werden es weiter tun, auch wenn es bei uns ab 


und zu Störungen im Energiehaushalt gibt. Sie treffen uns deshalb, weil durch Ver-
schwendung von Energien im Fallsein auch wir davon betroffen sind. Wir gleichen diese 
Störungen freiwillig immer wieder durch Energiesparsamkeit aus. Deshalb kommen wir ab 


und zu in eine Ruhephase bei unseren Schaffungen, die wir jedoch gerne fortsetzen 
würden, da wir für eure himmlische Ankunft alles Erdenkliche vorbereiten, auf dass ihr 
euch bei uns auf den neu geschaffenen Galaxien und wunderschönen Wohnplaneten wohl 


fühlt. Dies geht schleppend voran, weil ihr zu viele Energien unnütz und schneller ver-
braucht, als sie euch in dieser Schnelligkeit des Verbrauchs die Ursonne nachsenden bzw. 
zuführen kann. 
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Also, alle sieben selbstständigen Schöpfungen, zusammengeschlossen zu einem Bund, 
nennen wir im himmlischen Sein die Gesamtschöpfung. Die drei Fallschöpfungen 
(materielle, teilmaterielle und feinstoffliche) zählen wir nicht zu unserem Bund. Sie sind 


entartet und unterstehen ihren eigenen Gesetzen, die wir himmlischen Wesen nur mit 
Energien aus der Urzentralsonne mittragen. Sie sind separate Schöpfungen des Fallseins, 
die nichts mit unseren himmlischen Lebensgesetzen zu tun haben. Deshalb haben die 


gefallenen Wesen es sehr schwer, wieder in ihre frühere himmlische Heimat zurückzukeh-
ren. Sie werden es noch so lange schwer haben, bis sie endlich ihren selbstzerstöreri-
schen Plan aufgeben. Sie werden erkennen, dass unsere himmlischen Gesetze ein großer 


Vorteil und Gewinn für das Ganzheitsleben sind und erst dann werden sie sich an ihnen 
erfreuen und freiwillig stufenweise in ein höheres Lichtbewusstsein gehen wollen. 


Die himmlische Tür steht jedem Wesen göttlicher Abstammung immer offen. Seid ihr 


bereit, euch von dieser niedrigen Fallschöpfung zu lösen, dann seid ihr herzlich im 
Himmelreich, der Gesamtschöpfung, willkommen!  


Wer jetzt begreift, wo er sich mit seiner Seele inkarniert hat, dem werden bald die Schup-


pen von den Augen fallen und er bekommt das innere Sehnen, sich heimwärts zu entwi-
ckeln. Dies geht nicht auf einmal und auch nicht von heute auf morgen, doch wer die 
innere Bereitschaft spürt, sich von dieser grauen Welt in seinem Denken zuerst zu lösen, 


demjenigen hilft mein Liebegeist zu weiteren kostbaren Erkenntnissen, die in die Richtung 
des himmlischen Einheitslebens gehen. Dann öffnet sich die Seele nach und nach für die 
himmlischen Gesetze, ohne ein Weh bei der Umorientierung zu verspüren. Im Gegenteil, 


der Mensch nimmt immer mehr teil am himmlischen Leben, weil ihm die Seele ständig 
neue Erkenntnisse, die sie im Tiefschlaf des Menschen in höheren, lichtvolleren  Welten 
wahrnahm, als Vorahnungen ins Oberbewusstsein übermittelt. Diese sind es, die sie 


aufbauen und weiter für das geistige, himmlische Leben vorbereiten. 


Wollt ihr einst mit eurer Seele wieder in einer selbstständigen, himmlischen Schöpfung 
leben, dann beeilt euch. Schon heute könnte es sein, dass ihr mit eurer Seele ins Jenseits 


abgerufen werdet, weil die euch zur Inkarnation geschenkten Lebensenergien verbraucht 
sind. Deshalb überlegt nicht lange, ob ihr eine intensive Gottverbundenheit pflegen wollt, 
um daraus neue Ich Bin-Kräfte zu gewinnen, die euch, vor allem der Seele, nützlich sind, 


um in ein höheres Bewusstsein zu kommen. Wer jetzt seine Chance nützt, sich geistig zu 
entwickeln, der ist es, der mit mir in einem Zugabteil sitzt, in dem ich Schaffner und 
Zugführer zugleich bin. Wer mich, Christus, in sein irdisches Leben mit innerer Freude 


hinein nimmt, dem gebe ich viele Kräfte dazu, damit er erfolgreich seine Fehler und 
Schwächen bemeistert und sie mir einzeln bereuend zur Umwandlung übergibt. Eure 
Fehler und Schwächen sind nichts anderes als Gesetzesveränderungen des himmlischen 


Lebens durch die Fallwesen. Deshalb seht euch zuerst um nach himmlischen Gesetzmä-
ßigkeiten, die euch mir, Christus im Ich Bin, und eurer himmlischen Heimat näher bringen. 


Ohne sie seid ihr unwissende Erdenwanderer und zum Schluss seid ihr magnetisch an die 


Materie gebunden, weil die feststofflichen Atome euch immer die Informationen weiterge-
ben, euch in der Materie unverändert wohl zu fühlen. Die niedrig schwingenden Fallseelen 
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speicherten die feststofflichen Atome in diese Richtung, bevor sie sich ins menschliche 
Leben begaben. Deshalb denkt um, auch wenn es so schwer für euch ist. Versucht bitte 
alles, was ihr seht, weitsichtig geistig und feinstofflich aufzunehmen, damit sich eure Seele 


von den feststofflichen Informationen nach und nach lösen kann. Dies ist euch nur mög-
lich, wenn ihr diese Welt als nicht real betrachtet. Dann erst ist es eurer Seele mit meiner 
Hilfe möglich, sich von den feststofflichen Informationen magnetisch zu entbinden. Dies 


wünsche ich euch so sehr auf dem Heimweg ins Himmelreich, in eine der sieben Schöp-
fungen bzw. selbstständigen Dimensionen. 


Bitte stellt euch vor, eine selbstständige Schöpfung (Dimension) braucht keine Regelung 


durch äußere Gesetze, weil sich sämtliches Gesetzeswissen und alle nötigen Lebensin-
formationen für eine Evolutionsstufe im Inneren Selbst eines himmlischen Wesens und 
noch präziser, umfangreicher und ausgereifter in der unpersönlichen genialen Gottheit 


(Urgeist) befinden, die wir gemeinsamen in höchsten Liebeempfindungen schufen.  


Dennoch braucht das Gotteswesen eine äußere Orientierung, weil jedes Gottesreich-
Lebensprinzip eine eigene Gründungsformation besitzt. Dies ist deshalb so gestaltet, weil 


jedes Wesen eine andere Wegweisung zur Gesamtevolution benötigt. Dies ist auch 
wichtig für die Gotteswesen, die eine himmlische Ebene bzw. eine eigenständige Dimen-
sion oder Schöpfung bewohnen. Sie fühlen sich im Leben etwas mehr z. B. vom Ord-


nungsprinzip angezogen. Dies ist ihre Stärke. Sie leben das Ordnungsprinzip ausgereifter 
als die Wesen in anderen Schöpfungen, wie z. B. im göttlichen Willen. Dies hat den 
Vorteil, dass wir uns in der Gesamtschöpfung ständig ergänzen können. Jedoch ab und zu 


wählen sie um neue Erfahrungen und Kenntnisse zu sammeln, zu ihrem weiteren Evolu-
tionsleben eine Himmelsebene mit einer anderen göttlichen Lebenseigenschaft, aus der 
sie nicht als Lichtwesen hervorgingen. 


Die eigenständigen sieben Schöpfungen sind frei von persönlicher Verwaltung. Alles 
geschieht unpersönlich geregelt durch die Ich Bin-Gottheit. Sie gibt uns immer die Informa-
tionen bekannt, die wir zum himmlischen Leben auf einer Galaxie, einer bestimmten 


Schöpfung mit selbstständiger Lebensprinzip-Zugehörigkeit, benötigen. Diese wählen wir 
nach unserem erschlossenen Bewusstsein. Haben wir unsere himmlische Evolution mehr 
in der göttlichen Ordnung vorangebracht, dann sind wir magnetisch mehr für diese Ebene 


oder Schöpfung aufgeschlossen und folglich fühlen wir uns dort auch wohler als z. B. in 
der Barmherzigkeitsebene. Dies ist ein wunderbares wechselvolles, himmlisches Leben, 
das keinen dauerhaften Wohnort auf Planeten, einer Galaxie oder eine Schöpfungszuge-


hörigkeit kennt. 


Die siebendimensionale Schöpfung ist wahrlich ein großer Gewinn für uns reine Gottes-
wesen, die wir gerne im Wechsel die himmlischen Ebenen bewohnen. Es gibt keine 


Langeweile bei uns und wird es nie geben, weil unsere geliebten Ur-Schöpfungseltern 
dafür gesorgt haben, dass wir in unserer absoluten Freiheit ein interessantes, abwechs-
lungsreiches Leben selbstständig gestalten können, ohne Einmischung von anderen 


Wesen. Dies ist unser Vorteil, aber erst ab dem Zeitpunkt, als die unpersönliche Ich Bin-
Gottheit so weit war, die Gesamtschöpfung, also alle sieben Dimensionen oder einzelne 
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Schöpfungen, zu betreuen. Dies musste erst ausreifen, bis wir endlich so weit waren, 
dieses siebendimensionale Leben in unser Bewusstsein einzubeziehen.  


Diese Freude vergesse ich, Christus, nicht, als der glückselige Augenblick auf uns zukam, 


wo wir uns vom alten persönlichen Verwaltungssystem trennten bzw. verabschiedeten und 
in das unpersönliche Leben eintraten. 


Der Jubel unserer Herzen hatte keine Grenzen. Dennoch gab es Gotteswesen, die es 


ablehnten, da sie unseren Schöpfungseltern immer persönlich begegnen wollten, da es für 
sie immer eine große Freude war. Diese Erinnerung veranlasste sie einst, unzufrieden mit 
der neuen, unpersönlichen Schöpfung zu sein. Das Traurige daran war, dass sie wieder 


im früheren, persönlichen Schöpfungs-Lebensprinzip leben wollten und dies war nur 
außerhalb unserer Schöpfung möglich. Dies gestatteten wir ihnen durch eine gemeinsame 
Abstimmung, jedoch nur für einen bestimmten Zeitraum, der bei uns in Äonen gezählt wird 


(ein Äon sind ca. zweitausend Jahre). Diese vorübergehende Trennung war und ist traurig 
für uns und auch, dass diese Trennung so lange dauert. Wir wünschen uns sehnlichst, 
dass ihr aus dem Fallsein bald zu uns ins Himmelreich zurückkommt! 


Wir erwarten euch mit offenen Armen! 


Fühlt ihr schon in eurem Herzen, dass dies bald sein wird? 


Wenn ja, dann sind wir nicht mehr weit von euch und ihr von uns, zur übergroßen Freude 


aller Wesen, auch von der Ich Bin-Gottheit, der ich, Christus, unpersönlich mit meinen 
eingebrachten Energien und Evolutionserfahrungen angehören darf. 


 


Wisset, ihr offenherzigen Menschen mit dem inneren Drang, bald nach Hause zu kommen, 
die sieben einzelnen Schöpfungen (Dimensionen) haben durch die Urzentralsonne ständig 
eine Verbindung zueinander. Deshalb nennt der Gottesgeist sie die siebendimensionale 


Schöpfung des Ich Bin. Sie hat siebendimensionalen Charakter, weil sich die Wesen 
Gottes unterschiedliche Lebensweisen aneigneten. Diese Schöpfungen sind nicht vonei-
nander getrennt, wie ihr sie im Fallsein erlebt, da die Fallwesen nur abgegrenzt leben 


wollen.  


 


 


Raum und Zeit sind in den feinstofflichen, himmlischen Lebensebenen siebendimensional. 
Das ist so zu verstehen. Die sieben Schöpfungen (Dimensionen) sind mit ihren Prismen-
sonnen ständig mit der Urzentralsonne (Schöpfungszenit) und in ihr mit der Ich Bin-


Gottheit verbunden. Die sieben Schöpfungen sind auf Energiebahnen miteinander ver-
bunden sowie auch die Lichtwesen, die über ihren Lebenskern miteinander kommunizie-
ren können. Die sieben Schöpfungen befinden sich zwar voneinander getrennt in der 


Bewegung um die Urzentralsonne, doch ihre Ellipsen-Umlaufbahnen haben den gleichen 
Weg und die gleiche Umlaufgeschwindigkeit im rhythmischen Äonenverlauf.  
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Deshalb haben wir himmlischen Wesen ein siebendimensionales Leben in Raum und Zeit, 
jedoch fühlen wir die Zeit in unseren Lichtkörpern nicht. Dies lässt uns frei von der Zeitein-


heit harmonisch zusammen leben. 


Das Gegenteil müssen die Menschen nun leidvoll erleben, weil die menschlichen Gene 
von den Fallwesen auf Tag- und Nachtrhythmus – und somit auf Zeit – programmiert 


worden sind. Die Wahrnehmung der Zeit treibt die Menschen zu hektischen Handlungen 
und die Folge ist ein disharmonischer und nervöser Zustand des Körpers. Diese unruhige 
Lebensweise führt die Menschen und ihre Seelen noch weiter in Richtung Zerstörung, 


Schicksal und Krankheit. 


Unsere himmlische, harmonische Lebensweise ohne Zeitwahrnehmung im Lichtkörper 
und unsere lebensbewahrenden Gesetzmäßigkeiten verschonen uns vor jeglichem Leid. 


   


Im Fallsein habt ihr nur drei Dimensionen, die von den Fallwesen anfangs zusammenge-
schlossen wurden, um untereinander gut kommunizieren zu können. Nun leben sie jedoch 


getrennt, weil sie sich zerstritten haben und voneinander nichts mehr wissen wollen. Sie 
wurden Feinde, anstatt Freunde zu sein. Sie haben nicht mehr die Möglichkeit, so wie wir, 
sich untereinander ab und zu gegenseitig auf den Planeten zu besuchen. 


Es gibt in der Fallschöpfung drei Dimensionen, die in den Atomteilchen verschieden 
strukturiert bzw. zusammengesetzt sind. Das heißt, sie haben unterschiedliche Informatio-
nen zum Lebenserhalt von den Schöpfern des Fallseins bekommen. 


Folgendes zu wissen ist auch wichtig für euch: Es gibt eine Dimension im feinstofflichen 
Bereich, eine im teilmateriellen und eine im materiellen. Diese drei nennt der Gottesgeist 
„die finsteren Lebensbereiche des Kosmos“. Sie werden deshalb von uns himmlischen 


Wesen so genannt, weil sie wenig Lichtdurchlässigkeit gegenüber unseren hell erleuchte-
ten, lichtdurchlässigen Planeten und Galaxien haben. 


Ihr habt nun erfahren, dass die feinstofflichen, teilmateriellen und grobstofflichen Bereiche 


je eine Dimension bilden. Das heißt, es gibt im Fallsein drei unterschiedliche Dimensionen, 
die voneinander getrennt leben. Sie sind in ihrer Lebensführung verschieden, weil die 
Bewohner verschiedene Ansichten über das Leben hatten. Deshalb haben sie sich 


zerstritten und wollen nichts voneinander wissen. Sie stellten ihre Planetensysteme so um, 
dass keiner mehr vom anderen etwas hört oder sieht. 


Doch einige wussten sich zu helfen. Wenn ein Familienangehöriger in einer anderen 


Dimension lebte und sie ihn besuchen wollten, bauten sie sich verschiedene Raumfahr-
zeuge und konnten dadurch Zeit und Raum gut überbrücken. Dies geschieht aber nur bei 
den teilmateriellen Wesen mit größerer Seelendurchlichtung. Im materiellen Kosmos ist 


dies den Bewohnern nicht möglich, da die Anziehung an ihren Wohnplaneten zu groß ist. 
Die massive magnetische Seelenanziehung an den materiellen Planeten (Erde), wo sich 
die Seele über viele Äonen immer wieder ins menschliche Leben inkarniert (Wiederge-
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burt), verhindert jegliche Fortbewegung auf elektromagnetischen Energiefeldern des 
materiellen Kosmos. Deshalb tun sich die Planetenbewohner in der grobstofflichen 
Dimension sehr schwer, zu ihren früheren Familienangehörigen zu kommen. Sie bauten 


bisher ihre Raumschiffe kurzsichtig. Die Menschen verwenden Materialien und den Antrieb 
für die Raumschiffe mit nur niedrig schwingenden Atomen. Es entzieht sich bis heute ihrer 
Kenntnis, welche Atome gut miteinander harmonieren und sich auf elektromagnetischen 


Energiefeldern durch den Energieantrieb der Sonne gezielt fortbewegen könnten. Dies ist 
ihr Nachteil. 


Ihr werdet nun fragen, woran liegt es, dass sie ihr Bewusstsein nicht erweitern können? 


Es liegt an den Informationen in den Genen und hauptsächlich an denen, die in der massiv 
materiell eingestellten und weltlich orientierten Seele gespeichert sind. Sie enthalten 
Selbstzerstörungsprogramme, die noch weiter auf die Menschen einwirken und die lassen 


sie nicht höher schwingend denken. Durch diese Programme fallen sie in der Seelen-
schwingung noch weiter ab. Deshalb kommen sie mit ihrer Antriebstechnik und Fortbewe-
gung nicht weit in den materiellen Kosmos hinein. Sie laufen Gefahr, mit ihren Raumschif-


fen mit Kometen und ähnlichen Gebilden zusammenzustoßen, da sie ihre Fahrzeuge nicht 
auf elektromagnetischen Energiebahnen steuern können. Wer auf ihnen ein Raumfahr-
zeug steuert, hat den Vorteil, dass ihm die Sonnenenergie zur Fortbewegung nützlich ist 


und die Lichtenergiebahnen keinen Widerstand von Planeten oder ähnlichen Gebilden 
haben. Ein Lichtstrahl kann sich immer auf elektromagnetischen Energiebahnen ungehin-
dert im All fortbewegen. Dazu sind sie im himmlischen Sein von den Lichtwesen, nach 


vorherigen Erkundigungen in der Ich Bin-Gottheit, hauptsächlich geschaffen worden. 


Im Fallsein geschah dies anders. Die abtrünnigen Fallwesen wollten ohne Hilfe der Ich 
Bin-Gottheit ihre zuerst noch gemeinsame Schöpfung mit anderen Gesetzmäßigkeiten und 


Lebensweisen schaffen. Sie nutzten ihre himmlischen Erfahrungen und setzten sie auch 
bei der Gründung des Fallseins ein. Doch durch ihre eigenwilligen Handlungen verloren 
sie in den unteren Fallbereichen die Übersicht und den Weitblick, um leichter leben zu 


können. Nur höher entwickelte Wesen im Fallsein, können die elektromagnetischen 
Energiebahnen ausfindig machen, die sie von einem Sonnensystem und von einem 
Planeten zum anderen befördern können. Dieses frühere Wissen haben die sehr materiell 


denkenden Menschen überdeckt. 


Andererseits wollten die früheren Schaffer des Menschen keine außerplanetarischen 
Besuche, da sie ahnten, wenn dies Menschen möglich sein würde, dann könnte ihre 


geplante seelische Auflösung ihre Gegner auf die Idee kommen lassen, sich Auskünfte 
von höher entwickelten Wesen zu verschaffen, um diese Wahnidee doch noch vereiteln zu 
können. Dies ließen sie durch genetische Blockade nicht zu. Darum sind eure Forscher 


und Wissenschaftler anstatt auf feinstoffliche nur auf die sichtbaren, materiellen Atome 
ausgerichtet. Sie sind wahrlich durch die genetischen Eingaben fehlgeleitet. Deshalb 
bauen sie Geräte, Maschinen und Fahrzeuge mit einem Antrieb aus materiellen Elemen-


ten. Dabei existieren feinstoffliche Antriebsmöglichkeiten, vor allem durch Lichtstrahlen in 
Verbindung mit Magnetfeldern, von denen sie noch nicht wissen. Dies wird auch weiter so 
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bleiben, wenn sie nicht demütig werden und mich, den Urgeist, bitten, ihnen den Weg 
dafür zu zeigen. 


 


Ein Lichtstrahl der feinstofflichen Atome, erhält – bevor er von der Ursonne auf die Reise 
geschickt wird – vorher immer die Information seines Zieles, um dort die Energie abzuge-
ben. Er kommt dann auch genau dort an, weil die Planeten oder die Sonnen, auch im 


materiellen Lebensbereich, immer mit der Ursonne durch ein magnetisches Energieband 
verbunden sind. Dies ist zur Energieversorgung – auch wenn es auf Umwegen geschieht 
– für das Fallsein so von den Fallwesen weiter aufrechterhalten worden. Dies war auch im 


himmlischen Sein von uns mit den abtrünnigen Gotteswesen vorher, bei ihrem Schöp-
fungsbeginn außerhalb des himmlischen Seins, so vereinbart worden. Diese elektroma-
gnetischen Lichtbahnen sind also weiter intakt und sind auch für die Raumfahrzeuge zur 


Fortbewegung bestens geeignet. Sie werden von den höher entwickelten Wesen in der 
teilmateriellen Dimension schon lange genutzt. 


 


Über die Möglichkeit zur Nutzung von Lichtstrahlen und deren enormen Geschwindigkeit, 
wissen eure Wissenschaftler heute schon, doch sie verfügen noch über zu wenig Kennt-
nisse, um die Lichtenergie zur Fortbewegung ihrer Raumschiffe möglich zu machen. Sie 


blicken kurzsichtig und verstandesbezogen ins Weltall, ohne sich Gedanken zu machen 
und sich zuerst mit meinem Liebegeist zu verbinden. Dies ist ihre Tragik, weil sie lieber 
ohne mich, den universellen Urgeist, leben wollen. Ich lasse sie frei, ohne dass sie mich in 


ihr Leben einbeziehen müssen. Doch ich bitte sie immer wieder, sich langsam auf das 
gesetzmäßige himmlische Leben vorzubereiten, denn ihre kosmische Frist im materiellen 
Leben ist nun bald abgelaufen. 


Ihre Engstirnigkeit lässt sie nicht geistig höher denken. Dies ist auch der Grund, weshalb 
die Fortbewegungsfahrzeuge in der Luft nicht weit in den materiellen Kosmos vordringen 
können und sie auch ihre früheren geistigen Freunde, mit denen sie sich zerstritten haben, 


nicht besuchen können. Das ist bedauerlich für sie. Doch die Planetenbewohner höherer 
Welten kennen dieses Fortbewegungsproblem der Menschen nicht. Sie bauen mit der 
Antriebskraft der Sonne und magnetischen Elementen gekonnt ihre Gleitfahrzeuge, die sie 


zu fernen Planetensystemen außerhalb des ihrigen bringen. Doch dies tun sie nur selten, 
weil sie sich ebenfalls freiwillig dem Energiespargesetz des himmlischen Lebens ange-
schlossen bzw. unterstellt haben. 


 


Nun habt ihr ein wenig mehr von „Raum und Zeit des universellen Lebens“ erfahren 
können. Dies ist aber nur ein Tropfen auf den heißen Stein. So könnt ihr meine übermittel-


ten Botschaftsmitteilungen sehen. Jedoch einigen Menschen des Gottesgeistes können 
sie aufschlussreiche Gedankenimpulse zur weiteren geistigen Reife vermitteln. Dies aber 
nur, wenn sie ernsthaft bereit sind, mit mir, dem inneren Liebegeist Christus, heimzukeh-


ren. 
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Nochmals zurück zur Fortbewegungsdauer der Energiebündel. Wie ihr nun langsam 
verstehen könnt, nimmt die Dauer der Fortbewegung eines Sonnenenergieteilchens zu, je 


mehr Dimensionen es durchwandern muss. Also je größer der Umlauf ist, desto länger die 
Fortbewegungszeit.  


Bitte versteht richtig und versucht mit weitsichtiger Logik zu denken. Ein Strahlenbündel 


hat in einer siebendimensionalen Schöpfung eine größere Wegstrecke zurückzulegen als 
in einer dreidimensionalen, obwohl die Entfernung von der Ursonne zu einem Planeten 
gleich ist. 


Dies ist so zu verstehen: Die Ursonnen-Lichtstrahlen haben im siebendimensionalen 
Raum bestimmte Zyklen zu durchwandern. Diese sind verantwortlich dafür, dass ein 
Strahlenbündel einen längeren Weg zum Bestimmungsort benötigt als dies in der dreidi-


mensionalen Schöpfung der Fall ist. Die Strahlenbündel aus der Urzentralsonne durch-
wandern eine Dimension nach der anderen, bis sie sich schließlich am Bestimmungsort 
entladen und von der Urzentralsonne wieder zur Energieaufbereitung angezogen werden. 


Dagegen bewegt sich das Energiebündel von der Urzentralsonne über die Prismensonnen 
– wie es bei uns zur Energieaufladung der Galaxien geschieht – in das Fallsein durch die 
so genannten „schwarzen Löcher“, die ein Wasserstoff-Staub-Gasgebilde sind. Diese 


Durchgangskanäle schleusen geistige Kräfte von einer Dimension zur anderen. Sie haben 
nicht nur die Umwandlungsfunktion der grobstofflichen Planeten ins feinstoffliche Leben, 
sondern transformieren zusätzlich die Ursonnenstrahlen in eine niedrige Schwingung, die 


dem Sonnensystem angepasst sind, in welches sie gehen. Hat der Sonnenstrahl (Ener-
giebündel) aus der Urzentralsonne die materielle Sonne erreicht, wird er weiter aufbereitet 
bzw. umgewandelt und gelangt schließlich zu dem Planeten-Lebenskern, für den er 


bestimmt ist. 


In der dreidimensionalen Schöpfung geschieht die Energieversorgung aus der Galaxien-
sonne mit Strahlen- bzw. Energiebündel schneller als bei uns. Die Energiebündel durch-


wandern keine große Wegstrecke in der dreidimensionalen, schneller ablaufenden Zeit. 
Ein Strahlenbündel aus der materiellen Galaxiensonne, z. B. eure Sonne, gelangt in 
abnormal hoher Geschwindigkeit, nicht wie in der feinstofflichen Gravitationsgesetzmäßig-


keit, zum Planeten. Dies geschieht nur deshalb, wie ihr nun wisst, weil die Sonne durch 
die Manipulation der Fallwesen ihre ernährende und erhaltende Lebensaufgabe schneller 
erfüllen soll. So hoch beschleunigt werden die Strahlen nur in eurem Sonnensystem. 


So ist also der zeitliche Entwicklungs- und Lebensverlauf in eurem Sonnensystem, im 
Vergleich zu unserem himmlischen, verschieden. Deshalb haben es die himmlischen 
Wesen (Schutzwesen) mit ihren Lichtkörpern durch die Zeitverschiebung schwer, in einer 


Gefahrensituation schnell bei euch anzukommen. Sie müssen sich zu euch auf elektroma-
gnetischen Bahnen mit ihrem Lichtkörper fortbewegen und viele Zwischenstationen 
zurücklegen, ehe sie bei euch sind. 
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Diese Gesetzmäßigkeit wissen die meisten gottverbundenen Menschen nicht, deshalb 
bitte ich sie – bevor sie sich am Tag in gefährliche Situationen begeben, z.B. im Straßen-
verkehr – vorher mich, den Liebegeist im Ich Bin, rechtzeitig um Schutz und Beistand zu 


bitten. Ist es euch nicht möglich dies intensiv zu tun, weil ihr dauernd von Menschen 
umgeben seid, dann bittet einmal ganz kurz aus euren Herzen und schon kommen die 
Impulse zeitversetzt im Lichtkörper des himmlischen Schutzwesens an. Es fragt sofort in 


der Ich Bin-Gottheit nach, ob euch wirklich eine Gefahr droht und es notwendig ist, dass er 
euch persönlichen Schutz gewähren soll. Die Rückfrage macht ein Schutzwesen nur 
deshalb, weil keine Energien verloren und verschwendet werden dürfen. So ist auch für 


alle reinen Lichtwesen unser himmlisches Gesetz vorübergehend wegen der Energiearmut 
im Fallsein wirksam.  


Seid ihr in gefährlichen Lebenssituationen, dann bewegt sich euer Schutzgeist auf den 


elektromagnetischen Lichtbahnen zu euch und versucht euch mit hohen Lichtenergien zu 
umhüllen. Deshalb denkt bitte öfter daran, wenn ihr euch ans Steuer eines Fahrzeuges 
setzt, euch durch ein kurzes Herzensgebet in höhere Lichtschwingung zu begeben und 


den Gottesgeist um Schutz und Energiebeistand zu bitten. Doch wenn die Ich Bin-Gottheit 
für euch keine große Gefahr sieht, wird sie euch nur den Schutz aus der Ferne geben. 
Das bedeutet, ihr werdet zusätzliche Energien über euren Wesenskern der Seele erhalten, 


damit es euch möglich ist, gut über die weniger großen Gefahrenstellen zu kommen. Doch 
seid euch dessen bewusst, jeden Augenblick ist des Menschen Leben durch plötzlich 
eingetretene äußere Veränderungen und ungeahnte Lebenssituationen gefährdet. 


 


Mein Liebegeist weist euch in weitere Gesetzmäßigkeiten ein: 


Wisset ihr Menschen guten Willens, die ihr geistig gut orientiert seid, ihr habt von klinisch 


Toten und wieder belebten Menschen gehört, die ihre kurzen Seelenerlebnisse vom 
Jenseits ins irdische Leben mitbrachten. Sie wussten noch, wie sie mit ihrem Lichtkörper 
durch einen Tunnel geschleust wurden und auf einmal unbekannte, lichtvolle Welten 


erblickten. Sie sahen sich mit ihrem Lichtkörper in einer anderen Dimension. Der Über-
gang des Lichtkörpers (Seele) von einer Dimension zur anderen, z.B. von der materiellen 
zur feinstofflichen, bedarf des Durchschreitens eines geistigen Tunnels, der die Welten 


energetisch miteinander verbindet.  


In der Phase des Durchschreitens von einer Dimension zur anderen muss zuerst eine 
Anpassung der geistigen Lichtpartikel des Seelenkörpers auf die neue Lichtschwingung 


der Anziehungswelt stattfinden, auf der dann die Seele vorübergehend zur weiteren 
Evolution leben wird. In der Phase der Anpassung geschieht oft ein Jubelaufschrei einer 
weit gereiften Seele, da sie endlich von der traurigen, grauen, lichtarmen, materiellen Welt 


gelöst ist. Sie sieht ein neues, interessantes Leben, das sie hoch schwingen und Gott 
überglücklich aus dem Herzen danken lässt.  


In der Anpassungsphase, im Übergangstunnel von einer Dimension zur anderen, ver-


nimmt eine Seele vereinzelt noch Gefühle und Bilder aus der Vergangenheit. Doch sie 
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konzentriert sich schon auf das neue Leben und versucht, nicht mehr zurückzublicken. 
Doch ein Arzt will nun unbedingt noch dieses menschliche Leben retten und bemüht sich 
eifrig, dem eingetretenen Herzstillstand mit Injektionen und dafür geschaffenen Geräten 


und Elektroschock entgegen zu treten. Die Rückholung gelingt gelegentlich nur deshalb, 
weil sich die Seele energetisch noch nicht ganz vom physischen Körper lösen konnte. Die 
Zeit dafür war zu kurz – oder aber, sie nahm den Ratschlag Gottes an, noch einmal ihre 


Chance zu nutzen. Dies ist ihre freie Entscheidung. 


Eine niedrig schwingende Seele versucht alles daranzusetzen, wieder in ihren Körper 
zurückzukehren, da ihr nur auf der materiellen Welt ein Leben lebenswert erscheint. 


Eine weit vergeistigte Seele jedoch, wird sich beim menschlichen Ableben kaum noch von 
der Welt anziehen lassen wollen. Sie setzt alles daran, dass der Arzt bei ihrem Menschen 
keinen Erfolg hat ihn wieder zu beleben. Eine solche Seele sah vor ihrem Schicksalser-


eignis – das ihr bereits bekannt war und wovor sie von Gott gewarnt wurde, damit sie ihren 
Menschen durch Impulse außer Gefahr bringt – schon höhere, lichtvolle Welten. An diese 
erinnert sie sich noch genau, deshalb hat sie kaum Interesse, hier auf der Welt noch 


länger im menschlichen Leben zu verbleiben.  


Außer sie liebt einen Menschen sehr, der ihr viel Herzenswärme entgegenbrachte. Dann 
entschließt sie sich vielleicht, wieder ins Leben zurückzukehren. Doch ein himmlisches 


Schutzwesen warnt sie davor, weil sie sich sonst weiter an den geliebten Menschen 
klammert, an den schon eine massive Bindung bestand. Ihre Entwicklungszeit im Jenseits 
wäre kostbarer und leichter, diese sollte sie nicht außer Acht lassen. Sie hat größere 


Chancen, sich in höheren, lichtreichen Welten schneller geistig zu entwickeln, da sie 
schon im irdischen Leben viel geistiges Gesetzeswissen mit der göttlichen Hilfe freilegen 
konnte. Deshalb rät ihr der Gottesgeist ab, sich nochmals zurück in die Welt zu begeben. 


Doch jedes Wesen der Gesamtschöpfung hat den freien Willen, so oder so zu entschei-
den. Danach richtet sich der Gottesgeist und wird die gottverbundene Seele weiter mit 
Kräften unterstützen, falls sie zurück ins menschliche Leben will. Er hilft ihr so lange, bis 


der Mensch auf natürliche Weise gestorben wäre, weil seine vorgegebene, genetische 
Lebensenergie in den Genen verbraucht ist oder die Seele sich selbstständig zurückzie-
hen möchte, weil sie anderswo bessere Möglichkeiten vorfindet, um sich geistig zu 


entwickeln. 


Der Gottesgeist befürwortet die Wiederbelebung eines klinisch toten Menschen deshalb 
nicht, weil die Seele dabei oft großes Leid erfährt, wenn sie aus höheren Welten stammt 


und schon durch den Tunnel in eine hoch schwingende, lichtvolle Welt übergegangen ist. 
Dort sah sie schon höher entwickelte Wesen, die sie freudig begrüßten. Diese nahm sie 
wahr, und nun wird sie plötzlich wieder in das menschliche Leben zurückgeholt. Dies ist 


sehr schlimm für eine weit entwickelte Seele. Deshalb überlegt euch gut, ihr Menschen 
guten Willens, die ihr Ärzte seid, ob ihr alles daransetzen wollt, ein Menschenleben zu 
verlängern. In euren Händen liegt es, ob eine Seele frühzeitig heimkommt oder nicht. 


Diese Verantwortung überlasse ich eurem Bewusstsein. Doch es kann im kosmischen 
Sein der Augenblick kommen, wo euch die zurückgeholte Seele Vorwürfe macht und ihr 
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euer früheres, falsches Handeln aus einem anderen Blickfeld erlebt. Dann werdet ihr 
darüber sehr traurig sein und es können viele jenseitige Zeiten vergehen, in denen ihr 
euch selbst anklagt. Ich selbst klage kein gefallenes Wesen an, da ich die immer verzei-


hende Liebe bin. Doch oft kann ein Wesen sich selbst eine schlimme Tat nicht verzeihen, 
wenn es die Bilder aus der Vergangenheit wieder hervorholt. Diese sind es, die sie selbst 
anklagen. Das kann so weit gehen, bis es schließlich im jenseitigen Leben verwirrt ist. 


Dadurch kann es keinen klaren Gedanken fassen und wird sich auch im Jenseits nicht 
mehr weiter entwickeln, da es für das göttliche Leben verschlossen ist. Erst wenn es mich, 
Christus im Ich Bin, anruft, ist es ihm möglich, neue Perspektiven für sein geistiges Leben 


zu gewinnen. 


Der Gottesgeist ist dafür, Leben zu retten und zu erhalten, jedoch nicht, dieses unbedingt 
und um jeden Preis zu verlängern. 


Wer den tiefen Sinn dieser Aussage verstanden hat, der wird mich nicht in seinem Herzen 
verwerfen. Mein unpersönlicher Liebegeist aus dem Herzen der himmlischen Urzentral-
sonne, möchte zuerst immer das Beste für die Seele. Erst dann kommt der Mensch, für 


den ich ebenso das Beste will und wünsche. Doch mein Liebegeist richtet sich vorder-
gründig auf die Seele aus, weil sie ewig lebt. Dies wird jedem intensiv gottverbundenen 
Menschen einleuchten und er wird meine Liebesprache verstehen, die auch ernst sein 


kann. Im Gegensatz dazu überhören die gefallenen Gotteswesen alles, was ihnen gut und 
nützlich sein könnte. Deshalb überlegt gut, in welche Richtung ihr euer Leben selbstver-
antwortlich lenken wollt. 


Ich bin für das ewige Leben – wie ist eure Ausrichtung? 


 


 


Meine Liebe im Ich Bin weist euch noch weiter auf Geistiges hin, das ihr noch nicht 
schauen könnt. Es ist unser gemeinsames, himmlisches Leben, wie es siebendimensional 
gestaltet ist. Es sind sieben Dimensionen in eurer himmlischen Heimat, die sich in ihrer 


Anzahl immer erweitern werden. Es können ohne weiteres acht oder mehr werden, dies 
hat keine Auswirkung auf das gemeinsame, himmlische Leben. Eine Erweiterung ist 
jedoch in Abwesenheit der abtrünnigen Gotteswesen, die sich vorübergehend ein geteiltes 


Reich wünschten, nicht möglich, weil erst die Energie zur Entstehung einer weiteren 
Dimension in der Urzentralsonne vorhanden sein muss. Ist sie für eine Erweiterung der 
himmlischen Schöpfung vorrätig, dann wird es irgendwann eine achte oder noch mehr 


Dimensionen geben, die mit uns vereint im Einheitsgesetz leben werden. 


Wisset, die sieben Dimensionen im himmlischen Sein sind selbstständige Schöpfungen, 
ohne dass wir voneinander getrennt sind. Ihre unzähligen, bewohnten Planeten sind von 


der Schönheit des himmlischen Lichtlebens umgeben. Die Lichtstrahlen der Ursonne 
treffen abwechselnd intensiv und verschiedenfarbig auf die bewohnten Planeten. Wenn 
ein bestimmter Äonenverlauf abgeschlossen ist, verändert der Spektrallichtstrahl seine 


Farbintensität.  
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Bei euch sind es die irdischen Jahreszeiten, die euch erkennen lassen, dass sich an der 
Strahlenstärke der Sonne, durch die Entfernungsveränderung eures Planeten zu ihr, 
etwas geändert hat und ihr so in eine neue Jahreszeit geht.  


Das Planetenleben ist für die himmlischen Bewohner anders gestaltet, weil die Lichtwesen 
im Bewusstsein ohne Zeitgefühl leben wollten. Sie werden durch verschiedene Spektral-
lichter informiert, wenn ihr Planet in der elliptischen Gravitationsbewegung einen bestimm-


ten Punkt erreicht hat. Daran erkennen die Bewohner einer Galaxie auch, wie weit sie im 
Äonenverlauf bzw. der nächsten Evolution näher gekommen sind. Nimmt das Spektrallicht 
in der Helligkeit z. B. der Farbe rot zu, dann wissen die himmlischen Bewohner eines 


Planeten, dass sie vom Gesetzeslicht der Ordnung zur Evolution intensiver angestrahlt 
werden. Diese erheblich intensivere Strahlung eines Spektrallichtes bewirkt in den Be-
wohnern eines Planeten – angenommen sie wohnen in der himmlischen Ebene der 


Barmherzigkeit – dass die Partikel ihres Lichtkörpers in der kommenden Zeit mehr vom 
Ordnungslicht einer Prismensonne, das als roter Pastellton für die Gotteswesen erkennbar 
ist, belichtet werden können. Dies geschieht jedoch nur, wenn ein Gotteswesen bereit ist, 


einen weiteren Schritt zur Belichtung und Freilegung einiger von Trillionen Gesetzesinfor-
mationen zu gehen. Wir nennen diesen so wichtigen geistigen Schritt „Evolution unseres 
Lebens“. Dieser steht jedem universellen Gotteswesen immer frei zur Entscheidung. Die 


meisten nutzen diese große Chance der Weiterentwicklung und bedanken sich mit 
unbeschreiblicher Freude bei Gott im Ich Bin. 


Die Möglichkeit der geistigen Erweiterung hat den Sinn, sich den himmlischen Erbinforma-


tionen unserer Ur-Schöpfungseltern noch mehr anzunähern, die uns weit in der geistigen 
Evolution voraus sind. Diese Erweiterung unserer Evolution kündigt in einer Galaxie die 
Urzentralsonne mit intensiver Helligkeit einer himmlischen Eigenschaftsfarbe an. Dies 


erfolgt in sieben Schritten, bis der Äon beendet ist und dem himmlischen Wesen der 
Übergang in eine weitere Evolution möglich ist. Da unser Lichtkörper kein Zeitgefühl hat, 
orientieren wir uns an der intensiver werdenden Farbe eines Spektrallichtes, wie weit 


entfernt wir uns im Planetenleben zum nächsten Äon befinden. Der Schritt zur weiteren 
Evolution geschieht bei den Dualwesen meistens paarweise. Sie jubeln dem höheren 
Lebenszustand entgegen und bedanken sich gemeinsam für die Unterstützungskräfte aus 


der Ich Bin-Gottheit über die Urzentralsonne. 


Sie wissen, wenn sie sich für das nächsthöhere Leben entschlossen haben, dann gehen 
sie gemeinsam in lichtvollere Galaxien. Sie bewohnen dort selbständig lebend einen 


neuen Planeten, dessen Gestaltung sie bisher aus ihrer fortschreitenden Evolution nicht 
kannten. Dort leben sie so lange, bis sie sich wieder gemeinsam entschließen, eine 
weitere Evolution zu beginnen bzw. sie zu leben. Die Kräfte dazu erhalten sie aus dem 


Inneren Selbst, wo sie im Voraus zur Evolution einfließen. Erst wenn sie die ernste Absicht 
haben, sich in eine weitere Evolution zu begeben, können sie diese zur Verwirklichung 
abrufen. So wirkt unser himmlisches Gesetz der Weisheit und Genialität. Es gibt bei uns 


keine Zufälle, sondern es sind durchdachte und erprobte Gesetzmäßigkeiten, die wir 
überwiegend bereits in den Vorschöpfungen lebten. 







 03.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 07.07.2005  
 „TEIL 2 - Angst vor Schadstoffen in der Nahrung“   (48 Seiten)   


F5   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


16


Alles, was wir gegenwärtig leben, stammt aus gelebten Erfahrungen unserer Ur-
Schöpfungseltern und der Gotteswesen, die vorausgingen, um eine bestimmte Gesetz-
mäßigkeit intensiv zu leben, damit sie ausreifen kann. 


Die himmlische Schöpfung kennt keine Information und Lebensweise im Gottesgesetz, die 
vorher nicht erprobt wurde. Wir himmlischen Wesen versichern uns bei einem Gesetzes-
vorschlag zuerst, ob er zu uns passt, bevor wir ihn ins Gesetz einbeziehen. Dies geschieht 


immer in freier Abstimmung. Die Mehrheit zählt. 


Wir sind immer darauf bedacht, dass unsere Gesetze die Einheit aller Gotteswesen nicht 
verletzen. Nur wenn sie nicht allzu sehr verändernd in unser Leben eingreifen, nehmen wir 


sie zusätzlich auf. Dies geschieht bei uns immer weiter, bis sich neue Wesensmerkmale 
und Eigenschaften im himmlischen Leben entwickeln. Dies kann dazu führen, dass wir 
eine neue Dimension gründen und diejenigen Wesen, die sich von dieser neuen Wesens-


art mehr angezogen fühlen, können selbständig ihr Leben in einer neuen Welt (Dimension) 
beginnen. Dies ist ein großer Vorteil für die himmlischen Wesen, weil dadurch Missklänge 
untereinander verhindert werden, wenn einige Gotteswesen eine bestimmte Eigenschaft 


oder Wesenheit bevorzugen.  


Diejenigen, die gleichgesinnt zusammenleben wollen, werden dann ihre bevorzugten 
Eigenschaften und Wesensarten auf einigen eigens dafür errichteten Planeten und 


Galaxien nach und nach zur weiteren Evolution bringen können. Ist ihre gelebte Eigen-
schaft wichtig für das himmlische Gesamtleben, dann begutachten wir sie zuerst. Wir 
sehen an den gelebten Bildern der himmlischen Wesen, ob sie zu uns passen, oder ob 


ihre Art noch ausreifen sollte. Erst wenn sie so weit gereift sind, stimmen wir gemeinsam 
ab, ob sie in unser Einheitsgesetz aufgenommen werden können. 


Dies ist unser demokratisches Leben auf freiheitlicher Basis. 


Wir sind unserer Ich Bin-Gottheit dankbar, der ich, Christus, nur unpersönlich mit meiner 
früher eingebrachten Liebekraft und Weisheit angehöre, wenn wir neue Gesetzesvor-
schläge von den unzähligen Gotteswesen erhalten. Sie sind immer daran interessiert neue 


Vorschläge aus ihren Lebenserfahrungen in die Ich Bin-Gottheit einzubringen. Ihnen 
macht es Spaß, wenn sie wieder etwas Neues erlebt haben, das nicht im Gottesgesetz 
beinhaltet ist und doch für alle Gotteswesen im himmlischen Sein sehr nützlich sein 


könnte. Wie ihr seht, erweitert sich so unser Leben ständig. 


Auf dieser Basis leben wir schon lange im himmlischen Sein zusammen und es entstehen 
dabei keine Schwierigkeiten. 


Doch euch Menschen begegnen immer neue, Furcht erregende Situationen. Eure Politiker 
und Wissenschaftler haben nicht genügend Durchblick, um dem Volk ausgereifte und gut 
koordinierte Lebensgesetze zum erträglicheren Leben anzubieten. Sie sind nicht auf das 


Allgemeinwohl ausgerichtet. Sie sind auf den Vorteil der höheren Gesellschaftsschicht 
zugeschnitten. Die weitsichtig Denkenden der Bevölkerung wissen es schon, dass die 
reichen und einflussreichen Menschen der höheren Gesellschaftsschicht im Hintergrund 


an den Fäden der Welt- und Staatsmacht ziehen und die bestechlichen Politiker letztlich in 
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ihre Richtung lotsen. Die vom Volk gewählten Politiker halten sich nicht an ihre guten 
Wahlversprechungen. Sie legen in Eile Gesetze fest, ohne die breite Mehrheit zu fragen, 
ob sie damit einverstanden ist. Sind nicht alle dafür, dann kommt es zu massiven Protes-


ten in der Bevölkerung, oder die Menschen geben kleinlaut nach, um nicht von den 
Ordnungshütern des Staates festgenommen und bestraft zu werden. Dies ist wahrlich 
keine Demokratie, sondern eine aufgezwungene Lebensweise, die natürlich irgendwann 


negative, unerwünschte Folgen mit sich bringt.  


Unsere festgelegten himmlischen Gesetze sind dagegen einheitsbewusst geschaffen 
worden und berücksichtigen das Wohl jedes einzelnen Gotteswesens. 


Wie steht es mit euch, ihr Himmelsstürmer, wollt ihr wieder zurück in die einheitsbewuss-
ten und freiheitsliebenden himmlischen Gesetze, dann beeilt euch, unsere Gesetze schon 
auf Erden zu leben, damit ihr nicht viel unnötige Zeit verliert. Ihr habt immer die Freiheit 


dazu, doch eines sage ich euch im Voraus: Ihr werdet einst froh sein, wenn ihr bereits jetzt 
angefangen habt, euch auf das himmlische Leben intensiv vorzubereiten. Das bringt euch 
zeitmäßig schneller voran, weil ihr in der Dimension mit dem schnellsten Zeitablauf lebt, 


die es je gab und geben wird. Dies habt ihr den Fallwesen zu verdanken, doch ihr besitzt 
die innere Kraft, euch in kürzester Zeit ins himmlische Gesetzesleben zu entwickeln. Wer 
von euch macht den Anfang und folgt mir, dem inneren Christus im Ich Bin, unerschrocken 


nach? 


Ich werde euch noch intensiver mit Kräften unterstützen können, da eure Seele sich durch 
eure herzliche Bereitschaft in hoher Schwingung befindet. Ihr habt die freie Wahl. 


Eine Qual ist das Beschreiten des Inneren Weges nur für diejenigen, die nicht wissen, was 
sie wollen, um mir konsequent und geradlinig nachzufolgen. Wer geradlinig mir nachfolgt, 
der dreht sich nicht mehr nach dieser Welt des Schwingungsabfalls um. Sie hat wahrlich 


die Macht, die Seelenpartikelchen eurer weit entwickelten Seelen herunter zu transformie-
ren. Dies ist so zu verstehen: 


Die Welt ist auf zerstörerisches Leben ausgerichtet und kennt keinen Heimweg. Die 


Fallwesen haben bewusst den inneren Heimweg in den Geninformationen gelöscht, 
obwohl sie doch nach vorgegebener Äonenanzahl wieder zurück ins Himmelreich kommen 
wollten. Dies war ursprünglich so von ihnen gewollt. Doch aus dem niedrig schwingenden 


Fallsein wollten sie auf einmal nicht mehr zurückkehren, da ihre Seele durch die große 
Veränderung der himmlischen Gesetze nicht mehr in der Lage war, sich von der Materie 
zu lösen. 


Sie erleben viel Leid und dennoch wollen sie nicht heimkehren. Sie haben natürlich noch 
eine große Wegstrecke vor sich, um bei uns im Himmelreich anzukommen. Ich helfe ihnen 
jedoch ständig, mit vielen Ratschlägen, dorthin zu kommen, vorausgesetzt sie wollen sie 


annehmen. Dies können sie bis zu einem gewissen Zeitpunkt frei wählen. Doch wenn die 
Zeit ihrer Schöpfung im Fallsein abgelaufen ist, dann werden sie von mir gebeten, in die 
Richtung ihrer Heimat zu blicken. Wann sie das tun, hängt natürlich von ihrer Aufnahme- 
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und Entschlussbereitschaft ab, in die ich mich auch nicht einmischen darf, weil sonst ihr 
freier Wille unterbunden wäre.  


Also können wir himmlischen Wesen nur geduldig auf sie warten. Wann sie einmal 


heimkehren werden, das obliegt ihrer Einstellung zum inneren Leben des himmlischen 
Seins. Ich gebe ihnen immer wieder Impulse zum weiteren Überblick, vorausgesetzt sie 
wollen ihn. Doch einmal wird das äußere Leben zusammenbrechen, da sie auf ihrem 


Planeten nur noch wenige sind. Dadurch könnten sie eventuell aufwachen und sich 
Gedanken machen, ob sie nicht lieber doch auf einem höher schwingenden geistigen 
Planeten leben wollen, auf dem das Leben noch intakt ist.  


Durch die Trostlosigkeit in ihrem Leben werden sie erwachen. Langweilt sich ein Wesen, 
da ihm wichtige Bezugspunkte zum äußeren Leben fehlen, weil es früher nur im Äußeren 
zufrieden gelebt hat, kommt in ihm der Wunsch auf, sich zu verändern. Dann erst werden 


sie ihre Hartherzigkeit ablegen und in ein interessanteres Leben suchen und hineingehen 
wollen. Dazu werde ich ihnen auch verhelfen und ihnen alles dazu geben, damit sie wieder 
zufrieden und glücklich mit anderen Wesen zusammenleben können. 


Dies sind Zukunftsaussichten für diejenigen, die sehr tief in der Materie gefallen sind und 
nichts anderes mehr kennen, als so weltbezogen eingeengt zu leben. Doch meine Liebe 
ruft zuerst die Himmelsstürmer auf, die weiter vorwärts ins himmlische Sein kommen 


wollen. Diese sind es, die von mir mit vielen Ratschlägen und nützlichen Hinweisen 
überhäuft werden, damit sie es leichter haben, ins himmlische Leben zurückzufinden. 


Seid ihr auch unter jenen, die ich jetzt genannt habe? 


Wenn ja, dann freue ich mich sehr auf euer baldiges Wiedersehen! 


 


Nun habt ihr einen weiteren, winzigen Einblick in das kosmische Geschehen und von 


Raum und Zeit erhalten. Vielleicht hilft euch dies, weitsichtiger zu denken als vorher. Das 
wünscht euch mein Liebegeist im Ich Bin ganz herzlich. 


 


Mein Urgeist der Liebe blickt zurück zur angefangenen Schilderung über einen rausch-
giftsüchtigen Menschen, dessen Seele nicht aus dem Fall stammt. Dieses Beispiel soll 
euch verdeutlichen, wie schwer es ist, im materiellen Sein zu leben. 


Ich möchte euch aber auch darauf hinweisen, wie schwer es mein Liebegeist hat, euch 
durch das Innere Wort Beispiele zu schildern, die umfangreichere Gesetzmäßigkeiten 
beinhalten. Dies gelingt mir durch einen Künder nur nach und nach, also tröpfchenweise.  


Liest der Künder seine Erstbotschaft nach und überprüft sie auf Hör- oder Grammatik- 
Fehler, dann versucht mein Liebegeist, ihm neue Bilder dazuzustellen, die eine Gesetz-
mäßigkeit vertiefen können. Doch er hat den freien Willen, das Gotteswort erneut aufzu-


nehmen oder nicht. Meistens nimmt er es auf, weil er darin eine große Bereicherung für 
die gottverbundene Menschheit zur weiteren geistigen Reife sieht. Er sträubt sich ab und 
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zu dagegen, weil er glaubt, sonst nicht mehr mit der Korrektur der bereits empfangenen 
Botschaften nachzukommen. Dies ist seine Schwierigkeit, die er selbstständig, ohne 
meine Einmischung, überwinden muss. 


So ist einmal das Leben aller aufrichtigen, fleißigen Künder, die eine große Verantwortung 
übernommen haben, um Gott und der Ganzheitsschöpfung mit einem kleinen Beitrag zu 
helfen. Ihre Aufgabe bringt, weltlich gesehen, viele Unannehmlichkeiten mit sich, weil ihr 


euch in der Welt der tief gefallenen Menschen und Seelen befindet. Dies ist nun einmal so. 
Bitte haltet durch für mich, Christus im Ich Bin, und verzagt nicht, wenn es euch schwer 
gemacht wird. Einmal werdet ihr euch sehr darüber freuen, dass ihr euch im Kampf für das 


Licht Gottes im Ich Bin überwunden habt. 


 


Noch einmal zurück zu der gottverbundenen Seele eines Rauschgiftsüchtigen: Ihr 


Mensch geriet in die Fänge der erdgebundenen Seelen, die ihn über ihre menschlichen 
Werkzeuge dazu verleitet haben, mit den Suchtmitteln in Berührung zu kommen. Er ist 
kein schlechter Mensch, doch seine labile Lebenshaltung trieb ihn in die Gegenrichtung 


eines gottgewollten Lebens, das sich die Seele vor der Inkarnation wünschte. Doch aus 
ihrem gottgewollten Vorhaben wird nichts. Das menschliche Leben wird für sie zum 
Szenario. Des Nachts beklagt sie sich beim Gottesgeist über ihren betäubten Menschen 


und bittet ihn ständig um neue Ratschläge, da ihr Mensch unverändert bleibt. Sie sieht an 
den täglich aufgenommenen Belastungen, dass es keinen Sinn mehr hat, ihren Körper mit 
Lebensenergien zu stützen. Eine solch massive Belastung kann der Seele mit der ernsten 


Absicht heimzukehren im Jenseits nicht widerfahren, weil sie von Lichtwesen umgeben ist. 
Sie helfen ihr ständig, die früher begangenen Gesetzesverstöße – es sind viele dunkle 
Umhüllungen einiger Trillionen Lichtpartikel eines Wesens, die niedrige Kräfte und Infor-


mationen gegen das himmlische Leben in verschiedenen Bereichen beinhalten – nachei-
nander aufzudecken, zu bereuen und mit meiner Ich Bin-Liebekraft umzuwandeln.  


Sie ist in guter Absicht und Hoffnung ins irdische Leben gegangen, doch ihr labiler Mensch 


ließ sich treiben und von noch tiefer schwingenden, eigenwilligen Menschen verführen, bis 
er mit Rauschgift in Berührung kam. Dies war sein Untergang und zugleich auch der der 
Seele, die viel Energie und nützliche Zeit für den Heimgang verlor. Deshalb entschließt sie 


sich, aus dem irdischen Leben zu scheiden. Ihr können keine Lichtwesen aus der göttli-
chen Heimat helfen, weil sie sich im Eigenwillen befindet und zudem nun gegen die 
Erhaltung und Bewahrung des Lebens, das unser himmlisches Gesetz beinhaltet, versto-


ßen hat. Sie nimmt im Augenblick ihrer fürchterlichen Handlung eine dunkle Aura an, an 
die sich kein himmlisches Wesen heranwagen kann, da Mensch und Seele eine weit 
niedrigere Schwingung und Strahlung als die himmlischen Wesen haben. Seele und 


Mensch liegen bei ihrer Absicht, aus dem Leben zu scheiden, außerhalb des Gottesgeset-
zes, deshalb verhindert dies die Annäherung der himmlischen Lichtwesen. Sie können mit 
ihren Impulsen nicht durchdringen, um den Menschen zur Vernunft zu bringen. Erst wenn 


er sein Leben traurigerweise gewaltsam (Selbstmord) beendet hat, können sich die 
Schutzwesen des Lichts langsam der hinübergehenden Seele nähern. Sie sprechen nicht 
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sofort auf sie ein, sondern helfen ihr, sich energetisch zu finden. Erst wenn sie sich im 
Jenseits zurechtfindet, sind sie ihr behilflich, eine weitere geistige Bleibe zu finden. Eine so 
fehlgeleitete Seele möchte nichts mehr vom irdischen Leben wissen, da die negativen 


Erfahrungen sie davon abschrecken und abhalten, nochmals zu inkarnieren. 


Dies ist gut für sie. Sie braucht nicht, wie geistig orientierte Menschen irrtümlich anneh-
men, zur Buße ihrer schlimmen Vergehen gegen das Leben, nochmals zurückkehren. 


Nein, so etwas kennt der Gottesgeist im Ich Bin nicht, denn das wäre eine Strafe für die 
Seele. Eine Bestrafung kennen wir himmlische Wesen nicht, da wir friedvolle und großzü-
gige Wesen sind, die immer ein offenes, barmherziges Herz für unsere Geschwister 


haben, nach dem Vorbild der Ich Bin-Gottheit, der ich, Christus, auch unpersönlich mit 
meinem Liebegeist angehöre. Ein solch unbarmherziges Gesetz kennen wir himmlische 
Wesen des Lichts nicht, deshalb bitte ich alle Menschen des Gottesgeistes, befreit euch 


von dieser falschen Denkweise, dass Gott im Ich Bin euch eine Strafe auferlegt, wenn ihr 
gegen das himmlische Gesetz verstoßt. 


 


 


 


Nur die böswilligen Fallwesen kennen solch schlimme Denkweisen und strafendes 


Verhalten, weil sie unbarmherzig gegen sich selbst sind. Verläuft ihr Leben einmal nicht 
nach ihren eigenwilligen Vorstellungen, so durchtrennen sie eigenmächtig gewaltsam die 
energetische Verbindung von der Seele zum Menschen. Dies haben sie schon immer 


getan, weil ihnen das menschliche Leben nicht viel wert ist. Außer es gefiel ihnen neben 
einem guten Energieträger sehr gut, dann setzen sie alles ein, damit sie neben ihm noch 
das genießen können, was ihnen Freude bereitet. 


Sie fühlen insgeheim, dass sie in ihrem materiellen Lebensbereich chancenlos geworden 
sind, um ihre bisherige Welt weiter aufrecht zu erhalten. Doch sie treiben sich selbst an, 
weiter auf Zerstörungskurs zu bleiben. Dies ist immer ihre bisherige Ausrichtung gewesen, 


deshalb leiden sie seelisch kaum, außer sie verlieren durch eine Partnerschaftstrennung 
einen guten Energieträger, dem sie vorher fast die ganzen Lebensenergien abnahmen. Er 
war ihr Besitz, deshalb trauern sie ihm nach und versuchen, alle Hebel in Bewegung zu 


setzen, damit er zu ihnen zurückkommt. Ohne ihn fühlen sie sich nicht wohl, da ihnen zum 
täglichen Leben Energien fehlen. Solche Menschen aus dem Fall versuchen mit viel 
Raffinesse, ihren guten Energieträger an sich zu binden. Auch wenn er sich von ihnen 


verabschiedet hat, bemühen sie sich, sich an ihn heranzuschleichen. Sie setzen dort an, 
wo der gottverbundene Mensch bisher schwach war. Sie warten geduldig so lange, bis er 
seine guten Vorsätze für seine gottgewollte Zukunft fallen lässt. Solche gottlosen Heuch-


ler, die meiner Jüngerschaft die Lebensenergien entziehen, gibt es unzählige auf der Welt. 
Sie haben keine Energien mehr zum Leben, deshalb haben sie sich viele Möglichkeiten 
erdacht, wo sie diese auf Umwegen beschaffen. Verlieren sie einen treuen Energieträger, 


der sich ahnungslos mit ihnen in einer Partnerschaft befunden hat, und verlässt er sie, 
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dann trauern sie und betteln ihn heuchlerisch, er möge doch wieder zu ihnen zurückkeh-
ren. So verhalten sich nur die sehr niedrig schwingenden Fallmenschen, die lieber jenseits 
vom himmlischen Lichtleben existieren wollen. Mein Liebegeist ist aus ihrem Leben 


verbannt worden, deshalb haben sie sich ersatzweise äußere Götter ihrer Phantasiewelt 
erdacht und diese sind ihre Anziehung. Außer um Geld und gute Energieträger trauern sie 
um nichts  


Heuchlerische Menschen aus dem Fall wissen sich fast in jeder Lebenssituation zu helfen, 
da ihnen die verbündeten Seelen immer mit weitsichtigen Impulsen zu ihrem Vorteil 
beistehen. Sie wissen auch, wie sie zu Geld, Hab und Gut kommen können. In ihnen 


signalisiert es sofort, wenn sie wohlhabenden, älteren und hilfsbedürftigen Menschen 
begegnen, die alleinstehend sind. Schon überlegen sie listig, mit welcher Methode sie die 
Freundschaft und Sympathien dieser Menschen gewinnen können. Doch die Hilfsbereit-


schaft dieser Heuchler dient nur dem eigenen Vorteil. Um bei einem wohlhabenden 
Menschen, von dem sie sich einen finanziellen Vorteil erwarten, einen guten Eindruck zu 
erwecken, scheuen sie keine langfristigen Mühen. In diesem Bereich verhalten sie sich 


geduldig, weil sie damit rechnen, einen erheblichen Anteil des Besitzes zu erben bzw. 
überschrieben zu bekommen. 


 


Die unsichtbaren Seelen, die mit einem verbündeten Menschen zusammenarbeiten – für 
den Menschen geschieht dies unbewusst, doch von der niedrig schwingenden Seele aus 
dem Fall ist dies abgesprochen und beabsichtigt – sorgen dafür, dass der Mensch bald zu 


Geld, Hab und Gut kommt. Stammt er nicht aus einer wohlhabenden Familie, dann 
versuchen die verbündeten Seelen, den eigenwilligen, gottlosen Menschen zu Bekannten 
zu steuern, die wohlhabend sind. Sie haben bei der Annäherung immer Erfolg, weil der 


Mensch ein Verstellungskünstler ist und gut reden kann. Sie helfen den wohlhabenden 
Menschen und genießen ihre Gunst.  


Mein Liebegeist zeigt euch ein Beispiel, wo der Mann ein Heuchler ist. So heuchlerisch 


kann genauso eine Frau aus dem Fall sein. Doch in der Schilderung zur Erkenntnis 
handelt sich um einen arglistigen Mann, der sich mit allen Raffinessen der eigensüchtigen 
Weltmenschen gut auskennt und sich diese aneignete.  


Ist z.B. eine Frau wohlhabend, dann versucht der heuchlerische Mann, ihr den Hof zu 
machen. Er spielt mit ihr. Er versucht, ihr mit seinen guten Manieren zu imponieren, die er 
über die kühle und autoritäre Erziehung seiner Eltern zwangsweise erlernt hatte. Ist der 


Heuchler ein alkoholabhängiger und triebhafter Mensch, dann hat er auch kein Ehrgefühl. 
Falls er sich wieder einmal körperlich außer Kontrolle befindet, stört ihn zur eigenen 
Befriedigung das hohe Alter einer einsamen Frau nicht. Er versucht ständig, ihr Vertrauen 


zu gewinnen und hilft ihr beim Einkaufen und macht schriftliche Erledigungen, darin er sich 
gut auskennt, weil er schon immer ein Lebenskünstler in der Welt war und zudem zur Hilfe 
die unsichtbaren Seelen hat, mit denen er seelisch ständig in Verbindung steht.  
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Der Heuchler kennt sich gut aus mit einsamen Frauen und weiß genau, wonach sie sich 
sehnen und was sie gerne hätten. Sie suchen in ihrer Einsamkeit verständlicherweise die 
Geborgenheit, Nähe und Herzenswärme, vor allem eines Mannes. Doch der abgestumpfte 


Heuchler kann ihnen keine von den himmlischen Eigenschaften geben, da er nur eigen-
süchtig denkt und lebt. Ist ein solcher Heuchler verheiratet, dann versucht er, sich gute 
Ausreden auszudenken, um bei den hilfsbedürftigen Frauen im Haus ein und aus zu 


gehen. Durch seine den einsamen Frauen ständig angebotene Hilfe kann er gut getarnt 
bei ihnen seinen Trieb stillen, ohne dass seine gutgläubige Frau einmal misstrauisch wird. 
Heuchlerische Menschen, die einen starken Geschlechtstrieb haben, suchen zur eigenen 


Befriedigung verschiedene Methoden, um an ihre Opfer zu kommen. Sind die Heuchler 
Männer, dann sind sie kaum interessiert an einer Freundschaft mit einem Mann. Es zieht 
sie immer zu Frauen hin. Von ihnen erhalten sie viele Negativkräfte der Bewunderung und 


materielle Schenkungen. 


Einsame Frauen nehmen die äußere Fürsorge der Heuchler dankbar an, denn sie kennen 
keinen anderen Menschen, der ihnen so zuvorkommend hilft und unter die Arme greift. 


Alles ist aber von dem Heuchler gespielt und geschieht aus Berechnung. Ihm kommt kaum 
ein weltlich orientierter Mensch auf die Schliche. Auch ein gottverbundener Mensch ohne 
intensive Selbsterkenntnis und bewusste Verwirklichung der ihm bekannten Gottesgesetze 


hat es schwer, diesen Heuchler richtig einzuschätzen und zu entlarven. Er benützt die 
Opfer vorwiegend entweder des Geldes wegen oder aufgrund seines starken Triebes. Die 
Wurzel des Übels eines heuchlerischen Menschen ist jedoch, dass er eine energielose 


Seele hat. Durch unendlich lange Zeiten der Gottferne ist sie nun massiv belastet. Der 
Heuchler versucht, seine Energielosigkeit mit der Hilfe von verbündeten Seelen arglistig 
auszugleichen. Sie sind aus dem erdgebundenen Jenseits die Führer zu seinen unwürdi-


gen Taten. Diesem redegewandten Menschen kann man äußerlich kaum etwas von 
seinem Doppelleben anmerken. Er sieht sich vor Bekannten und Familienangehörigen als 
ein guter Mensch, der kränklichen und einsam gewordenen Frauen geschickt in verschie-


denen Lebensbereichen hilft.  


Wisset, ihr Menschen mit der Absicht, das menschliche Leben mehr unter die himmlische 
Lupe zu nehmen, solche Hilfsdienste verrichtete ein Heuchler des Öfteren in seinem 


wechselhaften Leben. Berechnend, mit ruhigem Gewissen, bedient er so eingestellt 
einsame Frauen. Ist er geschlechtlich triebhaft, dann ist er bei anziehenden Frauen 
ständig auf der Lauer und verhält sich ihnen gegenüber hilfsbereit, damit er bald zu 


seinem Ziel kommt. Hier wirbt er mit vielen Einfällen um sie, damit er seinen Geschlechts-
trieb einigermaßen ausleben kann. Die dauernd hinter ihm stehenden Seelen erleben 
dabei mit ihm jede Gefühls- und Empfindungsregung. Dies können sie ohne weiteres, weil 


er ihr verbündetes Werkzeug ist und sie in seiner Seelenaura ein und ausgehen dürfen, da 
sie dies so bereits im Jenseits miteinander vereinbart haben. Mein Liebegeist kann sich 
solch niedrig schwingenden Seelen und Menschen aus dem Fall nicht nähern. Sie nützen 


in ihrer geschaffenen Welt ihren Vorteil. Sie haben sich ihre eigenen Gesetzmäßigkeiten 
und verdeckte, eigensüchtige Verhaltensweisen geschaffen, wo ein Mensch keinen 
rechten Durchblick hat und auch kein Gotteswesen an sie herankommen kann. 
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Die Opfer von Heuchlern sind immer die Leidtragenden. In ihrer Gutgläubigkeit fallen sie 
ständig auf sie herein. Sie haben noch zu wenig Lebenserfahrungen, um deren Methoden 
genau abschätzen zu können. Die Heuchler verstecken sich oft hinter gutwilligen Men-


schen und meinen, diese geben ihnen das sichere Gefühl nach außen, ein guter Mensch 
zu sein. Doch der äußere Schein trügt. Die Seelen sind nur darauf bedacht, einen solch 
arglistigen Menschen immer dorthin zu steuern, wo er ihnen nützlich ist. Dies übersehen 


die unwissenden Jünger/innen meiner Liebe. 


Ich warnte sie vor der Inkarnation davor, sich mit Menschen aus dem Fall einzulassen, 
doch sie überhören jegliche Mahnungen aus ihrer Seele. So sind sie später die leidtragen-


den Opfer der dunklen Seelen und Menschen aus dem Fall, die wahrlich ein großes 
Wissen von dieser Welt haben. Die Heuchler besitzen in ihren Genen deshalb so viel 
nützliches Wissen von der Welt, weil die Seele des Nachts die Speicherungen aus ihren 


Vorleben ständig an ihre Gene weitergibt. So kann sich der Mensch in der Welt noch 
besser und schneller zurechtfinden. 


Wer sie beobachtet, erkennt sofort, dass sie Meister der Verstellung sind. Viele von ihnen 


sind Erbschleicher. Sie haben sich auf diese eigensüchtige Veranlagung spezialisiert und 
brachten diese schon aus Vorleben mit. Sie sind nur auf Gewinn aus. Geld ist ihre Sicher-
heit und hier sind sie sehr empfindlich. Geht ihnen ein Energielieferant verloren und dazu 


sein Verdienst, dann sind sie im Augenblick so besorgt, dass sie sich in der veränderten, 
unahngenehmen Lebenssituation selbst sehr bedauern. Diese Menschen schämen sich 
nicht, um verlorenes Geld, Gut und verlorene gute Energieträger bittere Tränen zu weinen.  


Sie sind im ersten Augenblick der neuen Lebenslage so verbittert, dass sie nicht wissen, 
was sie tun. Erst wenn ihnen klar wurde, dass sie nun ihren Partner verloren haben, dem 
sie viele Lebensenergien abnahmen und dieser nicht mehr zu ihnen zurück will, dann 


fangen sie an, nachzudenken. Sie überlegen verschiedene Möglichkeiten, wieder einen 
ähnlich gutwilligen Menschen an ihre Seite zu bekommen. Ist er ihnen noch nicht begeg-
net, dann versuchen sie mit allen Mitteln, den früheren Partner zurück zu holen. Ihnen ist 


jedes Mittel recht, da sie bisher so gut von seinen Energien gelebt haben. 


 


Die Fallseelen und die verbündeten Menschen haben keine großen Energiereserven, 


deshalb tun sie sich immer zusammen. Ihre Lebensenergien legen sie zusammen und 
versuchen sich zu inkarnieren. Sie halten Ausschau nach Menschen, die ihrer Schwingung 
im Augenblick ähnlich sind. Zur Anpassung ihrer niedrigen Schwingung versuchen sie 


natürlich, die Menschen ihrer Vorstellung, massiv negativ zu beeinflussen und ihnen zu 
vermitteln, dass sie sich sehnlichst ein Kind wünschen. Doch die Voraussetzung für die 
Anziehung einer Fallseele zur Inkarnation muss in den Genen der Menschen gespeichert 


sein, die ein Kind zeugen wollen.  


Eine Fallseele, die eine Inkarnation beabsichtigt, sucht gemeinsam mit ihren verbündeten, 
erdgebundenen Seelen, entsprechende Menschen aus, die sich ein Kind wünschen. Sie 


wissen schon im Voraus, dass sie sich später abwechselnd im erwachsenen Körper 
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aufhalten werden. Der seelische Ein- und Austritt ist ihnen unbemerkt nur des Nachts im 
Menschen möglich, wenn er sich im Tiefschlaf befindet. Sie haben über viele irdische 
Zeiten mit dieser Methode gute Erfahrungen gesammelt. Sie haben auch Erfolg, weil die 


verbündeten, jenseitigen Seelen und ihr Mensch gleich geartet sind. Sie haben sich vorher 
auf der Welt mit ähnlichen Wünschen belastet und dies hat sie zu einem Bund Gleichge-
sinnter zusammengefügt. 


Ihnen ist jedes Mittel recht, um später energetisch gut über die Runden zu kommen und 
ihre Wünsche ausleben zu können.  


Sie versuchen, die Mutter in ihre niedrige Schwingung zu bringen, damit sie die Informa-


tionen aus den Genen mehr lebt, die in ihr ähnlich sind. Waren ihre Seele und die Gene 
von diesen weltlichen Belastungen frei, dann verhilft ihr der aus dem Fall stammende 
Mann dazu. Durch die geschlechtliche Vereinigung über den Samen gelangen in die Gene 


der Frau die massiv weltlich ausgerichteten Informationen, die den Fallseelen zur Inkarna-
tion nützlich sind. Sie werden ihr ständig von dem aus dem Fall stammenden Mann in die 
Gene übertragen. Sie verwirren eine Jüngerin sehr, weil seine Gene hauptsächlich die auf 


die Welt gerichtete Negativinformationen haben und gegen das himmlische Leben sind. 
Erst wenn die Frau das Kind entbunden hat, hat sie die Kraft, die negativen Informationen, 
die sie zu einer bestimmten weltbezogenen Lebensweise zu steuern versuchen, besser in 


den Griff zu bekommen und sich wieder dem Gottesgesetz nähern zu können. Das heißt, 
die Seele versucht, diese wieder zu löschen.  


 


Dies wissen die niedrig schwingenden Seelen, deshalb versuchen sie, die Frau massiv zu 
beeinflussen, damit sich die Frau ohne Verwendung von Verhütungsmitteln mit ihrem 
Mann geschlechtlich vereint. In der Zeit der Empfängnis steuern sie die Frau mit vielen 


Impulsen so, dass sie leichtsinnig wird und glaubt, sich in einem empfängnisfreien Zeit-
raum zu befinden. 


Viele Frauen, die schon Kinder haben, wünschen sich kein Kind mehr, doch sie werden 


von erdgebundenen Seelen getrieben, leichtsinnig zu werden. Irgendwann werden sie 
schwanger und ihre Seele ist sehr traurig darüber. Sie wollte dies nicht, weil sie genau 
weiß, welche seelischen und physischen Energien sie eine Schwangerschaft und später 


die Erziehung eines unerwünschten Kindes kosten. Oft inkarnieren sich Fallseelen bei 
ihnen und sie haben mit den Kindern später massive Probleme, unter einem Dach zu-
sammenzuleben.  


Eine Mutter aus dem Fall wehrt sich massiv dagegen, ein unerwünschtes Kind zu bekom-
men. Sie versucht es abzutreiben, oder wenn sie es entbindet, es danach zur Adoption 
freizugeben. Sie wehrt sich massiv dagegen, weil sie spürt, dass sie die Kräfte in den 


Genen und in ihrer Seele zur Erziehung des Kindes nicht hat. Anderseits liebt sie den 
Mann nicht, mit dem sie einmal geschlechtlich zusammen war. Sie geht meist in Abwehr-
haltung und lehnt das Kind schon vor und auch nach der Geburt ab. 
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Dagegen verhält sich eine werdende Mutter eines unerwünschten Kindes, deren Seele 
nicht aus dem Fall stammt, meistens anders. Sie nimmt im ersten Moment entsetzt die 
Nachricht von ihrer Schwangerschaft zur Kenntnis. Sie denkt viel nach und entschließt 


sich doch, das Kind zur Welt zu bringen. Einige aber wollen ihr Kind nicht auf die Welt 
bringen, weil sie von herzenskalten und eigensüchtigen Menschen aus dem Fall verführt 
worden sind. Bei ihnen wurden sie einmal schwach und schon wurden sie schwanger. Ihre 


unerwünschte Schwangerschaft kostet sie viel Leid und Sorgen, denn der Mann, den sie 
nicht aus dem Herzen liebt, macht kein Hehl daraus, dass er sich bei ihrer Schwanger-
schaft nicht verantwortlich fühlt. Er lehnt das Kind schon im Voraus ab. Nun entsteht ein 


großer Gewissenskonflikt für die schwangere Jüngerin. Sie steht der Schwangerschaft 
gespalten gegenüber. Sie würde es am liebsten abtreiben, weil sie mit dem Kind keine 
Zukunft sieht. Sie ist traurig und denkt, wie sinnlos dies ist, wenn das Kind ohne Vater 


aufwächst und anderseits hat sie den Mann auch nicht aus dem Herzen lieb. 


Sie bekommt Angst bei dem Gedanken, das Kind auszutragen. Sie beabsichtigt, zu einem 
bekannten Arzt zu gehen, der sie von ihrer unerwünschten Schwangerschaft befreit. Dies 


geschieht auch so. Danach jedoch kommt sie in einen Gewissenskonflikt und ist sich nicht 
mehr sicher, ob es richtig war, so unbarmherzig zu handeln.  


Aus der Sicht des Gottesgeistes war es ein großes Vergehen gegen das menschliche 


Leben. Doch der Gottesgeist berücksichtigt in diesem Fall auch sein Gesetz der Mildtätig-
keit und Großherzigkeit. Er wird der Jüngerin, die aufrichtigen Herzens ihre Tat bereut und 
keine Absicht mehr hat, nochmals so zu handeln, natürlich verzeihen, weil er immer so 


eingestellt ist. Doch die Jüngerin meiner Liebe ist aufgerufen sich zu fragen, weshalb sie 
sich so leichtsinnig gegenüber einem ihr unbekannten Mann verhalten hat? In dieser 
Frage liegt für sie die Botschaft, sich ganz von den früheren Vergehen gegen das Gottes-


gesetz zu lösen. 


Ich werde versuchen, sie zur Selbsterkenntnis zu führen, vorausgesetzt sie möchte es. 


Die Antwort für ihr leichtsinniges Verhalten gegenüber einem Mann, den sie kaum kannte 


und nicht aus dem Herzen liebte, liegt meistens im persönlichen Stolz und Hochmut. Wer 
in dieser Welt schön und anziehend aussehen möchte, der zieht magnetisch Menschen 
an, die ihn begehren. Die Verehrer, die er anzieht, sind meistens nur an ihrem Körper 


interessiert. Dies vergessen die Jünger und Jüngerinnen, obwohl sie genau wissen, dass 
sie in einer Welt des äußeren Scheins leben. 


Sie vergessen auch, dass ihre persönliche Erscheinung nicht zur Schau und Begehrlich-


keit dient. Das wollten die Fallseelen und ihre verbündeten Menschen. Niemals war ein 
solches Leben für die Jüngerschaft im materiellen Sein vorgesehen gewesen, doch sie 
verirrte sich im dichten und dunklen Wald der tief gefallenen Gotteswesen, die nicht mehr 


in das Lichtreich zurückkehren wollen. 


Dies ist bitter für die himmlischen Wesen, wenn sie ansehen müssen, wie Frauen und 
Männer, deren Seele sich im Heilsplanauftrag befindet, nun das Fallprinzip leben und ihre 


Persönlichkeit nach außen durch künstliche Schönheit zur Schau stellen. Sie wollen 
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dadurch begehrenswert sein und freuen sich noch dazu wie die Weltmenschen, wenn 
ihnen jemand wegen ihres schönen Aussehens den Hof macht. Dies war für meine 
Jüngerschaft niemals im Heilsplan so vorgesehen, die ich aus dem Inneren über ihre 


Seele zu führen versuche. 


Es ist ein großes Leid für die weit entwickelte Seele, wenn sich der Mensch gezielt für die 
Blicke der Bewunderer herrichtet und kleidet. Dies ist ein Verstoß gegen das himmlische 


Gesetz, das dieses Verhalten nicht kennt. 


Wer sich nicht ins Gottesgesetz der Einfachheit und Schlichtheit einzuordnen versucht, 
das keine persönliche Werbung für die Lichtgestalt kennt, den bitte ich, sich Gedanken zu 


machen und sich zu fragen, ob er wirklich auf dem Inneren Weg ins Himmelreich ist? 


Vor allem diejenigen Jünger/innen sollten sich intensiv und selbstehrlich fragen, ob sie 
noch die Absicht haben, die Blicke von Bewunderern auf sich zu ziehen.  


Wer keine Veränderung wünscht, sondern herausgeputzt und dekoriert wie eine Puppe 
durch die Welt wandelt und stolziert, dem rate ich ab, sich auf den Inneren Weg zu 
begeben, da er zuerst die größten Schwierigkeiten mit sich selbst bekommt! Die Fallsee-


len werden ihm ständig Menschen zuführen, die sie begehren. Findet der Mensch nicht 
aus der Sackgasse heraus, in die er sich von den niedrig schwingenden Seelen treiben 
ließ, dann besteht die erneute Gefahr, dass er rückfällig wird und ohne einen Menschen zu 


lieben, mit diesem eine rein geschlechtliche Verbindung eingeht. 


Wo wollt ihr eines Tages im Jenseits leben? 


Wollt ihr weiter persönlich begehrt werden, dann werdet ihr unter den Seelen im Jenseits 


sein, die euch weiter begehren. Sie werden euch mit ungesetzmäßigen Kräften in die 
Höhe ziehen, jedoch nur wegen eures künstlich geschaffenen Aussehens. Dies ist aber 
nicht die wahre Herzensliebe und auch nicht die von Herzen kommende Anziehung, die ihr 


vom Himmelreich kennt! 


Ich belasse euch den freien Willen, mache euch jedoch darauf aufmerksam, dass es im 
Himmelreich keine gekünstelten Wesen gibt, die mit ihrem Aussehen um die begehrlichen 


Blicke anderer Wesen werben. 


Dies sollte euch, ihr himmlischen Wanderer, zu denken geben! 


  


Nun kehrt mein Liebegeist in der Schilderung zu den Fallseelen zurück, die eine Frau 
umgarnen, auf dass sie in ihre Lebensschwingung kommt. Sie beeinflussen die Frau so 
massiv mit gegensätzlichen Impulsen, bis sie leichtsinnig wird und sich ohne Verhütungs-


mittel mit einem Mann einlässt. 


Die erdgebundenen Fallseelen wissen genau, wann die Frau ihre Empfängniszeit hat. Sie 
erkennen an der Leuchtkraft und Farbe der Aura, in welchem Stadium sich der Eisprung 


gerade befindet. Sie wird so massiv von den Fallseelen zur Zeugung eines Kindes 
beeinflusst, dass sie sich kaum dagegen wehren kann. 
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Die wenigsten Menschen wissen, dass die Fallseelen in diesem Lebensbereich Oberwas-
ser haben. Sie glauben, dass sie es sind, die sich ein Kind wünschen, doch in Wirklichkeit 
sind es die Fallseelen, die ein solches Unwesen im Unsichtbaren treiben und die Frau 


sowie den Mann zur Zeugung drängen. 


Es gibt keinen Menschen, der von den unsichtbaren Fallseelen noch nicht verführt worden 
wäre.  


Dies sollte euch zu denken geben, auf welchem Planeten ihr lebt. 


Mich wollten sie diesbezüglich auch verführen, weil sie genau wussten, wäre ich an eine 
Familie und Kind gebunden, dann käme ich auf dem Inneren Weg nicht so voran, wie es 


im Heilsplan für mich vorgesehen war. Ich sah einige Male Frauen mit Tränen in den 
Augen, die mich im Herzen sehr gerne zum Ehemann wollten. Sie wünschten sich, dass 
ich mit ihnen stets an einem Ort bleiben kann. Wahrlich, ich liebte jede aus dem ganzen 


Herzen und hätte sie gerne, zu meiner irdischen Zeit, als Frau an meiner Seite gehabt. 
Doch ich befand mich immer auf der Flucht vor Herodes Soldaten. Sie waren unbarmher-
zige Söldner, die mich ergreifen und dafür zur Belohnung Goldstücke erhalten sollten. Ich 


war für Herodes Volk zu gefährlich, da meine Botschaften angeblich gegen die jüdische 
Lehre und ihre Auslegung gerichtet war. Sie wollten mich aber auch gerne ergreifen, weil 
ich angeblich ein Aufwiegler des Volkes war. Keines stimmte mit der Wahrheit überein. Ich 


wollte keine neue Religion verkünden und auch nicht, mich in ihre weltliche Führung 
einmischen, denn sonst hätte ich gegen das himmlische Gesetz der Freiheit und Unab-
hängigkeit der selbstständigen Gotteswesen und auch der Menschen verstoßen. 


Meine irdische Aufgabe und die der Jüngerschaft, konnte ich nach liebevollen Weisungen 
unseres geliebten Ur-Vaters, aus meinem ewigen Speicher der Seele, dem Inneren 
Selbst, abrufen und erfahren. Sie lautete in der Bildersprache: Zusammen mit der 
Jüngerschaft Gottes die ganze Fallschöpfung durch Zusatzkräfte zu stützen und 
über geladene Energiefunken aus der himmlischen Urzentralsonne in die seelischen 
Lebenskerne der abtrünnigen Gotteswesen eine Absicherungsmitteilung einfließen 
zu lassen. Dies war notwendig, damit in ihnen die fast zum Stillstand gekommenen 
Urteilchen eine Funktionsbelebung und Neuorientierung erhalten.  


Ich konnte aus den inneren Bildern ersehen, dass diese rettende Schöpfungsmaß-
nahme den Jünger/innen und mir, nur über einen hochschwingenden Lebenskern 
unserer Seelen möglich wäre, der sich wieder in der ehemaligen hohen himmlischen 
Evolutionsschwingung befindet. Dies war in der niedrigen Schwingung der Welt und 


den menschlich schweren Leben eine große Herausforderung und ein Wagnis sonderglei-
chen. Dieses Geschehen schilderte ich euch ausführlich bereits in einer anderen Bot-
schaft, deshalb wiederhole ich es nicht mehr. („Das beschwerliche Leben von Jesus 
Christus und seiner Jüngerschaft damals und heute, mit vielen Hindernissen und 
deren Überwindung“)  


Um erfolgreich unsere friedvolle Heilsplanmission abschließen zu können, haben wir uns 


nicht an den weltlichen Brauch angepasst, indem wir Familien gründeten. Wir haben in 
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freier Natur ungebunden miteinander im Zeltlager gelebt. Wir mussten ständig den 
Standort wechseln, weil uns die Soldaten auf den Fersen waren. Nur einer kleinen Gruppe 
von Menschen war es möglich unentdeckt zu bleiben und in der dürren und hügeligen 


Wüstenlandschaft sich gut zu verstecken. Vielleicht werdet ihr es gut verstehen können, 
dass wir auf der Wanderschaft und Flucht nur immer Wenige waren. Anderseits wollten 
viele dieses Wanderschaftsleben nicht mitmachen, weil es ihnen zu schwer war. Um zu 


überleben brauchten wir Nahrung und Verpflegung für weitere Aufenthalte in der Wüste. 
Wir konnten uns einzeln nur kurz in kleineren Ortschaften aufhalten, um so durch kleinere 
und größere Arbeiten, rechtmäßig unser bescheidenes Essen und notwendige Ge-


brauchskleidung zu verdienen.  


Ihr Menschen des Liebegeistes, versteht unsere damalige Situation, sie war nicht ange-
nehm und nicht für eine dauerhafte Verbindung zweier liebender Herzensmenschen 


geschaffen. Deshalb gab es bei uns keine Möglichkeit zum intensiven Dualleben, das wir 
uns manchmal so sehr gewünscht haben. Darum waren wir schon für eine flüchtige 
Herzensbeziehung froh, die wahrlich in Stunden schöner Umarmungen und von großer 


Herzlichkeit erfüllt war. Wir lehnten das himmlische Dualgesetz deswegen nicht ab, im 
Gegenteil, wir lebten es durch ständige herzliche Berührungen zum anderen Geschlecht. 
In unseren Zeltlager befanden sich immer Frauen und Männer und wir konnten so auch 


das Dualgesetz der Herzensliebe annähernd leben. Gott macht in seinem gerechten 
Gleichheitsgesetz für alle Wesen, weder eine Ausnahme für die himmlischen Wesen noch 
für jene Menschen, die sich im Heilsplanauftrag befinden und wieder ins Himmelreich 


zurückkehren wollen! 


Dies missverstehen leider heute noch viele religiöse Menschen, die das himmlische 
Einheitsgesetz der Liebe und Freiheit anders sehen, entsprechend ihres kurzsichtigen 


Bewusstseins. Dies ist ihr Problem, von dem sich ihre Seelen auch im Jenseits nur schwer 
befreien können. Die früheren Vorstellungen der religiösen Führer vom himmlischen 
Dualgesetz, reichen diese immer noch an ihre religiösen Anhänger weiter, da ihre alten 


Schriften von diesem Irrtum noch weiter Zeugnis abgeben. 


Nun, mein Leben war anders, als es die heutigen Schriftgelehrten und ihre Anhänger 
sehen wollen. Ich war in meinem Leben als Jesus nicht allein, ohne eine Frau, auch wenn 


ich es sehr bedauerte, dass ich keinen Ehebund eingehen konnte. Doch aus der damali-
gen Lebenssituation war es für mich und eine Frau das Beste. Sie hätte durch die Gege-
benheit meiner ständigen Flucht sehr gelitten, dies wollte ich aber keiner Frau dauerhaft 


zumuten. Könnt ihr euch in meine damalige Lebenssituation einigermaßen hineinverset-
zen, dann gelingt es euch vielleicht in eurem Herzen, mich bezüglich der Herzlichkeit zu 
einer Frau und Ehe- und Kinderlosigkeit, zu verstehen. Dies wünsche ich mir als Christus 


im Ich Bin so sehr von meiner heutigen Jüngerschaft auf Erden. 


Vielleicht könnt ihr es verstehen, warum mich damals unser himmlischer, gemeinsamer 
Vater Ur ständig über das Innere Wort erinnerte, eine feste Herzensbeziehung zu einer 


liebevollen Frau genau zu bedenken. Er wusste im Voraus die Gefahr auf mich zukom-
men. Ich würde sonst durch Familie und Kinder massive Probleme bekommen, meinen 
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Heilsplanauftrag zu erfüllen. Es stand zuviel auf dem Spiel, nämlich, der Erhalt der ganzen 
Schöpfung mit allen Wesen.  


Doch er sagte zu mir immer wieder, lasse die herzliche Zuneigung zu einer Frau nie außer 


Acht, auch wenn du dich mit ihr nicht in einem festen Ehebund befinden kannst. Versuche, 
ihr immer zu zeigen, dass du sie aus dem Herzen liebst, doch gebe ihr kein Eheverspre-
chen. Versuche, ihr zu sagen, dass du die Herzenspartnerschaft nicht ablehnst und mit ihr 


auf der Wanderschaft leben möchtest, jedoch nicht nach dem jüdischen Brauch, der 
bestimmte Vorschriften hat, die gegen das Gottesgesetz der Dualpaare sind. 


Die Frau deiner Wahl sollte von dir immer ganz herzlich geliebt werden, denn wenn du sie 


nur oberflächig zu einem Zweck liebst, befindest du dich außerhalb des Gottesgesetzes, 
da wir immer unser ganzes Herz verschenken. 


Wer aus der Jüngerschaft jedoch nur zum Schein, also aus Sicherheitsgründen bzw. 


wegen materieller Versorgung und eigensüchtiger geschlechtlicher Befriedigung eine 
eheliche Verbindung einzugehen versucht, dem rate ich ab, dies zu tun. Hört er nicht auf 
meine Ratschläge, dann begegnet ihm viel Leid. Einmal wird ihm der Schleier seiner 


falschen Denk- und Verhaltensweise von den Augen genommen werden und er wird 
danach sehen, wo er sich irrtümlich befindet. Es könnte sein, dass ihn einmal das Saat- 
und Erntegesetz der unbarmherzigen Fallseelen trifft, dieses sie einst in den oberen 


Schichten der Atmosphäre für eine angeblich gerechte, jedoch gewaltsame Zucht und 
Ordnung im Erdenleben und später für ihre schnellere Seelenauflösung anlegten. Diese 
kann mein Liebegeist vor dem ES WERDE – Ende des Fallseinsfrist und Beginn der 


irdischen Reinigung durch göttliche Kräfte und himmlischen Lichtwesen in Verbindung mit 
außerirdischen Wesen – nicht löschen bzw. neutralisieren, weil es sonst ein Eingriff in das 
Leben der Fallwesen auf der Erde wäre. 


Wir himmlischen Wesen bedauern, dass wir euch keine hoffnungsvollen Mitteilungen über 
das irdische Leben geben können. Auch ich, Christus, konnte als Jesus keine besonders 
erfreulichen Botschaften vom Vater Ur im Ich Bin empfangen. Sie waren immer auf den 


Ernst der Zeit zugeschnitten. Ich war darüber traurig und konnte nicht verstehen, weshalb 
ich aus dem Inneren von unserem geliebten Ur-Schöpfungsvater so viele Warnungen zu 
hören bekam. Sie waren mir oft lästig, weil sie immer den gleichen Charakter hatten, mich 


vor menschlichen und seelischen Gefahren zu schützen und zu warnen. 


Sie sollten mich darauf hinweisen, dass ich in Gefahr schwebe, wenn ich dies und jenes 
nicht angehe oder uneinsichtig bin, mich dem Wissen des Gottesgesetzes anzunähern. 


Die Quittung erhielt ich, Christus, bald, wenn ich im Eigenwillen verbleiben wollte. Die 
Fallwesen wollten mich immer in die falsche Richtung weisen. Ab und zu verfiel ich in den 
Fehler, ihnen innerlich zu lauschen. Zuerst fiel mir nichts Außergewöhnliches auf, als ich 


das Innere Wort aufnahm. Erst als ich es länger aufnahm, bemerkte ich meinen Irrtum. Es 
meldeten sich Seelen in mir und gaben sich als unser Vater Ur aus. Dies geschah nur 
deshalb, weil meine Seelenschwingung bei der Wortaufnahme zu niedrig war. Anfangs 


rutschte ich deshalb vorübergehend ins genetische Unterbewusstsein und bezog von dort 
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Mitteilungen, die eine Ähnlichkeit mit einer göttlichen Botschaft hatten. Dann versuchten 
die Fallseelen erst recht, mich massiv zu beeinflussen. Ich wehrte mich anfangs nicht 
dagegen, weil ich Gott im Ich Bin immer vertraute. Anderseits kannte ich am Anfang der 


Wortaufnahme noch nicht den Unterschied zwischen der Gott-Vater-Einsprache und der 
Einsprache der Fallseelen sowie Abrufungen aus dem genetischen Speicherwissen. Dies 
wusste ich erst, als ich mit dem Inneren Wort Erfahrungen gesammelt hatte. 


Da ich unpersönlich, d.h. mit einem großen Anteil meiner früheren Reservekräfte und 
Evolutionserfahrungen in der Ich Bin-Gottheit bin, dachte ich irrtümlich, ich sei unverwund-
bar. Doch es war ein großer Fehler von mir, so zu denken. Durch diese Annahme wurde 


ich unvorsichtig und nahm das Innere Wort sofort nach Gesprächen mit meiner Jünger-
schaft auf, ohne die Schwingung der weltlichen Gespräche verklingen zu lassen. Dieser 
Leichtsinn kostete mich anfangs öfters bittere Tränen, da ich erkannte, dass ich durch 


Impulse von unverbesserlichen Seelen getäuscht wurde. Dies änderte sich mit der Zeit 
erst, als ich mich in der Gesetzmäßigkeit des Inneren Wortes gut auskannte. 


Dies geschieht vielen meiner Jüngerschaft auch in der heutigen Zeit, die mit ihrer Seele 


sich in den Liebestrom Gottes hoch schwingen können und bereit sind, regelmäßig das 
göttliche Wort zu empfangen. Sie reden viel und wollen gleich anschließend das Innere 
Wort aus dem hoch schwingendem Liebestrom Gottes aufnehmen. Dies ist schlimm für 


einen Neuanfänger im Inneren Hören. Erst wenn er vorsichtig geworden ist, bemüht er 
sich, durch Selbstkontrolle Schutzvorkehrungen zu treffen. Dies ist für viele meiner 
Jüngerschaft ein Punkt, den sie beachten und angehen sollten. Ich warne sie, damit sie 


nicht ins Unterbewusstsein fallen und von dort Teile aus früheren Botschaften beziehen, 
die sie einmal in diesem Leben, oder ihre Seele in anderen Leben vom Gottesgeist 
empfangen haben.  


Wisset, die Seele überträgt im Laufe ihres irdischen Lebens alle ihre Lebensspeicherun-
gen von Vorleben in ihre Gene. Dabei sind auch die selbst empfangenen göttlichen 
Botschaften gespeichert, falls die weit gereifte Seele schon so im Heilsplanauftrag wirkte.  


Wisset dieser Gesetzmäßigkeit und seid euch bewusst: Das geistige Wissen von Gottes-
botschaften über Künder, die der göttlichen Wahrheit nahe standen und auch von Kündern 
der Fallwesen, ist bei vielen der Jünger/innen gespeichert, auch wenn sie nur Zuhörer 


waren. Deshalb kommt in die Welt der Täuschungen, die Fallwesen regieren, viel Unwah-
res und Unlogisches zur Verbreitung.  


Ihr überzeugte und herzensoffene Wanderer ins Himmelreich mit dem kostbaren Gottes-


wort, betrachtet diesen Gefahrenpunkt mehr. Ich bitte euch, vorsichtig bei der Wortauf-
nahme zu sein, damit ihr nicht von den Fallseelen versucht werdet!  


 


Als sie mich in meiner Unerfahrenheit und meinem Leichtsinn versuchten und ich es 
bemerkte, wusste ich mir zu helfen, indem ich mich sofort ins intensive Herzensgebet 
begab und inbrünstig Gott Vater um Hilfe rief. Danach war ich wegen meiner erhöhten 


menschlichen und seelischen Schwingung für sie nicht mehr erreichbar. Dies empfehle ich 
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jedem gottverbundenen Menschen, der mich schon in seiner hohen Seelenschwingung 
hören kann, wenn er einmal einen Fehltritt im Inneren Wort macht. 


Es gibt keinen Künder, dem dies nicht passiert wäre. Deshalb habt bitte Verständnis für 


eure Geschwister, die euch alles an Gesetzeswissen aus der inneren Quelle Gottes 
anzubieten versuchen, was meinen Willen trägt. 


Dem Künder, den ich rief und über den ich mich euch jetzt mitteile, passierte es in seiner 


Anfangszeit ebenso. Doch er hatte viele geistig aufgeklärte Freunde an seiner Seite, über 
die ich ihm gute Ratschläge gab und ihn davor warnte, leichtsinnig mit dem Inneren Wort 
Gottes zu sein. Dies war ihm eine große Lehre und seitdem achtet er sehr darauf, dass er 


vor der Wortaufnahme längere Zeit nicht redet und sich in einer hohen Seelenschwingung 
befindet. Hat er im Herzensgebet meine Liebeströme bereits empfunden, dann wagt er 
erst nach Innen zu gehen und mich um das Innere Wort zu bitten. Dies ist nötig für die 


Künder meiner Liebe, da sie sich zuerst im Herzensgebet hoch schwingen müssen, um 
mit mir das Band der Liebe in ihren Herzen zu schließen.  


 


Ich gab euch nun wieder einen kleinen Einblick in das Innere Wort Gottes, das sich aus 
verschiedenen Bildern von hochschwingenden Gedanken zusammensetzt. Außerdem sind 
die kleinen, zusammengesetzten Bilder, die vom Künder ausgesprochen oder geschrieben 


werden, nur dem Sinn nach zu verstehen. Nehmt nie die einzelnen Worte eurer Sprache 
zum Nachdenken und zu weitsichtigen Überlegungen auf, sondern konzentriert euch mehr 
auf den Gesamtsinn meiner Liebesprache. Nur er macht euch lebendig und frei für das 


himmlische Leben! 


 


Nun kehrt mein Liebegeist im Botschaftsteil zurück zur Schilderung über einen Heuchler, 
der es immer gut versteht, gutwillige Menschen in seinen Bann zu ziehen. Solche Men-
schen aus dem Fall täuschen im Äußeren etwas vor, was sie wahrhaftig nicht sind. Sie 
scheuen sich nicht andere zu belügen und werden für ihre undurchsichtigen Verhaltens-


weisen immer gute Erklärungen und Ausreden finden, denen ein unwissender Mensch mit 
wenig Lebenserfahrung fast immer Glauben schenkt. 


Dies ist keine Seltenheit im Lebensbereich der niedrig schwingenden Seelen und Men-


schen aus dem Fall. Sie sind zu Heuchlern geworden und zu weltlichen Experten in 
allen Lebensbereichen. Das haben sie den unzähligen Inkarnationen zu verdanken, in 
denen sie viele seelische Speicherungen aufgenommen haben, um sich im menschlichen 


Leben bestens auszukennen.  


Sie sind z. B. in der Hilfsbereitschaft gegenüber ihresgleichen nicht zu bremsen, weil sie 
es bisher gewohnt waren, sich in der Not gegenseitig zu stützen. Dies verwechseln viele 


meiner Jüngerschaft und glauben, sie leben mit guten Menschen zusammen. Tatsächlich 
ist das Verhalten dieser Menschen heuchlerisch und entspricht überhaupt nicht dem 
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herzlichen, selbstlosen Helfen. Alles was sie tun kommt aus ihrer Berechnung, da sie 
immer einen Grund finden, wie sie Menschen täuschen können, um etwas zu erreichen.  


Die unsichtbaren, erdgebundenen Seelen – die mit der Seele des Menschen eine Verein-


barung getroffen haben – helfen ihnen dabei, sich gegenseitig zu stützen. Sie haben auch 
eigene Schutzwesen, die ihnen in allen gefährlichen Situationen behilflich sind.  


Die inkarnierten Jünger/innen wissen nicht, dass sich die Seelen und Menschen aus dem 


Fall in der Welt gegenseitig gut absprechen. Sie haben zu wenige brauchbare Informatio-
nen für ihr gefährliches Leben zur Verfügung. Dies lag nicht an meinem Schweigen, wie 
euch fälschlicherweise die Kirchenführer zu verstehen geben, sondern daran, dass die 


Seelen und Menschen aus dem Fall bisher immer geschickt alle Spuren hohen, göttlichen 
Wissens verwischt und gelöscht haben, das ich, Christus im Ich Bin, in jeder Zeitepoche 
der Jüngerschaft über selbstehrliche und intensiv gottverbundene Künder gab.  


 


Wie die Jüngerschaft in die Irre geführt wurde, erkennt ihr an der folgenden Schilderung. 


Die Jünger/innen glauben irrtümlich, dass, wenn ein Mensch aus dem Fall sich gewaltsam 


das Leben nehmen wollte und die schreckliche Tat erfolgreich verhindert wurde, er auf 
großartige Weise die Hilfe von Gott über himmlische Schutzwesen erhielt. Tatsächlich 
bitten ihn die mit dem Menschen und seiner Seele im Pakt stehenden, tief gefallenen 


Seelen, seine unbarmherzige Tat nicht zu begehen, da sie noch länger durch ihn wirken 
wollen. Außer er versucht aus der vorgesehenen Abmachung mit ihnen eigenwillig zu 
entfliehen, weil er merkte, dass es besser wäre, anders zu leben. Das wollen die erdge-


bundenen böswilligen Seelen nicht zulassen, deshalb drängen sie ihn zu einer Kehrtwen-
de in seinen Gedanken. Ist er nicht bereit, auf die aufdringlichen Impulse zu reagieren, 
versuchen sie aus Ärger und Wut über seinen Alleingang, ihn schnellstens loszuwerden. 


Sie planen Schreckliches mit ihm.  


 


Wisset aber auch, die Fallseelen wünschen sich für ihre Inkarnation keine Schutzwesen 


aus dem himmlischen Sein, weil es ihre Absicht ist, ihre undurchsichtige, ungesetzmäßige 
Verhaltensweise in ihrer Welt weiter zu leben. Hierbei lassen sie sich nicht auf himmlische 
Schutzwesen ein, die ihnen gerne bei ihrem Erdengang behilflich wären. Doch sie wollen 


lieber ihre eigenen Schutzwesen um sich haben, die ihnen helfen, in der Welt bestens 
zurechtzukommen, da sie genau wissen, was bei einer Gefahr zu tun ist, oder eine 
bestimmte ungesetzmäßige Verhaltensweise unbekümmert und sogar frohgestimmt zu 


leben. Sie können meine Hilfe ohne weiteres ablehnen, da sie immer frei sind, so zu 
leben, wie es ihnen in ihrer Welt gefällt, auch wenn sie vom Gottesgesetz weit entfernt 
sind. 


Da ich, Christus, von den tief gefallenen Wesen gemieden werde, kann und darf ich mich 
nicht bei dem Menschen einmischen, der die unbarmherzige Absicht hat, sich gewaltsam 
das Leben zu nehmen, und auch nicht bei seiner Seele. Auch bei den hinterlistigen, ihn 
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begleitenden, dunklen Seelen, die den Menschen regelrecht in den Tod treiben, kann und 
darf ich mich nicht einmischen. 


Im Fallsein ist mein Wirken bei den meist tief gefallenen Seelen und Menschen un-


erwünscht, obwohl ich ihnen immer beistehen möchte. Die seelische Vorgabe der Selbst-
zerstörung ist in ihnen nach wie vor aktiv. Sie wollen nicht zu mir kommen, damit ich ihnen 
helfe, um die Geistpartikel ihres bereits weit degenerierten Lichtwesens auf das himmli-


sche, aufbauende Lebensprinzip umzupolen. 


 


 


Zur Vertiefung wiederhole ich, Christus, die frühere Absicht der tief gefallenen Gotteswe-
sen auf der Erde aus einer anderen Perspektive, die die ganze Schöpfung in Aufruhr und 
Entsetzen brachte. Es war ein sehr wichtiger Lebensabschnitt für die himmlischen Wesen, 


alles erdenklich Mögliche zu unternehmen, damit die seelische Auflösungsabsicht der 
Fallwesen nicht verwirklicht werden kann.  


Die damals abtrünnigen Gotteswesen im Fallsein verfolgen weiterhin das Ziel der seeli-


schen Auflösung und Errichtung einer Wunschwelt, die sie sich kurz vor der Schaffung des 
Menschen vorgaben. Sie wollten sich eine anders aussehende Lichtgestalt schaffen. 
Jedoch zuvor mussten sie, wie bereits vorgeplant und notwendig, ihre himmlische Lichtge-


stalt, die, ähnlich euren Körperzellen, aus Trillionen winziger, feinstofflicher Elementar-
Atomteilchen besteht, stufenweise auflösen, bis der Lebenskern mit den beiden Urteilchen 
übrig geblieben wäre. Nur so konnten sie sich unabhängig und vollkommen frei von der 


himmlischen Urzentralsonne eine Welt schaffen, die ihren Vorstellungen entsprach, die 
aber überhaupt nichts mit dem himmlischen Leben und unserem Gesetz gemeinsam 
haben sollte. Würden sie ihre unvorstellbar leidvolle, seelische Auflösung erreichen, hätte 


dies eine kosmische Katastrophe ausgelöst, denn alles, was durch unsere geliebten Ur-
Schöpfungseltern mit unserer Beteiligung geschaffen wurde, müsste zuerst im fließenden 
Äther, dem Ich Bin-Liebestrom, nach und nach aufgelöst werden. Dies hätte unendliche 


Zeiten gedauert und hätte unsagbares Leid unter alle Wesen der Schöpfung gebracht. 


Dies verhinderte ich, Christus, als Jesus von Nazareth, mit vielen mir im Ich Bin-
Liebeverbund herzlich zugetanen Menschen, die ich ab und zu meine geliebten Jünger 


und Jüngerinnen nenne. 


 


Bitte seid beruhigt, ihr Jünger/innen meiner Liebe. Eine Lichtkörperauflösung und 
ihre Vision von einer anderen Schöpfung, die dieser materiellen Fallschöpfung und 
der niedrig schwingenden Menschen ähnelt und worin die äußere Struktur der 
Lichtwesen vollkommen im Aussehen verändert wird, wird es niemals geben!  


 


Doch noch ist der Fall nicht beendet, da die freien, universellen Wesen im Fallsein jede 
Bemühung heimzukehren, verweigern können. Diese Freiheit lasse ich ihnen ewiglich, 
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doch in einem Moment der Schöpfungsexistenz werden sie so weit gereift sein, dass sie 
die Wegstrecke in die Heimat selbständig zurückgehen, ohne dass ich sie dränge, da dies 
auch nicht dem Gottesgesetz entsprechen würde. 


 


Nun kehre ich, nach einem geistigen Ausflug in die traurige Schöpfungsgeschichte des 
Fallseins, zurück zur Schilderung über die sich ständig ausweitende Umweltbelastung.  


Wie ihr gehört habt, hat ein niedrig schwingender Mensch es viel leichter, die hohen 
Verschmutzungen der Umwelt gut zu ertragen, da seine Gene noch bis zum ES WERDE 
(Reinigung der Erde und Neuformierung der Sonnensysteme) auf Selbstzerstörung 


ausgerichtet sein dürfen. Die abtrünnigen Gotteswesen werden in ihrer Welt bis zum 
abgemachten Äonenzeitpunkt, der euch jetzt, wie erwähnt, bevorsteht, die freie Möglich-
keit haben, unverändert so selbstzerstörerisch zu leben. Hätte ich gewaltsam ihr nun 


nutzloses Vorhaben in den menschlichen Genen gestoppt, dann käme dies einem Eingriff 
in den freien Willen des Menschen und seiner Seele gleich. Das kann mein universeller 
Liebegeist nicht, da sonst die ganze Schöpfung, die durch unendlich viele Gesetzmäßig-


keiten verknüpft zusammengehalten wird, wie ein Kartenhaus zusammenfallen würde. 
Ohne die Vorbereitung einer Gesetzesänderung, bei der alle Wesen stimmberechtigt und 
mitbeteiligt sind, geschieht im Allsein keine Gesetzeskorrektur. Die Umstrukturierung der 


menschlichen Gene auf das Gottesgesetz, wird dann bei den übrig gebliebenen, evakuier-
ten Menschen auf anderen kosmischen, höher schwingenden Planeten, mit meiner frei 
angebotenen Hilfe über die Seele, nach und nach vorgenommen. 


 


Bitte versteht es richtig, mir, Christus im Ich Bin, bleibt keine andere Wahl als zu warten, 
bis der erlösende Zeitpunkt kommt, wo nur höher entwickelte Menschen diesen gereinig-


ten Planeten bewohnen werden und sie frei und selbstständig, mit meiner ihnen angebo-
tenen Hilfe ihre Lebensweise auf das himmlische Leben umprogrammieren und die 
Rückkehr zu uns ins Gottesreich wollen. Wenn sie dann ihr gesetzmäßiges Verhalten 


längere Zeit leben, folgen ihnen auch die Gene und Zellen nach und ein neues Men-
schengeschlecht wächst heran, das dem himmlischen Leben nahe steht.  


Doch euch Menschen des Gottesgeistes ist es bereits jetzt in dieser irdischen Zeit mög-


lich, eure Zellen und Gene und das Wichtigste, eure Seele, auf das lebensbejahende 
himmlische Prinzip umzuprogrammieren. Wer jetzt beginnt, sich mit meiner inneren 
Führung auf mein früheres, demütiges und friedvolles Jesusleben auszurichten, dessen 


Zellen und Gene orientieren sich immer mehr auf das aufbauende und bewahrende, 
himmlische Gesetzesleben. Sie lassen eine zerstörerische Denkweise nicht mehr zu und 
werden dafür sorgen, dass der Körper weitgehend gesund bleibt. Der Mensch wird wohl 


einige Schwächephasen erleben, doch sein zuversichtliches Bewusstsein und die in der 
Schwingung erhobenen Zellen werden sich ständig neu auf mich auszurichten versuchen 
und ich gebe ihnen die benötigte Kraft zur baldigen Gesundung. 
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Dies prophezeie ich im Voraus jenen gottverbundenen Menschen mit intensiver Hingabe 
an unser gemeinsames himmlisches Gesetz. 


Die Menschen des Gottesgeistes haben es etwas schwerer als die Fallwesen, weil ihr 


Zellabwehrsystem den ganzen Körper nach unbekannten Substanzen absucht. Vor allem 
bei ängstlich eingestellten, jedoch gottverbundenen Menschen erfolgt durch die Abwehr-
zellen diese unnötige Ausleitungsmaßnahme. Die Zellen sind durch die wiederholte Angst 


und Sorge des Menschen verunsichert, der um sein Wohlergehen bei der Speisenein-
nahme bangt. Eigentlich hat sich der Mensch über viele Jahre durch die intensive herzli-
che Verbindung zu mir, Christus im Ich Bin, von den Geninformationen der Selbstzerstö-


rung, die er evtl. von den Eltern und seinen Vorfahren übertragen bekam, befreit. Doch in 
der Übergangsphase zum gesetzmäßigen Leben reagieren seine Zellen noch ängstlich, 
weil sie in den Substanzen der Umweltverschmutzung zerstörerische Informationen 


vermuten, deshalb sind sie massiv irritiert. Sie ändern ihr Verhalten erst, wenn sich der 
Mensch von seiner Angst gegenüber der Nahrung befreit. Dies kann länger dauern, weil 
der Mensch erst aus Überzeugung in eine veränderte Verhaltensweise eintritt. Dann 


verändert sich auch das Bewusstsein der Zellen. 


Wollt ihr angstfrei leben und mir auch bei der Nahrungsaufnahme vertrauen, dann führe 
ich euch zuerst zur seelischen Gesundheit. Ist die Seele weitgehend frei im Gottesgesetz, 


dann überträgt sie den Genen alle Informationen, die ich euch zum gesunden Leben 
mitteile. 


Welchen Weg wollt ihr gehen? 


Ich lasse euch immer den freien Willen, mache euch jedoch darauf aufmerksam, dass ich 
euch mit guten Ratschlägen immer helfend zur Verfügung stehe. 


Vielleicht wollt ihr dieses Wissen in euer Leben einbauen, dann freue ich mich in euch 


sehr, weil ihr angstfrei vor manchen unschädlichen Substanzen in eurer Nahrung wurdet 
und in ein neues Bewusstsein übergegangen seid, das euch erlaubt, Speisen gut verträg-
lich aufzunehmen, die ihr früher abgelehnt habt. Daran könnt ihr erkennen, dass ihr den 


goldenen Mittelweg nie außer Acht lassen sollt, denn sonst seid ihr Gesundheitsfanatiker, 
bei denen ich innerlich nicht wirken kann, da euch die negative Angst treibt. Es sollte von 
euch immer der goldene Mittelweg in euren Handlungen gewählt werden, dann habt ihr 


einen besseren Überblick, geistig und materiell zurechtzukommen. Ich helfe euch, euer 
Wissen gut anzuwenden, um mir täglich innerlich nahe zu sein. Das wünsche ich mir sehr 
von meiner Jüngerschaft, die im Inneren und Äußeren die Freiheit liebt und ohne Fanatis-


mus lebt. 


 


 


Dieses geistige Wissen um die unsichtbaren Vorgänge und das Verhalten der Zellen bei 
der Nahrungsaufnahme und viele andere Themen um die Schöpfung, sind den meisten 
Menschen noch unbekannt. Deshalb bitte ich sie, sich dessen bewusst zu werden, was 
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ich, Christus, über einen schlichten Künder jetzt der inneren Menschheit zur geistigen 
Selbsthilfe anbiete. Es sind wahrlich die höchsten Weisheiten, die ein Mensch bis heute 
empfangen konnte. Das möchte ich als euer himmlischer Bruder Christus nochmals 


unterstreichen. 


Viele meiner Jünger/innen schätzen dieses Wissen aus der höchsten Reinheit nicht, 
deshalb verlachen und verspotten sie den himmlischen Künder, lehnen ihn verachtend ab 


und meine Botschaften dazu. Diese Ablehnung kann ich ihnen nicht nehmen. Doch wer 
die Tiefe der umfangreichen Botschaften kennen gelernt hat, der wird verstehen, weshalb 
mein Liebegeist aus dem Herzen Gottes ihm ab und zu ein erfreuliches Wort schenkt, das 


sein herzliches Bemühen für die Gesamtschöpfung hervorhebt. Seinen Menschen will der 
Gottesgeist mit dieser Aussage nicht hervorheben, sondern, dass sich der Künder mit 
seiner Seele über die gelungene Aufnahme der schwierigen Gesetzeserklärungen sehr 


freuen kann. Dazu aber auch, über die in der göttlichen Inspiration reichlich durch ihn 
durchgeflossenen Ich Bin-Kräfte, die für die Gesamtschöpfung eine große Bereicherung 
sind, vor allem im niedrig schwingenden und energiearmen Fallsein, indem ihr jetzt lebt. 


Dies ist der ganze Grund, weshalb ihn der Gottesgeist im Inneren Wort so liebevoll und 
direkt anspricht. 


Jedes Wesen erhält ab und zu von der Ich Bin-Gottheit für besondere freiwillige Leistun-


gen, die es für die Gesamtschöpfung opferbereit und selbstlos vollbrachte, einige herzliche 
Belobigungen. Diese aber heben niemals das Lichtwesen vor den anderen hervor! Es soll 
nur ein kleiner herzlicher Dank an das Lichtwesen sein.  


Ein Lob erhalten ab und zu auch Wesen außerhalb des himmlischen Seins, die besonders 
emsig im Heilsplan Gottes mitwirken und sich für die Rückführung aller gefallenen Wesen 
einsetzen. Wer dies nicht verstehen und ertragen kann, der sollte sich einmal intensiver 


fragen was in ihm vorliegt, wenn er eine herzliche Danksagung des Gottesgeistes an 
einen Menschen ablehnt. 


Könnte es vielleicht so sein, dass er ablehnend reagiert, weil seine öffentlich geachtete 


und geschätzte Persönlichkeit dies nicht zulässt?  


Wer mit Stolz und Hochmut noch massiv verpolt bzw. belastet ist, verspürt auf der Ge-
fühlsebene nur Ablehnung gegen Lobesworte für andere. Seine negativen Speicherungen 


antworten ihm mit Neid, da seine noch erhobene Persönlichkeit nicht angesprochen 
worden ist. Das ist der Grund, warum der Mensch sich sträubt, anerkennende Worte für 
einen anderen Menschen anzunehmen. Solche Menschen sind gewöhnt selbst im Mittel-


punkt zu stehen. Wer sich in höheren Gesellschaftskreisen aufhält, hat es sehr schwer von 
seinem hohen Ross herunterzusteigen. Er versucht alles dranzusetzen, dass er weiter 
geachtet und persönlich erhoben dasteht. Solch ein Mensch begreift nicht, wie unwichtig 


aus der göttlichen Sicht seine Person und seine Selbstdarstellung ist. Bis er erkennt, dass 
seine Person für das himmlische Leben nur nebensächlich ist, vergehen oft viele irdische 
Jahrzehnte oder im Jenseits mehrere Äonen. 
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Seid euch dessen bewusst, ein Wesen kann im himmlischen Lebensprinzip niemals groß 
werden, weil wir alle in der Gleichheit leben. Das ist nur ein Grund, weshalb sich die 
Jüngerschaft Gottes schnellstens von ihrer persönlichen Erhebung verabschieden sollte, 


so sie dieses Wissen aufgenommen hat und ins Himmelreich zurückkehren möchte. 


 


Ein demütiger Mensch, der im Hintergrund lebt, wird niemals sein Wissen persönlich zur 


Schau stellen wollen. Er wird ständig darauf bedacht sein, sein Wissen ehrlichen Herzens 
in die Tat umzusetzen. Doch wer viel davon hat und dieses nur in den Wind redet, der 
kann es nicht verstehen, dass ich die prophetische Leistung eines intensiv gottverbunde-


nen Menschen einmal würdige. 


Was sind das für gottverbundene Menschen, die es nicht zulassen wollen, dass ich 
einen/eine meiner Jünger/innen, die meinen Willen gerne und treu erfüllen, aus dem 


größten Herzen der Schöpfung lobe? 


Bitte versteht mich in eurem Herzen noch mehr. Wer die besondere Leistung eines Kindes 
oder eines Menschen einmal aus seinem Herzen belobigt hat ohne ihn persönlich zu 


erhöhen, der kann mich weitgehend auf der Gefühlsebene erfassen, weshalb ich die 
außergewöhnliche Leistung eines Künders hervorhebe.  


Wer die gute Leistung eines Künders, der vor Gottes Angesicht gleich mit seinen Ge-


schwistern ist, annimmt und anerkennt, der ist im Liebestrom zu Hause, da wir unser 
himmlisches Leben so aufgebaut und gestaltet haben. Er ist deshalb kein besonderes 
Wesen der Unendlichkeit. Nein, das ist er nicht! Er konnte jedoch durch seinen Fleiß und 


die Hingabe an mein Liebelicht im Inneren etwas in Bewegung bringen, das der Mensch-
heit und der Ganzheitsschöpfung helfen und Erleichterung bringen kann. Dies ist der 
wahre Grund, weshalb ich ab und zu einem Künder meiner Liebe eine herzliche Belobi-


gung schenke. 


Sollte ein Künder beim Botschaftsempfang meine herzliche Belobigung nicht annehmen 
wollen, dann kann er sich fragen, weshalb er sie verweigert. Meistens liegt eine massive 


Verfehlung gegen das Demutsgesetz der himmlischen Wesen vor. Wer die himmlische 
Demut der Gotteswesen erschlossen hat, der wird sich an meiner Belobigung in einer 
Botschaft nicht stören. Im Gegenteil, er wird sich über meine Liebeimpulse für den Künder 


freuen, weil er im Herzen offen war. Er wird ohne einen negativen Gedanken jubilieren, da 
er meine Belobigung seelisch schon kennt und der gereifte Mensch erahnt, was ich seiner 
Seele schon oft nachts in der Bildersprache der himmlischen Wesen zusprach. 


Die Belobigung eines Künders in meinen Botschaften zieht nur deshalb bei manchen 
meiner Jüngerschaft weite Kreise und stößt auf Ablehnung, weil zuvor ein gefallener und 
gut bekannter Künder meine Belobigung im Gotteslicht verweigerte. Er war bei der 


Aufnahme meiner Liebesprache schwankend und wollte sie nicht, weil der Nachklang aus 
seiner Seele in ihm Unsicherheit erzeugte. Dies kam nur deshalb bei einem Künder mit 
dem Inneren Wort Gottes vor, weil er im Gottesgesetz der Demut noch massiv verschattet 
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war. Sonst würde er meine Herzenssprache des Dankes für seine herausragende Leis-
tung im niedrigst schwingenden Fallbereich freudig annehmen.  


Wahrlich, in ihm würde sich meine Liebekraft verstärken und die belobigende Herzens-


aussage unbeschreibliche Beglückung hervorrufen. In dieser Phase erhöhter Schwingung 
und vermehrter Kraftzufuhr, die aus meiner Herzensfreude entsteht, könnte er sich wieder 
an das himmlische Leben erinnern, als ich ihm aus meiner Freude über seine gelungene 


Evolution oder emsige Beteiligung am Aufbau der siebendimensionalen Schöpfung, öfters 
Herzensgeschenke machte. 


Wer sich mehr meiner Liebeschwingung der göttlichen Demut nähert, der wird meine 


jetzige Weisung und Erklärung als Mensch viel besser verstehen als jener, der noch ab 
und zu persönlich glänzen möchte. Er wird bald die innere Kommunikation zu mir verlie-
ren, da er nicht in die Demutshaltung gegenüber einem Geschwister treten will. Nur die 


gelebte Demut zählt, nicht das viele Reden um sie! 


So ein Mensch wird sich auch bald von meinem Liebewort verabschieden wollen, da er 
beim Lesen in sich keine Resonanz meiner Demut vorfindet, weil sie mit Stolz und Hoch-


mut zugedeckt ist.  


Innerhalb kurzer Zeit wird er auch den Inneren Weg zu Gotteshöhen ablehnen, da er die 
Demutshaltung seiner Geschwister, die mir treu sind und geradlinig nachzufolgen versu-


chen, nicht ertragen kann. Wahrlich, wer seine Person noch wichtig nimmt, jedoch bei 
gottverbundenen Menschen vortäuscht demütig zu sein, derjenige wird massive Probleme 
haben, mein bescheidenes Liebewort an die Menschheit durch demütige Künder in sein 


Herz hineinzulassen. 


Seid ihr auch unter den Lesern der Ich Bin-Liebetröpfchen, die nur äußerlich vorgeben 
demütig zu sein, jedoch vergessen, täglich aus dem Herzen die göttliche Demut und 


Bescheidenheit zu leben? 


 


 


Den gutwilligen und herzensoffenen Menschen schenke ich weitere Botschaftshinweise, 
die ihnen helfen, noch mehr in den irdischen und himmlischen Gesetzmäßigkeiten zu-
rechtzufinden, vorausgesetzt, dass ihr geistiges Aufnahme- und Fassungsvermögen nicht 


überschritten wird. Sollte dies der Fall sein, dann pausiert mit dem Lesen und bittet mich 
um die Gabe, so ihr wollt, dass ihr die Botschaftsaussagen mit den umfangreichen 
Gesetzmäßigkeiten später einmal besser verstehen könnt. Das wünsche ich jedem Leser 


meiner Liebebotschaften sehnlichst aus dem größten Herzen der Gesamtschöpfung. 


 


Nun kehre ich zurück zur Schilderung über Nahrungsmittel, die den gottverbundenen 


Menschen helfen sollte, über ihren Bezug und den Umgang mit ihnen nachzudenken. 
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Ihr Menschen meines Liebegeistes könnt umweltbewusst leben, doch ihr solltet keine 
Angst vor Schadstoffen in der Welt haben. Die Umweltverschmutzung wird ständig größer, 
doch euer menschliches Abwehrsystem ist fähig, mit allen Fremdstoffen gut zurechtzu-


kommen. 


Habt ihr ein Bewusstsein erschlossen, das höher schwingt als das der Weltmenschen, 
dann habt ihr eine gute Möglichkeit, euch vor den Fremdstoffpartikelchen mit niedriger 


Schwingung zu schützen, weil euer Abwehrsystem sie gut analysiert, ohne vor ihnen 
Angst zu haben. Es versucht, diese sofort auszuscheiden.  


Seid ihr ohne Angst und auf mich ausgerichtet, dann bin ich in euren menschlichen Genen 


und Zellen aktiver und helfe euch vermehrt, euch vor den aufgenommenen Schadstoffen 
zu schützen. 


 


Menschen mit geistigem Weitblick und körperlich hoher Empfindsamkeit haben vielleicht 
bisher bestimmte Speisen nicht gut vertragen oder nach dem Essen Verdauungsschwie-
rigkeiten bekommen und sich unwohl gefühlt. Habt ihr bemerkt, dass sich dies änderte, als 


für euch ein höher schwingender Mensch mit intensiver Gottverbundenheit kochte und 
euch das Essen servierte? 


Wenn ja, so werdet ihr euch fragen, wieso solches geschieht? 


Diese Frage ist aus meiner Sicht des Gottesgesetzes leicht zu beantworten: 


Ein Mensch, der sich herzlich bemüht, das Essen mit mir im Inneren zuzubereiten und zu 
kochen, setzt Energien frei, die in die Speisen hineingehen. Sie erhalten einen ganz 


anderen Schwingungszustand und Nährwert als sie zu dem Zeitpunkt hatten, als er sie 
angeblich unbehandelt oder schadstofffrei kaufte.  


Wurden Nahrungsgaben aus der Natur von einem Menschen des Gottesgeistes liebevoll 


geerntet, so erhielten sie dadurch eine viel höhere Schwingung als zuvor. Doch wer von 
euch gutwilligen, natur- und gottverbundenen Menschen meines Liebegeistes weiß, 
welche Menschen sie vorher in den Händen hielten? 


Dies ist sehr ausschlaggebend! Befindet sich ein Mensch in niedriger, disharmonischer 
Schwingung, so überträgt er diese bei der Ernte auf alle Nahrungsmittel und ihr esst 
wahrlich ein Naturprodukt aus meiner Liebe mit den Schadstoffen der Umweltverschmut-


zung, die in jeder Frucht tatsächlich vorhanden sind. Jedoch die niedrige Schwingung 
eines Menschen war es, die das Naturprodukt ebenfalls in niedrige Schwingung versetzte 
und deshalb sind die darin enthaltenen Schadstoffe noch aktiver. Das kommt daher – dies 


klingt für einen geistig unwissenden Menschen unglaublich - weil sich die Pflanze und 
ihre Frucht bei der Ernte vor einem niedrig schwingenden Menschen fürchtet. Ein 
gottloser Mensch, ohne herzliche Gefühle für die sich verschenkende Natur, ging bei der 


Ernte grob mit ihr um und sie wehrte sich in dem Augenblick gegen seine niedrige 
Schwingung.  
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Bitte habt mehr Mitgefühl für eine Pflanze, denn sie hat einen sensiblen Spürsinn entwi-
ckelt und leidet sehr darunter, wenn ein Mensch grob mit ihr umgeht. In diesem Fall wehrt 
sich die Pflanze gegen die niedrige Schwingung des disharmonischen und groben Men-


schen, der die Früchte erntet. Sie hat im Laufe der irdischen Pflanzenevolution Maßnah-
men entwickelt, die sie einsetzt, damit ihre Früchte für Mensch und Tier unbekömmlich 
werden, die sie grob behandeln. Sie möchte damit ausdrücken, dass sie nicht bereit ist, 


sich solchen Wesen zu verschenken. 


Durch ihre Möglichkeit, Saft, Geschmack und Duft zu verändern, verfügt sie über selbst 
entwickelte Abwehrmaßnahmen gegen unerwünschte Wesen. Dies ist nur auf eurer Erde 


so, wo der Natur durch chaotische, ohne zärtliche Gefühle lebende Menschen, viel Leid 
und Schaden zugefügt wird. Die hochsensiblen Pflanzen sind in der Empfindlichkeit den 
stark verpolten Menschen weit überlegen. Sie empfinden jede Regung des Menschen und 


fürchten sich vor seiner groben Art, sie anzufassen und ihre Früchte zu ernten. 


 


Ihr gottverbundenen Menschen, würdet ihr euch geistig mehr dem Inneren Leben des 


Gottesgeistes zuwenden, dann könntet ihr eine hochsensible Pflanze besser erfassen und 
auch dementsprechend zart mit ihr umgehen. Bitte versteht, sie fühlt sich unwohl bei 
einem niedrig schwingenden Menschen. 


 


Die Pflanzen verhalten sich gegenüber Menschen, die mit hoher Seelenschwingung 
ernten, natürlich anders. Sie spüren ihre erhobene Seelenschwingung sofort. Sie freuen 


sich und wollen möglichst nur von ihnen ihre Früchte geerntet haben. Dies kann aber im 
irdischen Sein nur selten stattfinden, da hauptsächlich Seelen und Menschen aus dem Fall 
auf diesem Planeten leben und ihn weiter bis zum ES WERDE – der Reinigung der 


Erdelemente und Umstrukturierung des Sonnensystems – verwalten werden. 


Dazu ist aus meiner Gottessicht nichts einzuwenden. Doch wer die niedrig schwingenden, 
gottlosen Menschen aus der Gottessicht bei der Ernte sehen würde, müsste entsetzt 


feststellen, dass sie bei ihrer Beschäftigung eine dunkle Aura (energieschwache Ausstrah-
lung) haben. In ihnen kreisen weiterhin verschiedene, dunkle, eigensüchtige Gedanken, 
die sich nur im materiellen Bereich bewegen und auf ihren Vorteil, Gewinn und persönliche 


Darstellung aus sind. Durch dieses Verhalten haben sie sich von der inneren Kraftquelle 
allen Seins abgeschnitten und können die Pflanze oder Frucht bei der Ernte keine zwei-
poligen, hoch schwingenden göttlichen Kräfte fühlen lassen oder ihr übertragen. Dies ist 


der Grund, weshalb sie sich dagegen wehrt, geerntet zu werden.  


Ich wiederhole: In der Reifezeit setzt eine weit entwickelte Pflanze zum Selbstschutz und 
zur Gegenwehr vor niedrig schwingenden, groben Menschen, verschiedene Gegenmittel 


ein. So verhält sie sich auch bei Tieren, die ihnen unangenehm sind, weil sie in niedriger 
Schwingung grob und kräftesaugend ihre Früchte abreißen und zerstören. Diese sollen 
bewirken, dass niedrig schwingende Tiere sich fern halten bzw. sich abgestoßen fühlen 


und sie nicht fressen.  
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In den kleinsten Atomen der Pflanze entwickelt sich langsam der Geruchsinn, dadurch 
kann sie schon unterscheiden, wer sich ihr naht. Deshalb kann die Pflanze Geruchstoffe 
verströmen, die ihre Frucht für bestimmte Tiere uninteressant wirken lassen soll. Sie 


wollen nur von höher entwickelten Menschen geerntet werden. Es ist ihnen leider in der 
Welt der tief gefallenen Seelen und Menschen kaum möglich, dies zu erleben. Geschieht 
es einmal, dass ein geistig weit gereifter Herzensmensch mit großer Lichtaura in ihre Nähe 


kommt, so haben sie die größte Freude. In dieser überglücklichen Berührungsphase mit 
der Lichtaura eines hoch schwingenden Herzensmenschen versuchen sich die Bäume, 
Büsche und Pflanzen noch mehr in ihren kleinen Atomen zu öffnen und höher zu schwin-


gen. Eiligst bemühen sie sich, ihre erfrischenden Düfte in ihren Früchten für die Ernte zu 
steigern und sich auch auf diese Weise dem Menschen zu verschenken. Dies kann ein 
einfühlsamer Mensch mit intensiver Gottverbundenheit schon im Geruchs- und Ge-


schmacksinn erfreut wahrnehmen. Vielleicht habt ihr schon diese Erfahrung gemacht?  


Wisset, in den Augenblicken der Ernte durch lichte Menschen, versuchen die Pflanzen in 
ihren Früchten die erfrischenden Düfte noch mehr zu verstärken und empfinden viel 


Freude in ihren kleinen Herzen (Lebenskernchen im Wurzelbereich) und danken und 
lobpreisen Gott, dem inneren Licht. 


 


Eurer tägliches, hingebungsvolles Verhalten gegenüber Gott, der inneren Quelle allen 
Seins, ist ausschlaggebend, ob ihr die vielen Naturgaben schadstofffrei in hoher Schwin-
gung erntet und sie energie- und vitaminreich zum Wohl des Körpers in euch aufnehmt. 


Eigentlich sollte jeder gottverbundene Mensch sich darüber mehr Gedanken machen. 
Doch viele sind im Äußeren so beschäftigt, dass sie kaum nachdenken, um die logischen 
Zusammenhänge der unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten gut einzuordnen. Sie schauen 


mehr auf das materielle Äußere, weil sie lieber alles im Leben durch die rosarote Brille 
sehen möchten. Ihnen ist noch nicht klar geworden, dass alles im irdischen und vor allem 
im universellen Leben nach einer bestimmten Gesetzmäßigkeit abläuft. Dieser wollen sie 


gedanklich nicht nachgehen, da sie gewohnt sind, ihr Leben kurzsichtig zu gestalten. Statt 
sich mehr Gedanken zu machen, was hinter der Materie im feinstofflichen Bereich ge-
schieht, um die Wirksamkeit der Kräfte besser einzuordnen und verstehen zu können, 


glauben sie lieber den Informationen der geschäftstüchtigen Menschen, die mit den Bio-
Naturprodukten viel Kapital und Gewinn erwirtschaften wollen. 


Sie wollen meinem Liebegeist leider keinen Glauben schenken, wenn ich ihnen über einen 


Künder im Offenbarungslicht mitteile, dass alle Naturprodukte aus Boden, Büschen und 
Bäumen in euren Landschaften stark mit Umweltverschmutzungen belastet sind. Sämtli-
che Naturgaben nehmen durch den Einfluss des Regens, der Sonne und der Luft fast die 


gleiche Menge an schädlichen Belastungen auf, die euren Körper aber nicht unbedingt 
krank machen. Der Mensch besitzt normalerweise dagegen ein gut funktionierendes 
Immunsystem und er wird mit den derzeitigen Umwelteinflüssen gut fertig. Doch wenn er 


andauernd mit seinem Körper Raubbau begeht, dann können sich schädliche Umweltbe-
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lastungen bei ihm auswirken, weil sein Immunsystem durch geistige und körperliche 
Überanstrengung zu sehr geschwächt ist. 


Vielleicht ist meine Schilderung für einen geistig orientierten Menschen in diesem Zusam-


menhang gut verständlich. Immer wieder warne ich meine Jüngerschaft, weil viele von 
ihnen regelrecht einen ständigen Raubbau ihrer Lebenskräfte betreiben. Deshalb können 
sie nicht höher schwingen, wie es ihrem inneren, erschlossenen Bewusstsein entsprechen 


würde. Deshalb versuchen sie auf Umwegen, sich die verbrauchten Kräfte zu holen. Sie 
probieren verschiedene Naturprodukte aus, die ihnen heilungsbewusste Menschen 
anbieten. Dies befürworte ich. Sie sollten ihnen aber nur für die Zeit der vorübergehenden, 


körperlichen Schwäche und bei einem massiven Schmerzzustand helfen, damit sie ihrem 
gewohnten Lebensrhythmus wieder nachgehen können. Die Naturprodukte und Hilfsmittel 
sollten von ihnen jedoch nicht dauernd eingenommen werden, weil die Zellen sich daran 


gewöhnen und ihre fleißige Arbeit der Nahrungsaufbereitung im Körper bald unterlassen.  


Dies missverstehen manche Jünger/innen und wollen wie ein Arzt für ihren Körper sein 
und ihr unvollkommenes, laienhaftes Wissen und einige kurzsichtige Erfahrungen an ihnen 


bekannte, kranke Menschen weitergeben. Dies ist wahrlich nicht mein Wille. Durch die 
Überdosis an Einnahmen von Naturprodukten und Mittelchen aus dem medizinischen 
Bereich laufen sie Gefahr, ihren Körper langsam zu verschlacken und zu vergiften und 


gefährden mit den eigenwilligen Ratschlägen ihrer spärlichen medizinischen Kenntnisse 
das Leben anderer Menschen!  


 


Den inneren Arzt und Heiler Christus im Ich Bin wollen sie nicht in Betracht ziehen, weil 
er ihnen angeblich nicht die richtige Antwort für ihre momentane, entkräftete Lebenssitua-
tion geben kann. Das ist ihr Irrtum, denn ich kann mich im gottverbundenen Menschen 


über die offene Seele, mit kurz eingeblendeten Gedankenbildern, die meine Hinweise zur 
Gesunderhaltung beinhalten, gut mitteilen. Doch meine Jüngerschaft ist lieber auf ihr 
Verstandesdenken ausgerichtet und einige von ihnen wollen sich sogar selbst beweisen, 


dass sie im Stande sind, mit Medikamenten und Naturprodukten gut umzugehen. Sie 
glauben irrtümlich, ich unterstütze sie mit Kräften und der inneren Weisung zur Selbstbe-
handlung und gebe ihnen Impulse, bestimmte Heilmittel zu wählen, die sie zur Dauerbe-


handlung einnehmen sollen.  


Wahrlich, wer so denkt, der befindet sich weit von der inneren Liebequelle allen Seins 
entfernt. Sein gebildeter Verstand und dementsprechend eingestellte Seelen – die nichts 


anderes im Sinn haben, als den Menschen in die falsche Richtung zu führen – suggerier-
ten ihm diese Verhaltensweise. Sie wollen ihn dort haben, wo er ihnen sowohl Energielie-
ferant und ihr Werkzeug im medizinischen Bereich ist. Sie treiben ihn dann so weit, dass 


er sich ein Studium wünscht, das ihm mehr Heilkenntnisse bringt. Ist er so weit, dann ist 
der nächste Schritt, dass er sich kräftemäßig überschätzt und eine Naturheilkunde-
Ausbildung macht. Hat er diese, dann ist dieser Mensch ihr steuerbares Werkzeug. 
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Wahrlich, in dieser Welt der tief gefallenen Seelen und Menschen aus dem Fall, ist es 
nicht ungefährlich, einen medizinischen Beruf zu wählen, denn es gibt viele unsichtbare, 
erdgebundene Ärzte, die im Helfersyndrom weiter den Menschen zur Seite stehen wollen, 


ohne sich Gedanken zu machen, heimzukehren. Sie haben wenig seelische Kräfte, 
deshalb wollen sie auf Kosten der Jüngerschaft, die an einem Heilberuf interessiert ist, gut 
leben. Sie sind es, die ihnen ständig die Impulse geben, einen Heilberuf zu erlernen, 


obwohl der Mensch schon älteren Jahrgangs ist. Dies macht den erdgebundenen Seelen 
nichts aus, weil sie so durch die Menschen noch zur Erfüllung ihrer Wünsche kommen, um 
manchem Menschen zu helfen, der sich in körperlicher Not befindet.  


Diese Art zu leben befürworte ich, Christus, deshalb nicht, weil alles auf die Heimkehr, 
zurück ins Himmelreich, ausgerichtet ist und das tief schwingende Fallsein zuerst davon 
betroffen ist.  


Wer aus den Reihen der Jüngerschaft älteren Jahrgangs einen Heilberuf in der Welt 
wählt, der muss damit rechnen, dass er durch sein mühsames Lernen viele Lebenskräfte 
verbraucht und später enorm viele verliert, weil er mit vielen energieschwachen Menschen 


in Berührung kommt.  


Ich wiederhole zum besseren Verständnis: Ist der Mensch in einem höheren Alter und 
seine Seele weit gereift, wird sie sich nach diesem Erdengang nicht mehr inkarnieren 


wollen. Würde der Mensch dennoch einen Heilberuf anstreben, müsste er viele Kräfte zum 
Erlernen und Ausüben aufwenden. Verständlicherweise sträubt sich eine weitentwickelte 
Seele dagegen. 


Andererseits werden sich die meisten der Jüngerschaft nach diesem Erdengang nicht 
mehr auf die Erde zu erneuten Inkarnationen begeben, weil dies so für das himmlische 
Davidsgeschlecht vorgesehen wurde!  


Ich rate jedem meiner Jüngerschaft, die ernsten Worte sorgsam zu überdenken, denn das 
nahe ES WERDE lässt ihnen nicht mehr viel Spielraum, sich in der Welt noch einmal 
intensiv mit einem neuen Beruf und dem dafür erforderlichen Wissen zu beschäftigen und 


für eine Lernzeit viele Lebensenergien zu verschwenden. 


Wer sich zu einem gesetzmäßigeren Leben verändern möchte und von Innen spürt, dass 
er seinen ungesetzmäßigen Beruf nicht mehr ausüben möchte und meinen Liebegeist 


mehrmals herzlich bittet ihm zu helfen, den versuche ich über Impulse zu weisen. Entwe-
der wird er, ohne sich viel neues Wissen aneignen zu müssen eine neue Beschäftigung 
erhalten, da in ihm Kenntnisse und Fähigkeiten zu einer gesetzmäßigeren Beschäftigung 


vorlagen. Oder er ist älteren Jahrgangs und hat es trotz ehrlicher Bemühungen sehr 
schwer eine Beschäftigung für seinen Unterhalt zu finden, dann besteht für ihn die Mög-
lichkeit über helfende Freunde und Bekannte, dennoch sein bescheidenes Leben gut 


fortzuführen. Seine Nähe zu mir, dem Liebegeist und sein starkes Gottvertrauen, helfen 
ihm alle äußeren unangenehmen Situationen gut zu überstehen, vorausgesetzt er möchte 
bescheiden und persönlich unauffällig im Hintergrund leben! 
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Ich möchte euch alle nach dieser aufopferungsvollen Inkarnation für die Gesamtschöp-
fung, aus dem dunkelsten Bereich des Kosmos ins himmlische Licht weisen und auch 
wohlauf sehen. Deshalb bitte ich euch, euch keine ängstlichen Gedanken und Sorgen um 


einen Beruf oder eine Beschäftigung zu machen, sondern euch lieber ganz darauf zu 
konzentrieren, dass ihr mir im Inneren nahe seid. Dies ist das Wichtigste auf eurem 
Erdengang! 


 


 


Nun spricht mein Liebegeist Heilbehandlungen mit verschiedenen körperlichen 
Aufbaumitteln an, die Menschen vorübergehend oder dauerhaft, nach eigener Wahl oder 
ärztlicher Verordnung einnehmen: 


Wisset ihr Menschen mit ernsten Absichten ins Himmelreich heimzukehren, es gibt 


tatsächlich Mittel, die eine große Wirkung auf das Immunsystem haben. Wenn ein Mensch 
ständig seinen Körper arbeitsmäßig überfordert bzw. Raubbau betreibt, können einige 
Hilfsmittel dem Körper vorübergehend gut und nützlich sein. Doch sie sind dem Menschen 


nicht zur Dauerbehandlung gegeben, denn sonst gewöhnen sich die Zellen an diese 
Hilfsstoffe aus der Natur und dem Erdreich. Sie sollten nur vorübergehend vom kränkli-
chen oder geschwächten Menschen eingenommen werden. Dies befürwortet mein 


Liebegeist. Doch wer eine Dauereinnahme der Hilfsmittel beabsichtigt, sollte sich einmal 
fragen, weshalb er das tut?  


Es sind jedenfalls panische Ängste um sein Körperwohl, die den Menschen treiben sich so 


abnormal zu verhalten. Seine körperliche Energiearmut hat mehrere Ursachen, jedoch die 
grundlegende stammt von einer falschen Lebensweise und -Einstellung! 


Habt ihr daran gedacht, ich bin doch mit meinem Liebegeist in euch und möchte euch 


gerne viele Kräfte übertragen. Warum nehmt ihr nur selten die Energienachschub-
Möglichkeit des Gottesgeistes an? 


Der geschwächte und ängstliche Mensch vergaß, mich intensiv in sein Leben hinein zu 


nehmen, deshalb ist er auf äußere Hilfsmittel angewiesen und wird es so lange noch sein, 
bis er merkt, dass sie seinem Immunsystem nicht mehr helfen. Er braucht noch stärkere 
Aufbaumittel, um seinen Körper zu stützen, deshalb verlangt er nach mehr Energie. 


Entweder durch erhöhte Einnahme der bisherigen Mittel oder durch neue, die die bisheri-
gen an Kraft weit übertreffen.  


So ist es, wenn Menschen bereits süchtig und abhängig von Medikamenten geworden 


sind. Sie haben den richtigen Zeitpunkt zum Absetzen verpasst und nicht erspürt, wann 
sie ihrem Körper Zeit zur selbstständigen Aktivierung und Regeneration hätten geben 
sollen. Nun sind sie abhängig von Medikamenten und Naturprodukten geworden. Dieser 


traurige Zustand entstand durch die falsche Annnahme, selbst ein guter Arzt seines 
Körpers zu sein. 
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Verschiedene Mineralsalze können vorübergehend dem Menschen zum Aufbau und zur 
besseren Ausscheidung restlicher Schadstoffe gut helfen, doch auch sie sind auf Dauer 
nicht verträglich. Sie können die Ausleitung verschiedener Giftstoffe, die von der Umwelt-


verschmutzung stammen, behindern. Die Zellen, die für Ordnung im Körper zuständig 
sind, werden durch die Überdosis an Mineralsalzen geschwächt und überfordert und 
transportieren die Giftstoffe einfach ins Gewebe. Dort sollten sie nur vorübergehend 


gelagert werden, bis die Zellen wieder genügend Energien besitzen, sie zur Ausleitung zu 
bringen. Doch wenn sich der Mensch ständig überfordert und einem Dauerstress aussetzt, 
dann kann die Selbsthilfe der dafür zuständigen Zellen nicht geschehen und Störungen im 


menschlichen Gewebe und der Haut können auftreten. Dies ist ein Zeichen dafür, dass 
der Mensch unbedingt sein Verhalten gegenüber seinem Körper ändern sollte. 


Mein Liebegeist warnt die Menschen, die noch unbewusst dazu neigen, sich körperlich 


und geistig zu übernehmen, vor einem Dauerzustand der Überforderung. Befindet sich der 
Mensch in einem anhaltenden Schwächezustand, dann werden ihm die verschieden 
gepolten Mineralsalze bald wenig helfen, auch wenn er glaubt, sie sind unersetzlich und 


zur Dauereinnahme für ihn geeignet. Diesem Irrtum verfallen viele meiner Jüngerschaft 
und wundern sich anschließend, wenn sie in der Zellschwingung immer weiter absinken. 


Einige von ihnen spürten meinen Liebestrom in sich und nun, nach einer Dauerbehand-


lung durch die Mineralsalze, können sie mich nicht mehr fühlen. Der Grund ist, dass sie 
eine zu große Menge einnahmen. Wenn der Körper zuviel an äußeren Mineralien auf-
nimmt, ist der Körper ständig mit der Aufräumarbeit der überschüssigen Menge beschäf-


tigt. Er kommt nicht zur Erholung, da der Mensch ihm ständig neue Mineralien nachfüllt, 
die er überhaupt nicht benötigt, weil er davon bereits genug gespeichert hat. 


Der Körper wehrt sich, weitere zu sich zu nehmen, doch der Mensch hat sich auf eine 


Dauereinnahme eingestellt. Er glaubt, seinem Körper ein gutes Werk zu tun, doch vergisst 
dabei, dass er sich mit der Einnahme übernommen hat. Er glaubt lieber verschiedenen 
Ärzten und Heilpraktikern, die die Mineralsalze empfehlen. Sie sind wohl vorübergehend 


zur Stabilisierung seines Immunsystems und zur Ausleitung der übermäßig vorhandenen 
Schadstoffe gut und wirksam, doch niemals für eine Dauereinnahme geeignet!  


Wer der irreführenden Annahme der Ärzte und Heilpraktiker mehr glaubt als meinem 


Liebegeist, der braucht sich später nicht zu wundern, dass er von den Mineralien abhängig 
wird und außerdem einen organischen Schaden davon bekommt, weil sich die Salze im 
Körper in zu großer Menge ablagern und Zellschädigungen verursachen. 


Ihr naturbewussten Menschen, die mir im Inneren nachfolgen, tut euch dies nicht an und 
bewahrt euch vor Schädigungen durch überschüssige Einnahme verschiedener Aufbau-
mittel bzw. Mineralien. Diese Bitte stelle ich vor euer Herz in der Hoffnung, ihr geht mit mir 


in die göttliche Vernunft hinein. 


 


Vielleicht werdet ihr im ersten Moment meine Hinweise zum Nachdenken nicht annehmen 


wollen, doch wer mit meiner Hilfe die göttliche Logik in sein Verstandesdenken einfließen 
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lässt, der wird bald erkennen, dass er sich ein falsches Bild von den Naturgaben machte, 
das der unsichtbaren Realität niemals entsprach. 


Er wird erkennen, dass er noch nie vorher so weit nachdachte, wie ich euch dies über 


meinen treuen Künder zu erklären versuche. 


Ich bitte euch, ihn nicht gleich zurückzuweisen, wenn er euch diese Botschaft nach 
meinem Willen liebevoll zum Lesen anbietet. Könnt ihr meine Hinweise zum Nachdenken 


nicht annehmen, dann liegt es daran, dass ihr noch kein logisches Denken in Bezug auf 
die Umweltverschmutzung zugelassen habt. Ihr wolltet euch beweisen, dass ihr umwelt-
bewusst und naturverbunden lebt. Doch beim Kauf der Naturgaben beim Händler, die 


angeblich von unbehandelter und umweltschonender Feld- und Baumpflege stammen, 
habt ihr einen großen Denkfehler begangen. Ihr habt den regenerierenden Kreislauf der 
Natur vergessen, die imstande ist, sich durch die aufbauenden Einflüsse und Kräfte des 


Mondes, der Sonne, des Regens und der Luft selbst zu regulieren und zu regenerieren. 
Ihre Kräfte erhält fast jede Pflanze gleich. Doch manche Region auf eurem Planeten 
schwingt niedriger, weil die Menschen im Bewusstsein niedrig leben. Diese sind dafür 


verantwortlich, dass die Pflanzen einen geringeren Energiehaushalt haben als dort, wo 
Menschen höheren Bewusstseins leben. 


Dies ist noch ein wesentlicher Faktor, den ihr bisher beim Kauf eurer Lebensmittel nicht 


berücksichtigt habt und der schwer von euch zu erkennen ist. Deshalb rate ich euch, mit 
mir, Christus, in ein höheres Bewusstsein hineinzugehen, damit sich die Naturgaben, die 
ihr zu Speisen zubereitet, durch eure liebevolle Verbindung bereits vor dem Verzehr in der 


Schwingung erhöhen. Sie werden auch ihre Schwingung anheben, wenn ihr sie dankbaren 
Herzens gegenüber unseren Schöpfungseltern im Ich Bin immer bewusst esst.  


Dies zu tun stelle ich euch immer frei. Doch wer sein Mahl mit mir bewusst aufnimmt, der 


erhält zusätzliche Kräfte, damit die noch vorhandenen Schadstoffe in der Nahrung vom 
Körper gut vertragen werden. Die materiellen Moleküle der Schadstoffe bzw. Fremdstoffe, 
werden durch euer bewusstes und dankbares Essen mit meiner Liebekraft von Innen, und 


äußerlich durch meine Lichtboten, umgewandelt, d.h. in höhere Schwingung gebracht. 
Sind die feinen, materiellen Schadstoff-Moleküle in höherer Schwingung, dann werden sie 
den Zellen nicht oder nur wenig schaden. Sie sind dann ungefährlich, weil sie den höher 


schwingenden Zellen keine negativen Informationen übertragen können.  


 


Seid ihr niedrig schwingend und vergesst bei der Aufnahme von geschädigter 
Nahrung, mit mir, Gott in Christus, Verbindung aufzunehmen, dann werden eure 
Zellen bei Berührung mit den Schadstoffen traurig, da sie dadurch energetisch 
abfallen. Dies geschieht aber nicht, wenn ihr gut auf meinen Liebegeist ausgerichtet 
und in hoher Schwingung seid. Ich wiederhole es, weil das so wichtig für euch 
gutwillige Menschen ist:  
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Bittet mich immer um den Energiesegen für euer Essen, dann kommen die Schad-
stoffmoleküle in erhöhte Schwingung und ihr bleibt verschont von unerwünschten 
Reaktionen eures Körpers. 


 


So könnt ihr euer Leben trotz starker Umweltverschmutzung mit meiner Hilfe gut meistern. 
Wollt ihr sie bewusst annehmen, dann werdet ihr euch nicht mehr fanatisch und krampf-


haft nach angeblich unbehandelten Nahrungsmitteln umsehen.  


 


Ihr denkt mehr gottvertrauend und werdet mehr auf mich ausgerichtet nach Innen 
leben und wisst zugleich, dass ich euch das Beste dazu gebe. Es ist meine glorrei-
che Liebekraft, die alles Dunkle, Unedle und Niedrigschwingende umwandelt in die 
glückselige, himmlische Einheitsschwingung, in der wir immer leben werden. Diese 
ist auf das Gottesgesetz ausgerichtet und wer darin lebt, der erhält meine Weisun-
gen von Innen. Zu ihm kann ich mit feinen Impulsen sprechen. Er wird nicht ängst-
lich und überbesorgt sein über seine Gesundheit, sondern mir lieber vertrauend 
geistig nahe stehen wollen, damit er eine höhere Seelenschwingung erhält. Hat er 
sie, dann geht es ihm gut, trotz verschiedener Umweltverschmutzungen, die ihr 
nicht analysieren könnt, da ihr die Hellsicht nicht besitzt. 


 


Deshalb bitte ich euch: Macht euch mehr Gedanken, wie ihr mir geradlinig von Innen, über 
eure weitgereifte Seele, ins Himmelreich nachfolgen könnt, denn das ist ausschlaggebend, 


ob ihr lange und gut in dieser Welt des Grauens überleben könnt. Kein niedrig schwingen-
der Mensch kann z. B. den Abfall der Erdschwingung messen, denn er ist auf diese Welt 
fixiert und seine Augen sehen nur das, was er in seinem niedrigen Bewusstseinszustand 


sehen will. Alles andere ist für ihn unbedeutend. Er erkennt den besorgniserregenden 
Zustand der Welt nicht. Ihm ist es gleich, ob die Welt niedrig schwingend ist und die 
Umweltverschmutzungen zunehmen. Nun, das ist sein freies Leben, in das ich nicht 


eingreifen darf. Ihr Menschen guten Willens, die ihr gerne mit mir verbunden seid, verzagt 
nicht, wenn um euch unveränderliche, niedrig schwingende Menschen leben. Seid auch 
nicht ängstlich, wenn die Umweltverschmutzungen zunehmen. Ich bin alle Tage und bis 


ans Ende der Welt bei euch! 


Ich Bin euer Retter, Begleiter und Beschützer, habt ihr das schon vergessen? 


Ich liebe euch und werde euch nie im Stich lassen, weil meine Liebe am stärksten in der 


Barmherzigkeit wirkt. Sie öffnet immer mein Herz für euch, ihr Menschen und Seelen. Wer 
mir nun geradlinig ins göttliche Licht und Herzlichkeit nachfolgt, dem gebe ich alles dazu, 
damit er in der Welt des Grauens alles gut überstehen kann, was von außen auf ihn 


zukommt. 
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Doch beachtet dabei, euch keine körperlichen Überlastungen zuzumuten, denn sie 
schaden euch nicht nur im Energiehaushalt, sondern schwächen auch euer Abwehrsys-
tem. 


Durch Überlastung eines Menschen im Energiehaushalt, vor allem wenn er mit einem 
Helfersyndrom lebt, kommt es zum radikalen Abbau der körperlichen Abwehrkräfte und 
irgendwann zu Krankheiten, die aus der Sicht meines Liebegeistes nicht sein müssten. 


Wer sich ständig körperlich überfordert, wird bald merken, dass er seinem Abwehrsystem 
keine Möglichkeit gibt, sich im Kampf gegen schädliche Viren und Bakterien zu aktivieren 
und durchzusetzen. 


Wer ein Getriebener vieler aufgesetzter Helferprogramme ist, die er glaubt, unbedingt tun 
zu müssen, weil Menschen seine Hilfe erwarten, der wird einmal erfahren müssen, dass 
ihn eine Krankheit zur Ruhe zwingt. Ich, Christus, war es nicht, der ihm die Krankheit zur 


Besinnung auferlegt hat, sondern der selbstverantwortliche Mensch war es, der meine 
warnenden Impulse aus dem Inneren einfach auf die Seite stellte, als wenn es sie nicht 
gäbe. 


 


Viele meiner Jüngerschaft wissen genau, dass sie im Helfersyndrom leben, doch die 
Kehrtwende fällt ihnen schwer, weil sie solange Getriebene ihrer Eingaben sind, bis sich 


erdgebundene Seelen dazu schalten, die ihnen jede Menge Aufgaben übertragen, weil sie 
durch des Menschen Energie leben. Haben die erdgebundenen Seelen früher als Men-
schen mit einem Helfersyndrom gelebt, dann können sie durch Schwingungsgleichheit in 


die Seelenaura des Menschen eintreten.  


Der getriebene Mensch merkt nicht, was mit ihm passiert. Er glaubt, viele gute Taten 
vollbringen zu müssen und befindet sich in einem Zustand der Ruhelosigkeit. Alles dreht 


sich in seinen Vorstellungen darum, möglichst viel am Tage zu vollbringen. Er eilt von 
einem Ort zum anderen, bis er am Abend erschöpft niedersinkt. So möchte ich euch nicht 
sehen. Deshalb warne ich euch über einen Künder, der in seinem Fleiß nicht zu überbie-


ten ist. Ich werde nicht eher ruhen, bis jeder von euch Jünger/innen in Sicherheit ist, das 
heißt, bis ihr wieder ganz nahe bei mir, dem Christus Gottes im Ich Bin, lebt. 


Ich liebe euch als euer ewiger himmlischer Bruder im göttlichen Urerbe des Ich Bin und 


werde alles einleiten, damit ihr bald mit eurer Seele heimkehren könnt. Hört ihr schon jetzt 
meinen inneren Herzensruf, dann bin ich euch schon nahe und ihr seid in Sicherheit. Doch 
auch allen anderen gehe ich so lange nach, bis sie meine warnenden Rufe aus dem 


Inneren hören. Befindet ihr euch schon auf dem Heimweg ins Lichtreich? 


Das wäre das schönste Geschenk für mein offenes Herz! 


 


Gott zum Gruß, ihr Getreuen meiner Liebe.  






